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Aufgaben der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 

Die Bundesanstalt für Materialforschung und-prüfungist 
als Bundesoberbehörde-i m Geschäftsbereich des Bun­
desministers für Wirtschaft das technisch-wissenschaft­
liche Staatsinstitut der Bundesrepublik Deutschland für 
Werkstoffwissenschaften, Materialprüfung und Chemi­
sche Sicherheitstechnik. Dieser Komplex stellt in allen 
Industrieländern einen technologischen Schlüsselbe­
reich dar, da Materialien als Konstruktions- und 
Funktionswerkstoffe die Grundlage der gesamten Tech­
nik bilden. Die Materialforschung, die zuverlässige, 
normgerechte und neutrale Prüfung sowie die sicher­
heitstechnische Beurteilung von Werkstoffen , Bauteilen 
und Konstruktionen sind wesentliche Voraussetzungen 
für eine Ieistungs- und wettbewerbsfähige Wirtschaft im 
Hinblick auf die Anforderungen an Qualität und 
Zuverlässigkeit technischer Produkte, Umweltschutz­
erfordernisse und die Notwendigkeit der sparsamen 
Verwendung von Rohstoffen und Energie. 

Die Ursprünge der BAM reichen bis in das Jahr 1870 
zurück, in dem durch Erlaß des damaligen Preußischen 
Ministeriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten die Gründung einer Mechanisch-Technischen 
Versuchsanstalt bei der Gewerbeakademie beschlossen 
wurde. 1895 erfolgte die Angliederung der im Jahre 1875 
eingerichteten Prüfungsstation für Baumaterialien als 
neue Abteilung der Versuchsanstalt. Im Jahre 1904 kam es 
darüber hinaus zur Zusammenlegung mit der 1877 
errichteten Chemisch-Technischen Versuchsanstalt zum 
Königlichen Materialprüfungsamt Dessen erster Direk­
tor, Adolf Martens (1850-1914) , trat u. a. als Entdecker 
des nach ihm benannten Martensit-Gefüges von Stahl und 
als Mitbegründer sowie Vorsitzender (1896-1913) des 
.. Deutschen Verbandes für die Materialprüfungen der 
Technik" hervor. Das Königliche Materialprüfungsamt, 
das im Jahre 1907 eine selbständige Behörde geworden 
war, wurde nach dem Ersten Weltkrieg dem Preußischen 
Ministerium für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung 
unterstellt. Es bestand als Staatliches Materialprüfungs­
amt (MPA)- bei ständiger Erweiterung seiner Aufgaben­
bereiche und Angliederung anderer Institutionen, wie 
z. B. der Reichs-Röntgenstelle- bis 1945. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde dem MPA die im 
Jahre 1889 errichtete Chemisch-Technische Reichs­
anstalt (CTR) angeschlossen. Diese vereinigten Institu­
tionen erhielten im Jahre 1954 den Status einer 
Bundesanstalt im Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Wirtschaft, die seit 1956 den Namen "Bundesanstalt für 
Materialprüfung (BAM)" trägt und ab 1. 1. 1987 "Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)" heißt. 

Die Aufgaben der BAM wurden durch einen Erlaß des 
Bundesministers für Wirtschaft vom 1. September 1964 
letztmalig festgelegt. Danach hat die Bundesanstalt die 
Aufgabe, Werkstoff- und Materialforschung entspre­
chend ihrer Zweckbestimmung zu betreiben und die 
Materialprüfung sowie die Chemische Sicherheitstechnik 
stetig weiter zu entwickeln. Die Ergebnisse ihrer und 
fremder wissenschaftlicher Arbeiten hat die Bundes­
anstalt zu sammeln, zu ordnen und der Allgemeinheit 
zugänglich und nutzbar zu machen. Für das Land Berlin 
hat die Bundesanstalt die Aufgaben eines staatlichen 
Materialprüfungsamtes. Auf Antrag steht die BAM 

II 

I ndustriefi rmen , Wi rtschaftsverbänden , Verbraucherei n­
richtungen sowie privaten Antragstellern zur Verfügung. 
Außerdem berät sie Bundesministerien und unterstützt 
Verwaltungsbehörden sowie Gerichte. Mit Institutionen 
ähnlicher Zielsetzung des in- und Auslandes, insbeson­
dere den nationalen Schwesterinstituten, arbeitet die 
BAM eng zusammen. Daneben ist sie in die technische 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Entwicklungslän­
dern eingebunden . Die Mitarbeiter der Bundesanstalt 
wirken in zahlreichen Fachgremien, gesetzgebenden 
Körperschaften und normensetzenden Institutionen an 
der Aufstellung von technischen Regeln und Sicherheits­
bestimmungen mit und vertreten die Bundesrepublik 
Deutschland in internat ionalen und supranationalen 
Einrichtungen. 

Aufgrund des Gesetzes über explosionsgefährliche 
Stoffe, des Gesetzes über die internationale Beförderung 
gefährlicher Güter auf der Straße, des Waffengesetzes 
sowie einer Reihe weiterer gesetzlicher Regelungen und 
Verordnungen hat die Bundesanstalt den Status einer 
Bundesoberbehörde. Damit erhalten die in diesem 
Zusammenhang erteilten Zulassungen , Richtlinien und 
Auflagen bundesweit gesetzlichen Charakter. Im Rahmen 
der genannten Gesetze obliegen der BAM u. a. die 
Prüfung von Stoffen und Konstruktionen für die 
Zulassung explosionsgefährlicher Stoffe und Spreng­
zubehör, die Zulassung der Bauart von Verpackungen 
und die Genehmigung der Beförderung von gefährlichen 
Gütern ohne Schutzbehälter. Ferner läßt die Bundes­
anstalt Raketenmunition und Geschosse mit pyrotechni­
scher Wirkung im zivilen Bereich zu und prüft die Vielzahl 
weiterer Produkte und Gegenstände im öffentlichen 
Interesse. 

Mit nahezu 1.200 Mitarbeitern , darunter etwa 300 
Wissenschaftlern unterschiedlicher naturwissenschaft­
licher und technischer Fachrichtungen, befaßt sich die 
BAM in mehr als 100 Laboratorien damit, die chemischen, 
physikalischen und technologischen Eigenschaften von 
Werkstoffen zu bestimmen und Zusammenhänge zwi­
schen Stoffkennwerten und Materialverhalten beim 
praktischen Einsatz aufzuklären . Dadurch werden Roh­
stoffe und Werte erhalten, Schäden vermindert und 
Unfälle verhütet. Das Arbeitsgebiet schließt alle techni­
schen Materialien ein : Metalle, anorganische nichtmetal­
lische Stoffe, insbesondere Baustoffe und keramische 
Werkstoffe, organische Stoffe wie Kautschuk, Kunst­
stoffe, Textilien , Leder, Papier, Holz, aber auch Verbund­
werkstoffe, technische Fluide und Gase sowie feste, 
flüssige und gasförmige explosionsfähige Stoffe. Für die 
Untersuchung von Materialien unterden verschiedensten 
Beanspruchungen, z. B. mechanischer, thermischer, 
tribologischer, chemischer, korrosiver oder biologischer 
Art, werden unterschiedlichste Meß-, Prüf- und Analysen­
techniken einschließlich zerstörungsfreier Prüfverfahren 
und Computertechniken eingesetzt. Durch Forschung 
und Entwicklung, Prüfung und Untersuchung sowie 
Beratung und Information dient die BAM dem Ziel, die 
Leistungsfähigkeit der Wirtschaft zu fördern, die tech­
nisch-wissenschaftlichen Erkenntnisse zu erweitern so­
wie die Lebensbedingungen zu sichern und zu verbes­
sern. 
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Amtliche Bekanntmachungen 

Zulassungen und Nachträge zu Baumustern von Tankcontainern (TC) zur 
Beforderung gefährlicher Güter 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

~r4b~~§~J'~9e~T~Jttt~t~s 
mit der Zulassungsnummer 

D/17 583/TC 

l. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Be!orderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der l. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.lb -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Be!orderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
s ung der 1. Straßen-Ge fahrgu tänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.lb des ADR-

der Firma 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
02.03.1989, FC-Nr. 959 /02) beschriebene· Baumuster eines Tank­
e ontainers 

- Hersteller: 

Tank- und Apparatebau GmbH, 4720 Beckum 

- Typenbezeichnung des Herstellers: A/C 10 

- Tankcontainerdaten: 

- <Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, 
Tankdurchmesser: 1460 mm, 
Tankvolumen es. 10 000 1, Eigengewicht es. 3600 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 15 000 kg, 
max; Betriebsdruck: 4 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 5,2 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4301 nach DIN 17441 

- Zeichnungen des Herstellers: 

H 1888/la 
H 1889/2a 
H 1892/la 
D 7008/4 
H 1890/ la 

vom 02.12.1988 (Tankcontainer 10 000 1) 
vom 02.12.1988 (Tanksporttank 10 000 1 Inh.) 
vom 12.01.1989 (Druckdom r) 500) 
vom 25.03.1986 (Armaturenliste mit Armaturenbeschreibung) 
vom 06.01.1989 (Auflagebleche, Heiztasche, Unterstützung) 

die Zulassung zur Berorderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten flüssigen Stoffe der/des GGVS/ADR mit einer Dichte von 
höchstens 1,43 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Berorderung der unter 1. bzw. im Anhang auf­
geführten gefährlichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvor­
schriften der/des GGVS/ADR entspricht. 

3. Ne benbestimrungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-Jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
zu prüfen. 

Die. Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht h~ 
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. D 5719/4a 
vom 15.09.1983 zu versehen. Darüber hinaus ist Jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/17 583/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 · gewährleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des Jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 20.03.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 21.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

~::t~7'' 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

{y_:U--. 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
S t oft anhang) 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/ 17 584/TC 

l. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b-

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR-

de r Firma 

Kelpa Cryogenics B,V,, 8330 AJ Steenwijk, NL 

für das in der Anlage (Bericht des Technischen-Überwachungsvereins­
Rheinland e. V, vom 08.03.1989) beschriebene Baumuster eines 
Tankcontainers 

- Hersteller: 

Kelpa Cryogenics B.V., 8330 AJ Steenwijk, NL 

- Typenbezeichnung des Herstellers: KEL-600-HP 

- Tankcontainerdaten: (Doppelwandig, vakuumisoliert) 

Länge: 900 mm, Breite: 1200 mm, Höhe.: 1800 mm, 
Tankvolumen ca. 630 1, Eigengewicht ca. 660 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 1495 kg, 
max. Betriebsdruck: 25 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 39 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff des Innentanks: 1.4311 nach DIN 17 440 
Tankwerkstoff des Außentanks: 1.4301 nach DIN 17 440 
Isoliermaterial: Glas/Aluminium (Supetisolierung) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

1-10031A 
1-J0032D 
10-033-C 
1-10034C 
79 205 449 
79 205 450 

10307 

vom 23.03.1988 (Übersichtszeichnung - Transporttank -) 
vom 18.04.1988 (Zusammenstellung- Transportbehälter) 
vom 15.03.1988 (Einzelheit-Schweißung; Tank) 
vom 18.04.1988 (Zusammenbau- Rahmen-) 
vom 31.05.1988 (Euro-Füllanschluß für 02) - Fa. Linde -
vom 31.05.1988 (Euro-Füllanschluß für N2 + Ar) 

- Fa. Linde -
vom 30.12.1988 (Fließschema) - Fa. Linde-

die Zulassung zur Beförderung von 

Argon, Sauerstoff und Stickstoff (tiefgekühlt, verflüssigt), 

Stoffe der/des GGVS/ADR Klasse 2, Ziffer 7a 
erteilt, 

2, Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der unter 1. aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den nach den 
unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu 
unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3,3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAN innerhalb 
eines Jahre~~einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefe2~igten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren, 
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3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 10 303 
vom 30.12.1988 zu versehen, Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/17 584/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens SO mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A N an­
zubringen. 

3.6 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 30.03.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 31.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

i:.lf:J Ludwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

~-Ce._ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt I und 2) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 528 /TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBJ. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b-

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBJ. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -

der Firma 

Hoyer GmbH, 2000 Harnburg 26 

für das in der Anlage (Typenzertifikat für Frachtbehälter Nr. GB-LR 
7119-2/88 des Lloyd's Register of Shipping vom 20.05.1988,­
RID/ADR-Zulassung Nr. GB/LR 7119) beschriebene Baumuster eines 
Tankcontainers 



- Hersteller: 

Ml Engineering Limited, Bradford, West Yorkshire 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 33/316/H/L - B 262308/B 

- Tankcontainerdaten : (20'-lC) 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm, 
Tankvolumen ca. 15 000 1, 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, Eigengewicht: 3875 kg, 
max. Betriebsdruck: 4 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 6 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck ), 
Tankwerkstoff: BS 1501 Pt.3/ASTM A240 316 Sl2 (1.4 404) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

B-262308/B vom 16.02.1988 (Zusammenstellung) 
B-762214/B vom 16.02.1988 (Tank) 
C-601294 vom 27.11.1987 (Bodenauslauf) 
C-301066 vom OS . 01.1988 (D ampfhei zung) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 2,22 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichenGütergeeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVS/GGVE entspricht. 

2.1 Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen der 
ISo-Empfehlung 1496/3. 

3. Nebenbestimmungen 

3 . 1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3 . 4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr.C- 604484/D 
vom 01.03.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmeprüfzeugnisse nach DIN 50049-
3.1A oder C vorliegen. 

Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung 
(AS) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht 
unterschreiten. 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/22 528/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen .. 

3.7 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.9 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 27.10.1998. 

4 . Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45 , den 28.10.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜF1JNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

\ . .· 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung Im Auftrag~ 

D~.-It. J Ludwig o~~regierungsrat Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 529 /TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.lb-

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -

der Firma 

Hoyer GmbH, 2000 Harnburg 26 

für das in der Anlage (Typenzertifikat für Frachtbehälter Nr . GB-LR 
7115-1/88 des Lloyd's Register of Shipping vom 13.04.1988 -
RID/ADR-Zulassung Nr. GB/LR 7115) beschriebene Baumuster eines 
Tankcontainers 

- Hersteller: 

MI Engineering Limited, Bradford, West Yorkshire 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 36/316/H/L ~ B 262303/C 
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- Tankcontainerdaten: (20'-lC) 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, H6he: 2438 mm, 
Tankvol umen ca. 16 500 1, 
zu!. Gesamtgewicht: 30 480 kg, Eigengewicht: 4000 kg, 
max. Betriebsdruck: 4 bar (Übe rdruck) , 
Prüfd ruck : 6 bar (Überdruck), 
Berechnun gsd ruck: 10 bar (Überdruck), 
Tankwe rksto ff: BS 150 1 Pt.3/ASTM A240 316 Sl2 (1.4404) 

- Zeichnun gen des Herstelle rs: 

B-262303/C vom 13.02.1988 (Z usammenstel l ung) 
B-762 212/C vom 16.02.1988 (Tank ) 
C-60 1294 vom 27 . 11.1987 ( Bodenausl auf) 
C-30106 4 vom 09.12.1987 (Damp fh eizung) 

die Zulassung zur Befö r de run g der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgefüh rten Stoffe mit einer Dich te von höchsten s 2,01 kg/dm' 
erteilt . 

Es wird hie rmit beschei nigt, daß das nach dem o. g. Pr üfbericht 
einsch ließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containe rs für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet is t und den Ausrüstungsvorsch riften der 
GGVS/GGVE entspricht. 

2 . 1 Das Baumust er des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen der 
ISO-Empfeh lun g 1496/3. 

3 . Nebenbestimmungen 

3.1 Di e Tankc onta iner sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterl agen he rzust ellen. 

3 .2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist ers tmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
s chriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterz ulassun g nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sa chverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Beschei n igungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines J ahres einzureichen. Über Reparaturen an de n nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Au fzeichnungen zu führen und 
mindes tens 10 Jahre aufzubewahren. 

3 .4 Je der Tank i st mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr.C-604481/C 
vom 27.02.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rech ts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmeprüfzeugnisse nach DIN 50049-
3.1A oder C vorliegen. 

Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckg renze (Re) und Bruchdehnung 
(AS) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht 
unterschreiten. 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an belden Längsse iten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/22 529/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Sch rifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen.·. 

3.7 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.9 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt . Sie gilt längstens bis zum 27.10.1998. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfäll t. 
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1000 Berlin 45, den 28.10.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1 . 51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

(fl_·~ 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Selten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 530/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkeh r nach der Vero rdnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutve rordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgut~nderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBJ. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b-

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Elsenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -

der Firma 

Hoyer GmbH, 2000 Harnburg 26 

für das in der Anlage (Typenzertifikat für Frachtbehälter Nr. GB-LR 
7133-3/88 des Lloyd's Register of Shipping vom 02.06.1988-
RID/ADR-Zulassung Nr. GB/LR 7133) beschriebene Baumuster eines 
Tankcontainers 

- Hersteller: 

M1 Engineering Limited, Bradford, West Yorkshire 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 39/316/H/L - B 262309 

- Tankcontainerdaten: (20'-1C) 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm, 
Tankvolumen ca. 18 000 1, 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, Eigengewicht: 4025 kg, 
max . Betriebsdruck: 4 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 6 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: BS 1501 Pt.3/ASTM A240 316 Sl2 (1.4404) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

B-262309 /A 
B-762215/B 
C-601294 
C-30 106 7 ., 

vom 22.02 . 1988 (Zusammenstellung) 
vom 21.03.1988 (Tank) 
vom 27 . 11.1987 (Bodenauslauf) 
vom 11.01.1988 (Dampfheizung) 



die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,84 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang a'ufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVS/GGVE entspricht. 

2.1 Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen der 
ISo-Empfehlung 1496/3. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Er gebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM inne r halb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10-Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr.C-604485/B 
vom 01.03.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmeprüfzeugnisse nach DIN 50049-
3.1A oder C vorliegen. 

Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung 
(A5) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht 
unterschreiten. 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/22 530/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.7 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet , wenn die Ver­
träglichkeit des Fü l lgu t es mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleiste t ist. 

3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.9 Diese Zulassung wird unt er dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längs ten s bis zum 27.10.1998. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 28.10.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

~"'? &,"" 0 berregi erun gs rat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehäl ter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 466/TC 

Der Anhang zum Zulassungsschein D/53 466/TC (Stoffliste vom 
03.12.1987) wird um die in der Stoffaufzählung Typ I des Staat­
lichen Materialprüfungsamtes Nordrhein-Westfalen (MPA NW) vom 
20.12.1985 und den zugehörigen Nachträgen zusätzlich enthaltenen 
Stoffe unter folgenden Bedingungen erweitert: 

1. Neben den im o.a. Zulassungsschein enthaltenen Angaben und 
Nebenbestimmungen gelten die in der Stoffaufzählung Typ I 
des MPA NW vom 20.12.1985 und in den zugehörigen Nachträgen 
aufgeführten Auflagen und Bedingungen weiterhin. 

2. Die Angabe des beförderten Ladegutes hat gemäß Randnummer 
212 140 in Verbindung mit Randnummer 212 160 des Anhanges 
B.lb der Gefahrgutverordnung Straße bzw. Abschnitt 1.4 in 
Verbindung mit Abschnitt 1.6.2 des Anhanges X der Gefahr­
gutverordnung Eisenbahn mit der chemischen Bezeichnung oder 
e-iner Sammelbezeichnung zu erfolgen, die die Stoffe grup­
piert, die wesensverwandt und in gleicher Weise verträglich 
mit den Eigenschaften des Tanks sind (keine Handelsnamen u. ä.) . 

3. Nach Ablauf eines jeden Jahres ist der BAM unverzüglich für 
alle der zusätzlich zur Stoffliste vom 10.01.1989 beförder­
ten Stoffe unaufgefordert der Verträglichkeitsnachweis gemäß 
den Technischen Richtlinien Tankcontainer TRTC 007 .. Merkliche 
Schwächung des Werkstoffes·· einzureichen. 

Bei Einhaltung der vorstehend genannten Bedingungen gilt das nach 
dem im Zulassungsschein D/53 466/TC aufgeführten Prüfbericht ge­
fertigte Baumuster eines Tankcontainers für die Beförderung der 
gegenüber der Stoffliste vom 03.12.1987 zusätzlich in der Stoff­
aufzählung Typ I des MPA NW vom 20.12.1985 und den zugehörigen 
Nachträgen aufgeführten Stoffe ebenfalls als geeignet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/53 466/TC vom 07. Dezember 1987. 

1000 Berlin 45, den 23.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Dipl.-Ing. K. E. Wieser 
Oberregierungsrat 

im Auftrag ~ 

,,jl,l~~'~""'' Oberregierungsrat 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontaine rs 

mit der Zulassun~snumme r 
D/53 522/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnun~ über die inner­
staatliche und ~renzüberschreitende Beförderun~ ~efährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahr~utverordnun~ Straße - GGVS) in der Fas­
sun~ der 1. Straßen-Gefah rgutänderun~sverordnun~ vom 
21. Oezember 1987 (BGBl. I, s. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb - , 

den nationalen Schienenverkehr nach rler Verordnun~ über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderun~ gefährlicher 
Güter mit F.isenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassun~ der 2. Eisenbahn-Gefahr~utänderun~sverordnun~ vom 
21. Oezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhan~ X -
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den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnun~ über die 
innerstaatliche und ~renzilberschreitende Reförderun~ gef~hrlicher 
Güter ~uf Straßen (Gefahr~utverordnun~ Straße - GGVS) in der Fas­
s un~ der 1. Straßen-Gefahr~utänderun~sverordnun~ vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2858) 
-insbesondere .§§ 1, 6 und Anhan~ B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnun~ über die 
i nnerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Gü ter mit Eisenbahnen (Gefahr~utverordnun~ Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahr~utänderun~sverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -

un d nach 

dem Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche­
r e Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, s. 253) in der 
ßekanntmachun~ der ~eufassun~ vom 02. August 1985 (BGBl. II, $.1009 

de r Firma 
Gofa Gocher Fahrzeu~bau GmbH & Co. KG, 4180 Goch 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Llovd vom 
18.07 . 1988, FC-Nr. 5814/01) beschriebene Baumuster eines Tank­
c ontainers 

- Hersteller : 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 4180 Goch 

- Tvoenbezeichnung des Herstellers : TWB 29,5/5 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 29 500 1, Eigen~ewicht ca. 3920 kg, 
zul . Gesamtgewicht: 32 000 kg, 

3,5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 522/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tankwerkstoffen nach TRTC 007 ge­
währleistet ist. 

3.7 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf Oben­
entleerung (Ausführung nach Zeichnung Nr. 11410-05 vom 09.06.1988) 
einer Druck- und Dichtheftsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrü­
stung von Obenentleerung auf Untenentleerung (Ausführung nach 
Zeichnung Nr. 11410-04 vom 09.06.1988) ist eine Dichtheftsprüfung 
vorzunehmen. In jedem Fall sind diese Umrüstungen durch einen in den 
Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen zu prüfen und zu be­
scheinigen. 

3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.9 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteil t . Sie gilt längstens bis zum 06.11.1998 . 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-257/522/88 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

TWB 29,5/5 

max. Betriebsdruck: '3, 0 bar Cjberdruck), zu versehen. 
Prü fdruck: 4,5 bar (~ berdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17441 (Mantel und Boden ohne Ausschnitt) 

1.4571 nach DIN 17440 (Auslaufboden) 

- Zeichnun~en des Herstellers: 

114 10 vom 26.04.1988 ( Tankwechse1beh~lter 29,5 m') 
ll4 10-01A vom 28.06.1988 ( TWB 29,5 Gefahrgut) 
11 410-04 vom 09.06 .1988 ( Armaturenzeichnung Untenauslauf 

TWB 29,5/5) 
11 410-05 vom 09.06.1988 ( Armaturenzeichnung Obenaus lauf 

TWB 29,5 / 5 ) 
10806-06-02 vom 09 . 07.1987 (Damofheizung) 

di e Zulassun~ zur Reförder ung der im Anhang ~ u dieser Zulassun~ 
au f ~eführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,19 kg/1 
e r t eilt. 

2~ Es wird hiermit bescheini~t, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
ei nschließlich Anhän~en (Anlagen) geferti gte Baumuster eines Tank­
con tainers für die Reförderun~ der im Anhan~ aufgeführten ~efähr­
lichen Güter ~eeignet ist und den Ausrüstun~svorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/CSC entsoricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen ~erzustellen. 

3 . 2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 l/2 
Jahre den nach den unter 1. ~enannten Rechtsvorschriften vor~e­
s chriebenen Prüfun~en zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 l/2-jähri­
gen Prüfun~en ist das Tankinnere der Tankcontainer ~leichzeiti~ 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu orilfen. 

Die Tankco••tainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulas~tJng nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachver;tändige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstunv. dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfunf'.en den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben . 

3 , 3 Abdrucl,e der Bescheinigungen nach 3.2 und 3.5 sind der SAM inner­
halb eine" .Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung ,·efertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen 
und minde r, Jens 10 Jahre aufzubewahren. 

3 . 4 Jeder ·1'ank ist mit dem Tankschild nach Ze ichnungs-Nr. 11410-0 1A 
vom 28.06 . 1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mi t den ül•• lgen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vor schriftr ·n zu kennzeichnen. 
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1000 Berlin 45, den 07.11.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

im Auftrag : 

' . I 
I,. 
r / 

Dl!\>1.-Ing. J . Ludwig 
0 be rregi e rung's rat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung: 

c_____-cc:. 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl .-Ing . U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 544/TC 

Der Anhang zum Zulassungsschein D/53 544/TC (Stoffliste - Teil l und 
2- vom 18.11.1988) wird um die in der Stoffaufzählung Typ I des 
Staatlichen Materialprüfungsamtes Nordrhein-Westfalen (MPA NW) vom 
20 . 12.1985 und den zugehörigen Nachträgen zusätzlich enthaltenen 
Stoffe unter folgenden Bedingungen erweitert: 



1. Neben den im o.a. Zulassungsschein enthaltenen Angaben und 
Nebenbestimmungen gelten die in der Stoffaufzählung Typ I 
des MPA NW vom 20.12.1985 und in den zugehörigen Nachträgen 
aufgeführten Auflagen und Bedingungen weiterhin. 

2. Die Angabe des beförderten Ladegutes hat gemäß Randnummer 
212 140 in Verbindung mit Randnummer 212 160 des Anhanges 
B.lb der Gefahrgutverordnung Straße bzw. Abschnitt 1.4 in 
Verbindung mit Abschnitt 1.6.2 des Anhanges X der Gefahr­
gutverordnung Eisenbahn mit der chemischen Bezeichnung oder 
einer Sammelbezeichnung zu erfolgen, die die Stoffe grup­
piert, die wesensverwandt und in gleicher Weise verträglich 
mit den Eigenschaften des Tanks sind (keine Handelsnamen u. ä.). 

3. Nach Ablauf eines jeden Jahres ist der BAM unverzüglich für 
alle der zusätzlich zur Stoffliste vom 10.01.1989 beförder­
ten Stoffe unaufgefordert der Verträglichkeitsnachweis gemäß 
den Technischen Richtlinien Tankcontainer TRTC 007 "Merkliche 
Schwächung des Werkstoffes" einzureichen. 

Bei Einhaltung der vorstehend genannten Bedingungen gilt das nach 
dem im Zulassungsschein D/53 544/TC aufgeführten Prüfbericht ge­
fertigte Baumuster eines Tankcontainers für die Beförderung der 
gegenüber der Stoffliste vom 18.11.1988 zusätzlich in der Stoff­
aufzählung Typ I des MPA NW vom 20.12.1985 und den zugehörigen 
Nachträgen aufgeführten Stoffe ebenfalls als geeignet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/53 544/TC vom 18. November 1988. 

1000 Berlin 45, den 23.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDE~ANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

in Vertretung 

Dipl.-Ing. K. E. Wieser 
Oberregierungsrat 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 

2. Nachtrag zum 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
im Auftrag 

lliz'"'. Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 561/TC 

Der Anhang zum Zulassungsschein D/53 561/TC (Stoffliste vom 
10.01 . 1989) wird um die in der Stoffaufzählung Typ I des Staat­
lichen Materialprüfungsamtes Nordrhein-Westfalen (MPA NW) vom 
20.12.1985 und den zugehörigen Nachträgen zusätzlich enthaltenen 
Stoffe unter folgenden Bedingungen erweitert: 

1. Neben den im o.a. Zulassungsschein enthaltenen Angaben und 
Nebenbestimmungen gelten die in der Stoffaufz~hlung Typ I 
des MPA NW vom 20.12.1985 und in den zugehörigen Nachträgen 
aufgeführten Auflagen und Bedingungen weiterhin. 

2. Die Angabe des beförderten Ladegutes hat gemäß Randnummer 
212 140 in Verbindung mit Randnummer 212 160 des Anhanges 
B.lb der Gefahrgutverordnung Straße bzw. Abschnitt 1.4 in 
Verbindung mit Abschnitt 1.6.2 des Anhanges X der Gefahr­
gutverordnung Eisenbahn mit der chemischen Bezeichnung oder 
einer Sammelbezeichnung zu erfolgen, die die Stoffe grup­
piert, die wesensverwandt und in gleicher Weise verträglich 
mit den Eigenschaften des Tanks sind (keine Handelsnamen u. ä •. ). 

3. Nach Ablauf eines jeden Jahres ist der BAM unverzüglich für 
alle der zusätzlich zur Stoffliste vom 10.01.1989 beförder­
ten Stoffe unaufgefordert der Verträglichkeitsnachweis gemäß 
den Technischen Richtlinien Tankcontainer TRTC 007 "Merkliche 
Schwächung des Werkstoffes·· einzureichen. 

Bei Einhaltung der vorstehend genannten Bedingungen gilt das nach 
dem im Zulassungsschein D/~3 561/TC aufgeführten Prüfbericht ge-

fertigte Baumuster eines Tankcontainers für die Beförderung der 
gegenüber der Stoffliste vom 10.01.1989 zusätzlich in der Stoff­
aufzählung Typ I des MPA NW vom 20.12.1985 und den zugehörigen 
Nachträgen aufgeführten Stoffe ebenfalls als geeignet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/53 561/TC vom 10. Januar 1989. 

1000 Berlin 45, den 23.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

in Vertretung 

Cj({y~ 
Dipl.-Ing. K. E. Wieser 
Oberregierungsrat 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 

1. Nachtrag zum 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

:~·::~,1;::,.,, 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 566/TC 

Der Anhang zum Zulassungsschein D/53 566/TC (Stoffliste vom 
16.01.1989) wird um die in der Stoffaufzählung Typ I des Staat­
lichen Materialprüfungsamtes Nordrhein-Westfalen (MPA NW) vom 
20.12.1985 und den zugehörigen Nachträgen zusätzlich enthaltenen 
Stoffe unter folgenden Bedingungen erweitert: 

1. Neben den im o.a. Zulassungsschein enthaltenen Angaben und 
Nebenbestimmungen gelten die in der Stoffaufzählung Typ I 
des MPA NW vom 20.12.1985 und in den zugehörigen Nachträgen 
aufgeführten Auflagen und Bedingungen weiterhin. 

2. Oie Angabe des beförderten Ladegutes hat gemäß Randnummer 
212 140 in Verbindung mit Randnummer 212 160 des Anhanges 
B.lb der Gefahrgutverordnung Straße bzw. Abschnitt 1.4 in 
Verbindung mit Abschnitt 1.6.2 des Anhanges X der Gefahr­
gutverordnung Eisenbahn mit der chemischen Bezeichnung oder 
einer Sammelbezeichnung zu erfolgen, die die Stoffe grup­
piert, die wesensverwandt und in gleicher Weise verträglich 
mit den Eigenschaften des Tanks sind (keine Handelsnamen u. ä.). 

3. Nach Ablauf eines jeden Jahres ist der BAM unverzüglich für 
alle der zusätzlich zur Stoffliste vom 10.01.1989 beförder­
ten Stoffe unaufgefordert der Verträglichkeitsnachweis gemäß 
den Technischen Richtlinien Tankcontainer TRTC 007 "Merkliche 
Schwächung des Werkstoffes" einzureichen. 

Bei Einhaltung der vorstehend genannten Bedingungen gilt das nach 
dem im Zulassungsschein D/53 566/TC aufgeführten Prüfbericht ge­
fertigte Baumuster eines Tankcontainers für die Beförderung der 
gegenüber der Stoffliste vom 16.01.1989 zusätzlich in der Stoff­
aufzählung Typ I des MPA NW vom 20.12.1985 und den zugehörigen 
Nachträgen aufgeführten Stoffe ebenfalls als geeignet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/53 566/TC vom 16. Januar 1989. 

1000 Berlin 45, den 23.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
im Auftrag 

Dipl.-Ing. K. E. Wieser 
Oberregierungsrat 

z_,t,~ .. ,. 
Oberregierungsrat 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 231 



ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 570/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staa tliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
t er auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21 . Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesonde re § 6 und Anhang B.1b - , 

den nationalen Sch ienenverkehr nach der Verordnung über die in­
ners taatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGB l . I, S, 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung St raße - GGVS) in der Fas­
sung der .1. Straßen-Gefahrgutänderungsvero rdnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mi t Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eis~nbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

und nach 

dem Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche-
re Container -CSC- vom 10, Februar 1976 (BGBl. II, S. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. Il, S.1009) 

de r Firma 
Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
02.03.1989, FC-Nr. 5808/11, Bericht über die Baumusterprüfung eines 
7m-Tankwechselbehälters der OB vom 09.01.1989) beschriebene Baumu­
ster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

- Typenbezeichnung des Herstellers: WAB 27,5- VA- III 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 7820 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca, 27 500 1, (3 Kammern), Eigengewichtg ca 5400 kg, 
zul . Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max . Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4401 nach DIN 17 441 

- Zeichnungen des Herstellers: 

H 25 39/1 vom 02.01.1989 (Wechselaufbau 
- stapelbar -

27 

H 2464/1a vom 09.11.1988 (Transporttank 27 
H 2330/1 vom 15.03.1988 (Tankbefestigung) 

500 1, 1.4401) 

500 1, 1.4401) 

H 24 7 2/1 vom 18.10.1988 (Auflagebleche, Vakuumringe und 
Heiztaschen) 

H 2529/0 vom 21.12.1988 (Containergestell 2,5 x 2,6) 
H 25 31/2 vom 23.12.1988 (Abstützung der Pfosten am Container-

gestell) 
H 24 7 1/3 vom 19.10.1988 ( Armaturenanordnung und schematische 

Darstellung) 
H 2409/2a vom 20.10.1988 (Auslauf DN 80-TW) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o. g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der unter 1 bzw. im Anhang auf­
geführten gefährlichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvor­
schriften der/des GGVS/ADR/GGVE/RID/CSC entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen, 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
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Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen, Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrasion 7.n nrii f.a.T' 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. H 2470/3 
vom 18.10.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 570/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Die 1m Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.8 Wenn die Kammern 1 und 3 (10 000 1) des Tanks nicht leer sind, 
müssen diese zu mindestens 807. gefüllt sein. 

3.9 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche für den T.ankmantel müssen Abnahmeprüfungen 
nach DIN 50049-3.1A oder C vorliegen. 
Die Werte der Zugfestigkeit (Rml• Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung 
(As) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht 
unterschreiten. 

3.10 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 16.03.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-280/570/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

WAB 27,5- VA- III 

1000 Berlin 45, den 17.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag J 

D~~-t Jldwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In Vertretung 

Dipl.-Ing, A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 



1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 570/TC 

Der Anhang zum Zulassungsschein D/53 570/TC (Stoffliste vom 
17.03.1989) wird um die in der Stoffaufzählung Typ I des Staat­
lichen Materialprüfungsamtes Nordrhein-Westfalen (MPA NW) vom 
20 .12.1985 und den zugehörigen Nachträgen zusätzlich enthaltenen 
St offe unter folgenden Bedingungen erweitert: 

1. Neben den im o.a. Zulassungsschein enthaltenen Angaben und 
Nebenbestimmungen gelten die in der Stoffaufzählung Typ I 
des MPA NW vom 20.12 . 1985 und in den zugehörigen Nachträgen 
aufgeführten Auflagen und Bedingungen weiterhin. 

2. Die Angabe des beförderten Ladegutes hat gemäß Randnummer 
212 140 in Verbindung mit Randnummer 212 160 des Anhanges 
B.1b der Gefahrgutverordnung Straße bzw. Abschnitt 1.4 in 
Verbindung mit Abschnitt 1.6.2 des Anhanges X der Gefahr­
gutverordnung Eisenbahn mit der chemischen Bezeichnung oder 
einer Sammelbezeichnung zu erfolgen, die die Stoffe grup­
piert, die wesensverwandt und in gleicher Weise verträglich 
mit den Eigenschaften des Tanks sind (keine Handelsnamen u, ä.). 

3. Nach Ablauf eines jeden Jahres ist der BAM unverzüglich für 
alle der zusätzlich zur Stoffliste vom 10.01.1989 beförder­
ten Stoffe unaufgefordert der Verträglichkeitsnachweis gemäß 
den Technischen Richtlinien Tankcontainer TRTC 007 "Merkliche 
Schwächung des Werkstoffes" einzureichen. 

Bei Einhaltung der vorstehend genannten Bedingungen gilt das nach 
dem im Zulassungsschein D/53 570/TC aufgeführten Prüfbericht ge­
fertigte Baumuster eines Tankcontainers für die Beförderung der 
gegenüber der Stoffliste vom 17.03.1989 zusätzlich in der Stoff­
aufzählung Typ I des MPA NW vom 20.12.1985 und den zugehörigen 
Nachträgen aufgeführten Stoffe ebenfalls als geeignet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/53 570/TC vom 17. März 1989. 

1000 Berlin 45, den 23.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

in Vertretung 

)(~ 
Dipl.-Ing. K. E. Wieser 
Oberregierungsrat 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

:~·::~ k,.,, 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 527/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und ~renzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassun~ der z. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -

den i nternationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
i nnerstaatlic he und grenzüberschreitende Beförderun~ ~ef ährli che r 

Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahr~utänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 ( BGBL I, s. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Elsenbahnen (Gefahrgutverordnun~ Eisenbahn - GGVE) i n 
der Fassun~ der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -

den Seeverkehr nach der Verordnun~ iiber die Beförderun~ gefährli­
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 3. See­
Gefahrgutänderungsverordnun~ vom 21. Dezember 1987 (BGB1. I, 
s. 2863) 
- insbesondere IMDG-Code 

und nach 

- dem Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über 
sichere Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGB1. II, s. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGBL II, s. 1009) 

der Firma 
Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

für das in der Anlage (Prüfberlcht des Germanischen Lloyd vom 
15.08.1988, FC-Nr.5808/06) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Tank- und Apparatebau Schwletert GmbH, 4720 Beckum 

- Typenbezeichnung des Rerstel1ers: WAB 27. 7-VA-III 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 27 700 l, 
Eigengewicht ca. 5250 kg, 
(Kammer 1 ca. 7000 1; Kammer II ca. 13 700 1; Kammer III ca. 7000 l ) 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck GGVS / ADR/GGVE/RID: 3,0 bar (Überdruck ) , 
max. Betriebsdruck GGVSee(IMDG-Code): 1, 74 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1. 4401 / 1.4571 nach DIN 17 441 

- Zeichnun~en des Herstellers: 

H 2344/1 
H 2343/l 

vom 03.05.1988 (Wechselaufbau 27 700 1) 
vom 02.05.1988 (Transporttank 27 700 1) 

die Zulassung zur Reförderun~ der im Anhan~ zu dieser Zulassung auf­
geführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderun~en des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Ty0 2. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen filr den Verwendun~szweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassun~ ~efertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 
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3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnun~s-Nr. H 2348/3 
vom 19.05.19R8 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übri~en An~aben nach den unter 1. ~enannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

).5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 527/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubrin~en. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur ~estattet, wenn die Ver­
trä~lichkeit des Füllgutes mit den Tankwerkstoffen nach TRTC 007 ~e­
währleistet ist. 

3.7 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmeprüfzeugnisse nach DIN 
50 049-3.1 A oder C vorliegen. 
Die Werte det Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re) und Bruch­
dehnung (A5) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten Mindest­
werte nicht unterschreiten. 

3.8 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach ADR/RID/ 
GGVS/GGVE, dürfen die 1m Anhang aufgeführten Stoffe nach Zeich­
nungs-Nr H 2344/1 vom 03.05.1988, auch ohne Sicherheitsventil, 
blindgeflanscht befördert werden. 

Jeder Auf- und Abbau des Sicherheitsventils bzw. Blindflansches 
ist von einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu orüfen und 
aufzuzeichnen. 

3.9 Die 1m Anhan~ genannten Stoffe und Stoffgemische mit einem 
Flammpunktbereich sind nur dann zur Beförderung im Seeverkehr 
(GGVSee/IMDG-Code) zugelassen, wenn ihr Flammpunkt größer oder 
gleich 0 •c beträgt. 

3.10 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.11 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 22.09.1998. 

4. Festle~ung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs .Nr. D-BAM-259/527/88 und dem 
Hersteller-Identifizierun~skennzeichen 

zu versehen. 

WAB 27. 7-VA-III 

1000 Berlin 45, den 23.09.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
Im Auftrag: 

tiJ_j~w_ 
Dipl.-Ing. w.-D. Mischke 

Sachbearbeiter: Diol.-Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt l und 2). 

l. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 527/TC 

Die Tankcontainer- WAB 27,7- VA- III- dürfen auch nach folgenden 
Zeichnungen hergestellt werden (Änderung des Rshmens - stapelbar -
Änderung der Kammeraufteilung in 7500 1/12700 1/7500 1) 

Zeichnun~en des Herstellers: 

R 2536{1 vom 29.12.1988 (1/echselaufbau 27 700 1) 
H 2343/1a vom 12.12.1988 ( Transporttank 27 700 1) 
R 2345/la vom 09.01.1989 (Auflagebleche, Vakuumring und Heiztaschen) 
ll 2533/0 vom 27.12.1989 (Containersestell 2,5x2,6) 
K 2531/2 vom 23.12.1989 (Abstützung der Pfosten am Containergestell) 

Diesem Nachtrag liegt der Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
02.03.1989 FC-Nr. 5808/13 zugrunde. 

Alle nach diesem Nachtrag gefertigten Tankcontainer sind mit dem Tank­
schild nach Zeichnung R 2527/3 vom 16.12.1988 zu versehen. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. 0/70 527/TC vom 23.09.1988 

1000 Berlin 45, den 13.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag: r 
ol~-' ~udwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In Vertretung: 

{cc~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

E. Reeck 

Zulassungen und Änderung zu Baumustern von kubischen Tankcontainern 
(KTC) zu Beförderung gefährlicher Güter 

l. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/01 078/KTC 

l. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 
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in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Umformtechnik Rausach GmbH, 7613 Hausach 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1,06 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,79 kg/1 haben, 
erteilt. 



2. Hersteller 

Firma Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: TP 800 und TP 1050 

Grundmaße: 1032 mm x 1232 mm 
Höhe: 1405 mm bzw. 1650 mm 
Tankvolumen: 800 l bzw. 1000 l 
zul. Gesamtgewicht: 1650 kg (TP 800) bzw. 2000 kg (TP 1050) 
Entleerung: Untenentleerung und Obenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4541, 1.4571 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar (Überdruck) und zusätzlich: 
Prüfdruck als IBC-Baumuster: 0,65 bar (Überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,38 bar (Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

36.250.002-2c 
85.050.002-2b 
86.260.002-2c 
86.250.046-2 
86.260.058-2 

4. Prüfung 

vom 17.04.1985 (Zusammenstellung) 
vom 22.03.1985 (Gestell TP 1050 1) 
vom 17.02.1984 (Tank 1000 1) 
vom 30.11.1988 (Flüssigkeits-Kleincontainer 800 1) 
vom 01.12.1988 (Tank 800 1) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- 8. Nachtrag zum Bericht Nr. 73 385 vom 15.05.1987 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Auftragsnummer 
75 425) vom 15.05.1987 

-Bericht Nr. 311-87-5571 des TÜV Baden e. V. vom 17.12.1987 

-Bericht Nr. 311-89-6012 des TÜV Baden e. V. vom 15.02.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes Öffnen gesichert sind. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

-Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC.sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR.KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ /D/ UH /BAM/01 078/8000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/01 078/KTC vom 
18.01.1988 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes 
erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 17.01.1993. 

1000 Berlin 45, den 06.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

11- J J[j,~ 
Dipl.-Ing. w.-D. Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

1 . Zulassung 

Hiermit wird für 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/0 l 091/KTC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straße ngef ahrgu tausnahm.e­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I s. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I s. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Umformtechnik Hausach GmbH 
7 613 Hausach 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von f1ilssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1,0 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,0 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Umformtechnik Hausach GmbH 
7 613 Hausach 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: LTP 445 

Grundmaße: 1034 mm x 834 mm 
Höhe: 1095 mm 
Ta nkvolumen: 445 1 
z ul. Gesamtgewicht: 550 kg 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4541 bzw. 1.4571 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar( Überdruck) 
Prilfdruck filr die Serien-KTC: 0,30 bar(Überdruck) 

- Zeichnungen des Ant r agstellers: 

86.210.016-3 
86.260.033-3 

vom 27.07.1987 (Tankcontainer LTP 445) 
vom 28.07.1987 (Tank filr LTP 445) 
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4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Prüfbericht Nr. 81 111 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 06 .02 . 1970 

-Brief des BZA Minden- 47.4706 GbKs 5/26- vom 01.06.1981 

- Prüfbericht des TÜV Baden vom 14.05.1981 über durchgeführte 
Stapel- und Hebeprüfung 

-Be richt des TÜV Baden e. V., Prüf-Nr. 311-89-5988, vom 10.01.1989 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuste r 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen . 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen und mit Auslaufarmaturen entspre­
chend der Baumusterzulassung D/BAM/01 045/KTC auszurüsten . 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Berorderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Vers chlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
b indungen mit dem Fül lgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Betreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Ser1en-KTC weiterzugeben. 

5 . 2 Aufla gen 

- J eder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter l. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ /D/ UH /BAM/0 1 091/2520 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt l ängs tens bis zum 29.01.1994. 

1000 Berlin 45, den 30.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

0·. ~. hudwig ~~!rt'~:Jt.;~t 
Sachbearbeiter: Dipl . -Ing. W. -D . Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 
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Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

iJ . i). it; 0k_ 
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/0 1 092/KTC 

1 . Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
v e rordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 1, mit der Ausnahme Nr. S 61 

und Anlage 2, Te 11 I 

in Verbindung mit den Technischen Richtlini en für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung vo n kubischen 
Tankcon tainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma Umformtechnik Hausach GmbH 
7613 Hausach 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beforderung 
von festen ansteckungsgefährlichen Abfällen aus Krankenhäusern, 
Tierklini ken und anderen Einrichtungen des Gesundheitswesens als 
Stoffe und Gegenstände der GGVS-Klasse 6 . 2 sowie ekelerregende Stof­
fe der Ziffer 11 der GGVS-Klasse 6 . 2 
erteilt. 

2 . Hersteller 

Fa. Umf ormtechnik Hausach GmbH 
7 613 Hausach 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: KC 800, KC 500 

Grundmaße: 1000 mm x 1170 mm 
Höhe: 1190 mm bzw. 850 mm (KC 500) 
Tankvolumen: 800 1 bzw. 500 1 
zul. Gesamtgewicht: 400 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster und für die Serien-KTC 
(Dichtheitsprüfung): 0,2 bar(Überdruck) 

- Zeichn ungen des Antragstellers: 

86 . 146.004-2 
86 .063.053-2a 
86.024.332-3 
86.042.081-4 

4. Prüfung 

vom 16 . 08.1988 
vom 2 2. 0 2.1988 
vom 18.08.1988 
vom 02.02.1988 

(Ki ppcontainer) 
(Tank) 
(Deckel komplett) 
(Da tenschild) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhande nen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 65 411 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden v.12.05.86 
- Bericht Nr.103 316 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden v.22.04.86 
- Bericht Nr;.3ll-88-5586 des TÜV Baden e.V. vom 19.01.88 
- Bericht des TÜV Baden e.V. über die Baumusterprüfung eines KC800 

vom 01.02.1989 
- Fachhygienisches Gutachten über die Keimdichtheit sowie Desinfi­

zierbarkeit gemäß GGVS Ausnahme Nr. S 61 des Medizinischen Zentrums 
für Hygiene und Med. Mikrobiologie mit Medizinai-Untersuchungsamt 
Prof . Dr. K. H. Knall, Marburg vom 15.12.1988 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 und 
der Ausnahme Nr. S 61 erfüllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die 
dem geprüften Baumuster entsprechen und die Anforderungen der 
TR KTC 001 sowie der Ausnahme Nr. S 61 erfüllen. 

5 . Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Abfälle sind in Mengen bis zu höchstens 25 kg in dicht zu ver­
schließende Säcke aus geeignetem Kunststoff oder gleichwertige In­
nenverpackungen zu verpacken und in die KTC' s einzugeben. 



Die KTC dürfen nur in temperierten Fahrzeugen (höchstens+ l5°C) 
herordert werden, außer wenn zwischen Befüllen und Beendigung eines 
Transports höchstens 48 Stunden liegen und die KTC keiner Sonnen­
einstrahlungoder starker Wärmeeinwirkung ausgesetzt werden. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vo rgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 und zusätzlich gemäß 
Ausnahme Nr. S 61 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

GGVS/Y/S/400/ /D/UH/BAM/0 1 092 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Se rien-KTC einzutragen. 

- jeder KTC muß deutlich und haltbar folgende Aufschrift tragen: 
"Höchstzulässiges Füllgewicht ... kg" 

5. 3 Befristung 

Diese Zula ssung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
r ufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 01.03.1994. 

1000 Berlin 45, den 02.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

Dipl.-In~ W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/07 013/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vorn 
28 . Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma Förderanlagen und Maschinenbau GmbH 
A - 1050 Wien 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon-
tainers die Zulassung zur Beförderung von festen Stoffen der GGVS/ 
GGVE 
- Klasse 4.1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 2b,3,4,5,6,7,11c,l2A, 

14,15,16 
- Klasse 4.2, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1,2 ,3 ,4 und 6a 
- Klasse 4.3, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1a,lb,1c,2b und 4 
- Klasse 5.1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1,2 ,3' und 9a 
- Klasse 6.1, Gruppen b) und c) 
- Klasse 8, Gruppen b) und c) 

die bei 50 • C einen Dampfdruck von höchstens 0, 1 bar (absolut), und 
eine kinematische Viskosität bei 20 •c von mehr als 2680 mrn'/s und 
ein Schüttgewicht v"" max, 1,0 kg/1 haben, erteilt. 

2, Hersteller 

Förderanlagen und Maschinenbau GmbH 
A - 3062 Kirchstetten 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: 

Grundmaße: 1326 mm x 1126 mm 
Höhe: max. ca. 2250 mm 
Tankvolumen: 2000 1 
zul. Gesamtgewicht: 2406 kg 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: St 360 B (ÖNORM M 3116) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster und für die Serien-KTC 
(Dichtheitsprüfung): 0,2 bar(Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

B 658.01.3.2 vom 14.12.1982 (Palette, Zusammenstellung) 
ll 25.01.1.2 vom 21.10.1976 (Behälter 2m') 
B 133.01.1.1 vom 22.01.1976 (" ) 
B 613.01.1.2 vorn 31.10.1980 (" ) 
B 867 .01.1.2 vom 19.12.1984 (" ) 
B 912.01.1.2 vom 20.02.1986 (" ) 
B 914.01.1.2 vom 31.07.1986 (" ) 
B 220.01.2 .2 vom 04.04.1977 (Auslauf) 
B 226.01.2.2 vom 12.0 4.1977 (Auslauf) 
B 247 .00.1.4 vom 27.11.1986 (Deckel 500 0 eben 3 mm) 
B 351.00.1.2a vom 14.12.1984 (Deckel 375 '/!) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Gutachten der Schweißtechnischen Zentralanstalt Wien, 
Prot.Nr. Vl0407 B Hw/Pg vom 18.09.1981 

- Zulassungsschein der Materialprüfanstalt der Österreichischen 
Bundesbahnen, MPA Zl Nr. 73 704-106-13/83 vom 17.11.1983 

-Bescheinigung des Werksbeauftragten der Fa. FMW vom 28.10.1988 
über die Prüfung eines Tankcontainers. 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen , 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter I. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 
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- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1,6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen, 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
ge genüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

0 llA /Y/ /D/ FMW /BAM/07 013/7218 

- i n den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5, 3 Befristung 

Di e s e Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
r u fes erteilt. 
S i e gilt längstens bis zum 13,02.1994, 

1000 Berlin 45, den 14 . 02.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

l-tTL_,, 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/07 014/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25 . September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Ei senbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28 . Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma F"örderanlagen und Maschinenbau GmbH 
A-1050 W1en 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beforderung von flüssigen Stoffen mit ei­
nem Flammplunkt über 55° C der GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Ziffer 32c, 33c und 34c 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 0,93 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,0 kg/1 haben, 
erteilt. 
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2. Hersteller 

Fa. F"örderanlagen und Maschinenbau GmbH 
A-3062 Kirchstetten 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: 

Grundmaße: 1232 mm x 1032 mm 
Höhe: 1850 mm 
Ta nkvolumen: 1100 1 
zul. Gesamtgewicht: 1300 kg 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
Tankwerkstoff: St 360 C (ÖNORM M 3116) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar( Überdruck) 
Prüfdruck Itir die Serien-KTC: 0,28 bar(Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

B 1096.11.0.2 vom 26.08.1987 (Zusammenstellung) 
B 1118 .ll. 3. 2 vom 16.09 . 1987 (Palette) 
B 1094.11.1.2 vom 21.08.1987 (Be hält er 1,1 m') 
B 1155.00.1.4 vom 27.11.1986 (De ekel 5 00 1/J eben 
B 1279.01.3.2 vom 17.02.1989 (Schutzblech) 

4. Prüfung 

3 mm) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Gutachten Nr, V 9 332/ Al der Schweiß-technischen Zentralanstalt 
Wien vom 12.10.1981 

- Prüfbescheinigung des behördlichen Sachverständigen des BMV 
Österreichs vom 04.03.1988 

- Zulassungsschein der Materialprüfanstalt der Österreichischen 
Bundesbahnen, MPA Zl Nr. 73 704 -157-3/83 vom 12.09.1983 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o,g, Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 eritillen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der erstim 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
b indungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
mu ster hergestellten Se rien-KTC we Herzugeben. 

5, 2 Auflagen 

- Je der nach dieser BaumuSterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1. 6. 2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen, 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

0 31A /Y/ /D/ FMW /BAM/07 014/4600 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen, 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 05.03.1994. 

1000 Berlin 45, den 06.03.1989 
Unter den Ei eben 8 7 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 



Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. w.-0. llischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

11- 2). J~c!ß--<_ 
Dipl.-Ing. 11.-D. llischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAII/10 009/KTC 

1 . Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985~(BGB1. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 • 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma Alucon Bulk Systems GmbH, 6236 Eschborn 1 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon-
tainers die Zulassung _zur Beförderung von festen Stoffen der GGVS/ 
GGVE 
- Klasse 4.1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 2b,3,4,5,6,7,11c1 12A, 

14,15,16 
- Klasse 4.2, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1,2,3,4 und 6a 
- Klasse 4.3, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1a,1b,1c,2b und 4 
- Klasse 5.1' ausgenommen Stoffe der Ziffern 1,2 ,3' und 9a 
- Klasse 6.1, Gruppen b) und c) 
- Klasse 8' Gruppen b) und c) 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 0,1 bar (absolut), 
eine kinematische Viskosität bei 20 •c von mehr als 2680 mm 2 /s und 
ein Schüttgewicht von max. 1,67 kg/1 haben, erteilt. 

2. Hersteller Fa. Otto Klein Stahlblechverarbeitung GmbH & Co. 
5910 Kreuztal 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: KTC 1200 

Grundmaße: 1279 mm x 1106 mm 
Höhe: 1181 mm 
Tankvolumen: 1200 1 
zul. Gesamtgewicht: 2200 kg 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster und für die Serien-KTC 
(Dichtheitsprüfung): 0,2 bar(Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

SLG 1710 b vom 29.11.1988 (Zusammenstellung) 
GB 1047/2a vom 29.11.1988 (Stapelecke) 
SLG 1672 c vom 01.02.1989 (Tankschild) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 106 966 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden vom 
05.01.1989 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt !Iinden 
(Auftragsnummer 85 4 756) vom 05.01.1989 

- Bericht der Staatlichen Technischen Überwachung Hessen, 
Amt Frankfurt, vom 25.01.1989. 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o,g, Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt, Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o,g,, mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen, 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Ver-schlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inb~riebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 11A /Y/ /D/ OK /BAII/10 009/7956 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 01.02.1994. 

1000 Berlin 45, den 02.02.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. 11.-D . Mischke 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. 11.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/16 005/KTC 

1 . Zulassung 

Hi e r mit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

i n Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
f ung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Lauterherger Industrietechnik GmbH 
3422 Bad Lauterberg 

f ür das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

di e bei 50 •c einen Damp f druck von höchstens 1.0 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,3 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller Fa. Lauterherger Industrietechnik GmbH 
3422 Bad Lauterberg 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: FC 445 E, FC 500 E 

Grundmaße: 1000 mm x 800 mm 
Höhe: max. 1260 mm 
Tankvolumen: 445 1 bzw. 500 
zul. Gesamtgewicht: 758 kg (FC 445 E) bzw. 830 kg (FC 500 E) 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4541, 1.4571 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(Überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,30 bar(Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

01-2148 
01-2148-6 

4 . Prüfung 

vom 20.07.1987 (Flüssigkeits-Container) 
vom 20.07.1987 (Behälter) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

-Bericht des TÜV Hannover e. V. über die Prüfung·des Baumusters 
eines kubischen Tankcontainers vom 13.06.1986, 

- Bericht Nr. 103 532 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden vom 
23.06.1986, 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Auftragsnummer 
65 428) vom 23.06.1986, 

- Bescheinigung des TÜV Hannover e. V. über die Bau- und Dicht­
heitsprüfung vom 19.01.1989, 

- Bescheinigung des TÜV Hannover e. V. über die erstmalige Prüfung 
vor Inbetriebnahme vom 19.01.1989. 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 
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5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o. g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmali.g vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuste·r hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen . 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ /D/ LIT /BAM/16 005/3000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5. 3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 01.02.1994. 

1000 Berlin 45, den 02.02.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag ~ 

D~~;i ;(/udwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mlschke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Selten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

z!}_ -'I) J~-~~ 
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/25 002/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil ·I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 



in Verbindung mit den Technischen Richtlinien .für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
S. Nau GmbH & Co, 7405 Dettenhausen 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
-Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 °C einen Dampfdruck von höchstens 1.1 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,63 kg/1 haben, 
erteilt . 

2. Hersteller Fa. S. Nau GmbH & Co, 7405 Dettenhausen 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: KTC-F 500 

Grundmaße: 1020 mm x 1220 mm 
Höhe: 980 mm 
Tankvolumen: 500 1 
zul. Gesamtgewicht: 990 kg 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
max. zul. Betriebsdruck: 0,33 bar (Überdruck) 
Tankwerkstoff: St 37-2, feuerverzinkt 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar (Überdruck) und zusätzlich: 
Prüfdruck als IBC-Baumuster: 0,65 bar (Überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,43 bar (Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

044.08.1752 vom 04.07.1988 (Zusammenstellung) 
044.03.1752 vom 05.07.1988 (Boden) 
044 .04.1752 vom 04.07.1988 (Deckel) 
044.02.1752 vom 13.07.1988 ( Besichtigungsöffnung 

4. Prüfung 

DN400) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

-Technischer Bericht Nr.lOl/88/52 des TÜV Baden e. V. vom 26.05.1988 

- Bericht Nr. 106 360 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden vom 
25.07.1 988 

- Bericht (Auftragsnummer 85 4 731) der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Minden vom 29.06.1988 

- Technischer Bericht Nr. 101/88/185 des TÜV Baden e. V. vom 
21.12.1988 

Es wird hiermit bescheinigt , daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertig t e Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem gep r üften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwe i 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

G) 31A /Y/ /D/ NAU /BAM/25 002/6552 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 24.01.1994. 

1000 Berlin 45, den 25.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTAlT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

:~"~~'"'"'' o~~!regierungsrat 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Sei t en 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Bekanntmachung von Zulassungsscheinen, Neufassungen und Nachträgen 
für die Verpackungsbauarten zum Transport gefährlicher Güter 

Korrektur der bereits abgedruckten Seiten 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/70 2830/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/40 533-1 

Gemäß Antrag der Röhm GmbH, 6100 Darmstadt 1, werden die "Anforde­
rungen an die Bauart" Nr. 4 und die "Kennzeichnung" Nr. 7 wie folgt 
erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß auch den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt ~r. 166/1/85 vom 18.03.1985 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der Wellpappen-Industrie, Darmstadt und Prüfbericht der 
WeHpappenfabrik GmbH Sausenheim betr. technologische \lerte 
der Wellpappe einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpak­
kungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- R.'l 001 -·· vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 
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7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Yl4/S/ ••••••••••.•••• /D/BAM 2830- WSG 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/BAM 70 2830/4G der Röhm GmbH, 6100 Darmstadt 1 vom 28.04.1986. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei, 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 02 .03.19 89 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Ge.fahrgu t ums chlie ßungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

[ !l-CLo._..._~,........,-

Dipl. - Ing . H. W. Hübner 
Oberre~ierungsrat 

Dr . D. Hellhammer 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/70 2832/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/40 535-1 

Gemäß Antrag der Röhm GmbH, 6100 Darmstadt 1, werden die "Anforde­
rungen an die Bauart" Nr. 4 und die "Kennzeichnung" Nr. 7 wie folgt 
erweitert: 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 644/5Nl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 912 
3.3/3341 

1. Rechtsgrundlagen 

1. 1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858), 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862), 

2. Antragsteller 
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Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Postfach 100 
3426 Wieda 

4, Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß auch den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 164/1/85 und 165/1/85 vom 18.03.1985 der Forschungs­
stelle des Verbandes der Wellpappen-Industrie, Darmstadt sowie 
Prüfbericht der Wellpappenfabrik GmbH Sausenheim betr, technolo­
gische Werte der Wellpappe einer Bauartprüfung nach den "Richt­
linien für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung 
von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen - RM 001 -" vom 28, Juni 1985 (Bundesanzeiger 
Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

7 . Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar auch wie folgt zu kenn­
zeichnen: 

4G/X*)/S/ ...... .. ....... /D/BAM 2832- WSG 
Herstellungs-
datum gern. Nr, 6.2 e), RM 001) 

*): An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweili­
ge Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 
8.3 einzusetzen, wobei auf die nächsthöhere ganze Zahl auf­
gerundet wird. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/BAM 70 2832/4G und 1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 
D/BAM 70 2832/4G der Röhm GmbH , 6100 Darmstadt 1 vom 28,04.1986 
und 02.08.1988. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei, 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht, 

1000 Berlin 45, den 02.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgut ums.chl ießungen 

Im Auftrag 

Di pl.-Ing. H. W, Hübner 
Oberregie rungsrat 

3. Beschreibung der Bauart 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

Mehrlagtger Papiersack, wasserdicht, wahlweise mit naturfarbener 
oder gebleichter Außenlage ausgerüstet. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 93 713 Vgab 90 vom 28.09.1979 der Deutschen Bundes­
bahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung für Mechanik einer 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beför­
derung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24, August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7, Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

5M2/Y26/S/,,,,,,,,,,,,,,/D/BAM 644 Sa 
Herstellungs-
datum gern, Nr. 6 . 2 e), RM 001) 



8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8 . 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 25 , 5 kg nicht überschreiten. 

8 . 4 

8.5 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein­
ten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpak­
kungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese I. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 644 / 5Nl 
vom 21. 08.1980 der Papierverarbe i tung Sachsa GmbH, 3426 Wieda. 

10 .3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 . 5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im '"Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANS\~LT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dipl.-~ Hübner 
Oberregierungsrat 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2656/4Gl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 995 
1.5/40 009 

I. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, ( BGBl. I S. 9 6 2) . 

1.2 § 9 Abs . 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und gren z­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Ei senbahn en 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22 . Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-G e fahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S .28 62). 

2. Antragsteller 

Bayer AG 
Pharma Packungstechnologie 
Gebäude D 203 
5 090 Leverkusen-Bayerwerk 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart mu8 den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr.82/9980-4.12 vom 28 . 07.1983 der Bayer AG, Zentralbe­
reich Ingenieur.-Ve rwaltung, AP Werkstofftechnik und Anlagen-
g icherheit, Packmittelprüfung, 5090 Leverkusen, einer 
Bauartprüf ung vergleichbar mit bzw. nach den ""Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver.­
packungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschif fen 
- RM 001 -·· vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. l57a vom 24. 
August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. -3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus-
s etzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Na eh der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
s erlenmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ve rpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

() 4G/Z8/S/ . ......... . .. . . /D/BAM 2656 - G + P 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8 . Auflagen üb er die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-
s chriften der Ge fahrgutVSe e/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu-
1 äs sig sind. 

8.2 DieVerpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
g ruppe I II verwendet werden. 

8 . 3 Die Bruttomasse darf 7,7 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgilt er müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
güter entsprechen. 

8.4 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist ~ie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den '"Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)""- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
l eo, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
b efüllt, bekannt sind. 

l 0 . 

l 0.1 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und Seeve r k ehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 243 



10. 2 Diese l. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 2656/ 
4Gl vom 01.04.1985 der Bayer AG, Leverkusen. 

1 0 . 3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
II iderrufs erteilt. 

10 . 4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im ""Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 10.04.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG ( BAM) 

Fa chgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

jtiL C. ,._...._~ 

Di pl.-Ing. H. II. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dr . D. Hellhammer 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2657/4Gl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1 . 5/42 996 
1.5/40 010 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Be!orderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S . 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Be!Orderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2 . Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S .2862) . 

2 . Antrags tel! er 

Bayer AG 
Pharma Packungstechnologie 
Gebäude D 203 
5090 Leverkusen-Bayerwerk 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr.82/9980-3.5 vom 05.04.1983 der Bayer AG, Zentralbe­
reich Ingenieur-Verwaltung, AP Werkstofftechnik und Anlagen­
sicherheit, Packmittelprüfung, 5090 Leverkuaen, einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit bzw. nach den "Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver­
packungen für die Be!cirderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 -'" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. 
August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 er!Ullt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 
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Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
n en: 

~ 4G/ Y5/S/ ..•....... • • . .. /D/BAM 2657 - G + P 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Aufl a gen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-
s chriften der Ge f ahrgu tVSe e/GGVS/GG VE solche Verpackungen zu­
l ässig sind. 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen f ür gefäh r liche Güter der Verpackungs­
gru ppe I I oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 4,5 kg nicht überschreiten. 

8. 4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf!Ull­
güter entsprechen. 

8 . 5 1/ird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Ve rpackungsbauart . 

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den '"Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Be!cirderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
du rchge !Uh rt werden. 

9 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen de..­
j enigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
be!Ullt, bekannt sind. 

10 . Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Be!cirderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 2657/ 
4G1 vom 01.04.1985 der Bayer AG, Leverkusen. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt . 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im '"Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 10.04.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. H. 11. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

t~.-J...u..""-~···-~ 
Dr. D. Hellhammer 



1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/0 3 2658/4G1 

für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 997 
1.5/40 Oll 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1 .2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beforderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Bayer AG 
Pharma Packungstechnologie 
Gebäude D 203 
5090 Leverkusen-Bayerwerk 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Aluminium). 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart lllllß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr.82/9980-3.1 vom 30 . 03.1983 der Bayer AG, Zentralbe­
reich Ingenieur-Verwaltung, AP Werkstofftechnik und Anlagen­
sicherheit, Packmittelprüfung, 5090 Leverkusen, einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit bzw. nach den ''Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver­
packungen für die Beforderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 -"' vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. 
August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Z14/S/ ....•.••••••••• /D/BAli 2658- G + P 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I II verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 13,7 kg nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungs bauart. 

8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "'Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli­
cher Güter (TRV 001) ··- Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeverkeh 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Befdrderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 2658/ 
4G1 vom 01.04 .1985 der Bayer AG, Leverkusen. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zula~sungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zelt im "'Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin"' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 10.04.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Im Auftrag 

L.(ci."""""-~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

1. Neufassung 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2659/4G1 

für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/4 2 998 
1.5/40 012 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Ge fahrgutverordnung See - GGVSe e), vom 2 7. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs .3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
g renzüb erschre itende Be fdr derung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Ge fahrgu tverordnung Straße - GGVS), vom 2 2. Juli 1985, 
(BGB1. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Ge fahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die inners t aatliche und grenz­
überschreitende Be fdr derung gefäh r licher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862) . 

2. Antragsteller 

Bayer AG 
Pharma Packungstechnologie 
Gebäude D 203 
5090 Leverkusen-Bayerwerk 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff). 
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4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart uruß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr.82/9980-3.12 vom 25.05.1983 der Bayer AG, Zentralbe­
reich Ingenieur-Verwaltung, AP Werkstofftechnik und Anlagen­
sicherheit, Packmittelprüfung, 5090 Leverkusen, einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit bzw. nach den '"Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver­
packungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. 
August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulas sung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zuge lassen . 

6. Fer tigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Ken nzeichnung 

Di e nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y9/S/ .... .. ......... /0/BAM 2659 - E.C . A. 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Di e nach der zugelas s enen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsp.rechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriftender GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I I oder I II verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 8,7 kg nicht überschreiten. 

8 . 4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
gü ter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Ve rpackungs bauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart uruß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Be.forderung gefährli-

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgu tumschl ießungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Oberregierungsrat 

1. Neufassung 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2660/4Gl 

für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 999 
1.5/40 013 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über dieBeforderunggefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Be.fdrderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(G efahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßeo-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I , S . 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Ge fahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S~862). 

2 . Antragsteller 

Bayer AG 
Pharma Packungstechnologie 
Gebäude D 203 
5 090 Leverkuseo-Bayerwerk 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas). 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr.82/9980-4.7 vom 28.07.1983 der Bayer AG, Zentralbe­
reich Ingenieur-Verwaltung, AP Werkstofftechnik und Anlageo-
s icherheit, Packmittelprüfung, 5090 Leverkusen, einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit bzw. nach den '"Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver-
p ackungen für die Be for derung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 _ .. vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. 
August 1985) unterzogen worden sind. 

cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 5 • Zulassung 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Vorau".. 
s etzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

befüllt, bekannt sind. 6. Fertigung von Verpackungen 

10. So nstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-

Na eh der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 7. Kennzeichnung 
Befdrderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 2659/ 
4Gl vom 01.04.1985 der Bayer AG, Leverkusen. 

10 . 3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin '' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 
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1000 Berlin 45, den 10.04.1989 
Unter den Eichen 8 7 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ve rpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeic~ 
nen: 

CD 4G/Y9/S/ . . .. • •.......•. /D/BAM 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), 

2660 - G + P 

RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-
s chriften der Ge fahrgu tVSe e/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu-
1 äs sig sind. 



8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
& ruppe I I oder I II verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 9 kg nicht überschreiten. 

8 . 4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter lliissen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf füll­
güt er entsprechen. 

8 . 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8 .6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart ßllß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
l en, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10 . Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Befdrderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 2660/ 
4Gl vom 01.04.1985 der Bayer AG, Leverkusen. 

10 . 3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeft im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 10.04.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Ge f ahrgu tumschl ießungen 

Im Auftrag 

Dipl. - Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

1. Neufassung 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

L~\..L..t<.M.~~. 
Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2661/4Gl 

für die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 000 
1.5/40 014 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Befdrderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Ge fahrgu tverordnung See - GGVSe e), vom 2 7, Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straße"...Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befdrderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Ge fahrgu tverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 2 2. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr.­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl . I, S.2862). 

2. An tragstell er 

Bayer AG 
Pharma Packungstechnologie 
Gebäude D 203 
5 090 Le verkusen-Bayerwerk 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas), 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr.82/9980-4.8 vom 28.07.1983 der Bayer AG, Zentralbe­
reich Ingenieur.-Verwaltung, AP Werkstofftechnik und Anlageo-
s icherheit, Packmittelprüfung, 5090 Leverkusen, einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit bzw . nach den "Richtlinien Itir 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver.­
packungen für die Befdrderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24 . 
August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird l;IDter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~ 4G/Y9/S/ ............... /D/BAM 2661 - G + P 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-
s chriften der Ge fahrgutVSe e/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 8,6 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8.4 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart ßllß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befdrderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S . 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
b efüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den St raBenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RID) und Seeverkeh 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Befdrderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 2661/ 
4Gl vom 01.04.1985 der Bayer AG, Leverkusen. 
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10 . 3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10 . 4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 . 5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im ""Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
- prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 10.04.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 Laboratoriwn 1.54 
Verpackungen Ge fahrgutums chließungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dr. D. Hel l hammer 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2662/4G1 

für die Bauart einer Verpackung zur Berdrderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 001 
1.5/40 015 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung üb e r die Berdrderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Ge fahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 9 62). 

1 . 2 § 9 Abs . 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher Güter auf St r aßen 
(Ge fahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. I S . 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1 . I, S. 2858) . 

1 . 3 § 9 Abs . 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Berorderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Ge fahrgu tverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 2 2 . Juli 1985 
( BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. . Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21 . 12.1987 (BGB1 . I, S.2862) . 

2 . Antragsteller 

Bayer AG 
Pharma Packungstechnologie 
Gebäude D 203 
5 090 Le verkusen-Bayerwerk 

3 . Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
( Flaschen aus Glas) . 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr.82/9980-4.11 vom 02.03.1983 der Bayer AG, Zentralbe­
reich Ingenieur-Verwaltung, AP Werkstofftechnik und Anlageo-
s icherheit, Packmittelprüf ung, 5090 Leverkusen, einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit bzw. nach den "Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver­
packungen für die Berdrderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. 
August 1985) unterzogen worden sind. 

5 . Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6 . Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

(u\ 4G/Y7 /S/ . . .•••. • . . .•..• /0/BAM 2662 - G + P 
\:._) Herstellungs-

datum gem. Nr . 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8 . 3 Die Bruttomasse darf 6,4 kg nicht übe r schrei ten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaf t en der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrüffUll­
güte r en t sprechen . 

8 . 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetz t e 
Verpackung- auch mit ande r en a ls in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestell t sein, daß die zusammengesetz t e Verpackung mi t 
den Innenverpackungen eben so wi r ksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart . 

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart I!Ulß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Berdrderung gefährli­
cher Güter (TRV 001) " - Verkehrsblat t Heft 16, 1987 , S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über · die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einse t z t / 
b efüll t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeve rkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Berdrderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 266 2/ 
4Gi vom 01.04 . 1985 der Bayer AG, Leverkusen. 

10. 3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
~iderrufs erteilt. 

10 . 4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 10.04.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

1. Neufassung 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

I' 
, ÜUA-.C<..J..~ 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2663/4G1 

für die Bauart einer Verpackung zur Berdrderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 002 
1.5/40 016 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Bercirderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 



1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befc:irderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. StraßerrGefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Be fc:i rderung gefährlicher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. EisenbahrrGefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2 . Antrags teUer 

Bayer AG 
Pharma Packungstechnologie 
Gebäude D 203 
5090 LeverkuserrBayerwerk 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff). 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr.82/9980-3.6 vom 07.04.1983 der Bayer AG, Zentralbe­
reich lngenieur-Ve rwal tung, AP Werkstofftechnik und An lagerr 
s icherheit, Packmittelprüfung, 5090 Leverkusen, einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit bzw. nach den ""Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver­
packungen für die Befc:irderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 -·· vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. 
August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

G) 4G/Y9/S/ . .•............. /D/BAM 2663 - G + P 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der Gefahrgu t VSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 8,1 kg nicht überschreiten. 

8.4 

Die phys i kalischen Eigenschaften der Fü l lgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf füll­
güter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungs bauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Befc:irderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)""- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeve rk e h 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Be fc:irderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 2663/ 
4Gl vom 01.04.1985 der Bayer AG, Leverkusen. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im ""Amt.- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 10.04.1989 
Unter den Eichen 8 7 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

1. Neufassung 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

iu.,ct.«.<AA-~-
Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2665/4Gl 

für die Bauart einer Verpackung zur Befc:irderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 003 
1.5/40 017 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr . 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befc:irderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vo m 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befc:irderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Ge fahrgu tverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 2 2. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch di e 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsve r ordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Bayer AG 
Pharma Packungstechnologie 
Gebäude D 203 
5 090 Leverkusen-Bayerwerk 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Dosen aus KunststofO. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart wß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr.82/9980-3.13 vom 13.04.1983 der Bayer AG, Zentralbe­
reich Ingenieur-Verwaltung, AP Werk s tofftechnik und Anlagen­
sicherheit, Packmittelprüfung, 5090 Leverkusen, einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit bzw. nach den ""Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver­
packungen für die Befc:irderung ge fährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 -·· vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. 
August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 
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6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
s er lenmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kunge n sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Z3/S/ .•. ...... •.. ... /D/BAM 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), 

2665 - G + P 

RM 00 1) 

8. Auflage n über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dür fen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-
s chriften der Ge fahrgu tV Se e/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
g ruppe I li verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 2,9 kg nicht überschreiten. 

8 . 4 

Die physikalischen Eigenscha ften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Ve rpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mi t anderen als in diesem Zulassungssche in 
beschriebenen Innenve rpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Ve rpackungsbauart . 

8.6 Die Überi.lachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Baua rt muß nach den .. Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
che r Güter (TRV 001) .. - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 , 
durchgeführt werden. 

9. De r in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel ­
l en, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
be füllt, bekannt sind. 

10 . So nstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 

1 . Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2667/4Gl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 004 
1.5/40 019 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Ge fahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
übersch reitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Bayer AG 
Pharma Packungstechnologie 
Gebäude D 203 
5 090 Le verkusen-Bayerwerk 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus e inwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Ka nne aus Aluminium) . 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr.82/9980-3.17 vom 15.04.1983 der Bayer AG, Zentralbe­
reich Ingenieur-Verwaltung, AP Werkstofftechnik und Anlagen­
sicherheit, Packmittelprüfung, 5090 Leverkusen, einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit bzw. nach den ""Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver­
packungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 _ .. vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24 . 
August 1985) unterzogen worden sind. 

5 . Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und Seeverkehr 6 . 
( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-

Fertigung von Verpackungen 

ne n (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 2665/ 
4Gl vom 02.04 . 1985 der Bayer AG, Leverkusen. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Di eser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im .. Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-p rüfung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

1000 Berlin 45, den 10.04 . 1989 
Unter den Eichen 8 7 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgru ppe 1.5 
Gefahrgu tumschließungen 

I m Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Zl2/S/ ... • ...•...•..• /D/BAM 2667- E. C.A. 
Herstellungs-
datum gem. Nr . 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-
s chriften der Ge fahrgu tVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu-
1 äs s ig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe III verwendet werden. 

8 .3 Die Bruttomasse darf 11,2 kg nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter niissen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüfftil1-
güter entsprechen. 



8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungs bauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart IID.lß nach den '"Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)''- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller IID.lß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
j enigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
b erlillt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 311/83 vom 25.04.1983 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der Wellpappen-Industrie e. V., 6100 Darmstadt, 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien rur die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Be rorderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RH 001 -" vom 
28. Juni 1985 ( Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 ertlillt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

Betörderung gefährlicher Güter. 7. Kennzeichnung 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 2667/ 
4Gl vom 02.04.1985 der Bayer AG, Leverkusen. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Die sem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-p rüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 10.04.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgut ums chl ießungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Nr. D/03 2725/4Gl 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

iu.-~ ... ~....,;_._~- · 
Dr. D. Hellhammer 

für die Bauart einer Verpackung zur Berorderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43037 
1.5/40361 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Berorderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Berorderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die l. Streßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1 .3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Berorderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862), 

2. Antrags teUer 

Werner & Mertz GmNi 
Postfach 4340 
6 500 Hainz 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Welltpappe mit Innenverpackung 
(Sack aus Polyethylenfolie). 

Höchstzulässige Bruttomasse: 21,4 kg 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

0 4G/Y22/S/ ............... /D/BAH 2725 - WeB! 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RH 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vo r­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen ztr 
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 21,4 kg, die Schüttdichte 0,35 kg/Liter 
nicht überschreiten. 

8 . 4 

8 . 5 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftü ll­
güter entsprechen. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien Itir die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Berorderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Oe r in Nr. 2 genannte An tragsteiler muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
j enigen, der die Verpackungen für Ge fahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RID) und Seeverkehr 
(IMDG-Code} sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Bef6rderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diesel. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein D/03 2725/4Gl 
vom 06.06 . 1985 der Werner & Hertz GmbH, 6500 Hainz l. 

10 . 3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.04.1989 
Unter den Ei eben 8 7 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 



ZULASSÜNSGSSCHEIN 
Nr. D/03 2726/4Gl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43038 
1.5/40360 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

\Ierner & Mertz GmbH 
Postfach 4 340 
6 500 Mainz 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger 1/elllpappe mit Innenverpackung 
(Sack aus Polyethylenfolie). 

Höchstzulässige Bruttomasse: 26,2 kg 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 310/83 vom 25.04.1983 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der 1/ellpappen-Industrie e.V., 6100 Darmstadt, 
einer Bauartprüfung nach den ''Richtlinien für die Bauartprüfung 
und di~ Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

0 4G/Y27/S/ .•.•.••.••..... /D/BAM 2726 - 1/eBi 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e}, RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder Ill verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 26,2 kg, die Schüttdichte 0,55 kg/Liter 
nicht überschreiten. 

8.4 
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Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffull­
güter entsprechen. 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den St raBenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fur Verpackungen zur 
Befdrderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein D/03 2726/4Gl 
vom 06.06.1985 der \Ierner & Mertz GmbH, 6500 Mainz 1. 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rech tsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.04.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgu tumschließu ngen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. II. Hübner 
Oberregierungsrat 

Nr. D/03 2727/4Gl 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43039 
1.5/40359 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

\Ierner & Mertz GmbH 
Postfach 4340 
6 500 Mainz 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger 1/elllpappe mit Innenverpackung 
(Sack aus Polyethylenfolie}. 

Höchstzulässige Bruttomasse: 42,5 kg 



4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 309/83 vom 25.04.1983 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der 1/ellpappen-Industrie e. V., 6100 Darms tadt, 
einer Bauartprüfung nach den .. Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 _ .. vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24 . August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraua­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6 . Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
s erienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Ke nnzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßi g gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sicht bar wie folgt zu kennzeich­
nen : 

0 4G/ Y43/S / . •... .. • •. . . . .. / D/BAM 2727 - 1/eBi 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6 . 2 e), RM 00 1) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8 .1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu-
1 äs s ig sind. 

8 .2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8 .3 Die Bruttomasse darf 42,5 kg, die Schüttdichte 0,61 kg / Liter 
nicht überschreiten. 

8 . 4 

8.5 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf füll­
güter entsprechen. 

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den '"re chnischen Richtlinien rur die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001) .. - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 , 
durchgeruhrt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
berullt, bekannt sind. 

10 . Sonstiges 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

/I;Lr 
Dipl.-Ing. H. 11. Hübner 
Oberregierungsrat 

Nr. D/03 2728/4Gl 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

/Ltl~..-u..._c,....._,--", 
Dr. D. Hellhammer 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43040 
1 . 5/40358 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutve rordnung See- GGVSee), vom 27 . J uni 
198 6, (BG Bl. I S . 9 62) . 

1. 2 § 9 Ab s .3 Nr . 5 der Verordnung über die innerstaatliche un d 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straße n 
(Gefa hrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985 , 
(BGBl. I S . 15-50), geändert durch die l. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befö rderung gefährlicher Güter mit Ei senbahne n 
(Gefahrgut verordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560) , geändert durch die 2. Eisenbahn-Ge fahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12 . 1987 (BGBl . I, S.2862), 

2. Antragsteller 

Werner & Mertz Gmt:H 
Postfach 4340 
6 500 Mainz 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger 1/elllpappe mit Innenverpackung 
(Sack aus Polyethylenfolie). 

Höchstzulässige Bruttomasse: 23,2 kg 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 448/83 vom 16.06 . 1983 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der 1/ellpappen-Industrie e. V., 6100 Darmstadt, 
einer Bauartprüfung nach den .. Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen fur die 
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 _ .. vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraua­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 6. Fertigung von Verpackungen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein D/03 2727/4G1 
vom 06.06 . 1985 der \Ierner & Mertz GmbH, 6500 Mainz 1. 

10 . 3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im .. Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin .. (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.04.1989 
Unter den Ei eben 8 7 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen : 

4G/Y24/S/ •. •••• •••. .•. .• /D/BAM 2728 - 1/eBi 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6 . 2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-
s chriften der Ge fahrgu tVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu-
1 äs sig sind. 
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8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
g ruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 23,2 kg, die Schüttdichte 0,66 kg/Liter 
n i cht überschreiten. 

8.4 

8.5 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart ruß nach den ""Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Berorderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)""- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
l en , daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen deR>­
j enigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
b efüll t, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

1/SG für 

ZIIA-RH für 

1/ellpappenfabrik GmbH 
Sausenheim 
6 718 Grünstadt 

Zewawell AG u. Co. KG 
Mannheim-Rheinsu 
6800 Mannheim 81 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/BAM 3199/4G der BASF AG, 6700 Ludwigshafen vom 22.04.1988. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im ""Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45 , den 12.04.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
1 0.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

fü r den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeve rkehr 
( IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio­
n en (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Be ro rderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese l. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 0/03 2728/4 Gl 
v om 06. 0 6.1985 der \Ierner & Mertz Gmlil, 6500 Mainz l. 

10 . 3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 4 Dies em Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im ""Amts- und 
Mi ttei l ungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.04.1989 
Unter den Ei eben 8 7 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auf trag Im Auftrag 

//vfA ~L 8<-<A,_._._.,..-, 

Dipl. -Ing. H. II. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dr. D. Hellhammer 

1. Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAII 3199/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Berorderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 010 
1.5/43 026 

4 . Anforderungen an die Bauart 

7 0 

Die Bauart ruß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr.87/12 PK\1 vom 17.02.1988 der BASF AG, Fachreferat 
DLL/VP Packmittelprüfung, 6700 Ludwigshafen, sowie gemäß Physi­
kalisch-technischem Prüfungsbefund Nr. 105/89 vom 9.1.89 der 
ZEIIAIIELL AG u . Co. KG, PIIA-Verpackungswerke, Werk Mannheim­
Rheinau, 6800 Mannheim 81, einer Bauartprüfung nach den 
""Richtlinien rur die Bauartprüfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen für die Berorderung gefährlicher Gü­
ter mit Seeschiffen- RM 001 -·· vom 28. Juni 1985 (Bundesanzei­
ger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y25/S/ .•.•...••••••.. /D/BAM 3199 - *) 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

* ) an dieser Stelle ist das Kennzeichen des jeweiligen Herstellers 
einzusetzen. 
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Im A~ 

Dipl.-Ing. H. II. Hübner 
Ob e rregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3311/lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 726 
3.3/6250 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, 5.2862). 

2. Antragsteller 

3 0 

4 0 

5 0 

Dellbrücker Emballagen-Gesellschaft 
Müller GmbH & Co. KG 
Postfach 10 03 OS 
5090 Leverkusen 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nicht-abnehmbarem Deckel. Containergerechte 
Ausführung, wahlweise mit 1/ellsicken oder Rollsicken ausgerüstet. 
Nennvolumen: 216,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht Nr . 
98 554 Vgab 51 vom 27.12.1982 und Bericht Nr. 105 082 Vgab 51 
vom 08.09.1987 sowie 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 105 082 
Vgab 51 vom 13.04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden, Abteilung für Mechanik einer Bauartprüfung vergleichbar 
mit bzw. nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die 
Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 



6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind . 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen : 

1A1/X/250/ .... . .... . .... /D/BAM 1932 - DEG 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, II oder III verwendet werden. 

8 . 3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g/cm' (Verpackungsgruppe I) 
bzw. 1,8 g/cm' (Verpackungsgruppe II), 2,7 g/cm' (Verpak­
kungsgruppe III) nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den ·~echnischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S . 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10 . Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio­
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin'' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 11 . 11.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auf1t~ 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1 .54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

·lk~M-~-
Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3312/lAl 

für die Bauart einer Veroackun~ zur Beförderun~ 
~efährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/ 42 723 
3.3/5169 
3.3/5454 

1. Rechts~rundla~en 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung ~efährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahr~utverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
~renzüberschreitende Beförderun~ ~efährlicher Güter auf Stra ßen 
(Gefahr~utverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), ~eändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderun~sverordnun~ vom 21.12.1987 (BGBl. I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnun~ über die innerstaatliche und ~renz­
überschreitende Beförderun~ ~efährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahr~utverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), ~eändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
~utänderun~sverordnun~ vom 21.12.1987 (BGB1. I, 5.2862). 

2. Antragsteller 

Rheinofälzische Emballa~enfabrik 
G. Schönun~ GmbH & Co. KG 
Postfach 10 09 53 
6730 Neustadt / Weinstraße 

3. Beschreibun~ der Bauart 

Faß aus Stahl mit nicht-abnehmbarem Deckel. Containergerechte 
Ausführun~. wahlweise mit Weilsicken oder Rollsicken ausgerüstet. 
Nennvolumen: 216,5 Liter 

4. Anforderun~en an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsorechen, die gemäß Prüfbericht­
Nr. 82/2 und 1. Nachtra~ zum Prüfbericht 82/2 des Fachreferates 
D-OLL/VA-I 660 der BASF AG, Ludwi~shafen vom 07.01.1982 und 
24.05.1982 und Bericht Nr. 105 082 V~ab 51 vom 08.09.1987 
sowie 1. Nachtrag zum Bericht Nr. lOS 082 V~ab 51 vom 13.04.1988 
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilun~ für 
Mechanik einer Bauartorüfun~ ver~leichbar mit bzw. nach den 
"Richtlinien für die Bauartorüfun~ und die Erteilung der Kenn­
zeichnun~ von Veroackungen für die Beförderun~ gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzei~er Nr. l57a vom 24. Au~ust 1985) unterzo~en worden 
sind. 

5. Zulassun~ 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzun~, daß die Anforderun~en nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zu~elassen. 

6. FertiRung von Veroackungen 

Nach der zu~elassenen Bauart dürfen Veroackungen serienmäßig 
~eferti~t werden . Der Hersteller muß ~ewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Veroackun~en die für die Bauart fest~e­
le~ten Anforderun~en erfüllt sind. 

7. Kennzeichnun~ 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßi~ gefer tigten Veroak­
kun~en sind dauer haft und ~ut sichtbar ~ie fol~ t zu kennzeich­
nen: 

lAl/X/250/ •••••••••••••• /D/BAM 1064 - GS 
Herstellun~s-
da t um gem. Nr . 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendun~ der Veroackun~en 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßi~ ~eferti~ten und 
entsorechend Nr. 7 gekennzeichneten Veroackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der Gefahr~u tVSee/GGVS/GGVE solche Veroackun~en zu­
lässig sind. 

8.2 Die Veroackun~en dürfen für ~efährliche Güter der Veroackun~s­
gruooe I, I! oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füll~üter darf 1,2 ~/cm' (Veroackun~s~ruooe I) 
bzw. 1,8 ~/cm3 (Veroackun~s~ruooe II), 1,9 ~/cm' (Veroak­
kun~s~ruooe III) nicht überschreiten. 
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8.4 Der Gesamtüberdruck (Damofdruck des Füllgutes olus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreit en. 

8.5 Die Überwachun~ der Ferti~ung von Veroackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigun~ von Veroackungen zur Beförderung gefährli­
cher Gü ter (TRV 001 )" - Verkehrsblatt lieft 16, 1987, S. 562, 
durch~eführt werden. 

9. Der in Nr. 2 ~enannte Antragsteller muß nachweisbar sicherst~l­
len, daß alle Aufla~en über die Verwendung der Veroackun~en dem­
jeni~en, der die Veroackun~en für Gefahr~ut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonsti~es 

10.1 Die Bauart entsoricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Emofehlungen der Vereinten Natio­
nen (UN) festgelegten Prüfanforderun~en für Verpackungen zur 
Beförderun~ gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassun~ wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti~en 

Widerrufs erteilt. 

10 .3 Diesem Zulassun~sschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 .4 Dieser Zulassungsschein wird zu S?;egebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-orüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 11.11.1988 
Un ter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruooe 1.5 
Gefahr~utumschließun~en 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

/-/:__:·: .. - _, ~~\.?.~-----: 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3313/lAl 

für die Bauart einer Veroackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 723 
3.3/5168 
3.3/5453 

1. Rechtsgrundla3en 

1.1 § 5 der Verordnun~ über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung ~efährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Rheinofälzische Emballagenfabrik 
G. Schönung GmbH & Co. KG 
Postfach 10 09 53 
6730 Neustadt/Weinstraße 

3. Beschreibung der Bauart 
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Faß aus Stahl mit nicht-abnehmbarem Deckel. Containergerechte 
Ausführung, wahlweise mit Weilsicken oder Rollsicken ausgerüstet. 
Nennvolumen: 216,5 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsorechen, die ~emäß Prüfbericht­
Nr. 82/1 einschließlich 1. Nachtrag zum Prüfbericht 82/l des 
Fachreferates D-DLL/VA-I 660 der BASF AG, Ludwigshafen vom 
07.01.1982 und 24.05.1982 und Bericht Nr. 105 082 Vga b 51 vom 
08.09.1987 sowie 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 105 082 Vgab 51 
vom 13.04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden, Abteilung für Mechanik einer Bauartorüfung vergleichbar 
mit bzw. nach den "Richtlinien für die Bauartorüfung und die 
Erteilung der Kennzeichnung von Veroackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzei~er Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Veroackungen 

Nach der zu~elassenen Bauart dürfen Veroackun~en serienmäßi~ 
~efertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßi~ ~eferti~ten Veroackun~en die für die Bauart festge­
legten Anforderun~en erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßi~ gefertigten Veroak­
kun~en sind dauerhaft und ~ut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

1Al/X/250/ .............. /D/BAM 1063. - GS 
l:!erstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendun~ der Veroackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßi~ ~eferti~ten und 
entsorechend Nr. 7 ~ekennzeichneten Veroackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Veroackun~en zu­
lässig sind. 

8.2 Die Veroackungen dürfen für gefährliche Güter der Veroackun~s­
~ruooe I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 ~/cm' (Veroackungsgruooe I) 
bzw. 1,8 ~/cm' (Veroackungsgruooe II), 1,9 g/cm' (Veroak­
kungs~ruooe III) nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Damofdruck des Füllgutes olus Partial­
druck evtl . vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Die Überwachun~ der Fertigung von Veroackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Veroackun~en zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Veroackun~en dem­
jeni~en, der die Veroackun~en für Gefahrgut erstmali~ einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonsti~es 

10.1 Die Bauart entsoricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Emofehlungen der Vereinten Natio­
nen (UN) festgelegten Prüfanforderun~en für Veroackungen zur 
Beförderun~ gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti~en 

Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrun~ bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu ~egebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilun~sblatt der Bundesanstalt für Materialforschun~ und 
-orüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 11.11.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruooe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 
; -:x..;; __ j 

Dr. P. Blümel 
Regierun~srat 

Laboratorium 1.54 
Veroackun~en 

Im Auftra~ 

l!M..t.~. 
Dr. D. Hellhammer 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3314/lAl 

für die Bauart einer Verpackun~ zur Beförderun~ 
·~efährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 723 
3.3/5170 
3.3/5455 

1. Rechtsgrundla~en 

1.1 § 5 der Verordnun~ über die Beförderun~ gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahr~utverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnun~ über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderun~ gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahr~utverordnun~ Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderun~sverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und ~renz­
Uberschreitende Beförderung ~efährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahr~utverordnun~ Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), ~eändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderun~sverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Rheinpfälzische Emballagenfabrik 
G. Schönung GmbH & Co. KG 
Postfach 10 09 53 
6730 Neustadt/Weinstraße 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nicht-abnehmbarem Deckel. Containergerechte 
Ausführung, wahlweise mit Weltsicken oder Rollsicken ausgerüstet. 
Nennvolumen: 216,5 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht­
Nr. 82/3 und 1. Nachtrag zum Prüfbericht 82/3 des Fachreferates 
D-OLL/VA-I 660 der BASF AG, Ludwi~shafen vom 07.01.1982 und 
24.05.1982 und Bericht Nr. 105 082 Vgab 51 vom 08.09.1987 sowie 
1. Nachtra~ zum Bericht Nr. 105 082 V~ab 51 vom 13.04.1988 der 
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung für 
Mechanik einer BauartPrüfung vergleichbar mit bzw. nach den 
"Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackun~en für die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundes­
anzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassun~ 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zu~elassen. 

6. Ferti~un~ von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
ge ,fertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßi~ gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
le~ten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD lAl/X/250/ •••••••••••••• /0/BAM 1065- GS 
Herstellun_gs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwenduns der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig geferti~ten und 
entsPrechend Nr. 7 ~ekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die VerPackungen dürfen für ~efährliche GUter der Verpackun~s­
~ruppe I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 ~/cm' (Verpackungs~ruppe I) 
bzw. 1,8 ~/cm' (Verpackun~sgruppe II), 1,9 g/cm' (Verpak­
kungsgruppe III) nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füll~utes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Die Überwachung der Fertigun~ von Verpackun~en nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ~efährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durch~eführt werden. 

9. Der in Nr. 2 ~enannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jeni~en, der die Verpackungen für Gefahr~ut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonsti~es 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den EmPfehlun~en der Vereinten Natio­
nen (UN) festgele~ten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung ~efährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 ,Dieser Zulassungsschein W'ird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilun~sblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüf um;(, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 14.11.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fach~ruppe 1.5 
Gefahr~utumschließungen 

Im Auftrag 

/;;X_~ 
1ir. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Veroackun~en 

Im Auftrag 

(tu_~ 
Dr. 0. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3315/lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderun~ 
~efährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 723 
3.3/5173 
3.3/5458 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung ~efährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung ~efährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), ~eändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderun~sverordnung vom 21.12.1987 ( BGBl. I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnun~ ilber die innerstaa t liche und grenz­
überschreitende Beförderung ~efährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnun~ Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnun~ vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antra~steller 

Rheinpfälzische Emballagenfabrik 
G. Schönun~ GmbH & Co. KG 
Postfach 10 09 53 
6730 Neustadt/Weinstraße 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nicht-abnehmbarem Deckel. Containergerechte 
Ausführun~,· wahlweise mit Weltsicken oder Rollsicken ausgerüstet. 
Nennvolumen: 216,5 Liter 

257 



4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsorechen, die ~emäß PrUfbericht­
Nr . 82/6 und 1. Nachtra~ zum Prüfbericht 82/6 des Fachreferates 
D-DLL/VA-I 660 der BASF AG, Ludwi~shafen vom 07.01.1982 und 
24.05.1982 und Bericht Nr. lOS 082 Vgab 51 vom 08.09.1987 sowie 
1. Nachtra~ zum Bericht Nr. lOS 082 Vgab 51 vom 13.04.1988 der 
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilun~ für 
Mechanik einer Bauartorüfun~ ver~leichbar mit bzw. nach den 
"Richtlinien für die BauartorüfunSl und die Erteilun~ der Kenn­
zeichnung von Veroackungen für die Beförderung ~efährlicher 
Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundes­
anzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6 . Fertigun~ von Veroackun~en 

Nach der zu~elassenen Bauart dürfen Veroackungen serienmäßi~ 
gef ertigt werden. Der Hersteller muß gewähr l eisten, daß bei den 
serienmäßig geferti~ten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig geferti~ten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

lAl /X/ 250/ •••••••••••••• /D/BAM 1068 - GS 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8 . Auflagen über die Ver <;endung der Verpackungen 

8 . 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
ent sorechend Nr. 7 ~ekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, II oder III verwendet werden. 

8 . 3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g/cm3 (VerPackungs~ruppe I) 
bzw. 1,8 ~/cm 3 (Veroackungsgrupoe II), 1,9 g/cm3 (Verpak­
kun~sgruppe III) nicht überschreiten. 

8 .4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes Plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreiten . 

8 . 5 Die Überwachung der Fertigun~ von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ~efährli­
cher GUter (TRV 001) " - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
dur chgeführt werden. 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entsPricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio­
nen (UN) fest~elegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitiSlen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 .4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

1000 Berlin 45, den 18.11 . 1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruope 1 . 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

;:x~ 
Dr . P. Blümel 
Regierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftra~ 

Jlvlw .. c~ 
Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3316/lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 723 
3.3/5438 

1. Rechtsgrundlagen 

1 .1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBL I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung ~efährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnun~ Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die l. Straßen-Gefahr~ut­
änderun~sverordnun~ vom 21.12.1987 (BGBl. I, s. 2858). 

1 . 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
übe rschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnun~ Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), ~eändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
~utänderun~sverordnun~ vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862) . 

2 . Antra~steller 

Rheinpfälzische Emballagenfabrik 
G. Schönung GmbH & Co . KG 
Postfach 10 09 53 
6730 Neustadt/Weinstraße 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nicht-abnehmbarem Deckel. Containergerechte 
Ausführung, wahlweise mit Wellsicken oder Rollsicken aus~erUstet. 
Nennvolumen: 216,5 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsPrechen, die gemäß PrUfbericht­
Nr. 82/7 des Fachreferates D-OLL/VA-I 660 der BASF AG, Ludwigs­
hafen vom 01.06.1982 und Bericht Nr. 105 082 V~ab 51 vom 
08.09.1987 sowie 1. Nachtrag zum Bericht Nr. lOS 082 V~ab 51 
vom 13.04 . 1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, 
Abteilung für Mechanik einer Bauartprüfung ver~leichbar mit bzw . 
nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung ~efährli­
cher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. l57a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

6. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzun~, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Ferti~un~ von Veroackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Veroackun~en serienmäßi~ 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart fest~e­
legten Anforderun~en erfüllt sind. 

7 . Kennzeichnun~ 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kun~en sind dauerhaft und ~ut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

lAl/X/250/ •••••••••••••• /D/BAM 1293- GS 
Herstellun~s-

datum ~em. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8 . 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 ~ekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässh sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, II oder III verwendet werden. 

8 .3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g/cm3 (Verpackungs~ruope I) 
bzw. 1,8 g/cm3 (VerPackungsgrupoe II), 1,9 g/cm3 (Verpak­
kungsgruppe III) nicht überschreiten. 

8 . 4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl . vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 



8.5 Die Überwachun~ der Ferti~un~ von Veroackun~en nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chun~ der Ferti~un~ von Vernackun~en zur Beförderun~ ~efährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durch~eführt werden. 

9. Der in Nr. 2 ~enannte Antragsteller muß nachweisbar sicherst~l­
len, daß alle Aufla~en über die Verwendun~ der Vernackun~en dem­
jeni~en, der die Veroackun~en für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonsti~es 

10.1 Die Bauart entsoricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Emofehlungen der Vereinten Natio­
nen (UN) fest~elegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beför derun~ gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassun~ wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti~en 

Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein lie~t eine Rechtsmittelbelehrun~ bei. 

10.4 Dieser Zulassun~sschein wird zu ge~ebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschun~ und 
-orüfun~. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18.11.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruooe 1.5 
Gefahr~utumschließun~en 

Im Auftrag 

~ 
tir. P. Blümel 
Regi e rungsrat 

Laboratorium 1.54 
Veroackun~en 

Im Auftrag 

!L~"~. 
Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3317/lAl 

für die Bauart einer Veroackun~ zur Beförderung 
~efährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 723 
3.3/5456 
3.3/5171 

1. Rechts~rundlagen 

1.1 § 5 der Verordnun~ über die Beförderun~ ~efährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnun~ See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBL I s. 962) . 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
~renzüberschreitende Beförderun~ gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahr~utverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderun~sverordnun~ vom 21.12.1987 (BGBl. I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und ~renz­
überschreitende Beförderun~ gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl . I, S.2862). 

2. Antra~steller 

Rheinofälzische Emballa~enfabrik 
G. Schönung GmbH & Co. KG 
Postfach 10 09 53 
6730 Neustadt/Weinstraße 

3. Beschreibung der ·Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. Containergerechte 
Ausführung, wahlweise mit Wellsicken oder Rollsicken ausgerüstet. 
Nennvolumen: 216,5 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsorechen, die gemäß Prüfbericht­
Nr. 82/4 und 1 . Nachtrag zum Bericht 82/4 des Fachreferates 
D-OLL/VA-I 660 der BASF AG, Ludwigshafen vom 07.01.1982 und 

24.05.1982 und Bericht Nr. 105 082 V~ab 51 vom 08.09.1987 sowie 
1. Nachtrag zum Bericht Nr. 105 082 Vgab 51 vom 13 .04.1988 der 
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilun~ für 
Mechanik einer Bauartorüfung vergleichbar mit bzw. nach den 
"Richtlinien für die Bauartorüfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnun~ von Veroackungen für die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen - RM 001 -· vom 28. Juni 1985 (Bundes­
anzei~er Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sin d. 

5. Zulassun~ 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zu~elassen. 

6. Ferti~uns von Veroackungen 

Nach der zu~elassenen Bauart dürfen Veroackungen serienmäßig 
~eferti~t werden. Der Hersteller muß ~ewährleisten, daß bei den 
serienmäßig geferti~ten Veroackungen die für die Bauart fest~e­
legten Anforderun~en erfüllt sind. 

7. Kennzeichnun~ 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßi~ gefertigten Veroak­
kun~en sind dauerhaft und ~ut sichtbar wie fol~ t zu kennzeich­
nen: 

lAl/X/250/ •••••••••••••• /D/BAM 1066 - GS 
Herstellun~s-

datum ~em. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendun~ der Veroackunsen 

8.1 Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßi~ ~efertigten und 
entsorechend Nr. 7 ~ekennzeichneten Veroackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der Gefahr~utVSee/GGVS/GGVE solche Veroackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Veroackungen dürfen für gefährliche GUter der Veroackungs­
~ruooe I, II oder III verwendet werden . 

8.3 Die Dichte der FUll~üter darf 1,2 ~/cm' (Veroackungs~ruooe I) 
bzw. 1,8 ~/cm' (Veroackun~sgruooe II), 1,9 ~/cm' (Veroak­
kungsgruooe III) nicht überschreiten . 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Damofdruck des Füllgutes olus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Die Überwachun~ der Fertigun~ von Veroackun~en nach dieser 
Bauart muß nach den •'Technischen Richtlinien für die Überwa­
chun~ der Ferti~ung von Veroackungen zur Beförderun~ ~efährli­
cher Güter (TRV 001)"' - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durch~eführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendun~ der Veroackungen dem­
jeni~en, der die Veroackun~en für Gefahr~ut ers tmalig einsetzt / 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonsti~es 

10.1 Die Bauart entsoricht den in den internat i onalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Emofehlungen der Vereinten Natio­
nen (UN) fest~ele~ten Prüfanforderungen für Veroackun~en zur 
Beförderun~ ~efährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein lie~t eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilun~sblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-orüfunl\, Berlin·· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18.11.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG ( BAM) 

Fach~ruooe 1.5 
Gefahr~utumschließun~en 

Im Auftrag 

~ 
Dr . P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1. 54 
Veroackungen 

Im Auftrag 

/lvv.M.~ 
Dr. D. Hellhammer 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
~r. D/BAM 3318/lAl 

für die Bauart einer Veroackung zur Beförderun~S 
gefährlicher Güter 

~ktenzeichen 1.5/42 723 
3.3/6090 

1. RechtsgrundLJ.gen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahr~ut­
änderun~sverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

l.} § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende ßeförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnun~ Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. cisenbahn-Gefahr­
~utänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Rheinofälzische Emballagenfabrik 
G. Schonung GmbH & Co. KG 
Postfach 10 09 53 
6730 Neustadt/Weinstraße 

3. Beschreibune der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. Container~erechte 
Ausfilhrung, wahlweise mit Weilsicken oder Rollsicken aus~erüstet. 
Nennvolurnen: 21n,s Liter 

4. Anforderun~en an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsorechen, die gemäß Prüfbericht­
~r. 98 795 Vgab 51 vom 21.01.1983 und Bericht Nr. 105 082 Vgab 
51 vom 08.09.1987 sowie 1. ~achtra~ zum Bericht Nr. 105 082 
Vgab 51 vom 13.04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden, A.bteilun~ für Mechanik einer Bauartorlifun~ ver~leichbar 
mit bzw. nach den "Richtlinien für die Rauartprüfung und die 
Erteilun~ der Kennzeichnung von Verpackungen fiir die Beförderun~ 
~efährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzei~er Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassun~ 

Die nnter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Veroackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
le~ten ~nforderun~en erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Veroak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

lAl/X/250/ •••••••••••••• /D/BAM 1794- GS 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen iiber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ~eferti~ten und 
entsprechend Nr. 7 ~ekennzeichneten Verpackungen dürfen für ~e­

fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der Gefahr~utVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässi~ sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruooe I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füll~üter darf 1,2 ~/cm' (Verpackungsgruooe I) 
bzw. 1,8 ~/cm' (Verpackungs~ruooe II), 2,7 g/cm' (Verpak­
kungsgruooe III) nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Damofdruck des Füllgutes olus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 'C 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 
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8.5 Die Überwachung der Ferti~un~ von Veroackun~en nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackun~en zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt lleft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Aufla~en über die Verwendung der Verpackun~en dem­
jeni~en, der die Verpackun~en für Gefahr~ut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Senst iges 

10.1 Die Bauart entsoricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Emofehlungen der Vereinten Natio­
nen (UN) fest~elegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderun~ ~efährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassun~ wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti~en 

Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassun~sschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu ~e~ebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18.11.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT ~iR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fach~ruoPe l. 5 
Gefahr~utumschließun~en 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

f:-' - ::.____.'( lluu.<t-<~ 
Dr. P. Blümel Dr. D. Hellhammer 
Regierun~srat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3319/lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 723 
3.3/6091 

1. Rechtsgrundla~en 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBL I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderun~ gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnun~ über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnun~ Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderun~sverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Rheinofälzische Emballagenfabrik 
G. Schönun~ GmbH & Co. KG 
Postfach 10 09 53 
6730 Neustadt/Weinstraße 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. Containergerechte 
Ausführung, wahlweise mit Weltsicken oder Rollsicken ausgerüstet. 
Nennvolumen: 216,5 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht­
Nr. 98 797 Vgab 51 vom 21.01.1983 und Bericht Nr. 105 082 Vgab 
51 vom 08.09.1987 sowie 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 105 082 



V~ab 51 vom 13.04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden, Abteilun~ für Mechanik einer Bauartorüfun~ ver~leichbar 
mit bzw. nach den "Richtlinien für die Bauartorüfung und die 
Erteilun~ der Kennzeichnung von Veroackun'len für die Beförderun~ 
'lefährli~her r.uter mit Seeschiffen - &~ 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzei'ler Nr. 157a vom 24. Au~ust 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassun~ 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzun~, daß die Anforderun'len nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zu~elassen. 

6. Ferti~un~ von Veroackun~en 

Nach der zu~elassenen Bauart dürfen Veroackun~en serienmäßig 
'leferti'lt werden. Der Hersteller muß 'lewährleisten, daß bei den 
serienmäßig 'leferti~ten Veroackun'len die für die Bauart festge­
legten Anforderun'len erfüllt sind. 

7. Kennzeichnun'l 

Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßi'l geferti'lten Veroak­
kun~en sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

lAl/X/250/ •••••••••••••• /TJ/BAM 1853 - G'S 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Aufla'len über die Verwendun~ der Veroackun~en 

8.1 Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßi~ geferti'lten und 
entsorechend Nr. 7 ~ekennzeichneten Veroackungen dürfen für ~e­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der G'efahr'lUtVSee/t;GVS/GG'VE solche Veroackungen zu­
lässh sind. 

8.2 Die Veroackungen dürfen für 'lefährliche GUter der Veroackungs­
~ruooe I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter dsrf 1,2 ~/cm3 (Veroackungs'lruooe I) 
bzw. 1, 8 ~/cm3 (Veroackun~sgruope II), 2, 7 'llcm3 (Veroak­
kun~sgruooe III) nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 'C 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)'' - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
beflillt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio­
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

l0a4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener ·Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18.11.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

t.M-u,~ 
Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3320/1Al 

für die Bauart einer Veroackun~ zur Beförderun~ 
'lefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 723 
3.3/6092 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnun~ über die Beförderun'l ~efährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahr~utverordnun~ See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnun'l über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderun~ 'lefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahr~utverordnun'l Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), 'leändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderun~sverordnun~ vom 21.12.1987 (BGBl. I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnun~ über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnun'l Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), ~eändert durch die 2 •. Eisenbahn-Gefahr­
~utänderun~sverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antra~steller 

Rheinofälzische Emballa'lenfabrik 
G. Schönun~ GmbH & Co. KG 
Postfach 10 09 53 
6730 Neustadt/Weinstraße 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. Container~erechte 
Ausführun~, wahlweise mit Weilsicken oder Rollsicken aus~erüstet . 

Nennvolumen: 216,5 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsorechen, die gemäß Bericht­
Nr. 98 799 V~ab 51 vom 21.01.1983 und Bericht Nr. 105 082 V~ab 
51 vom 08.09.1987 sowie 1. Nachtra~ zum Bericht Nr. 105 082 
V~ab 51 vom 13.04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden, Abteilun~ für Mechanik einer Bauartorüfun~ ver~leichbar 
mit bzw. nach den "Richtlinien für die Bauartorüfun~ und die 
Erteilun~ der Kennzeichnun~ von Veroackungen für die Beförderun~ 
~efährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. Au~ust 1985) unterzo~en worden 
sind. 

5. Zulassun~ 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzun~, daß die Anforderun~en nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zu~elassen. 

6. Ferti~ung von Veroackun~en 

Nach der zu~elassenen Bauart dürfen Veroackungen serienmäßi~ 
~efertigt werden. Der Hersteller muß ~ewährleisten, daß bei den 
serienmäßig ~efertigten Veroackun~en die für die Bauart fest~e­
le~ten Anforderun~en erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßi'l ~efertigten Veroak­
kun~en sind dauerhaft und ~ut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD lAl/X/250/ •••• ,,.,, •• , •• /0/BAM 1854 - GS 
Herstellun~s-
datum -~em. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Veroackungen 

8.1 Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßig ~efertigten und 
entsorechend Nr. 7 ~•kennzeichneten Veroackun~en dürfen für ~e­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der Gefahr~utVSee/GGVS/GGVE solche Veroackun~en zu­
lässt~ sind. 

8.2 Die Veroackun~en dürfen für 'lefährliche Güter der Veroackungs­
~ruooe I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füll~üter darf 1,2 ~/cm3 (Veroackungs~ruooe I) 
bzw. 1,8 g/cm3 (Veroackungs~ruooe II), 2,7 ~/cm3 (Veroak­
kun~s~ruooe III) nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 
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8 . 5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den ··Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001) '' - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio­
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
~iderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 . 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18 . 11 . 1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

I m Auftrag Im Auftrag 

·~~-~\.,_"-'<...,.....:--:" pc-~ 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3321/1A1 

für die Bauart einer Verpackun~ zur Beförderung 
~efährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 723 
3.3/6093 

1 . Rechts~rundla~en 

1. 1 § 5 der Verordnung über die Beförderun~ gefährliche r Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnun~ See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1 . 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnun~ über die innerstaatliche und 
~renzüberschreitende Beförderun~ ~efährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahr~utverordnun~ Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I ·s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-{;efahrs>;ut­
änderun~sverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, s. 2858). 

1 . 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und ~renz­
überschreitende Beförderun~ ~efährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahr~utverordnun~ Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), ~eändert durch die 2. Eisenbahn-{;efahr­
gutänderun~sverordnung vom 21 . 12.1987 (BGBl. I, 5.2862). 

2. Antragsteller 

Rheinpfälzische Emballagenfabrik 
G. Schönung GmbH & Co. KG 
Postfach 10 09 53 
6730 Neustadt/Weinstraße 

3. Beschreibun~ der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. Container~erechte 
Ausführung, wahlweise mit Weilsicken oder Rollsicken ausgerüstet. 
Nennvolumen: 216,5 Liter 

4 . Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht­
Nr. 98 801 V~ab 51 vom 21.01.1983 und Bericht Nr. lOS 082 V~ab 
51 vom 08.09.1987 sowie 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 105 082 

V~ab 51 vom 13.04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden, Abteilun~ für Mechanik einer Bauartprüfun~ vergleichbar 
mit bzw. nach den ··Richtlinien für die BauartPrüfun~ und die 
Erteilun~ der Kennzeichnun~ von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -· vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzei~er Nr. 157a vom 24. Au~ust 1985) unterzogen worden 
sind. 

S. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzun~, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zu~elassen. 

6. Ferti~ung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßi~ 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig ~eferti~ten Verpackun~en die für die Bauart fest~e­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kun~en sind dauerhaft und ~ut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen : 

1A1/X/250/ •••••••••••••• /D/BAM 1855 - GS 
Herstellun~s-

datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8 . Aufla~en über die Verwendun~ der Verpackun~en 

8 . 1 Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßig ~efertigten und 
entsPrechend Nr. 7 ~ekennzeichneten Veroackun~en dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der Gefahr~utVSee/GGVS/GGVE solche Veroackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackun~en dürfen für gefährliche Güter der Veroackungs­
gruoPe I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g/cm3 (Veroackungsgruooe I) 
bzw. 1,8 ~/cm 3 (Veroackungsgruooe II), 2,7 ~/cm3 (Veroak­
kungsgruoPe III) nicht überschreiten . 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase· vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 k?a nicht überschreiten. 

8.5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den ··Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)'•- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspr i cht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), See verkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio­
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unt er dem Vorbehalt des jederzeitigen 
~iderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener 'Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) ve r öffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18.11.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

/.;.,u.t ~..-: 
Dr. D. Hellhammer 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . D/BAM 3322/lAl 

für die Bauart einer Veroackun~ zur Beförderun~ 
~efährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 723 
3 . 3/6094 

1. Rechts~rundla~en 

1.1 § 5 der Verordnung Uber die Beförderun~ ~efährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahr~utverordnun~ See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (~Bl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnun~ Uber die innerstaatliche und 
~renzUberschreitende Beförderung ~efährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahr~utverordnun~ Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(~Bl. I s. 1550), ~eändert durch die 1. Straßen-Gefahr~ut­
änderun~sverordnun~ vom 21.12.1987 (~Bl. I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnun~ Uber die innerstaatliche und ~renz­
überschreitende Beförderung ~efährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahr~utverordnun~ Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), ~eändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
~utänderun~sverordnun~ vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antra~steller 

Rheinofälzische Emballa~enfabrik 
G. Schönung GmbH & Co. KG 
Postfach 10 09 53 
6730 Neustadt / Weinstraße 

3. Beschreibun~ der Bauart 

4 . 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. Container~erechte 
AusfUhrun~, wahlweise mit Weltsicken oder Rollsicken aus~erUstet. 
Nennvolumen: 216,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsorechen, die gemäß Bericht­
Nt. 98 803 V~ab 51 vom 21.01.1983 und Bericht Nr. lOS 082 Vgab 
51 vom 08.09.1987 sowie 1. Nachtrag zum Bericht Nr. lOS 082 
V~ab 51 vom 13.04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden, Abteilun~ für Mechanik einer BauartorUfung ver~leichbar 
mit bzw . nach den "Richtlinien für die Bauartorüfung und die 
Erteilun~ der Kennzeichnung von Veroackungen für die Beförderung 
~efährlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. Au~ust 1985) unterzo~en worden 
sind. 

S. Zulassun~ 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzun~, daß die Anforderun~en nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Ferti~un3 von Veroackun~en 

Nach der zu~elassenen Bauart dürfen Veroackungen serienmäßi~ 
geferti~t werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßi~ ~efertigten Veroackungen die für die Bauart festge­
le~ten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßi~ ~efertigten Veroak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

lAl/X/250/ .............. /D/BAM 1856 - GS 
Herstellun~s-

datum gem. Nr . 6.2 e ) , RM 001) 

8. Aufla~en über die Verwendun~ der Veroackuneen 

8.1 Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßi~ gefertigten und 
entsorechend Nr. 7 ~ekennzeichneten Veroackungen dürfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Veroackungen zu­
lässi~ sind. 

8. 2 Die Veroackungen dürfen fUr gefährliche Güter der Veroackungs­
gruooe I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1, 2 g/cm' (Veroackungsgruooe I) 
bzw. 1,8 g/cm' (Veroackungs gruooe II), 2,7 g/cm' (Veroak­
kun~s~ruooe III) nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562 , 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sichers t el­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen filr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio­
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung be i. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amt s- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt filr Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18.11.1988 
Unter · den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM ) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blilmel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

t~~L L ~~___,..-; 
Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3323/1A1 

für die Bauart einer Veroackun~ zur Beförderun~ 
~efährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 723 
3.3/6095 

1. Rechts~rundla~en 

1 . 1 § 5 der Verordnun~ über die Beförderun~ ~efährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahr~utverordnung See- GGVSee), vom 27. Jun i 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung Uber die inners taatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahr~utverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), ~eändert durch die 1. Straßen-Gefahr~u t­

änderun~sverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnun~ über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung ~efährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), ~eändert durch die 2. Eisenbahn-Gef ahr­
gutänderun~sverordnun~ vom 21.12.1987 (BGBl. I, 5.286 2). 

2. Antra~steller 

Rheinofälzische Emballagenfabrik 
G. Schönung GmbH & Co. KG 
Postfach 10 09 53 
6730 Neustadt/Weinstraße 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel . Contai nergerech te 
Ausfilhrun~, wahlweise mit Weilsicken oder Rollsicken ausgerüs tet . 
Nennvolumen: 216,5 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsorechen, die gemäß Bericht­
Nr. 98 805 V~ab 51 vom 21.01.1983 und Bericht Nr. 105 082 Vga b 
51 vom 08.09.1987 sowie 1 . Nachtrag zum Bericht Nr. l OS 08 2 
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V~ab 51 vom 13.04.1988 der Deutschen Bunde~bahn, Versuchsanstalt 
Minden, Abtei1un~ für Mechanik einer Baua~orüfun~ vergleichbar 
mit bzw. nach den "Richtlinien für die Bauartorüfun~ und die 
Ertei1ung der Kennzeichnun~ von Veroackun~en für die Beförderun~ 
Q;efährlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzei~er Nr. 157a vom 24. Au~ust 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassun~ 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderun~en nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zu~elassen. 

6. Ferti~un~ von Vernackun~en 

Nach der zu~e1assenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßi~ 
~efertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßill; geferti~ten Veroackungen die für die Bauart festge­
le~ten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnun~ 

Die nach der zu~e1assenen Bauart serienmäßi~ gefertill;ten Veroak­
kun~en sind dauerhaft und ~ut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

1Al/X/250/ •••••••••••••• /D/BAM 1857 - GS 
Hers tellun~s-
datum ~em. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Aufla~en über die Verwendun~ der Veroackun~en 

8.1 Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten VerPackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn filr sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackun~en zu-
1ässiQ; sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpackungs­
gruope I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) 
bzw. 1,8 g/cm3 (Ver~ackun~sgruPoe II), 2,7 g/cm 3 (Veroak­
kun~sgruooe III) nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio­
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im ''Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin'' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18.11.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

D~ 
Regierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

8.-t-u. (. .......... ~ 
Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3324/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderun~ 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 723 
3.3/5172 
3.3/5457 

1.1 § 5 der Verordnun~ über die Beförderung ~efährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahr~utverordnun~ See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
~renzüberschreitende Beförderun~ gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahr~utverordnun~ Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), ~eändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderun~sverordnun~ vom 21.12.1987 (BGB1. I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnun~ über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderun~ gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnun~ Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderun~sverordnun~ vom 21 .1 2.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Rheinofälzische Emballagenfabrik 
G. Schönun11 GmbH & Co. KG 
Postfach 10 09 53 
6730 Neustadt/Weinstraße 

3. Beschreibun~ der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. Containergerechte 
Ausführunl\, wahlweise mit Weilsicken oder Rollsicken ausgerüstet. 
Nennvolumen: 216,5 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt-Nr. 82/5 und 1. Nachtrag zum Prüfbericht 82/5 des Fach­
referates D-DLL/VA-I 660 der BASF AG, Ludwigshafen vom 
07.01.1982 und 24.05.1982 und Bericht Nr. 105 082 Vgab 51 vom 
08.09.1987 sowie 1. Nachtra~ zum Bericht Nr. 105 082 V~ab 51 
vom 13.04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden, Abteilun~ für Mechanik einer Bauartorüfun~ ver~leichbar 
mit bzw. nach den "Richtlinien für die Bauartprüfun~ und die 
Erteilunl\ der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförde­
run~ gefährlicher GUter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzo~en worden sind. 

5. Zulassun~ 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzun~, daß die Anforderun~en nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zu~elassen. 

6. Ferti~ung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Veroackun~en serienmäßi~ 
~efertiQ;t werden. Der Hersteller muß 11ewährleisten, daß bei den 
serienmäßil\ gefertigten VerPackunJO\en die für die Bauart festge­
le~ten AnforderunJO\en erfüllt sind. 

7. Kennzeichnun11 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig geferti~ten Verpak­
kungen sind dauerhaft und ~ut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 1Al/X/250/. •• ••••••••••• /D/BAM 1067 - GS 
Herstellun~s-

datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendun{! der Verpackun{!en 

8.1 Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßig ~efertigten und 
entsprechend Nr. 7 ~ekennzeichneten Veroackun~en dtirfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Veroackungen zu­
lässi{! sind. 

8.2 Die Verpackun~en dtirfen für gefährliche GUter der VerPackungs­
~ruPPe I, II oder III verwendet werden . 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g/cm3 (Veroackungsgruppe I) 
bzw. 1,8 ~/cm3 (Veroackungsgruppe II), 1,9 ~/cm3 (Veroak­
kunl\sgruope III) nicht überschreiten. 



8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio­
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

10 .2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 . 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin'' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18.11.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr: P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~~~ 
Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3325/4G 

für die Bauart einer Veroackung zur Beförderun~ 
~efährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 498 

1. Rechts~rundlagen 

1.1 § 5 der Verordnun~ über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (SGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), ~eändert durch die 1. Straßen-<iefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (SGB1. I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-{;efahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Eau de Cologne & Parfümerie-Fabrik 
Ferdinand Mülhens 4711 
Postfach 4711 
5000 Köln 30 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelli~er Welloaooe mit Innenveroackungen 
(Schachteln aus Volloaooe, Flaschen aus Glas) 

4 . Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsorechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 238/88 vom 13.04.1988 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der Welloaooen-Industrie e. V., 6100 Darmstadt einer 
Bauartorüfung nach den "Richtlinien für die Bauartorüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Veroackungen für die Be­
förderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -·· vom 
28. Juni -1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzo~en worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzun~, daß die Anforaerun~en nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zu~ela s sen. 

6. Fertigung von Veroackun~en 

Nach der zu~elassenen Bauart dürfen Veroackun~en serienmäßi~ 
~efertigt werden . Der Hersteller muß ~ewährleisten, daß bei den 
serienmäßig ~eferti~ten Verpackungen die für die Bauart fest~e­
le~ten Anforderun~en erfüllt sind. 

7. Kennze ichnun~ 

Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßi~ ~eferti~ten Ver oak­
kun~en sind dauerhaft und gut sichtbar wie fol~t zu kennzeich­
nen: 

4G /Y58/S/ •••••••••••••• /D/BAM 3325 - HS 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der VerPackun~en 

8.1 Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßig ~eferti~ten und 
entsorechend Nr. 7 ~ekennzeichneten Veroackun~en dürfen für ~e­

f ährlic he Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee /GG VS/ GGVE solche Verpackungen zu­
l ässig sind. 

8.2 Oie Veroackun~en dürfen für gefährliche Güter der VerPackungs­
~ruooe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 57,6 kg nicht überschreiten. 

Die ohvsikalischen Ei~enschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht ~emäß Nr. 4 genannten PrUffüll­
~ilter entsorechen. 

8.4 Wird die zu~elassene Veroackungsbauart als zusammen~esetzte 
Veroackung - auch mit anderen als in diesem Zulassun~sschein 
beschriebenen Innenveroackun~en - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammen~esetzte Verpackun~ mit 
den Innenveroackungen ebenso wirksam ist wie die zu~elassene 
Veroackun~sbauart. 

8.5 Oie Überwachun~ der Ferti~ung von Veroackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Veroackun~en zur Beförderun~ ~efährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durch~eführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Veroackun~en dem­
jeni~en, der die Verpackun~en für Gefahrgut erstmalig einsetzt / 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Emofeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgele~ten Prüfanforderun­
~en für Verpackun~en zur Beförderung ~efährlicher Güter. 

10 . 2 Diese Zulassun~ wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassun~sschein 1ie~t eine Rechtsmittelbe1ehrun~ bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-orüfun~, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 25.11.1988 
Unter den Eichen 87 

BJ NDESANSTALT FÜR MATERIALFORSC!U NG UND -PRÜFUNG (B-AM) 

Fach~ruooe l. 5 
Gefahr~utumschließungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Re~ierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Veroackun~en 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3326/4G 

für die Bauart einer Verpackun~ zur Beförderun~ 
~efährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 499 

1 . Rechts2rundla2en 

1 . 1 § 5 der Verordnun~ Uber die Beförderun~ 2efährlicher GUter mit 
Se eschiffen (Gefahrgutverordnun~ See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986 , (BGBL I S. 962). 

1 . 2 § 9 Abs .3 Nr . 5 der Verordnung ilber die innerstaatliche und 
gr e nzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BG Bl. I s. 1550), ~eändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnun~ vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858) . 

1 . 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BG Bl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderun2sverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I , S.2862). 

2. Ant ra2steller 
Eau de Cologne & Parfümerie-Fabrik 
Fe r dinand Mülhens 4711 
Pos tfach 4711 
5000 Köln 30 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelli~er Welloaooe mit Innenverpackungen 
( Schachteln aus VollPaPPe, Flaschen aus Glas). 

4 . Anforderungen an die Bauart 
Di e Bauart muß den Baumustern entsprechen, die ~emäß Prüfbe­
richt Nr . 239 / 88 vom 13.04.1988 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der Wellpappen- I ndustrie e. v., 6100 Darmstadt einer 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfun~ und 
di e Erteilung der Kennzeichnun~ von Verpackungen für die Be­
f örderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -· vom 
28 . Juni 1985 (Bundesanzei~er Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzo~en worden sind. 

5 . Zulassun2 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die ~nforderun~en nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zu~elassen. 

6 . Fertigung von Veroackun~en 

Nach der zu~elassenen Bauart dürfen Veroackungen serienmäßi~ 
2efertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
s erienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
l egten Anforderungen erfüllt sind. 

7 . Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y47 /S/ •••••••••••••• /D/BAM 3326 - HS 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8 . Auflagen über die Verwendung der Veroackungen 

8 . 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsorechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackun2en dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der Gefahr~utVSee/GGVS/GGVE solche Veroackun~en zu­
lässi'! sind. 

8.2 Die Veroackungen dürfen für ~efährliche Güter der Verpackungs­
~rupoe II oder III verwendet werden. 

8 . 3 Die Bruttomasse darf 46,5 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
güter entsorechen. 

8 . 4 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Veroackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenveroackun~en - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenveroackun~en ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Vernackun~sbauart. 

8 . 5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001 )" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
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~urchgeführt werden • 

9. Der in Nr. 2 ~enannte Antra2steller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Aufla~en über die Verwendung der Verpackungen dem­
jeni~en, der die Verpackun~en für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entsPricht den in den internationalen iibereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code} und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (U N) fest~ele~ten Prüfanforderun­
~en für VerPackun~en zur Beförderun~ gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassun~ wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein lie~t eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu ~egebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilun~sblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-orüfung , Berlin" (ISSN 034G-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 25.11.1988 
Unter den Eichen 87 

BJ NDESANSTALT FÜR MATERIALFORSC!U N:; lJ ND -PRÜFU N:; (BAM) 

Fachgruooe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 1.54 
Veroackun~:;:en 

Im Auftra~ 

Dr. P . Blümel Dr. D. Hellhammer 
Re~ierunasrat 

1. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3327/4G 

für die Bauart einer VerPackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 500 

Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBL I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Eau de Cologne & Parfümerie-Fabrik 
Ferdinand Mülhens 4711 
Postfach 4711 
5000 Köln 30 

3. Beschreibun~ der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Wellpaope mit Innenverpackungen 
(Schachteln aus Vollpappe, Flaschen aus Glas). 

4. Anforderun2en an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 240/88 vom 13.04.1988 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der Wellpaopen-Industrie e. v., 6100 Darmstadt einer 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Be­
förderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -· vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzo~en worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 



6. Ferti~un~ von Veroackun~en 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Veroackungen serienmäßi~ 
geferti~t werden. Der Hersteller muß ~ewährleisten, daß bei den 
serienmäßi~ geferti~ten Veroackun~en die für die Bauart fest~e­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnun~ 

Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßig gefertigten Veroak­
kun~en sind dauerhaft und ~ut sichtbar wie fol~t zu kennzeich­
nen: 

bi;/Y59/S/ •••••••••••••• /D/BA11 3327 - HS 
Herstellun~s-

datum gem. Nr. 6.2 e), RH 001) 

8. Aufla~en über die Verwenduns der Veroackun~en 

8.1 Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßig ~efertigten und 
entsorechend Nr. 7 ~•kennzeichneten Veroackun~en dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der Gefahr~utVSee/GGVS/GGVE solche Veroackun~en zu­
lässil1; sind. 

8.2 Die Veroackun~en dürfen für gefährliche GUter der Veroackungs­
~>;ruooe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 58,3 k11; nicht überschreiten. 

Die ohvsikalischen Ei~enschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht ~~;emäß Nr. 4 genannten Prtifftill­
~Uter entsorechen. 

8.4 Wird die zugelassene Veroackun~sbauart als zusammen11;esetzte 
Veroackung - auch mit anderen als in diesem Zulassun~~;sschein 
beschriebenen Innenveroackun~en - verwendet, muß nachweisbar 
sicher~estellt sein, daß die zusammen~esetzte Veroackun~ mit 
den Innenveroackun~en ebenso wirksam ist wie die zu~elassene 
Veroackun~sbauart. 

8.5 Die Überwachung der Fertigun~ von Veroackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chun~ der Fertigung von Veroackungen zur Beförderun11; gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durch11;eführt werden. 

9. Der in Nr. 2 11;enannte Antra~steller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Veroackungen dem­
jenil1;en, der die Veroackungen für Gefahrgut erstmal!~~; einsetzt/ 
beftillt, bekannt sind. 

10. Sonsti~es 

10.1 Die Bauart entsoricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Emofeh­
lun~en der Vereinten Nationen (U N) fest11;elegten Prüfanforderun­
gen für Veroackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassun11; wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti11;en 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein lie~~;t eine Rechtsmittelbelehrun11; bei. 

10.4 Dieser Zulassun11;sschein wird zu 11;egebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilunl!sblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-orüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 25.11.1988 
Unter den Eichen 87 

llJ NDESANSTALT FÜR MATERIALFORSC!U N:; UND -PRÜFU N:; (BAli) 

Fachgruooe 1. 5 
Gefahrl!utumschließungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Veroackungen 
Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BA11 3328/4G 

für die Bauart einer Veroackun~ zur Beförderung 
~~;efährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 SOl 

1. Rechts~rundla11;en 

1.1 § 5 der Verordnun11; über die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBL I s. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnun~ über die innerstaatliche und 
11;renzüberschreitende Beförderun~ ~efährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahr~~;utverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), ~eändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderun~sverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnun~ über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahr~utverordnunl! Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), ~eändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderun~sverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antra11;steller 
Eau de Colo~ne & Parfümerie-Fabrik 
Ferdinand Mtilhens 4711 
Postfach 4711 
5000 Köln 30 

3. Beschreibunl! der Bauart 
Kiste aus zweiwelli~er Welloaooe mit Innenveroackun~en 
(Schachteln aus Volloaooe, Flaschen aus Glas). 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsorechen, die ~emäß Prilfbe­
richt Nr. 241/88 vom 13.04.1988 der Forschun~sstelle des Ver­
bandes der Welloaooen-Industrie e. v., 6100 Darmstadt einer 
Bauartorllfun~ nach den "Richtlinien für die Bauartorüfun~ und 
die Erteilun~ der Kennzeichnun~ von Veroackungen für die Be­
förderung ~efährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -· vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzei~er Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzo~en worden sind. 

5. Zulassun~ 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzun~, daß die Anforderun~en nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zu~elassen. 

6. Ferti~un~ von Veroackun~en 

Nach der zu11;elassenen Bauart dürfen Veroackungen serienmäßi~ 
~eferti~t werden. Der Hersteller muß ~ewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Veroackun~en die für die Bauart festge­
legten Anforderun~en erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig geferti~ten Veroak­
kungen sind dauerhaft und ~ut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y45/S/ •••••••••••••• /D/BA11 3328 - HS 
Herstellun~s-
datum gern. Nr. 6.2 e), RH 001) 

8. Auflagen über die Verwendun~ der Veroackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Veroackun~en dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Veroackun~en zu­
lässt'! sind. 

8.2 Die Veroackungen dilrfen für ~efährliche Güter der Veroackungs­
gruooe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 44,6 k~ nicht überschreiten. 

Die ohvsikalischen Eigenschaften der Füll~Uter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffüll­
~Uter entsorechen. 

8.4 Wird die zu~elassene Veroackun~sbauart als zusammengesetzte 
Veroackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenveroackun~en - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammen~~;esetzte Veroackung mit 
den Innenveroackun~en ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Veroackungsbauart. 

8.5 Die Überwachung der Fertigung von Veroackun~en nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Veroackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 
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9. Der in Nr. 2 ~enannte Antra~steller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackun~en dem­
jeni~en, der die Verpackungen für Gefahrgu{ erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonsti~es 

10.1 Die Bauart entsoricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh­
lun~en der Vereinten Nationen (U N) festgele~ten Prüfanforderun­
~en für Verpackun~en zur Beförderun~ ~efährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassun~ wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti~en 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassun~sschein lie~t eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassun~sschein wird zu ~e~ebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilun~sblatt der Bundesanstalt für Materialforschun~ und 
-prüfun'!, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 25.11.1988 
Unter den Eichen 87 

BJNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHJ!C UND -PRÜI'lJ!C (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahr~utumschließun~en 

Im Auftra~ 

Dr. P. Blümel 
Re~ierun~srat 

Laboratorium 1.54 
Veroackungen 
Im Auftrag 

.·utu.<-~ 
Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3329/lA2 

für die Bauart einer Veroackun~ zur Beförderun~ 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 519 
3.3/6680 

1. RechtsS~rundlagen 

Eisenbahn-Gefahr'!utausnahmeverordnun'! vom 16. August 1985 
(BGBl. I s. 1651), Ausnahme Nr. E 46, in der Fassung der 
2. Verordnun~ zur Änderung von Gefahr~utausnahmeverordnun~en 
vom 24. AuSluSt 1987 (BGBl. I S. 2095). 

2. Antragsteller 

Blefa-Felser GmbH 
Wassertor 13 
5952 Attendorn 

3. Beschreibun'! der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel. 
Nennvolumen: 216,5 Liter 

4. Anforderun~en an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsorechen, die gemäß Bericht­
Nr. 99420 Vgab 51 vom 05.07.1983 sowie 1. Nachtrag zum Bericht 
99420 Vgab 51 vom 03.08.1983 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suschsanstalt Minden, Abteilung für Mechanik einer Bauart­
prüfung nach den "Richtlinien für die Bauartorüfun~ und die Er­
teilun~ der Kennzeichnung von Veroackun~en für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen - R!1 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. l57a vom 24. August 1985) unterzo~en worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden> 
zu~elassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

268 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Veroackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßi~ ~efertigten Veroackun~en die für die Bauart fest~e­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

8. 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Veroak­
kun~en sind dauerhaft und aut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

1A2/Y/75/ ............... /D/BAM 2195 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6. 2 e ) , RM 001 ) 

Auflagen über die Verwendung der Veroackungen 

BFD / E 46 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ~efertigten und 
entsorechend Nr. 7 gekennzeichneten Veroackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden> wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVE, Ausnahme E 46, solche Veroackun~en zulässig 
sind. 

8.2 Die Veroackungen dürfen für ~efährliche Güter der Veroackungs­
gruooe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füll~üter darf 1,2 ~/cm (Veroackungsgruope II) 
bzw, 1,8 g/cm (Veroackungsgruooe III) nicht überschreiten. 

Die Dichte und der Damofdruck der den Prüffüllgütern bezüg­
lich der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden Füll~üt~r 
darf die entsprechende, durch den Prüfbericht ~emäß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsfähi~keit nicht überschreiten. 

8.4 Der gemessene Gesamtüberdruck im Behälter (Dampfdruck des Füll­
gutes olus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert um 
100 kPa) bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Füllungs­
grades und einer Fülltemoeratur von 15"C darf 50 kPa nicht über­
schreiten. 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.2 Oiesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
~itteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22.11.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR ~ATE!UALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

0-~ 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

/l.4~ 
Oipl.-Ing. (FH) ~. Keßler 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3330/lAl 

für die Bauart einer Veroackun~ zur Beförderun~ 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 727 
3.3/5039 

1. Rechts~rundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderun~ gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnun~ See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, ( BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnun~ über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung ~efährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahr~ut~ 
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnun~ vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Schwelmer Veroackungs GmbH 
Postfach 746 
5830 Schwelm 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. Containergerechte 
Ausführung, wahlweise mit Weltsicken oder Rollsicken ausgerüstet. 

Nennvolumen: 216,5 Liter. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsorechen, die ~emäß Bericht­
Nr. 94 326 Vgab 51 vom 13.07.1980 und Bericht Nr. 105 082 
Vgab 51 vom 08.09.1987 sowie 1. Nachtra~ zum Bericht Nr. 
105 082 Vgab 51 vom 13.04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Minden, Abteilung für Mechanik einer Bauart­
orüfun~ vergleichbar mit bzw. nach den "Richtlinien für die 
Bauartorüfung und die Erteilun~ der Kennzeichnun~ von Veroackun­
gen für die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -· vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassun~ 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzun~, daß die Anforderun~en nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zu~elassen. 

6 . Ferti~ung von Veroackun~en 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Veroackun~en serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Veroackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Veroak­
kungen sind dauerhaft und ~ut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

lAl/X/250/ •••••••••••• /0/BAM 1115 - SV 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Veroackunsen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsorechend Nr. 7 gekennzeichneten Veroackungen dürfen für ge­
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Veroackungen zu­
lässi~ sind. 

8.2 Die Veroackungen dürfen für gefährliche GUter der Veroackungs­
~ruooe I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g/cm3 (Veroackungsgruooe I) 
bzw. 1,8 ~/cm' (Veroackungsgruooe II), 1,8 ~/cm3 (Veroackungs­
gruooe III) nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Damofdruck des Füllgutes olus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Die Überwachung der Fertigun~ von Veroackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Veroackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 56 2, 
durch~eführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antra~steller muß nachweisbar sicherst e l­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Veroackungen dem­
jenigen, der die Veroackungen für Gefahr~ut erstmalig einsetzt / 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonsti~es 

10.1 Die Bauart entsoricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Emofehlungen der Vereinten Nationen 
0JN) festgelegten Prüfanforderungen für Veroackungen zur Bef ör ­
derung gefährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-orüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 25. November 1988 
Unter den Eichen 87 

RJNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCIU~ UND -PRÜFU~ (BAM) 

Fachgruooe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Re~~;ierun~~;srat 

Laboratorium 1.54 
Veroackun~en 

Im Auftrag 

Dr. o. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3331/lAl 

für die Bauart einer Veroackung zur Beförderun~ 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 727 
3.3/5040 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderun~ gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahr~~;utverordnun~~; See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s . 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnun~>; über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderun~ gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahr~ut­
änderungsverordnun~ vom 21.12.1987 (BGBl. I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Schwelmer Veroackungs GmbH 
Postfach 746 
5830 Schwelm 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. Containergerechte 
Ausführun~, wahlweise mit Wellsicken oder Rollsicken ausgerüstet. 

Nennvolumen: 216,5 Liter. 

4, Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsorechen, die gemäß Bericht­
Nr. 94 327 Vgab 51 vom 17.03.1980 und Bericht Nr. 105 082 
Vgab 51 vom 08.09.1987 sowie 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 
105 082 Vgab 51 vom 13.04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Minden, Abteilung für Mechanik einer Bauart-
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orüfun~ ver~leichbar mit bzw. nach den "Richtlinien für die 
Bauartorüfun~ und die Erteilun~ der Kennzeichnun~ von Veroackun­
~en für die Beförderun~ ~efährlicher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzei~er Nr. 157a vom 
24 . Au~ust 1985) unterzo~en worden sind. 

5. Zulassun~ 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzun~, daß die Anforderun~en nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigun~ von Veroackun~en 

Nach der zu~elassenen Bauart dürfen Veroackun~en serienmäßi~ 
~e ferti~t werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
s erienmäßi~ ~eferti~ten Veroackun~en die für die Bauart fest~e­
le~ten Anforderun~en erfüllt sind. 

7. Kennzeichnun~ 

Di e nach der zu~elassenen Bauart serienmäßi~ ~eferti~ten Veroak­
kun~en sind dauerhaft und ~ut sichtbar wie fol~t zu kennzeich­
nen: 

1A1/X/250/ •••••••••••• /D/BAM 1116 - SV 
Herstellun~s-

datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8 . Auflagen über die Verwendun~ der Veroackun~en 

8 . 1 Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßig ~eferti~ten und 
entsorechend Nr. 7 ~ekennzeichneten Veroackun~en dürfen für ~e­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der Gefahr~utVSee/GGVS/GGVE solche Veroackun~en zu­
l ässig sind. 

8 . 2 Die Veroackun~en dür f en für ~efährliche Güter der Veroackungs­
~ruooe I, II oder I I I verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füll ~üter darf 1,2 ~/cm3 (Veroackungs~ruope I) 
bzw. 1, 8 ~/ cm' (Veroackungsgruooe II ), 1, 8 ~/cm' (Verpackun~s­
~ruooe III) nicht überschreiten. 

8.4 De r Gesamtüberdruck (Damofdruck des Füll~utes olus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Die Überwachun~ der Ferti~un~ von Veroackun~en nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chun~ der Ferti~ung von Veroackun~en zur Beförderung ~efährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durch~eführt werden. 

9 . Der in Nr. 2 ~enannte Antra~steller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Aufla~en über die Verwendung der Veroackun~en dem­
jeni~en, der die Veroackun~en für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10 .1 Die Bauart entsoricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Emofehlun~en der Vereinten Nationen 
~N) festgele~ten Prüfanforderun~en für Veroackungen zur Beför­
derun~ ~efährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassun~ wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein lie~t eine Rechtsmittelbelehrun~ bei. 

10 .4 Dieser Zulassun~sschein wird zu ge~ebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilun~sblatt der Bundesanstalt für Materialforschun~ und 
-orüfun~. Berlin" ( ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

1000 Berlin 45, den 25 . November 1988 
Unter den Eichen 87 

IUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCIUNG UND -PRÜfUNG (BAM) 

Fach~ruooe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Dr. p , Blümel 
Regi erungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Veroackun~en 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3332/lAl 

für die Bauart einer Veroackun~ zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 727 
3.3/5364 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnun~ über die Beförderun~ ~efährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahr~utverordnun~ See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnun~ über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung ~efährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahr~utverordnun~ Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), ~eändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnun~ vom 21.12.1987 (BGB1. I, s. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahr~utverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), ~eändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnun~ vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862) . 

2 . An tra~ste1ler 

Schwelmer Veroackun~s GmbH 
Postfach 746 
5830 Schwelm 

3. Beschreibun~ der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. Containergerechte 
Ausführung, wahlweise mit Wellsicken oder Rollsicken ausgerüste t . 

Nennvo1umen: 216,5 Liter. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsorechen, die gemäß Bericht­
Nr. 97 635 V~ab 51 vom 28.05.1982 und Bericht Nr. 105 082 
V~ab 51 vom 08.09.1987 sowie 1. Nachtra~ zum Bericht Nr. 
105 082 V~ab 51 vom 13.04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Minden, Abteilung für Mechanik einer Bauart­
orüfung vergleichbar mit bzw. nach den "Richtlinien für die 
Bauartorüfung und die Erteilung der Kennzeichnun~ von Veroackun­
~en für die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. l57a vom 
24 . Au~ust 1985) unterzo~en worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzun~, daß die Anforderun~en nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zu~elassen. 

6. Fertigung von Veroackungen 

7. 

Nach der zu~elassenen Bauart dilrfen Veroackungen serienmäßig 
~eferti~t werden. Der Hersteller muß ~ewährleisten, daß bei den 
serienmäßi~ ~efertigten Veroackungen die für die Bauart fest~e­
legten Anforderun~en erfüllt sind. 

Kennzeichnun~ 

Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßig ~efertigten Veroak­
kun~en sind dauerhaft und ~ut sichtbar wie fol~t zu kennzeich­
nen: 

lAl/X/250/ •••••••••••• /D/BAM 1296- SV 
Herstellun~s-
datum ~em. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflasen Uber die Verwendun~ der Veroackun~en 

8.1 Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßi~ geferti~ten und 
entsorechend Nr. 7 ~ekennzeichneten Veroackun~en dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Veroackun~en zu­
lässi~ sind. 

8.2 Die Veroackungen dürfen für ~efährliche GUter der Veroackun~s­
gruooe I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füll~üter darf 1,2 ~/cm3 (Veroackun~s~ruooe I) 
bzw. 1,8 ~/cm 3 (Veroackun~s~ruooe II), 2,7 ~/cm3 (Veroackun~s­
~ruooe III) nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Damofdruck des FUll~utes olus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 



8.5 Die Überwachun~ der Ferti~un~ von Verpackun~en nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chun~ der Ferti~ung von Verpackungen zur Beförderun~ ~efährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durch~eführt werden. 

9. Der in Nr. 2 ~enannte Antra~steller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Aufla~en über die Verwendun~ der Verpackungen dem­
jeni~en, der die Verpackun~en für Gefahr~ut erstmali~ einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonsti~es 

10.1 Die Bauart entsoricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den EmPfehlun~en der Vereinten Nationen 
0JN) festgele~ten Prüfanforderun~en für Veroackungen zur Beför­
derun~ ~efährlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassun2 wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti~en 

Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassun~sschein lie~t eine Rechtsmittelbelehrun~ bei. 

10.4 Dieser Zulassun~sschein wird zu ~egebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilun~sblatt der Bundesanstalt für Materialforschun~ und 
-prüfun~, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 25. November 1988 
Unter den Eichen 87 

lU NDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHJ N::i UND -PRÜFU N::; (BAM) 

Fachgruooe 1.5 
Gefahrgutumschließun~en 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blümel 
Re~ierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Veroackun~en 

Im Auftra~ 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3333/lAl 

für die Bauart einer VerPackun~ zur Beförderung 
~efährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 727 
3.3/5483 

1. Rechts~rundla~en 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung ~efährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGB!. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnun~ über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderun~ ~efährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahr~utverordnun~ Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), ~eändert durch die 1. Straßen-Gefahr~ut­
änderungsverordnun~ vom 21.12.1987 (BGBl. I, s. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnun~ über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahr~utverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), ~eändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
~utänderun~sverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antra~steller 

Schwelmer Verpackungs GmbH 
Postfach 746 
5830 Schwelm 

3. Beschreibun2 der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. Containergerechte 
Ausführun~, wahlweise mit Wellsicken oder Rollsicken aus~erüstet. 

Nennvolumen: 216,5 Liter. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht­
Nr. 97 779 V~ab 51 vom 14.07.1982 und Bericht Nr. 105 082 
V~ab 51 vom 08.09.1987 sowie 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 
105 082 Vgab 51 vom 13.04 . 1988 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Minden, Abteilung für Mechanik einer Bauart-

Prüfung ver2leichbar mit bzw. nach den "Richtlinien für die 
Bauartorüfun~ und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
~en für die Beförderung ~efährlicher GUter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzei~er Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzo~en worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzun~, daß die Anforderun~en nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zu~elassen. 

6. Fertigung von Veroackun~en 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackun~en serienmäßi~ 
~efertigt werden. Der Hersteller muß ~ewährleisten, daß bei den 
serienmäßig ~eferti~ten Verpackun~en die für die Bauart festge­
le~ten Anforderun~en erfüllt sind. 

7. Kennzeichnun~ 

Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßi~ ~eferti~ten Veroak­
kun~en sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

lAl/X/250/ •••••••••••• /D/BAM 1329- SV 
Herstellungs-
datum ~em. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendun~ der Verpackungen 

8.1 Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsorechend Nr. 7 ~ekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für ~efährliche Güter der Verpackun~s­
gruPPe I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füll~üter darf 1,2 g/cm' (Verpackungs~ruope I) 
bzw. 1,8 ~/cm' (Verpackun~sgrupoe Il), 2,7 ~/cm3 (Veroackungs­
~rupoe III) nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes Plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Die Überwachun~ der Ferti~un~ von Verpackun~en nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Ri~htlinien für die Überwa­
chung der Fertigun~ von Verpackun~en zur Beförderung ~efährli­
~her GUter (TRV 001)'" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durch~eführt werden. 

9. Der in Nr. 2 ~enannte Antragsteller muß nachweisbar si~herstel­
len, daß alle Aufla~en über die Verwendun~ der Veroackun~en dem­
jenigen, der die Verpackun~en für Gefahr~ut erstmali~ einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonsti2es 

10.1 Die Bauart entsori~ht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den EmPfehlun~en der Vereinten Nationen 
0JN) fest~ele~ten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beför­
derun~ ~efährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassun~ wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti~en 

Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassun~sschein liegt eine Rechtsmittelbelehrun~ bei. 

10.4 Dieser Zulassun~sschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschun~ und 
-orüfun~. Berlin" ( ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 25. November 1988 
Unter den Eichen 87 

aJ NDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHJN:; UND -PRÜFUN::; (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahr~utumschließun~en 

Im Auftrag 

~-f 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3334/lAl 

für die Bauart einer Veroackun~ zur Beförderun~ 
~efährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 727 
3.3/5484 

1. Rechts~rundla~en 

1 . 1 § 5 der Verordnun~ über die Beförderun~ ~efährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahr~utverordnun~ See- GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1 . 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnun~ über die innerstaatliche und 
~renzüberschreitende Beförderun~ ~efährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahr~utverordnun~ Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), ~eändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderun~sverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S, 2858), 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderun~ Refährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahr~utverordnun~ Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), ~eändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
~utänderun~sverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, 5.2862). 

2. Antragsteller 

Schwelmer Verpackun~s GmbH 
Postfach 746 
5830 Schwelm 

3 . Beschreibun~ der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. Container~erechte 
Ausführun~, wahlweise mit Weilsicken oder Rollsicken aus~erüstet. 

Nennvolumen: 216,5 Liter. 

4. Anforderun~en an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsorechen, die ~emäß Bericht­
Nr. 97 781 V~ab 51 vom 14.07.1982 und Bericht Nr. 105 082 
Vgab 51 vom 08.09.1987 sowie 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 
105 082 V~ab 51 vom 13.04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Minden, Abteilun~ für Mechanik einer Bauart­
orüfun~; ver~;leichbar mit bzw, nach den "Richtlinien für die 
Bauartorüfung und die Erteilung der Kennzeichnun~ von Veroackun­
~en für die Beförderun~; ~efährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 -·· vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. l57a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassun~ 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderun~en nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Veroackungen 

7. 

8 . 

Nach der zu~elassenen Bauart dürfen Veroackungen serienmäßig 
~eferti~t werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Veroackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderun~;en erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßi~ gefertigten Veroak­
kun~en sind dauerhaft und ~;ut sichtbar wie fol~;t zu kennzeich­
nen: 

lAl/X/ 250/ ............ /D/BAM 1298 - SV 
Herstellun~;s-

datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

Auflagen über die Verwendun~; der Veroackungen 

8 . 1 Die nach der zu~;elassenen Bauart serienmäßi~ geferti~ten und 
entsorechend Nr. 7 ~ekennzeichneten Veroackun~en dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor­
schriften der Gefahr~utVSee/GGVS/GGVE sol~he Veroackun~en zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackun~en dürfen für ~efährliche GUter der Veroackungs­
gruooe I, II oder III verwendet werden. 

8 . 3 Die Dichte der Füll~Uter darf 1,2 ~;/cm 3 (Verpackun~s~ruooe I) 
bzw. 1,8 ~/cm' (Veroackun~;s~ruooe II), 2,7 g/cm 3 (Veroackungs­
~ruooe III) nicht überschreiten. 

8. 4 Der Gesamtüberdruck (Damofdruck des Füllgutes olus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 
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8.5 Die Überwachun~ der Fertigung von Veroackun~en nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chun~ der Ferti~un~ von Veroackun~;en zur Beförderun~; ~efährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 ~;enannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Aufla~en über die Verwendung der Verpackungen dem­
jeni~en, der die Veroackun~en für Gefahr~ut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonsti~es 

10.1 Die Bauart entsoricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Emofehlungen der Vereinten Nationen 
~N) festgele~ten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beför­
derun~ gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassun~ wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10 . 3 Diesem Zulassun~sschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu ge~ebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-ortifun~, llerlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 25. November 1988 
Unter den Eichen 87 

lU NDESANSTALT FÜR MATERIALFORSC!U NG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruooe 1. 5 
Gefahr~;utumschließungen 

Im Auftrag 

Laboratorium 1.54 
Veroackun~en 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Re~ierunli!;srat 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3337/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 241 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vorn 27. Jun i 
1986, (BGBl. I S. 962) . 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatli~he und 
grenzübers~hreitende Beförderung gefährli~her Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 

1.3 

2 . 

(BGBl. I S. 1550), geändert durch die l. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

§ 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährli~her Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vorn 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vorn 21.12.1987 (BG3l. I, S.2862). 

Antragsteller 
Sehering Aktiengesellschaft 
Berlin/Bergkamen 
Zweigniederlassung l<olfenbüttel 
3340 Wolfenbüttel 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe und Innenverpackungen 
(Kanister aus Kunststoff). 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 653/87 vom 30.09.1987 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der Wellpappen-Industrie e. V., 6100 Darmstadt einer 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Be­
förderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 _ .. vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 



5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y27 /S/ ••.••...••. • .• /D/BA11 3337 
Herstellungs-

*) 

datum gern. Nr. 6.2 e ) , RM 001) 

*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
Herstellers einzusetzen: 

BRE Richard Bretschneider GmbH 
3300 Braunschweig 

HS4 HCH. Sieger GmbH 
3203 Sarstedt 

8 . Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 26,8 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8. 4 -

8 . 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Ve rpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein­
ten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpak­
kungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 05.12.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

~-4W 
Dipl.-lng. (FH) M. Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3338/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 242 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) , vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862) . 

2. Antragsteller 
Sehering Aktiengesellschaft 
Berlin/Bergkamen 
Zweigniederlassung Welfenbüttel 
3340 Welfenbüttel 

3 . Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe und Innenverpackungen 
(Kanister aus Kunststoff). 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 655/87 vom 30.09.1987 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der Wellpappen-Industrie e. V., 6100 Darmstadt einer 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Be­
förderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6 . Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen : 

4G/Y14/S/ •••.••••••••.• /D/BAM 3338 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

*) 

*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
Herstellers einzusetzen: 

BRE Richard Bretschneider GmbH 
3300 Braunschweig 

HS4 HCH. Sieger GmbH 
3203 Sarstedt 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 13,8 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8.4 -
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8 .5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
bes chriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauar t muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertl.gung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenve r kehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein­
ten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpak­
kungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 .2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Wider rufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 . 4 Die ser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, B~rlin" ( ISSN 0340-75 51) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 05.12.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahr gutumschließungen 
Im Auft rag 

p-~~ 
Dr. P. Blümel 
Regie rungsrat 

Laborat orium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

9-t49V 
Dipl.-Ing. (FH) M. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3339/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 243 

1. Rechtsgrundlagen 

Keßler 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
übers chreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Sehering Aktiengesellschaft 
Berlin/Bergkamen 
Zweigniederlassung Welfenbüttel 
3340 Welfenbüttel 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger \lellpappe und Innenverpackungen 
(Kanister aus Kunststoff) . 

4. Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 654/87 vom 30.09.1987 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der Wellpappen-Industrie e. V., 6100 Darmstadt einer 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Be-

förderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Yl5/S/ .......... . ... /D/BAM 3339 *) 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
Herstellers einzusetzen : 

BRE Richard Bretschneider GmbH 
3300 Braunschweig 

HS4 HCH. Sieger GmbH 
3203 Sarstedt 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 15 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehr sblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein­
ten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpak­
kungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 05.12.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blümel 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

Jt.4W 
Dipl.-Ing. (FH) M. Keßler 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3358/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 798 
1.5/42 361 
3. 3/6057 

1. Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16. August 1985 
(BGBl. I S. 1651), Ausnahme Nr. E 46, in der Fassung der 
2. Verordnung zur Änderung von Gefahrgutausnahmeverordnungen 
vom 24. August 1987 (BGBl. I S. 2095). 

2. Antragsteller 

Lauterherger Verpackungs GmbH 
Postfach 420 
3422 Bad Lauterberg 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 216,5· Liter. 

4 , Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht­
Nr. 98 789 Vgab 51 vom 17.01.1983 und 1. Nachtrag zum Bericht 
Nr. 98 789 Vgab 5lvom 17.02.1988, Bericht 105 992 Vgab 51 über 
Schwingversuche vom 15.04.1988 sowie Bericht A. z. L 4.32 Fwg 
über Auflaufversuche vom 18.05.1988 der Deutschen Bundesbahn, 
Ver suchsanstalt ~inden/Y., Abteilung für ~echanik einer Bauart­
prüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die 
Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - ~ 001 -·· vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

1A2/Y/75/ ••••.••••••••• /D/BAM 1872 - LB/E 46 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), ~ 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfe.n für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I! oder !I! verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g/cm 3 (Verpackungsgruppe I!) 
bzw. 1,8 g/cm3 (Verpackungsgruppe UI) 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 50 kPa nicht überschreiten. 

8.5 -

8,6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Yiderrufs erteilt. 

10.2 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei; 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15.12.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FtlR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

. fL.-vH ~-------. 
Dipl.-Ing. R. Y. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3359/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 582 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

l. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatÜche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Röhm GmbH 
Chemische Fabrik 
Postfach 42 42 
6100 Darmstadt 1 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Schachteln aus Vollpappe). 
Bruttomasse: 1,32 kg. 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 281/88 vom 14.04.1988 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der Yellpappen-Industrie e. V., 6100 Darmstadt einer 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Be­
förderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - ~ 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 
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7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/X2/S / •••••••••.•••• /D/BA11 3359 HS 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RH 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, II oder III verwendet werden. 

8 . 3 Die Bruttomasse darf 1,32 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
güter entsprechen. 

8 .4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001) " - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seever­
kehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 . 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15.12.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BA11) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

~'L 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

klr..tu-~.............r. 
Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BA11 3360/40 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 330 

1. Rechtsgrundlagen 

1. 1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 
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1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2B58). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Andresen & Jochimsen 
Exportpak GmbH & Co 
Postfach 540 180 

2000 Harnburg 54 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Sperrholz mit Innenverpackung (Sack aus Polyethylen­
foli e). 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart, unter Einschluß der Zwischengrößen, muß den Baumu­
stern entsprechen, die gemäß Untersuchungsbericht-Nr. 2478/87 
vom 15.12.1987 der Beratungs- und Forschungsstelle für Versand­
verpackungen e.V., Harnburg-Bergedorf einer Bauartprüfung nach 
den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen - RH 001 -" vom 28 . Juni 1985 (Bundesan­
zeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind . 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 0 40/X*/S/ ............... /D/BA11 3360 - A + J 

Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RH 001) 

X*: An dieser Stelle ist - entsprechend der Größe der Baureihe -
die jeweilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte 
gemäß Nr. 8.3 einzusetzen. 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 80 kg (Verpackungsgruppe I) bzw. 115 kg 
(Verpackungsgruppe II) bzw. 150 kg (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
güter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den '"Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 



9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und 
Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein­
ten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackun­
gen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 . 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im ''Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 19.12.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgut umschließungen 

Im Auftrag 

Dipl. -Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr . D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr, D/BAM 3361/40 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5 /42 332 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die l. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Andresen & Jochimsen 
Exportpak GmbH & Co 
Postfach 540 180 

2000 Harnburg 54 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Sperrholz mit Innenverpackung (Sack aus Polyethylen­
folie). 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart, unter Einschluß der Zwischengrößen, muß den Baumu­
stern entsprechen, die gemäß Untersuchungsbericht-Nr. 2502/88 
vom 16.02.1988 der Beratungs- und Forschungsstelle für Versand­
verpackungen e.V., Harnburg-Bergedorf einer Bauartprüfung nach 
den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesan­
zeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kurrgen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4D/Y*/S/ ••.•••••••••••• /0/BAM 3361 - A 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

+ J 

Y*: An dieser Stelle ist - entsprechend der Größe der Baure ihe -
die ·jeweilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte 
gemäß Nr. 8.3 einzusetzen. 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 300 kg (Verpackungsgruppe II) bzw. 440 kg 
(Verpackungsgruppe III) nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein­
ten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackun­
gen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

1000 Berlin 45, den 19.12.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

P\.U . .L~. 
Dr. D. Hellhammer 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3362/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 600 

1. Recht sgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschif f en (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986 , (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Ge fahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGB l. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
übe rschre i t ende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Ge fahr gutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gu t änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I , S.2862). 

2. An t r agsteller 

Röhm GmbH 
Chemische Fabrik 
Pos t fach 42 42 
6100 Darmstadt 

3. Be schreibung der Bauart 

Kis te aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(F laschen aus Kunststoff). 

4. An forderungen an die Bauart 

Di e Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 6/88 vom 11.07.1988 der Weltpappenfabrik GmbH, 
67 10 Grünstadt 1 einer Bauartprüfung nach den '"Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver­
packungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 - ·· vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24 . August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
ge fertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
se rienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
l egten Anforderungen erfüllt sind. 

7 . Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kurrgen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~ 4G/X3/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3362 - WSG 
~ Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8 .1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, II oder III verwendet werden. 

8. 3 Die Bruttomasse darf 2,5 kg nicht überschreiten. 

8 . 4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8 . 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
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sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den '"Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001) "" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 .4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im '"Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt füt Materialforschung und 
-prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 19.12.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3363/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 216 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I s. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Fa. Cubidor 
Bernd Schenk KG 
Postfach 1125 

7518 Bretten-Gölshausen 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en) 
(Verpackung aus Kunststoff, Flaschen aus Kunststoff) 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 119 vom 10.12.1987 der Fa. Wellpappe Wiesloch, Zweig­
niederlassung der Holfelder Werke GmbH & Co. KG, 6837 St.Leon-



Rot 1, Schreiben der Fa. ~ellpappe ~iesloch - my-le vom 18.11.88 -
sowie Datenblatt der BAM, Berlin Nr. 1.5/42 220 vom 22.12.1988 
einer Bauartprüfung nach den '"Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -'" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Y8/S/ •.•••••.•.•.••.• /D/BAM 3363 - H 0 II 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Ver•endung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8 . 3 Die Bruttomasse darf 7,3 kg nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 ~ird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den '"Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)'"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

8.7 Die Perforationen in den Flächen sind mit wasserdichtem Selbst­
klebeband abzudecken. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10 .1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im ''Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin'" ( ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. ~. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

1!1. :4 
Technischer Angestellter 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3364/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 219 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

l. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Fa. Cubidor 
Bernd Schenk KG 
Postfach 1125 

7518 Bretten-Gölshausen 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en) 
(Verpackung aus Kunststoff, Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 120 vom 10.12.1987 der Fa. Wellpappe ~iesloch, Zweig­
niederlassung der Holfelder Werke GmbH & Co. KG, 6837 St.Leon-
Rot 1, Schreiben der Fa. Wellpappe Wiesloch- my-le vom 18.11.88 -
sowie Datenblatt der BAM, Berlin Nr. 1.5/42 220 vom 22.12.1988 
einer Bauartprüfung nach den '"Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -'" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Yl5/S/ •••••••••••••••• /0/BAM 3364 -
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

H 0 ~ 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 14,7 kg nicht überschreiten. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 
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8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)''- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

8.7 Die Perforationen in den Flächen sind mit wasserdichtem Selbst­
klebeband abzudecken. 

9 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
l en, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10 . Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mit teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachg ruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Laborator i um 1.54 
Verpackungen 

~~Auft~raJ~ _4 
A. aß ick 
Te ni eher Angestellter 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3365/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 220 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Fa. Cubidor 
Bernd Schenk KG 
Postfach 1125 

7518 Bretten-Gölshausen 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en) 
(Verpackung aus Kunststoff, Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 121 vom 10.12.1987 der Fa. Wellpappe Wiesloch, Zweig­
niederlassung der Holfelder Werke GmbH & Co. KG, 6837 St.Leon-
Rot 1, Schreiben der Fa. Wellpappe Wiesloch- my-le vom 18.11.88-
sow1e Datenblatt der BAM, Berlin Nr. 1.5/42 220 vom 22.12.1988 
einer BauartprUfung nach den "Richtlinien für die BauartprUfung 

und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -·· vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfUllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfUllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y29/S/ •••••••••••••••• /D/BAM 3365-
Herstellungs-
datum gern . Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

H 0 W 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8. 3 Die Bruttomasse darf 29 kg nicht überschreiten. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

8. 7 Die Perforationen in den Flächen sind mit wasserdichtem Selbst­
klebeband abzudecken. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (AOR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10 .3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im '"Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 

Te Angestellter 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr, 0/BAM 3366/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 221 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
( BGBl. 1 S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. 1, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Ge fahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BG Bl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Ant ragsteller 

Fa. Cubidor 
Bernd Schenk KG 
Postfach 1125 

7518 Bretten-Gölshausen 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en) 
(Verpackung aus Kunststoff, Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 122 vom 10.12.1987 der Fa. Wellpappe Wiesloch, Zweig­
niederlassung der Holfelder Werke GmbH & Co. KG, 6837 St.Leon-
Rot 1, Schreiben der Fa. Wellpappe Wiesloch - my-le vom 18.11.88 -
sowie Datenblatt der BAM, Berlin Nr. 1.5/42 220 vom 22.12.1988 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr, 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Oie unter Nr, 3 .beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7, Kennzeichnung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Y36/S/ •••••••••••••••• /O/BAM 3366-
Herstellungs-
datum gern. Nr, 6.2 e), RM 001) 

8, Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

H 0 W 

8.1 Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Oie Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8,3 Oie Bruttomasse darf 36 kg nicht überschreiten. 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 

den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Oie Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562 , 
durchgeführt werden. 

8.7 Oie Perforationen in den Flächen sind mit wasserdichtem Selbst­
klebeband abzudecken. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Oie Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (AOR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMOG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der .Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Oipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1. 54 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3367/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 222 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22, Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Fa. Cubidor 
Bernd Schenk KG 
Postfach 1125 

7518 Bretten-Gölshausen 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en) 
(Verpackung aus Kunststoff, Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr . 123 vom 10.12.1987 der Fa. Wellpappe Wiesloch, Zweig­
niederlassung der Holfelder Werke GmbH & Co. KG, 6837 St.Leon-
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Rot 1, Schreiben der Fa. Wellpappe Wiesloch- my-le vom 18.11.88-
s owie Datenblatt der BAM, Berlin Nr. 1.5/42 220 vom 22.12.1988 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr, 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind, 

S. Zulassung 

Die unter Nr, 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung , daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
ge fertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
ser ienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7 . Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefert igt en Verpak-

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3368/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 159 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 Straßen-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 25. September 1985 
(BGBl I, Seite 1925), Anlage 1, Ausnahme Nr. S 61 in der Fassung 
der 2. Verordnung zur Änderung von Gefahrgutausnahmeverordnungen 
vom 24. August 1987 (BGBl. I, Seite 2095). 

2. Antragsteller 

P C M GmbH 
Postfach 665 
4050 Mönchengladbach 

3. Beschreibung der Bauart 

kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich- Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel; 
nen: Nennvolumen : 60 Liter 

CD 4G/Y44/S/ ••••••• ••• •• • ••• /D/BAM 3367 -
Herstellungs-
datum gern. Nr . 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

H 0 W 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der Gefahrgut VSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8 . 2 Die Verpackungen dü r fen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe ll oder III ve rwendet werden, 

8.3 Die Bruttomasse darf 43,3 kg nicht überschreiten . 

8 . 4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

8.7 Die Perforationen in den Flächen sind mit wasserdichtem Selbst­
klebeband abzudecken, 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10 . Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter, 

10 .2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt, 

10. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei , 

10. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

~"h 
Di pl .-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Iml~A ftrrag ·~ 
/(·,._ ck 

Tee her Angestellter 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 103 307 V gab 40 vom 07 .OS .1986 der Deutschen Bundes­
bahn, Versuchsanstalt Minden/W., Abteilung für Mechanik und 
Fachhygienischem Gutachten zur Keimdichtheit und Desinfizierbar­
keit des Instituts für Umwelt-Hygiene und Krankenhaus-Hygiene 
der Philipps-Universität, 3550 Marburg vom 02.12.1988 einer 
Bauartprüfung nach Nr. 2.1.4 der Ausnahme Nr. S 61 unterzogen 
worden sind. 

5 , Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

1H2/Y33/S/ .............. /D/BAM 3368 - PCM 
Herstellungs-
datum gern, Rn.3512 e), GGVS 

Jedes Versandstück muß zusätzlich deutlich und haltbar folgende 
Aufschrift tragen: "Höchstzulässiges Füllgewicht 30,4 kg. 

8 . Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS, Ausnahme Nr. S 61, solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 33 kg nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

8,6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den ·~echnischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden, 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 



10, Sonstiges 

10.1 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.2 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 05.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dipl. - lng. H. W, Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/B~~ 3369/1H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 594 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 
Kautex \<erke 
Postfach 30 OS 80 
5300 Sonn 3 Holzlar 

3. Beschreibung der Bauart 
Faß aus Polyethylen mit nichtabnehmbarem Deckel, 
Nennvolumen: 220 Liter. 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 87 605-102 und 87 757-106 vom 07.04.1987 und 
23.07.1987 der Hoechst Ag, Bereich F + E (GBH) I Polymer­
prüfung einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpak­
kungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- Rl1 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

1H1/Y/200/ •.• , ..... ..... /0/BAM 3369 -8 
Herstellungs­
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Ve~•endung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8,2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III ver.;endet werden. 

8.3 Die Dichte und der Dampfdruck der den Prüffüllgütern bezüg­
lich der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden Füllgüter 
darf die entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsfähigkeit nicht überschreiten, 

Die Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemischen 
Verträglichkeit durch Zuordnung zum Prüffüllgut 

Wasser 
Essigsäure 
Kohlenwasserstoffgemisch 
Netzmittellösung 54 

nicht überschreiten. 

1,4 g/cm'; 
1,4 g/cm3

; 

1,2 g/cm3
; 

1, 2 g/cm' ; 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 133 kPa nicht überschreiten, 

8 . 5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Üben;a­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562 , 
durchgeführt werden. 

8.7 Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen durch die Füll­
güter nicht stärker geschädigt werden, als durch die folgenden 
Prüffül1güter: Wasser, Essigsäure, Kohlenwasserstoffgemisch 
und Netzmittellösung 57.. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Verträglichkei t 
muß nach dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik ge­
führt werden können. 

9 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Ver~endung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt / 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 05.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

~ !tu 1.. '""·"'""~ 
Dipl.-Ing. H. W, Hübner 
Oberregierungsrat 

Dr. D. Hellhammer 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3370/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 735 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee ) , vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr . 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzübe rschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985 , 
(BGBl . I S. 1550) , geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschre itende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560) , geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. An tragstelle r 

Cyanamid GmbH 
Pfaffenriederstr. 

8190 Wolfratshausen 

3. Beschreibung der Bauart 

Ki ste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung 
(Beutel aus mi t Aluminiumfolie und Polyethylen beschichtetem 
Kraf tsackpapier). 

Bruttomasse: 11 kg 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt-Nr. 87/88 vom 30.08.1988 der Zewawell AG & Co. KG, 
Mannheim-Rheinau einer Bauartprüfung nach den '~ichtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver­
packungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 - " vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24 . August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung , daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen . 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Xll/S/ •••••••••••••••• /D/BAM 3370 -
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), Rl1 001) 

ZWA-RH 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
en tsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden , wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
läss ig sind. 

8.2 Di e Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I , II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 11 kg nicht überschreiten. 

8.4 
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Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf­
füllgüter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt , bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
( IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt . 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 11.01 . 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

~"L 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3371/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 886 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Elsenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560) , geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Heinrich Sieger KG 
Fischenieher Straße 21 

5040 Brühl 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Schachteln aus Wellpappe). 

Höchstzulässige Bruttomasse: 32 kg bzw. 34,1 kg. 



4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt-Nr. 52/1987 und 53/1987 vom 11.02.1987 der Forschungs­
stelle des Verbandes der \lellpappen-Industrie e. V., Darmstadt 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RH 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7 . Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y*)/S/ ................ /D/BAM 3371 - HS 2 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e ), RM 001) 

*):An dieser Stelle ist entsprechend der Baugrösse die jeweili­
ge Bruttomas~e unter Berü.cksichtigung der Grenzwerte nach 
Nr. 8.3 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze 
Zahl aufzurunden. 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. r gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
grup pe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 32 kg für den Fuß und 34,1 kg für den Kopf 
der Baureihe nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
gens chaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf­
füllgüter entsprechen. 

8.5 \lird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-Tl) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung be i . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 12.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG ( BAH) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

~LLlt...tt...-..'-'-~ 
Dipl. -Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3374/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 724 
1.5/42 433 
3.3/3503 

1. Rechts grundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl . I S. 1550), geändert durch die I. Straßen-Gefahrgut­
änderung sverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl . I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Blefa-Felser GmbH 
Postfach 220 
5952 Attendorn 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel . Containergerechte 
Ausführung, wahlweise mit \lellsicken oder Rollsicken ausge­
rüstet. 

Nennvolumen: 216,5 Liter. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 94 555 Vgabo51 vom 15.04.1980 und Bericht Nr. 105 082 
Vgab 51 vom 08.09.1987 sowie 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 105 082 
vom 13.04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt ~inden , 

Abteilung für Mechanik einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien 
für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit See­
schiffen- &~ 001 -· vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a 
vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 
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7. Kennzeichnung 

Di e nach der zugelas senen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerha f t und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

lAl/X/250/ •••.•••••..••. /D/BAM 739 BFD 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Au fla gen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
l ä ssig sind. 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, II oder III verwendet werden. 

8 . 3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g/cm' (Verpackungsgruppe I) 
bzw. 1,8 g/cm' (Verpackungsgruppe II), 1,8 g/cm' (Verpak­
kungsgruppe III) nicht überschreiten. 

8 . 4 De r Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa ) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
c her Güter (TRV 001) " - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s . 562, 
durchgeführt werden. 

9. De r i n Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle · Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
j enigen, der di e Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10 . Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
f ür den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und See­
ver kehr ( IMDG-Code ) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN ) f estgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10 . 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 .4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im ."Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
.-prüfung, ·Berlln'" (tSSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 17.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ 
Di pl.-Ing. H. w. Hübner 
Obe rregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~r~f-·~ 
Te~~ Angestellter 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3375/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 796 

1. Rechtsgrundlagen 

1. 1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Se esch i ffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee ) , vom 27 . Juni 
19 86, ( BGBl. I S. 962). 
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1.2 § 9 Abs.3 Nr . 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über di e innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) yom 22. Juli 1985 
( BGBl. . I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Paul Emil Hoesch GmbH & Co. KG 
Postfach 10 08 63 

5160 Düren 

3. Beschreibung der Bauar t 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung 
(Sack aus Polyethylenfolie). 

Höchstzuläss i ge Bruttomasse: 26,3 kg. 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauar t muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt-Nr. 88/57 049 vom 20.06.1988 der Bayer AG, Zentrales 
Ingenieurswesen, Anlagensicherheit und Technische Überwachung , 
llerkstofftechnik 2.3, Packmittelprüfung einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefährli­
cher Güter mit Seeschiffen- Rl1 001 -" vom 28. Juni 1985 
( Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen~ 

6 . Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y27/S/ .••.•.••.••••••• /D/BAJ1 3375-
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

HO 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 26,3 kg, die Schüttdichte 1,0 kg/Liter 
nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf­
füllgüt er entsprechen. 

8 .5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
s icherges tell t sein, daß die zusammengesetzte Verpackung· mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungs bauart. 



8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart aruß nach den "Technischen Richtlinien f"tir die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Be f"orderung gefäh rH­
eher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dear 
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. SonsUges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten !latio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Be f"Orderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
1/iderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3376/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 743 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22, Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Röhm GmbH 
Chemische Fabrik 
Postfach 42 42 
6100 Darmstadt 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Dosen aus Weißblech). 

Höchstzulässige Bruttomasse: 10,5 kg. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt-Nr. 7/88 vom 23.08.1988 der Wellpappenfabrik GmbH, 
6710 Grünstadt 1 einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver­
packungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind, 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind, 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Xll/S/ ................ /D/BAM 3376 -
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

WSG 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, II oder III verwendet werden, 

8.3 Die Bruttomasse darf 10,5 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf­
füllgüter entsprechen. 

8.4 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei, 
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10 . 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im '"Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18.01.1989 
Unter den Ei eben 8 7 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fa chgruppe 1. 5 
Ge fah rgu tumschl ießungen 
Im Au ftrag 

D1pl. -Ing. H. W. Hübner 
Ob erregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im A~r(i)L/ 
Dipl.-Ing.(FH) M. Keßler 
Technischer Angestellter 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3377 / 4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5 /42 744 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl . I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl . I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsve rordnung vom 21.12.1987 (BGB1 . I , S.2862). 

2. Antragsteller 

Röhm GmbH 
Chemische Fabrik 
Po stfach 42 42 
6100 Darmstadt 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Aluminium) . 

Höchstzulässige Bruttomasse: 3,5 kg. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt-Nr. 8/88 vom 23.08.1988 der Weilpappenfabrik GmbH, 
6710 Grünstadt 1 einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver­
packungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr . 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6 . Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
l egten Anforderungen erfüllt sind . 

7 . Kennze i chnung 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/X4/S / •••• •• •••••••••• /D/BAM 3377 - 1/SG 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen f ür gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I , II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 3 ,5 kg n icht Uberschreiten. 

8.4 

Die physikal ischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im-Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf­
füllgüter entsprechen . 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachwe isbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Ve rpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart ruß nach den ''Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrs blatt Heft 16, 1987, S . 562 , 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len , daß alle Auflagen über die Verwendung de r Verpackungen de~ 
j enigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereint en 
Nationen (UN) festgelegten -Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10. 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des j ederzeitigen 
Wi derrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10. 4 Dieser Zulassungsschein wird .zu .gegebener Zeit im ••Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstal t für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIAlFORSCHUNG UND - PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

LJ9-/ 
Dipl.-Ing.(FH) M. Keßle r 
Technischer Angestellter 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3378/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 745 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mi t 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1. 2 § 9 Abs .3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 



(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Röhm GmbH 
Chemische Fabrik 
Postfach 42 42 
6100 Darmstadt 1 

3. Be schreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Dose aus Weißblech). 

Höchstzuläss i ge Bruttomasse : 3, 3 kg . 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauartruß den Bamnustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt-Nr. 9/88 vom 11.07 . 1988 der Weilpappenfabrik GmbH, 
6 710 Grünstadt 1 einer Bauartprü f ung nach den "Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver­
packungen für die Beforderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 - ·· vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5 . Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelasseneo Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungeo sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

u 4G/X4/S/ •......•. •• ... • . /D/BAM 3378 - WSG 
n Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8 . Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, II oder III verwendet werden. 

8 . 3 Die Bruttomasse darf 3,3 kg nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
gens~hafteo der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf­
füllgüter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Ve rpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart IIIUß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beforderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 . Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
j enigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
beftillt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internat ionalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und Se e­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Ve r e inten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beforderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbe lehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wüd zu gegebener Zeit im ""Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 18.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAN) 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 1.54 
Verpack uogen 

ImA~V 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dipl. - Iog.(FH) M. Keßl er 
Technischer Ao gestell t e r 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3379/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 746 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27 . Juni 
1986, (BGBl. I S . 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22 . Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl . I , S. 2858) . 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21 . 12.1987 (BGBl . I , S. 2862) . 

2. Antragsteller 

Röhm GmbH 
Chemische Fabrik 
Postfach 42 42 
6100 Darmstadt 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Schachteln aus Wellpappe). 

Höchstzulässige Bruttomasse: 12 kg. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt-Nr. 10/88 vom 23.08.1988 der Weilpappenfabrik GmbH, 
6710 Grünstadt 1 einer Bauartprüfung nach den ""Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver­
packungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- Rl1 001 _ .. vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 
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6. Fert igung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Ve rpackungen die für die Bauart fe stge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7 . Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/X12/S/ ••••• • •••••••• • • /D/BAM 3379 -
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RH 001) 

WSG 

8 . Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach de r zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8 .2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
grup pe I, II oder III verwendet werden. 

8 . 3 Die Bruttomasse darf 12 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf­
füllgüter entsprechen. 

8.4 

8 . 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zul a ssungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Ve rpackungsbauart. 

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauar t lll.lß nach den '"Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsb l att Heft 16 , 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 . De r in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, da8 alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10 . So nstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nati onen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
z ur Befdrderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45 , den 18.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgu tumschl ießungen 
Im Au ftrag 

A'L 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing.(FH) M. Keßle l 
Technischer Augestell tel 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3383/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1 . 5/42 424 

1 . Rechtsgrundlagen 

1.1 Stra8en-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 25. September 1985 
(BGBl. I, Seite 1925), Anlage 1, Ausnahme Nr. S61 in der Fassung 
der 2. Verordnung zur Änderung von Gefahrgutausnahmeverordnungen 
vom 24 . August 1987 (BGBl. I, Seite 2095). 

2. Antragsteller 

Krüger GmbH 
Am pf inztor 34 

7 500 Karlsruhe 41 

3. Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nicht abnehmbarem Deckel; 
Nennvolumen: 30 Liter. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 106 879 vom 14 . 12 . 1988 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Hinden/W., Abteilung für Mechanik und Fachhygieni­
schem Gutachten vom 14.11.1988 zur Keimdichtheit und Desinfizier­
barkeit des Instituts für chemische und biologische Untersuchun­
gen, Ingelheim GmbH, Postfach 1630 , 6500 Hainz einer Bauart­
prüfung nach Nr. 2 . 1.4 der Ausnahme Nr. S 61 unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, da8 die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller ruß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

0 3Hl/Yl.9/250/ •.••• •• ••••. /D/BAM 3383- Elbatainer 
Herstellungs-
datum gem. Rn 3512e), GGVS 

Jedes Versandstück muß zusätzlich deutlich und haltbar folgende 
Aufschrift tragen: "Höchstzulässiges Füllgewicht 56 kg." 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS, Ausnahme Nr. S61, solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I I oder I II verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,9 g/cm' (Verpackungsgruppe 
II oder II) nicht überschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den Prüffüllgütern bezüg­
lich der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden Füllgüter 
darf die entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsfähigkeit nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 170 kPa nicht überschreiten. 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001) " - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 



9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.2 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im '"Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 30.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgu tuma chließungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

J,.4~ 
Dipl.-Ing. (FH) M. Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3384/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 288 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. l S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreit.ende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Hanns Eggen GmbH 
Postfach 17 46 

3000 Hannover 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Polyethylen). 

Höchstzulässige Bruttomasse: 12 kg. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt-Nr. 67/7 I vom 08.12.1987 der Europa Garton AG, Technische 
Abteilung, Zentrallabor, 2000 Harnburg 70 einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefährli­
cher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -'" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. l57a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Z12/S/ ••••...••.•••... /0/BAM 3384 -
Herstellungs-
datum .gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

E.C.A. 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 12 kg nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf­
füllgüter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den '"Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 31.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3387/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Be!cirderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 595 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Be!cirderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Be!cirderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr:-­
gutänderungsverordnung vom 21 .1 2.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Dr. Bruno Lange GmbH 
Postfach 37 03 63 

1000 Berlin 37 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(zweiteilige Kiste aus geschäumten Polystyrol und Schachteln 
aus Vollpappe). 

Höchstzulässige Bruttomasse: 4 kg 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 106/8-1 vom 25.07.1988 der Europa Garton AG, Techni­
sche Abteilung, Zentrallabor, 2000 Harnburg 70 einer Bauart­
prüfung nach den .. Richtlinien für die Bauartprüfung und die Er­
teilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Be!cirderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 _ .. vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

(u\ 4G/Y4/S/ .••.........•.. /D/BAM 3387 - E.C.A. 
~ Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e), Rl1 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor:--
s chriften der Ge fahrgu tVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu-
1 äs sig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 4 kg nicht überschreiten. 

8.4 
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Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den .. Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Be!cirderung gefährli­
cher Güter (TRV 001) .. - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
j enigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (I!1DG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein­
ten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Be!cirderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im .. Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin'' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 01.02.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgut ums chl ießungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3388/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 596 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Be!cirderung gefährlicher Güter auf 'Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr:-­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S .2862). 

2. Antragsteller 

Dr. Bruno Lange GmbH 
Postfach 37 03 63 

1000 Berlin 37 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(zweiteilige Kiste aus geschäumten Polystyrol und Schachteln 
aus Vollpappe). 

Höchstzulässige Bruttomasse: 8 kg 



4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart ruß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 106/8-2 vom 25.07.1988 der Europa Garton AG, Techni­
sche Abteilung, Zentrallabor, 2000 Hamburg 70 einer Bauart­
prüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Er­
teilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Bef"orderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -·· vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. l57a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
s iod. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus-­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Y8/S/ •••. .•.••.. . .. • /D/BAM 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e}, 

3388 - E.C.A. 

RM 00 l) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelasseneo Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu-­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder Ill verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 8 kg nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen ·Innenverpackuogen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Bef"orderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt s iod. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein­
ten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Bef"<irderuog gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts-- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 01.02.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

i.u...L.t-C..V"-"'~ ~~L 
Dipl.-Iog. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3389/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 597 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Bef"orderuog gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
äoderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Bef"orderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862) . 

2. Antragsteller 

Dr. Bruno Lange GmbH 
Postfach 37 03 63 

1000 Berlin 37 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(zweiteilige Kiste aus geschäumten Polystyrol und Schachteln 
aus Voll pappe) . 

Höchstzulässige Bruttomasse: 16 kg 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 106/8-3 vom 25.07.1988 der Europa Garton AG, Techni­
sche Abteilung, Zentra1labor, 2000 Hamburg 70 einer Bauart­
prüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Er­
teilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Bef"orderuog 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
s iod. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus-­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Y 16/S/ •.•..• . .•.....• /D/BAM 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), 

3389 - E.C.A. 

RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelasseneo Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu-­
lässig sind. 
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8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
& ruppe I I oder I II verwendet werden. 

8 . 3 Die Bruttomasse darf 16 kg nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechene 

8.5 Wi rd die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Ve rpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S . 562, 
du rchgeführt werden. 

9. De r in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
be füllt, bekannt sind. 

10. Son stiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und See­
ve rkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein­
t en Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Wi derrufs erteilt. 

10 . 3 Di esem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Di eser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prü fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 01.02.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gef ahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. 11. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3391/4D 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 934 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962) . 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert dtiJ'Ch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2, Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21 . 12.1987 (BGB1 . I, S.2862). 

2. Antragsteller 

294 

SGS Contro11-Co. m.b.H, 
Postfach 10 54 80 
2000 Harnburg 1 

3. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Sperrholz, ausgekleidet mit Platten aus geschäumtem 
Polystyrol, mit Innenverpackungen (Schachteln aus Vollpappe). 

Höchstzulässige Bruttomasse: 32 kg. 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die geMäß Prüfbe­
richt Nr. 2594/88 vom 14,12.1988 der Beratungs- und Forschungs­
stelle für Versandverpackung e. V., Harnburg-Bergedorf einer 
Bauartprilfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Be­
förderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - ~~ 001 -" vom 
28 , Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr . 157a vom 24 . August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7 . Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4D/Y32/S/ ............... /D/BAM 3391 - TJ 
Herstellungs-
datum gern. Nr. ~2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 32 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen . 

8.4 -

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden, 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10 ,1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter, 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts~ und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 



1000 Berlin 45, den 07.02.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~~(vt._a-......... ~ 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3392/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 757 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1. 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Europa Carton AG 
Spitaler Straße 11 

2000 Harnburg 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Kanister aus Kunststoff). 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 438/88 vom 15.08.1988 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der Weilpappenindustrie e. V., 6100 Darmstadt einer Bau­
artprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die 
Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen - Rl'l 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. l57a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kurrgen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Yl7/S/ •••••••••..•••• /D/BAH 3392- E. C.A. 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6,2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 16,8 kg nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein­
ten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.02.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

#0v'v<V 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1,54 
Verpackungen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3393/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 698 
1.5/42 699 

l. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S, 1550), geändert durch die l. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

295 



1. 3 § 9 Abs . 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Befö rderung gefährlicher Gü ter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl . I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsvero rdnung vom 21.12.1987 (BGB 1. I, S. 2862 ) . 

2. Antragsteller 

Europa Ca rton AG 
Spitaler Straße 11 

2000 Harnburg 1 

3. Be schreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger ~ellpappe. 

Höchstzulässige Bruttomasse: 2,6 kg bzw. 3,0 kg. 

4. Anfo rde rungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
r icht Nr. 12 3/8 und 141/8 vom 17.08.1988 der Europa Carton AG, 
Technische Abteilung, Zentrallabor, 2000 Harnburg 70 einer Bau­
artprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die 
Er tellung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -·· vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind . 

5. Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Vo raus­
setzung, daß d ie Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fert i gung von Ve rpackungen 

7. 

8 . 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefe rti gt werden. De r Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackunge n die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y3/S/ . • .•••..•.....• /D/BAM 3393- E.C.A. 
Hers tellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
s chriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 2,6 kg bzw. 3,0 kg nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8 .6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
che r Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller mu ß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Verein­
ten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs ert eilt. 
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10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mit t eilungsblatt der Bunde sans t alt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" ( I SSN 0340- 7551) ver6ffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 13.02.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDE SANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 Laboratorium 1.54 
Verpackungen Ge fahrgu tumschlleßungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

kt...L.U<-~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Or. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3394/4G 

für die Bauar t einer Verpackung zur Bef6rderung 
gefährlicher Gü ter 

Aktenzeichen 1.5/42 634 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986 , (BGB l. I S. 962). 

1.2 

1.3 

§ 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgut verordnung St raße- GGVS) , vom 22. Juli 1985, 
(BGBl . I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB l. I, S. 2858). 

§ 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Gü ter mit Eisenbahnen 
(Gefah r gu tverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl . I Seite 1560), geändert durch d[e 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I , S.2862). 

2. Antragsteller 

Nestler Wellpappe 
Postfach 1905 
7630 Lehr/Schwarzwald 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Kunststoffkanister aus Polyethylen, Säcke aus Polyethylenfolie). 

H6chstzulässige Bruttomasse: 26 kg. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 336/88 vom 27.06.1988 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der Wellpappen-Industrie e. V., Darmstadt einer Bauart­
prüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die 
Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kurrgen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 



4G/Y26 / SI ••••••••••••••• /D/BAM 3394 ~ 

Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 26 kg nicht überschreiten. 

8.4 

8. 5 

8 . 6 

9. 

10. 

10. l 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 . 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 14.02.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3395/4A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 752 

l. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee}, vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1 . 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die l. Straße~>-Gefahrgu t­

änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S . 2858) . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbah~>-Gefahr­

gutänderungsverordnung vom .21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Bayerische Motoren Werke AG 
Postfach 400 240 

8 000 München 40 

3. Beschreibung der Bauart 

4. 

5 . 

6. 

7. 

Kiste aus Stahlblech 
Bruttomasse: 40 kg 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 106 407 Vgab 54 vom 10.08 . 1988 der Deutschen Bundes­
bahn, Versuchsanstalt Minden/W ., Abt. für Mechanik, 4950 Minden 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

0 4Al /Y40/S/ •••. ... ..•... . /D/BAM 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e}, 

3395 - PM 

RM 00 1) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriftender GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8 . 3 Die Bruttomasse darf 40 kg nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

8.6 

9. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den '"rechnischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen üb er die Verwendung der Verpackungen dem­
j enigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den St raBenverkehr (ADR), Ei senbahnverkehr (R ID) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
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Nationen (U N) festgelegten Prüf aoforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

1 0.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im ""Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin .. (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.02.1989 
Unter den Eichen 8 7 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PBÜFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1 .5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. H. W. llübner 
Oberregierungsrat 

Ing. M. Bauschke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3396/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 753 

1. Recht sgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefah r gu tverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
ände rungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I , S. 2858). 

1.3 § 9 Abs . 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGB l. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Ostermann & Scheiwe 
GmbH & Co. 
Osmo Color Farbenwerk 
Postfach 6340 
4400 Münster Stadthafen 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Dosen aus Metall) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart ruß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 628/87 vom 22.10.1987 der Forschungsstelle des Ver­
bandesder Wellpappen-Industrie e.V., 6100 Darmstadt einer 
Bauartprüfung nach den .. Richtlinien für die Bauartprüfung und 
di~ Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beför­
derung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -·· vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. l57a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6 . Fertigung von Verpackungen 

298 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7 . Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

N 4G/Y6/S/ .• ••• ..... • .. . ./D/BAM 3396 - Hampel 
~ Herstellungs-

datum gem. Nr . 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-
s chriften der Ge fahrgu tVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 5,5 kg nicht ilberschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter lliissen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf füll­
güter entsprechen. 

8.4 

8 , 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nac9 dieser 
Bauart muß nach den ""Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001) .. - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im .. Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.02 . 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

1--~ 
Ing. M. Bauschke 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3397/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 754 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefah r gutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefähr licher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geänder t durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vo m 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs . 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB 1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Ostermann & Scheiwe 
GmbH & Co. 
Osmo Color Farbenwerk 
Postfach 6340 
4400 Münster Stadthafen 

3. Beschreibung der Bauar t 

Kiste aus zweiwelliger ~ellpappe mit Innenverpackungen 
(Dosen aus Metall) 

4 . Anforderungen an di e Bauar t 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 629/87 vom 22.10.1987 der Forschungsstelle des Ver­
bande s der Wellpappen-Industrie e.V., 6100 Darmstadt einer 
Bauartprüfung nach den '"Richtlinien für die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beför­
derung gefährliche r Güter mit Seeschiffen - RM 001 _ .. vom 
28. Juni 198 5 (Bundesanzeiger Nr. 15 7a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßi g gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennz e ichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Yl3/S/ • •• .••••••• • ••• /D/BAM 3397- Hampel 
Hers tel! ungs-
datum gern. Nr. 6.2 e ), RM 001) 

8 . Auflagen über die Verwend ung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart se rienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schri ften der Ge fahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
läs si g sind. 

8.2 Die Ve r packungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II ode r III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse dar f 12,6 kg nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

Die phys ikal ischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genscha f ten der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen . 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 

sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den '"Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge fährli­
cher Güter (TRV 001)""- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
~iderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im '"Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.02.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

i--~ 
Ing. M. Bauschke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3398/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 868 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Befö rderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12 . 1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Ve r or dnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2862) . 

2. Antragsteller 

BASF Aktiengesellschaft 
Bereich OLL/VD-J 660 
6700 Ludwigshafen 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Kanister und Flaschen aus Kunststoff). 

Höchstzulässige Bruttomasse: 15 kg. 
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4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 88/37 PKW vom 27.10.1988 der BASF AG, Bereich OLL/V­
Verpackung - J 660 einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver­
packungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- Rl1 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. ' 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackuneen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kurrgen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y15/S/ •.•..••..••.•.. /D/BAM 3398 - HOW 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verNendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 15 kg nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die ifuerwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, rler die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 
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1000 Berlin 45, den 01.03.1989 

Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

!tu~.~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3399/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 884 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Byk Gulden Lomberg GmbH 
Chemische Fabrik 
Byk Guldenstraße 
7750 Konstanz 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe 

Bruttomasse: 2,7 kg. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 533/88 vom 14.10.1988 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der Wellpappen-Industrie e. V., Darmstadt einer Bauart­
prüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die 
Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -",vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kurrgen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

CD 4G/Y3/S/ ••• • ••••••••••• /D/BAM 3399- HKM 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn filr sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 



8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 2,7 kg nicht überschreiten. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 02.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIAlFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~/4<.,~ 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3400/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 115 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S, 962). 

1.2 § 9 Abs . 3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Rudolf Wild GmbH & Co. KG 
Postfach 10 62 20 
6900 Heidelberg 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Kannen aus Aluminium) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 77 vom 26.01.1987 der Wellpappe Wiesloch, Zweign. d. 
Holfelder Werke GmbH & Co. KG, 6837 St.Leon-Rot 1 einer Bauart­
prüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die 
Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 
28 •. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Z12/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3400 - HOW 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 11,4 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8.4 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Dr.-Ing. B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3401/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 117 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
198 6, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Ge fahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550) , geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858) . 

1. 3 I 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
ilbe rschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Ge fahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BG Bl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21 . 12 . 1987 (BGB1. I , 5. 2862). 

2 . Antragsteller 

Rt:dolf llild GmbH & Co. KG 
Postfach 10 62 20 
6900 Heidelberg 1 

3. Be schreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung 
(Kanne aus Aluminium) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 79 vom 26.01.1987 der Wellpappe lliesloch, Zweign . d. 
Hol felder llerke GmbH & Co. KG, 6837 St.Leon-Rot 1 einer Bauart­
prüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die 
Ertei lung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24 . August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zula ssung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung , daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7 . Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Z23/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3401- H0\1 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8 . Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsp rechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fähr liche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 22 , 7 kg nicht überschreiten . 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen . 

8.5 Wi rd die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
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beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehr ung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mi tteilungsblatt der !lundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7 551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgu tumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Dr.-Ing. B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

Dipl.-Ing . H. II. Hübne r 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3402/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 119 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vorn 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2862). 

2 . Ant ragsteller 

Rudolf llild GmbH & Co. KG 
Postfach 10 62 20 
6900 Heidelberg 1 

3. Be schreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Kannen aus Aluminium) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 81 vom 26 .0 1.1987 der Wellpappe lliesloch, Zweign. d. 



Holfelder Werke GmbH & Co. KG, 6837 St.Leon-Rot 1 einer Bauart­
prüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die 
Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind . 

5. Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Z46/S/ ..•.••• ,, •••• .. /D/BA11 3402 - HOW 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe lll verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 45,1 kg nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

8.6 

9. 

Die phys ikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den '7echnischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte An trags teller muß nachweisbar sicherstel­
len, da ß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAO-Tl) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR ~'TERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Dr. - lng. B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BA11 3404/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 024 
1.5/40 603 

1. Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16. August 1985 
(BGBl. I S. 1651), Ausnahme Nr. E 46, in der Fassung der 
2. Verordnung zur .l.nderung von ~efahrgutausnahmeverordoungen 
vom 24. August 1987 (nGB l. I S. 2095). 

2. Antragsteller 

3. 

Rheinpfälzische Emballagenfabrik 
G. Schönung GmbH & Co. KG 
Postfach 10 09 53 
6730 Neustadt/Weinstr . 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel und Spannringverschluß 
sowie mit einem zusätzlichen 2"-Schraubverschluß im Deckel; 
Nennvolumen: 208 bis 220 Liter. 

4. Anforderungen an die Sauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 101 102 Vgab 51 vom 24.09.19B4 der Deutschen Bundes­
bahn, Versuchsanstalt Minden/W., Abteilung für Mechanik, 
4950 Minden (Westf.) einer Bauartprüfung nach den '"Richtlinien 
für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit See­
schiffen- Rli 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a 
vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen . 

6. Fertigung von Verpackungen 

7. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

8. 

1A2/Yl.5/100/ ......... .. /D/BAM 2741- GS/E 46 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), R:1 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II qder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,5 g/cm' (Verpackungsgruppe II), 
2,3 g/cm' (Verpackungsgruppe III) nicht überschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den Prüffüllgütern bezüg­
lich der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden Füllgüter 
darf die entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsfähigkeit nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 °C darf 
70 kPa nicht überschreiten. 

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 
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9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.2 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für ~aterialfors chung und 
-prUfung, Serlin " (ISSN 0340-7551) ver3ffentlicht. 

1000 Berlin 45 , den 22.03.1989 
Unter de n Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgu t umschließungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Obe rregie rungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3429/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 908 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü ter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

PINGO- Erzeugnisse 
Welsch & Kuffner GmbH 
Postfach 16 06 
8046 Garehing b. München 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Dosen aus Feinstblech). 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 545/88 vom 28.10 . 1988 der Forschungsstelle des Ver­
bandes der Wellpappen-Industrie e. V., 6100 Darmstadt einer 
Bauartprüfung nach den ""Richtlinien für die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind . 

5. Zulassung 
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Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpac kungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kurrgen sind daue rhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y31/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3429 - HKM 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6 .2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 31,0 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8.4 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001) ·· - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­

·jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IHDG-Code ) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im '"Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . D/BAM 3430/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1. 5/43025 
1.5/40602 

1. Rechtsgrundla~en 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16. August 1985 
(BGBl . I. S. 1651), Ausnahme Nr. E 46, in der Fassung der 
2. Verordnung zur Änderung der Gefahrgutausnahmeverordnungen 
vom 24. August 1987 (BGB l. I S. 2095). 

2. Antragsteller 

Rheinpfälzische Emballagenfabrik 
G. Schönung GmbH & Co . KG 
Postfach 10 09 53 
6730 Neustadt/~einstr. 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel und sicherbarem Spannring­
verschluß sowie mit einem zusltzlichen 2"-Schraubverschluß im 
Deckel; 
Nennvol umen: 20R bis 220 Liter. 

4 . Anforderungen an die Sauart 

Die Ba uart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 101 101 Vgab 51 vom 24 . 09 .1984 der Deutschen Bundes­
bahn, Ve rsuchsanstalt Minden/~., Abteilung für Mechanik, 
4950 Minden/~estf. sowie Zeichnungen Nr. 04.2332.01 vom 
02 . 02.1989 unn 05.2332.02 vom 01.02 .1 989 der Fa. August Berger; 
Meta1 lwarenfabrik, Berg/Pfalz, einer Bauartprüfung nach den 
"Richt linien für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnun g von Verpackungen für die Beförderung geflhrliche r Gü ­
ter mit Seeschiffen - RM 001 - " vom 28. Juni 1985 (Bundesanzei­
ge r Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zula ssung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Ve r packungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Ve rpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

~ IA2/Y1.5/100/ •••••••••• •••.••• /D/BAM 2742- GS/E 46 
\V Herstellungs-

datum gem. Nr. 6.2 e ) , RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach de r zugelassenen Bauart serienmäßi g gefer tigten und 
e ntsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche Güter ve rwendet werden, wenn für s ie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Ve rpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,5 g/cm' (Ve rpac kungsgruppe II ) 
bzw. 2,3 g/cm' (Verpackungsgruppe III ) nicht überschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den Prüffüllgüt ern bezüglich 
der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden Füllgüter darf die 
entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß Nr. 4 nachgewiesene 
Leistungsfähigkeit nicht überschreiten. 

8 .4 Der Gesamtüberdruck (D ampfdruck des Füllgutes plus Partial­
druck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 7 0 kPa nicht überschreiten. 

8.5 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Techn i schen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr:-
1 icher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachwei sbar sicher:­
steilen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
demjenigen der die Verpackungen für Ge fahrgut erstmalig ein­
setzt/befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.2 Diesem Zulassungsschein liegt eine Re chtsmittelbelehrung bei. 

10.3 Dieser Zulassun gsschein wird zu gegebener Zei t im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüf ung, Berlin" (ISSN 0340- 7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 23. März 1989 
Unter den Eichen 8 7 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -P RÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 Laboratorium !.54 
Verpackungen Ge fahrgu tumschl ießu ngen 

Im Auftrag Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H.W. Hübner 
Oberrergierungs rat 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3431/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 116 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 de r Verordnun g übe r die Beförderung gefährlicher Güte r mit 
Seeschif fe n (Gefah r gutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962) . 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Ve rordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf St raßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985 , 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die I. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB l. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs . 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S. 2862). 

2. Antragsteller 

3. 

Rudolf ~ild GmbH & Co. KG 
Postfach 10 62 20 
6900 Heldeiberg 1 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger ~ellpappe mit Innenverpackung 
(Kanne aus Aluminium). 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 78 vom 26.01.1987 der ~ellpappe Wiesloch, Zweign. d. 
Holfelder ~erke GmbH & Co . KG, 6837 St.Leon-Rot 1 einer Bauart­
prüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die 
Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 - · vom 
28. ,Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulas sung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 
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6 . Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
ge fertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

8. 

Di e nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Z10/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3431- HOW 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RH 001) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8 . 1 Di e nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schr iften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lä ssig sind. 

8 .2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe III verwendet werden. 

8.3 Di e Bruttomasse darf 9, 8 kg nicht überschrei t en. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8 . 4 

8 .5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Ve rpackung - auch mi t anderen als in diesem Zulassungssche i n 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart . 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dies er 
Bauart muß nach den ''Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung de r Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
che r Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
l en, daß alle Äuflagen über die Verwendung de r Verpackungen dem­
jenigen , der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt , bekannt sind . 

10 . Sonstiges 

10 . 1 Dl. e Bauart ents pricht den in den intemationalen Übereinkommen 
fü r den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID), See­
ve r ke hr ( I MDG - Code ) und Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den i n den 
Emp fehlungen der Vereinten Nationen (UN) fes tge legten Prüfan­
f orderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Gü ter. 

10 . 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt für Ma terialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 31.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefah rgutumschließungen 

~~-~ 
I 

Dr. Ing. B. Schulz-Forberg 
Di rek t or und Professor 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3436/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 711 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22 . Juli 1985, 
( BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beiörderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Ge fahrgu tverordnung Ei senbahn - GGVE) vom 2 2. Juli 1985 
( BGBl . I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Ge fahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12 . 1987 (BGBl. I , S.2862) . 

2. Antragsteller 

E + E Plastic Gml:H & Co. KG 

7 047 Jettingen 

3. Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nicht abnehmbarem Deckel 
Nennvolumen: 10 1 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Di e Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
r icht Nr. 88082-101 vom 03.08.1988 der Hoechst AG, Forschung 
und Entwicklung (GB-H)/ Polymer-Prüfung, 6230 Frankfurt/M 80 
einer Bauartprüfung nach den '"Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 
28 . Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
z ugelassen. 

6 . Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzei ch­
nen : 

3H1/Yl.9/150/ •........ ~./D /BAM 3436- E + E 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwe ndung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährlic he Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/G GVS/GGVE solche Verpackungen zu-
1 äs sig sind. 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dich te der Füllgüter darf 1,9 g/cm (Verpackungsgruppe II 
oder III) nicht überschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den Prüffüllgütern bezüg­
lich der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden Füllgüter 
darf die entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsfähigkeit nicht überschreiten. 

Die Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemischen 
Verträglichkeit durch Zuordnung zum Prüffüllgut 

Wasser 1,0 g/cnr (rechnerisch 1,9 g/cnr) 

nicht überschreiten. 



8.4 Der gemessene Gesamtüberdruck im Behälter (Dampfdruck des Füll­
gutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert 
um 100 kPa) bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Füllungs­
grades und einer Fülltemperatur von 15 •c darf 100 kPa nicht 
ü hersehre lten. 

8.5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart IIIl.lß nach den ''Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

8 . 6 Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen durch die Füll­
güter nicht stärker geschädigt werden, als durch die folgenden 
Prüf füllgüter: Wasser. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Verträglichkeit 
muß nach dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik ge­
führt werden können. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem-

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Schaums toff mit Innenverpackung 
(Flaschen aus Glas mit Sekundärbehälter I + II) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart ruß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 106 412 Vgab 60 vom 11.10.1988 der Deutschen Bundes­
bahn, Versuchsanstalt Minden/11., Abteilung für Mechanik, 
4950 Hinden/11., einer Bauartprüfung nach den '"Richtlinien für 
die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Ver­
packungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. l57a vom 24. 
August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
z ugelassen4 

jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 6. Fertigung von Verpackungen 
b efüll t, bekannt sind. 

l 0. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und Seeverkehr 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio- 7. Kennzeichnung 
neo (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
\1 iderrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.04.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

IÄ~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

La borator1om 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

J!. I. Jl9// 
Dipl.-In~)' H.Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3437/4Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 851 

1 . Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S . 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22 . Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die l. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21 . 12.1987 (BGBl. I, S. 2858) . 

1.3 § 9 Abs . 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Ei senbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22 . Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geän.dert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12 . 1987 (BGBl. I, S .2862). 

2. Antragsteller 

Ed. Dyckerhoff GmbH 
Eduard Dyckerhoff-Str. 2 
3057 Neustadt 1 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4Hl/X29/S/ ..•.....•..... /0/BAM 3437 - Dy 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RH 001) 

8 . Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 29,0 kg (Verpackungsgruppe I) sowie 35,6 kg 
(Verpackungsgruppen II) und 43,6 kg (Verpackungsgruppe Ill) 
n i r"'ht überschreiten. 

8.4 

8.5 1/ird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungs bauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO), Seeverkehr 
(IMDG-Code) und Luftverkehr (ICAo-TI) sowie den in den ~mpfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.04.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 
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Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag ~ 

Dip~-I~ H.Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 3438/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Be!drderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 910 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Be!örderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBL I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Be!drderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBL I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Be!drderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGB1. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

Chemische Fabrik Wocklum 
Postfach 226 
5983 Balve 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 95 662 Vgab 62 vom 30.06.1981 der Deutschen Bundes­
bahn Versuchsanstalt Hinden, Abteilung für Mechanik, einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun­
gen für die Be!drderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RH 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

4G/Y5/S/ ..••........... /D/BAH 3438 - SEYFERT 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RH 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn ftir sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe I I oder I I1 verwendet warden. 
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8.3 Die Bruttomasse darf 4,1 kg nicht überschreiten. 

8.4 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll­
güter entsprechen. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch ait anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Ve rpackungsbauart. 

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Be!drderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der.Bundesansta~t für Materialforschung und 
-prüf\mg, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.04.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

, .. C,:.Sf~ ~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 3439/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Be!6rderung 
ge!ährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 937 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 Straße rrGe fahrgu tausnahmeverordnung vom 25. September l '185 

2. 

( !3GB! 1. Sett~ 1025) . \nla~~ ~. ~usn:3.h'Tl~ ~r . 56! !n1~'::' ~~s~W!~ 

l~r 2 . .j eroc :J nung z:.xr ~nce:-ung von -::;e i 3nrgu:ausnanmeve:Jr.Jnun~~; 
vom 24. August 1987 (BGBl. I, Seite 2095). 

Antragsteller 

Entsorbis Gmli! 
Steinknappen 162 

4 330 Hühlheim a. d. Ruhr 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel. 
Nennvolumen: 30 Liter. 



4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart ruß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 106 892, Vgab 40 vom 10.01.1989 der Deutschen Bundes­
bahn, Versuchsanstalt Minden/W., Abteilung für Mechanik, 
4950 Minden und Fachhygienischem Gutachten vom 29.02 . 1988 zur 
Keimdichtheit und Desinfizierbarkeit des Instituts für Kranken­
haushygiene und Infektionskontrolle, 6300 Gießen, einer Bauart­
prüfung nach Nr. 2.1.4 der Ausnahme Nr. S 61 unterzogen worden 
sind. 

5 . Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Vorau.,.. 
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen . 

6. Fertigung von Verpack ungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

1H2/Y 15/S/ ......... •...• /0/BAM 3439 - PDM 
Herstellungs-
datum ge'll. Rn 3512e GGVS 

Jedes Versandstück mu ß zusätzlich deutlich und haltbar folgen de 
Aufschrift tra ge n: ••Höchstzulässiges Füllgewicht 13 , 7 kg··. 

8 . Auflagen über di e Ve rwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-
s chriften der GGVS, Ausnahme Nr. S 61, solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8 .2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Di e Bruttomasse darf 15 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf fUll­
güter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den ·-rechniscben Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher GUter (TRV 001) .. - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchge fUhrt werden . 

9 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10 .2 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im .. Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin .. (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 10 .0 4.19 89 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIAlFORSCHUNG UND -PRÜFUNG ( BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag -- - .. / 
)l u_.bry' 

D i pl .-Ing:~~) M. Keßle r 

l. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3440/lH2 

ftir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1 .5 /42 938 

Rechtsgrundlagen 

1. 1 Straß en-Gefah r gutausnahme vero r dnu ng vom 25. September IJ35 

2. 

(BG3l I, Seito 1925), Anlage l, Ausnahme Nr. 561 in Jer Fassung 
~-- ·· ~ : ~:·:: -~ ...; .:_: -~ . l~~: . ..:.!J ; .•• : ~.:: :J .~~· c; . ..:~..iJ.~.). .J : .• ~ .; i :~· :,.:~:~.1 _;;. 
vom 24. August 19 -37 (BGBl. I , Seite 2095). 

Antrags t21ler 

En tsorbis GmbH 
S teinknappen 162 

4330 Mühlheim a. d. Ruhr 1 

3. Beschreibung der Bauart 

4. 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel. 
Nennvolumen: 60 Liter. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart nruß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr . 106 892, Vgab 40 vom 10 . 01.1989 der Deutschen Bundes­
bahn, Versuchsanstalt ~inden/W ., Abteilung ftir Mechanik 
4950 Minden und Fachhygienischem Gutachten vom 29.02.1988 zur 
Keimdichtheit und Desinfizierbarkeit des Instituts für Krankeu­
haushygiene und Infektionskontrolle, 6300 Gießen, einer Bauart­
prüfung nach Nr. 2.1.4 der Ausnahme Nr . S 61 unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelasseneo Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt z u kennzeich­
n~n: 

Jedes Versandstück muß zusätzlich deutll c h und haltbar folg~n de 

Aufschrift tragen: ··Höchstzulässig~s Füllgewicht 27,1 kg··. 

8. Auflagen über die Ver-•enduog der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet ••erden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS, Ausnahme Nr. S 61 solche Verpackungen zu-
1 äs sig sind. 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8 . 3 Die Bruttomasse darf 29 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den '"Technischen Richtlinien fUr die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährl i ­
cher Güter (TRV 001) .. - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 , 
durchgerührt werden. 
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9 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
j enigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
b efUllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10 . 1 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10 .2 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.3 rJ i eser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
~ itt eil ungsbl a tt der Bundesanstalt filr iaterialf or schun g und 
-p rüf ung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

100 0 Berlin 45, den 10 . 04 . :93? 
Unter den Eichen 8 7 

Bt;:WES ANST AL7 FÜ R 'lATERIALFORSCH UNG ~';8 - ?RÜFIJNG (ilA11) 

Fa chg ruppe 1.5 
Ge fa hrgutumschließungen 

Laboratorium 1 .5 4 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

. t.-k,L, 
Dipl. -Ing. H. W. Hübner 
Oberre gierungsrat 

Dipl.-Ing. (FH) M. Ke ßle r 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3441/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 021 

1. ~echtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Se eschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1 . 2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung ·gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßeo-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21 . 12.1987 (BGB l . I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
üb erschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(G efahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22 . Juli 1985 
( BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, 8.2862). 

2. Antragsteller 

E + E Plastic GmbH & Co. KG 

7 047 Jettingen 

3 . Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nicht abnehmbarem Deckel 
Nennvolumen: 10 1 

4. Anforde rungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
r icht Nr . 88146-102 vom 30.12 . 1988 der Hoechst AG, Forschung und 
Entwicklung (GB-H) I Polymer-Prüfung, 6230 Frankfurt/M 80, 
einer Bauartprüfung nach den ""Richtlinien für die Bauartprüfung 
u nd die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 

Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -·· vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
u nte rzogen worden sind. 

5. Zulassung 

310 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge­
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

3Hl/Yl.9/200/ .••••••••• •• /0/BAM 3441- E + E 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen filr ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vo r­
sehr iften der Ge fahrgu tVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
l ässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefähr li che Güter der Verpackungs­
gruppe 11 oder III verwendet werden. 

8 .3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,9 g/cm (Ve rpackungsgruppe li 
oder III) nicht überschreiten. 

Di e Dichte und der Dampfdruck der den Prüffüllgütern bezüg­
lich der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden Füllgüter 
darf die entsprechende, durch den Prü f be r icht gemäß Nr . 4 
nachgewiesene Leistungsfähigkeit nicht übersc hreiten. 

Die Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemischen 
Verträglichkeit durch Zuordnung zum Prüffüllgut 

Wasser 1,0 g/crrr' (rechnerisch 1,9 g/crrr') 

n lebt überschreiten. 

8 . 4 Der gemessene Gesamtüberdruck im Behälter (Dampfdruck des Fül l­
gutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert 

8.5 

um 100 kPa) bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen Füllungs­
grades und einer Fülltemperatur von 15 'C darf 130 kPa nicht 
überschreiten. 

8 . 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den .. Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001) .. - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S . 562, 
durchgeführt werden. 

8. 7 Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen durch die Füll­
güter nicht stärker geschädigt werden, als durch die folgende n 
Prüffüllgüter: Wasser. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Verträglichkeit 
muß nach dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik ge­
führt werden können. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
j enigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin .. (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 11.04.1989 
Unter den Eichen 8 7 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (SAM) 



Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgutums chl ießungen 

Im Auftr~ 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag ~ 

Dipl.~L·g.~ 11. Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3442/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 022 

1 . Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die l. Straßen-Gefahrgut­
äoderungsverordoung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordoung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

E + E Plastic Gmlli & Co. KG 

7047 Jettingen 

3. Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nicht abnehmbarem Deckel 
Ne oovolumen: 10 1 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfb~ 
riebt Nr. 88160-103 vom 30.12.1988 der Hoechst AG, Forschung und 
Entwicklung (GB-H) I Polymer-Prüfung, 6230 Frankfurt/li 80, 
e ioer Bauartprüfung nach den ""Richtlinien ftir die Bauartprüfung 
und die Erteiluog der Kennzeichnung von Verpackungen für die 

Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RH 001 _ .. vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelasseneo Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festg~ 
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelasseneo Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
kuogeo sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

3Hl/Y2.2/200/ .•.••••••.•• /0/BAM 3442 - E + E 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RH 001) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für g~ 
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II ode r III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 2,2 g/cm (Verpackungsgruppe II 
oder III) nicht überschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den Prüffüllgütern bezüg-
1 ich der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden Füllgüter 
darf die entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsfahigkeit nicht überschreiten. 

Die Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemischen 
Verträglichkeit durch Zuordnung zum Prüffüllgut 

Wasser 1,0 g/cra' (rechnerisch 2,2 g/cra') 

nicht überschreiten. 

8.4 Der gemessene Gesamtüberdruck im Behälter (Dampfdruck des Füll­
gutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert 

8.5 

8.6 

um 100 kPa) bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Füllungs­
grades und einer Fülltemperatur von 15 •c darf 130 kPa nicht 
überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den ""Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001) .. - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

8.7 Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen durch die Füll­
güter nicht stärker geschädigt werden, als durch die folgenden 
Prüfftillgüter: \lasser. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Verträglichkeit 
muß nach dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik ge­
führt werden können. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr 
(HIDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Befdrderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im ""Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfuog, Berlio"" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlio 45, den 11.04.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutums chließuogen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftk 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Oberregierungsrat 

Im ~trag w 
Dipl.-ing.~ 11. Keßler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3443/31!1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/43 023 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Bef"<irderuog gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnuog See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

311 



1 .2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Ge fahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S. 2858). 

1.3 59 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beforderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gu tän derungsverordnung vom 21. 12. 19 8 7 ( BGBl. I, S .2 86 2) • 

2 . Antragsteller 

E + E Plastic GmbH & Co. KG 

7047 Jettingen 

3 . Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nicht abnehmbarem Deckel 
Nennvo1umen: 10 1 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfb~ 
r iebt Nr. 88162-104 vom 30 . 12.1988 der Hoechst AG, Forschung und 
En twicklung (GB-H) I Polymer-Prüfung, 6230 Frankfurt/M 80, 
einer Bauartprüfung nach den ""Richtlinien ftir die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 

Beforderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 - ·· vom 
28 . Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5 . Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschr iebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die An for derungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6 . Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackunge~ die für die Bauart festg~ 
1 egten Anforderungen erftillt sind. 

7. Kennzeichnung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
k ungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich­
nen: 

3Hl/Y2.2/200/ ••••.••... .. /0/BAM 3442- E + E 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e), RM 001) 

8. Auflage n über die Verwendung der Verpackungen 

8. 1 Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-
s chriften der Ge fahrgu tVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen ztr 
1 äs s ig sind. 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Oie Dichte der Füllgüter darf 2,2 g/cm (Verpackungsgruppe II 
oder III) nicht überschreiten. 

Oie Dichte und der Dampfdruck der den Prüffüllgütern bezüg­
lich der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden Füllgüter 
darf die entsprechende, durch den Prüfbericht gemäß Nr. 4 
nachgewiesene Leistungsfähigkeit nicht überschreiten. 

Oie Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemischen 
Verträglichkeit durch Zuordnung zum Prüffüllgut 

\lasser 1,0 g/cm' (rechnerisch 2,2 g/cm') 

nicht überschreiten. 

8.4 Der gemessene Gesamtüberdruck im Behälter (Dampfdruck des Füll­
gutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert 

8 . 5 

8.6 
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um 100 kPa) bei 55 °C auf der Grundlage des maximalen Füllungs­
grades und einer Fülltemperatur von 15 •c darf 130 kPa nicht 
überschreiten. 

Oie Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den ""Technischen Richtlinien für die Überwa-

chung der Fertigung von Verpackungen zur Beforderung gefährli­
cher Güter (TRV 001) ••- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

8. 7 Oie Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen durch die Füll­
güter nicht stärker geschädigt werden, als durch die folgenden 
Prüffüllgüter: \lasser. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Verträglichkeit 
muß nach dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik g~ 
führt werden können. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10 . Sonstiges 

10 . 1 Oie Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Natio-
nen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beforderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im ""Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin"" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 11.04.1989 
Unter den Eichen 8 7 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgut ums chl ießungen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftr~ 

Oipl.-Ing. H. II. Hübner 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3445/4A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beforderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 962 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beforderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I S. 1550), geändert durch die 1. Straßen-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S . 2858) . 

1 .3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beforderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl . I Seite 1560), geändert durch die 2. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 21.12.1987 (BGBl. I, S.2862). 

2. Antragsteller 

3. 

Pa ul Müller GmbH 
Brobbecke 1 
5983 Balve 2-Garbeck 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Stahlblech. 



4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 107 322 Vgab 54 vom 28 . 03.1989 der Deutschen Bundes­
bahn, Versuchsanstalt Minden/W., Abt. für Mechanik, 4950 Hinden 
einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung 
und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 

Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6 . Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge-
1 egten Anforderungen erfüllt sind. 

7 . Kennzeichnung 

8. 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak­
k ungen sind dauerhaft un d gut s ichtbar wie fo lgt zu kennzeich­
nen: 

4Al / Y55/S/ . . •...•••..•• • /D/BAM 3445- PM 
Her s t e 11 u n gs-
datum gern. Nr. 6.2 e), RM 001) 

Auflagen über di e Verwendung der Verpackungen 

8 . 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppe II oder III verwendet werden. 

8 . 3 Die Bruttomasse darf 55 kg nicht überschreiten, 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei­
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 genannten Prüftüll­
güter entsprechen. 

8.4 -

8.5 -

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart ru8 nach den ''Technischen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli­
cher Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel­
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem­
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 
für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) und See­
verkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen Für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 13.04.1989 
Unter den Ei eben 8 7 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

ImAufL 

Dipl.-lng. H. W. Hübner 
Oberregi erungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ 
log. M. Ba uschke 

Zulassungsscheine des Bundesbahn-Zentralamtes Minden (Westfalen) 

Korrektur der bereits abgedruckten Seiten 

zum Zulassungsschein Nr. 8445/0A1 (Auschtausch) 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA1/Y/100/,,,,,,,,/D/BAM 
(Herstellungs­
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8445 ..•••••• 
(Name 
oder Kurz­
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Oie Dichte der Füllgüter darf 

8.4 

8.5 

9 

7 

1,20 g/cmJ (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe Ill) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwac hung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

zum Zulassungsschein Nr. 8446/3A1 (Austausch) 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 
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3A1/Y / 100 / ,, ••••.•.•...... , / D/ BAM ( ii ''. 
' n (Herstellungs-

8446 •••.•... 
(Name 

8 

8 . 1 

8.2 

8 .3 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

oder Kurz­
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

1. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 7508/0Al 

Nr. 3 und Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

3 Benennung der Bauart 

4 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbaren Deckel 

Nennvolumen: 6 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 102 826 vom 19.12.1985 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vom Prüfbericht darf auch eine 
Verschlußvariante gemäß Zeichnung Nr. 2 der Fa. 
Blechwarenfabrik Limburg verwendet werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7508/0A1 der Firma Blechwarenfabrik 
Limburg GmbH, 6250 Limburg (Lahn) 1 vom 10.03.1986. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berl in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 13.12.1988 .,. 

1. Nachtrag zur 
1 . Neufassung zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7513 / 0A2 

Nr. 4, 7 und Nr. 8.3 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4 Anford~rungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
102 736 vom 21.11.1985, 
102 736 1. Nachtrag vom 16.05.1988 und 
102 736 2. Nachtrag vom 17.03.1988 
der Bundesbahn- Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

8.4 

8 . 5 

9 

7 

8.3 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe 
nicht überschreiten. 

li) bzw. 
III) 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelas sene n Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID / ADR/OA2/Y 42 / S / ....•.•... / D/BAM 7513- RABA 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
41,40 kg (Verpackungsgruppe II) bzw. 
52,50 kg (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7513 / 0A2 1. Neufassung der Fa. Rheinische 
Apparatebau-Anstalt GmbH, 5000 Köln 30, vom 05.09.1988. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesaneta 1 t für Materialforsc hung und -prüfung, 
Berlin" <ISSN 0340-7551) veröff~cht. 

4950 Hinden, 17.03.1989 

2. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 7515/1A1 

Nr. 3 und Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

3 

4 

Benennung der Bauart 

Faß aus Feinstblech mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
102 966 vom 21.01.1986, 
102 966 1. Nachtrag vom 12.04 . 1988, 
102 966 2. Nachtrag vom 09.06.1988 und 
102 966 3. Nachtrag vom 01.12.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7515/1A1 der Fa. Rheinische Apparatebau-An­
atalt GmbH, 5000 Köln 30 vom 11.03.1986. 



Dieser Nachtrag wird im " Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Mi~, 22.02.1989 

fu!IL44 h 

1. Neufassung ZUIII 

ZULASSUNGSSCHEIN 

ZUlasamgs-Nr. 7519/13H3 

für die Bauart eines flexiblen IBC ( Intenrediate Bulk Container) 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16 . 08.85 
nahme Nr. E 14 -
(BGBl. I, S. 1651) 

Antragsteller 

EPS Spare Parts QOOH 
Neumannstraße 2 
4000 Düsseldorf 1 

llenenrilng der Bauart 

Flexibler Intenrediate Bulk Container 

Anforderuncjen an die Bauart 

- Aus-

Die Bauart nuß den Baii!UStern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 102 066 1. Nachtrag der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 27.02.1986 einer Bauartprü­
fung nach den "Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
f ung, die Zulassung, die Kennzeichnung und die Verwendung 
von flexiblen IBC-TRIBCf 001 (VKBl. Heft 14, 1985. Nr. 147)" 
unterzogen w:>rden sind. 

Abweichend dürfen die flexiblen IBC auch entsprechend 
Zeichnung Nr. 14, 15, 16, 17 und 18 der Fa. EPS Spare Parts 
GnbH, 4000 Düsseldorf 1, gefertigt werden. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

3. Nachtrag zum 

Z V L A S S V N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7525/3H1 

Nr. 4 und Nr. 8.6 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

8.6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

96 240 vom 02.03.1982, 
96 240 1 . Nachtrag vom 13.10.1982, 
96 240 2. Nachtrag vom 09 . 05.1984, 
96 240 3. Nachtrag vom 12.02.1986, 
101 908 1. Nachtrag vom 10.06.1986 
96 240 4. Nachtrag vom 19 . 11.1987 und 
96 240 6. Nachtrag vom 29.08.1988 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat zusätz­
lich die Bauartprüfung mit folgenden Stoffen be­
standen: 

Bezeichnung UN-Nr. 

1.1.1 Trichiar-
äthan ' 2831 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein . 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

6.1 15<;) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7525 / 3H1 vom 11.03.1986, 1. Nachtrag zum 
Zulassungsschein 7525/3H1 vom 29.04.1987 und 2. 
Nachtrag zum Zulassungsschein 7525/3H1 vom 02.02.1988 
der Fa. VKT Verpackung Kunststofftechnik Eisenberg 
GmbH & Co. KG in 6719 Eisenberg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 15 . 12.1988 

1 
I .. .·· t 

f"u.~t .. -C/ 

1. Nachtrag zum 

Z V L A S S V N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7543 / 1H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie 
bzw. erweitert: 

folgt g-eändert 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
102 805 vom 05.03.1986 und 
106 573 vom 31.08.1988 
der 
und 

Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (1'/estf) 
Prüfbericht Nr. II/86 vom 07.02.1986 der 

Firma Mauser einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7543 /l Hl der Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 
vom 16.04.1986 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt d er 
Bundesanstalt für Materialforschung und -priifung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.01.1989 

I 

1. Nachtrag zum 

Z V L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7544/1Hl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
102 804 vom 05.03.1986 und 
106 573 vom 31.08.1988 
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der Bundesbahn-Versuchsansta 1 t Minden ( Westf l 
und Prüfbericht Nr. II/86 vom 07.02.1986 der 
Firma Mauser Werke GmbH , 5040 Brühl einer Bauart­
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un­
terzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7544/1H1 der Mauser-Werke GmbH , 5040 Brühl 
vom 16.04 .1 986 

Dieser Nac h trag wird im "Amts - und Mitteilungsblatt der 
Bundesansta 1 t für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 13 . 01 .1 989 

'! 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7576/0Al 

Nr. 3 und Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie f o lgt 
geändert bzw. erweiter t: 

3 Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 5 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 103 210 vom 15.04.1986 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vom Prüfber icht darf auch eine 
Verschlußvariante gemäß Zeichnung Nr. 2 der Fa. 
Blec hwarenfabrik Limburg verwendet werden. 

Diese r Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7576 /0A1 der Fa. Blechwarenfabrik Limburg 
GmbH, 6250 Limburg (Lahn) 1 vom 30.04.1986. 

Dieser Nac htra g wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundes ansta lt für Materialforschung und -prüfung, 
Berli n" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 13 . 12.1988 
I , 

( 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7577/ 3Al 

Nr. 3 und Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

3 
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Benennung der Bauart 

Kan ister 
Deckel 

aus Weißblech mit 

Nennvolumen: 5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 103 210 vom 15.04.1986 de r 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfu ng nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden ·sind. 

Abweichend vom Prüfbericht darf auch eine 
Verschlußvariante gemäß Zeichnung Nr . 2 der Fa. 
Blechwarenfabrik Limburg verwendet werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7577 / 3A1 der Firma Blechwarenfabrik 
Limburg GmbH, 6250 Limburg (Lahn) 1 vom 30.04.1986 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hin~,' 13.12.1988 

I 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7582/3Al 

Nr. 3 und Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

3 Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel 

aus Weißblech 

Nennvolumen: 6 Liter 

mit nichtabnehmbarem 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 102 826 vom 19.12 . 1985 der 
Bundesbahn-,Versuchsanstal t Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vom Prüfbericht darf auch eine 
Verschlußvariante gemäß Zeichnung Nr. 2 der Fa. 
Blechwarenfabrik Limburg verwendet werden . 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7582 / 3A1 der Fa. Blechwarenfabrik Limburg 
GmbH, 6250 Limburg (Lahn) 1 vom 07.05.1986 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISS~ 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinaey, 13.12.1988 

(u.( LJ.l // \ 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7635 / 0A1 

Nr. 4 des Zulassungssc heines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, di e 
gemäß Prüfbericht Nr. 
99 852 vom 15.12.1983, 
99 852 1 . Nachtrag vom 09.06.1986 und 
99 852 2. Nachtrag vom 06.09.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei ­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 



Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7635 / 0A1 der Fa, Berg Metallverpackungen 
GmbH & Co. KG, 6501 Budenheim/Rbein vom 24.06.1986. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Mind~ 13.03.1989 

f 

t~ 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7636 / 3A1 

Nr. 4 und Nr, 10.1 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
99 852 vom 15.12.1983, 
99 852 1. Nachtrag vom 09.06.1986 und 
99 852 2. Nachtrag vom 06.09.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhi'lng V der An Iage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe ­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7636 / 3A1 der Fa. Berg Metallverpackungen 
GmbH & Co. KG, 6501 Budenheim / Rbein vom 24.06.1986. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts - und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung , 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent.L.i'*-l.. 

4950 Mi~n, 13.03.1989 

l("''"·i! h 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7655/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

grenz­
Güter 

Eisen-

2 

3 

4 

5 

6 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak KG 
Moorweg 1-15, 2090 Winsen (L) 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Nennvolumen: 14 bis 15 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

100 373 vom 04.05.1984 
100 373 1. Nachtrag vom 19.06.1986 
105 999 1. Nachtrag vom 17.05.1988 und 
100 373 2. Nachtrag vom 31.08.1988 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen ·nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

l
u 
(I j 3H1 / Y1.5/200/.,, . , .. . . . ,,,,,, , ,,,/D/BAM 7655-KWD 
Y (Herstellungs -

8 

8 . 1 

8.2 

8.3 

8 . 4 

8.5 

8.6 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dü r fen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden . 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,54 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht. überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Lu f t oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten . 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart hat die Ban­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN - Nr. 

Wasser-

Die Werkstoffe diese r 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 
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8 . 7 Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

8. 8 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

1 0 .1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf di e ser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 14.12.1988 

'l 
fü .. :-c •.. t/ 

1. Neufassung zum 

Z D L A S S D N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 7673/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

318 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Müller & Bauer GmbH & Ca., Verpackungswerk 
7430 Metzingen 

Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff mit 

Nennvolumen: 20 bis 30 Liter 
Anforderungen an die Bauart 

nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

100 198 vom 07.07.1986 
100 198 1. Nachtrag vom 26.01.1987 
100 469 vom 07.07.1986 
100 468 vom 04.11.1986 
100 468 1. Nachtrag vom 30.07.1987 

5 

6 

7 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
und Bericht Nr. 200 688 vom 18.10.1988 der BASF 
AG, Aweta Thermoplaste-KTE/WMW-F 206- einer Bau­
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

G~) 3H1 / Y1.8/200 / •...•......... / D/ BAM 7673-mb 
_ / (Herstellungs-

8 

8.1 

8 . 2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl,· zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werdeh. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1. 84 g/cm3 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

Hypochlorit- 1791 
Iösung 

Salpetersäure 2031 

Essigsäure 2789 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

3 32c) 

160 gcl/18 61b) 

55 % 8 2b) 

98-100 % 8 32b) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träg! ichkei t muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem F Iammpunkt von höchstens 
35 °c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 



8.8 

9 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-eodel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen IUN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Hinden, 16.12.1988 

J 
) ,t;/ 

ytc(tft.•4 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7726/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Plastikpack GmbH, 7519 Eppingen-Mühlbach 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel. 

Nennvolumen: 10 bis 12 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
88 948 vom 31.01.1977, 
88 948 1. Nachtrag vom 18.06.1981, 
88 948 2. Nachtrag vom 12.08.1985, 
88 948 3. Nachtrag vom 04.07.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
und Bericht Nr. 700 186 vom 08.04.1986, 100 187 
vom 14.04.1987 der BASF AG KTE / WMW-F206 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wi rd unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderung e n na c h 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(uni\_ "'-.!:) 3H1 / Y1. 5/200 / .............•. / 0 / BAM 7726., ..•••• • 
(Herstellungs­
datum nach 

(Name 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Rn 1512 ( 1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

oder Kurz­
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,54 g/cm3 <Verpackungsgruppe II bzw. IIIl 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck <d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa l bei 55 °e 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

8.6 Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

8.7 

8.8 

9 

Bezeichnung 

Salzsäure 
Hypochlorit­
lösung 
Kalilauge 
Netzmittel-

UN-Nr. 

1789 
1791 

1814 

lösung 
Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
<White Spirit) 
Salpetersäure 2031 

Konzen­
tration 

33 % 
160 gel/1 

45 % 
5 % 

55 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

8 5bl 
8 61b) 

8 42bl 
kein Stoff der 
An l age zur GGVE 

3 32c l 

8 2bl 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver ­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 
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10 Sonstiges 

1 0.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen ION) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-7551) 
veröffentlic ht. 

4950 Minden, 14.11.1988 

'! 
I 

1. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7728 / 3Hl 

~r . 4 und Nr. 8.6 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
0e~ ndert bzw. erw~itert: 

4 

8.6 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, di e 
gemäß Prüfbericht Nr. 
94 667 vom 26.06.1980, 
91 303 2. Nachtrag vom 12.08.1986 
der Bundr·sbahn-Versuehsansta 1 t Minden ( Westf) 
und Prüfbencht Nr. 690 588 vom 25.08.1988 der 
BASF Akliengese 11 sch;, ft, Aweta Thermoplaste ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat zusätz­
lich die Hauartprüfung mit folgenden Stoffen be­
standen: 

Beze1ehnung 

Netzmittel­
lösung 
(Laventin) 

UN-Nr. 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

5 % kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7728 / 3H1 der Fa. Plastikpack GmbH, 7519 
Eppingen-Mühlbach vom 26.09.1986. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialf?~,s-p~ und -prüfung, 
Berlin" IISSN 0340-7551) veröf~.l.c' h"\.. 

4950 Min~. 15 . 11.1988 

' 
/:;_"l ... tJ 
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1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 7737 /3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

103 915 vom 15.09.1986 und 
103 915 1. Nachtrag vom 25.10.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7737 /3 H1 der Stelioplast. Roland Stenge!, 
5561 Einsfeld vom 06.10.1986. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforsc hung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf fentlicht. 

4950 Minden. 31.01.1989 

! 
Ii ' (J v(.<. , l:.i•.·· . 

I 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 7752 / 3Hl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 98 844 vom 22.05.1984, 
103 456 vom 06.06.1986 der Bundesbahn-Versuchsan­
stalt Minden IWestf) und Bericht Nr. XXI/87 vom 
24.08.1987 der Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Sicherheitstechnisch bestehen keine Bedenken. 
Kanister für Produkte der Fa. Diversey GmbH, 
Kirchheimbolanden, die eine Lüftungseinrichtung 
erfordern, wahlweise mit Verschlüssen entspre­
chend folgenden Zeichnungen auszurüsten: 

Abgassystem "M" Zeichnung Nr. 20.309.4 

Schraubver ­
schluß Nr. 61-V 
Abgasstopfen 
Dichtring 

Zeichnung Nr. 20.311.4 

Zeichnung Nr. 20.312.4 
Zeichnung Nr. 20.270.4 

der Firma 
VKT Ver­
packung 
und Kunst­
stofftech­
nik Eisen­
berg 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7752 /3H1 vom 13.10.1986 und der 1. Nach­
trag zum Zulassungsschein 7752/3H1 vom 04.11.1987 der 
Firma Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" ( ISSN 0340-7551) veröf~. 

4950 Minden, 14.11.1988 



2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7788/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
l icher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlage n 

Ve r ordnung über die inne r staat 1 iche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S . 1560) 

Antragsteller 

Plastikpack GmbH 
7519 Eppingen-Mühlbach 

3 Benennung d e r Bauart 

4 

5 

6 

Kanister 
Deckel. 

aus Kun ststoff 

Nennvolumen: 5 bis 6 Lite r 

Anforde rungen an die Ba uart 

mit nichta bnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , dle 
gemäß Prüfbericht Nr. 
19 70 /13 vom 27.08.1986, 
1970/13 1 . Nac htrag vom 08.07.198 7 des Bureau de 
Veri fi cations Techniques , 
39 0 886 vom 12.12.1986, 
390 886-1 vom 02.06.1987 der BASF Aweta , 
105 569 vom 12.01.1988, 
105 569 2. Nachtrag vom 09.01.1989 und 
105 569 3. Nachtrag vom 28.03 .19 89 
der Bundesba hn-Ve r suchsansta lt Minden (West f) ei ­
ner Bauartprüfung nach der.1 Anhang V der Anlag e 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Di e unt er Nr. 3 besc hri e be ne Bauart wird unte•r 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen na c h 
Nr . 4 erfü ll t werden, zuge l assen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zug e lassenen Bauart dürf en Verpackunuen 
serienmäßi~ gefertigt werden. Der He rst e ll e r muß 
gewährl eisten, daß bei d e n serienmäßig g e fertig­
ten Verpackungen di e für die Bauart f estgelegten 
Anforderungen erfüllt sind . 

7 Kennzeichnung 

Die nach d er z ugelass e nen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerha ft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

CD 3H1/X1.9/250/ ............... / D/ BAM 
(Herstellungs-

7788-PP 

datum na c h 
Rn 1512 ( 1l e) 

der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 geke nnzei c hne­
ten Verpa c kungen dürfen für ge fährli c he Güter 
verwendet we rden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS /GGVE /GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährli c he Güter 
oder I I I verwendet 

8.3 Die Gr e nzdate n für d e n Inhalt dürf e n nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht e d e r Füllgüter darf 
1,90 g /cm3 (Verpackungsgruppe I , II bzw. III) 
nicht übersch reiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruc k (d . h. Dampfdruc k des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

8.5 

8.6 

Entfällt 

Di e unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat di e Ban­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Ko hl e nwasser- 1300 
stoffgemisch 
(Wh i t e Spirit) 
Salpetersäure 2031 
Was ser 

Netzmitte l-
lösung 
(Lave ntin) 
n-Butylacetat/ 112 3 
mit n-Buty l-
acetat ge.:;ät-
tigte Netzmittel­
l ös ung 

Die We rkstoff e diese r 
na c hwe isbar geg e nüber 
sein. 

Stoff der Anl age 
Ko nzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

3 32c ) 

55 % 8 2b) 
kein Stoff dPr 
Anlage zn r GGVE 

S7• kei n Stoff der 
Anlage z ur GGVE 

3 31<:) 

VerpackungsbAI~<-<rt. müssen 
den Füllgütern best~ ndig 

Der Nachweis zu r Feststellung der chemischen Ver ­
träglichkeit muß na c h d e m anf•rkannten St a nd von 
Wissenschaft und Technik g~führt we rd en kö nne n. 

8. 7 Bei Stoffen mit e inem Flammpunkt. von hö<' hst. e n s 
35 °e muß si c he rg es tellt. sein, daß bei betri ebs ­
mäßige n Vorgängen keine Ge f a hr e n durch e l e kt rn­
statische Aufladung der Gefäße e ntst e he n kö nne n. 

8. 8 Die Oberwachung der Fe rtigung vo n Verp;,._:kung e n 
na c h dieser Bauart muß na c h d e n "Techni sc h en 
Ri c htlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpa c kungen zur Beförderung gcfährl iche r Güt<"r 
(TRV 001)" - Verkehrsb latt He ft 16, 19A7, S. 562, 
durchg e führt werden. 

9 Der i n Nr. 2 g e nannte Antragsteller muß nac hweis­
bar sicherste II <' n, d;;ß .tll e Auf lagen übe r di e 
Verwendung der Verpackung d em jenigrn, der die 
Verpackung fiir Gefahrgut einsetzt/b<'füllt b e ­
kannt sind. 

10 Sonst. ig"'s 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

d e r Ordnung für di e interna tionale F:isenbahnho:>­
förderung gefährlicher Güt e r (RTO) 

dem Europäischen Obere i.nkomme n über d.i. e inte r­
nat ional e Be f ö rd c·r nng gefährl ic:her Güf.< ··r i'lu f der 
Straße (ADR-übereink ommen) 

d em int t::'r nat. iontt l e n Oberei nko mm e n dPs Seever­
kehrs (IMDG-eod e ) 

d e n Empfehlunge n der Vereint e n Nntionen (UN) 
über die Beförder ung gefährlicher Güter 

fe st g e legt. t:" n Prüf a r.fordr:~ rung e n für Vt:.-"'1:-packungen 
zur Beförderung gefähr li c h e r Güter. 

10.2 Ein Widerruf di ese r Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dj eser Zula~~ungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsb latt der Bundesanstalt für Materia l­
fors c hung und - prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 05.04.1989 
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1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 7806 / 3H1 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher GUter 

1 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz­
Uberschreitende Beförderung gefährlicher GUter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Stelioplast, Roland Stenge! 
5561 Binsfeld 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Nennvolumen: 5 bis 6 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baur:1ustern entsprechen, die 
gemäß PrUfbericht Nr. 
103 372 vom 27.01.1988, 
103 372 1. Nachtrag v0m 13.03.1987, 
103 372 2. Nachtrag vc~ ~7.01.1988 und 
103 372 3. Nac ht rag vom 14.1~.1988 
der Bundesbahn-Versuc hsanstalt Minden (Westf) 
einer BauartprUfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unter zogen ~erden si nd. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung , daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfUllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8.1 

8 •. 2 

8.3 

Nach der zugelassenen Bauart dUrf en Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die fUr die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfUllt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3H1/X 1.3 /2 50 / •..... . ....•.. / D/ BAM 7806- STP 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 

der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dUrfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

fUr 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dUrfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der FUllgUter darf 
1,33 g /cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht Uberschreiten. 

8.4 Der GesamtUberdruck (d. h. Dampfdruck des FUllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht Uberschreiten. 

8 .5 
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8.6 

8.7 

8.8 

9 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Essigsäure 2789 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

Salpetersäure 2031 

Hypochlorit- 1791 
Iösung 

Wasser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenUber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

98/100% 8 32b) 

3 32c> 

55 % 8 2bl 

160gCl 11 8 6lb) 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den FUllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik gefUhrt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchsten s 
35 °c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien fUr die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUte r 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefUhrt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen Uber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung fUr Gefahrgut einsetzt/befUllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fUr die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher GUter (RIO) 

dem Europaischen übereinkommen Uber die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG- Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen fUr Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht . 



1. Nach t r a g z um 

Z U L A S S U N G S S C R E I N 

Zul assungs-Nr. 7833/ 1H2 

Nr. 4 und Nr. 8 . 6 des Zu l assungssc hei nes wi rd wiP f o l gt 
geä ndert bzw. erwe i te r t: 

4 Anforde runge n a n die Baua r t 

Die Baua r t. mu ß de n Baumuster n e n tsp r Pc he n , d i e 
g emäß Prüfber i c h t Nr . 

1 04 0 47 vom 0 ~.11. 1986 

1 04 04 7 1. Nac h t r ag vom 27.09. 1 988 

d er Bu nd"s hah n-Vers uc h sansta l t Minde n (West f ) ei­
ne r Baua t·tprüf u ng nC~c h il em 1\n hnng V il f>r Anl ag ··· 
zu 1· GGVF. un te r zog P n wo r de n sind . 

Diese r Na~ht r a g g i l t nu r 
sungssc hei n 7833/1 H2 dP r 
Ho l z l ar vom 22 .12.1986 

1 n VP. r hi nciu n g 
Ka ut Px Wf>r kP, 

mil d e m ?. ul r~» -

53 00 R<> nn 3 

Diese r Nachtrag wird i m " 1\mts - u nd Mi t t f> i ]u ngs h ld tt d er 
Bu ndesa nsta l t fiir Ma t e r ia l f orsc h11 ng uncl - p riifu ng , 
Bt>rl in " ( I SSN 0 340-7 551) ve r öf f "nt l i •· h t . . 

4950 Mi tt.!!.)n, 22 .1 2 .1 988 

;t"f_ · w ~ 1. t/ ~~ 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S s c A E I N 

Zu 1 a ssungs-Nr. 7835/ 1H2 

Nr . 4 de s Zulassungss c heines wi rd wi e f o lgt geä nd e r t 
h zw. e rwe i te rt : 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bau a r t muß d e n Baumus te rn e nt.sprN:h Pn, die 
ge mäß Prüfbericht Nr. 

104 048 vom 05.11.1986 und 
104 048 1. Nachtrag vom 27.09.1988 
d er Bunde sbahn-Versuc h sa nstal t Mi nd e n (We stf) e i­
ner Bauartprüfung na c h d e m Anha ng V der .1\nlagP 
zur GGVE unt e r zogen wo rd e r1 s i.nd. 

Dieser Nachtrag gilt nur 
sungssc hein 7835 / 1H2 der 
Ho l z l a r vom 22.12 . 1986 

in VP rhindung mi t. dem Zulas­
Kaut e x We rk e , 5300 Bonn 3 

DiP s er Na c h t rag wird im "1\mt s - und Mi t t e ilungsblatt d e r 
Bundesans t alt für Materia J f o r schung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) ve röffentli c ht. 

4950 Minden, 22.12 . 1988 

·; 
·fc{,, e-U.vi(' 

1. Neufa ssung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7846 / 1H1 

fü r di e Bauart einer Ve rpac kung zur Beförderung 
gefä hrli c he r Güte r 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Ve r o rdnung über di e innerstaatlic he und grenz­
übe rsc hreitende Befö rderung gefährlicher Güte r 
mit Eisenbahnen (Ge fahrgutve r o rdnung Eisen­
bahn - GGVE) vo m 2 2 .07.1985 
(BGHl. I, S . 1560) 

Antragsteller 

Kar l Huber, Verpac kung s werke 
7110 öhr ingen 

Beschreibung der Bauart 

Flasche aus Kunststoff 

Ne nnvo lumen: I Lite r 

Anforderungen an die Bauart 

Di e Bauart muß de n Baumustern entsprechen, di e 
gemä ß Prüfberic ht Nr. 103 810 der Bundesbahn-Ve r­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 09.12.1986 einer 
Bauart~rüfung na c h dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzog e n worden sind. 

Zulassung 

Di e unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zug e lassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

! 'l \ 1H1 / Y/ 100 / ............ .. .... / D/ BAM 7846 - KHV 
\. 1"1 / (Herstellungs-

datum nac h 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8 . 1 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den · Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden . 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g / cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d . h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
ine rten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

8.5 

8 . 6 Di e unter Nr. 3 beschriebe ne Bauart hat die Ban­
ar t prÜfung mit f o lge nden Stoffe n bestanden: 
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8 . 7 

8.8 

9 

10 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 

Bezeichnung UN-Nr. tration Klasse Ziffer 

Äthylalkohol 1170 94 % 3 3b) 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar s icherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung f ür die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefäh r licher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR - Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlu ngen der Verei nten Nationen CUN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur B~förderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 16.12.1988 -, 

1. Neufassung zum 
Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7882/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 
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Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Sulo Eisenwerk Streuber . & Lohmann GmbH & Co. KG, 
4900 Herford 

3 Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 120 bis 150 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

7 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

104 324 vom 15.01.1987, 
1. Nachtrag zum Bericht 104 322 vom 12.05.1987 u. 
2. Nachtrag zum Bericht 104 322 vom 26.09.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den seri~nmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
AnfordPrunaPn prfiillt ~in~. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

120 Liter Fässer: 

( u ' ,\1H2/Y 127 / S/ ............ . ... /D/BAM 7882-SL 
\.~,/ (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

150 Liter Fässer: 

· 1H2 / Y 257/S/ . ... .......•.... /D/ BAM 7882-SL 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

6 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden . 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse darf 
127 kg 1120 Liter) bzw. 257 kg 1150 Liter) nicht 
überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt , be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße CADR-Ubereinkommen) 



dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefahrlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefahrlieber Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materi a l­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Hin~, 22.12.1988 

(:tt. d t.. « {-VI-,. 

3. Nachtrag 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7927 / 1H1 

Nr. 4 und Nr. 8.6 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geandert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

8.6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prüfbericht Nr. 104 392 vom 30.03.1987, 
1. Nachtrag zum Bericht 104 392 vom 05.06.1987 
2. Nachtrag zum Bericht 104 392 vom 09.02.1988 
und 
3. Nachtrag zum Bericht 104 392 vom 14.11.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlag e 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat zusatz­
lieh die Bauartprüfung mit folgenden Stoffen be­
standen: 

Bezeichnung 

Netzmittel­
lösung 
(Laventin) 

UN-Nr. 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

5 % kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

3 32c) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern bestandig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
traglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7927/1H1, 7927/1H1 1. Nachtrag und 
7927/1H1 2. Nachtrag der Firma Schütz-Werke GmbH & Co. 
KG in 5418 Selters. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 01.12.1988 
7 

l~e.Jif 

4. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7927/1H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prüfbericht Nr. 104 392 vom 30.03.1987, 
1. Nachtrag zum Bericht 104 392 vom 05.06.1987 
2. Nachtrag zum Bericht 104 392 vom 09.02.1988 
3. Nachtrag zum Bericht 104 392 vom 14.11.1988 
und 
5. Nachtrag zum Bericht 104 392 vom 30.01.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlag e 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7927/1H1, 7927/1Hl 1. Nachtrag, 7927/1Hl 
2. Nachtrag und 7927/1H1 3. Nachtrag der Firma Schütz­
Werke GmbH & Co. KG in 5418 Selters. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung , 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Mind~n, 10.02.1989 

I~<~' I 
2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7955/31H 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geandert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prüfbericht Nr. 
97 478 vom 30.07.1982 
97 478 1. Nachtrag vom 12.09.1985 
97 478 2. Nachtrag vom 30.03.1987 
97 478 4. Nachtrag vom 23.08.1988 
97 478 5. Nachtrag vom 29.08.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung den "Technischen Richtlinien 
für den Bau, die Prüfung, die Zulassung , die 
Kennzeichnung und die Verwendung von Transportge­
faBen aus Kunststoff - TRTK 001- (VKBl. Heft 14, 
1985, Nr . 147)" unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbi ndung mit dem Zulas­
sungsschein 7955/31H vom 23.04.198 7 und dem 1. Nach­
trag zum Zulassungsschein 7955 I 31H vom 13.09.1988 der 
Schütz-Werke GmbH & Co. KG , 5418 Selters. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 08.11.1988 
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1 .• Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C R E I N 

Zu1assungs-Nr. 7967 / 31H 

Nr . 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bz w. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die 
gemäß Prüfbericht Nr . 104 285 vom 04.05.1987, 
104 285 1. Nachtrag vom 03.06.1987 und 104 285 
3. Nachtrag vom 14.12.1988 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) einer Bauartprüfung 
nach den "Technisr,hen Richtlinien für den Bau, 
die Prüfung, die Zulassung, die Kennzeichnung und 
die Verwendung von Transportgefäße n aus Kunst­
stoffen TRTK 001 /VKB1. Heft 14, 1985, 
Nr. l47)"unterzogen worden sind. 

Diese r Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein Nr. 7967/JlH der Fa. Sotralentz S.A. 
F 67 320 Drulingen vom 25.06.1987 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bu ndesansta 1 t für Materia 1 forschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) verriffentlicht. 

49 50 Minden , 13.01.1989 

I 

1. Nachtrag zum 

ZU L"A S S U N G S SCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7972/1Hl 

Nr . 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

101 579 vom 26.03.1985 
101 579 1. Nachtrag vom 24.11.1988 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7972/1H1 der Fa. Hartmut Müller, 2350 
Neumünster vom 07.05.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Min~n, 09.12.1988 
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2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8006 / 1H1 

Nr . 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
101 611 vom 11.03.1985, 
101 611 1. Nachtrag vom 05.05.1988, 
101 611 2. Nachtrag vom 27.06.1988 
95 583, 90 854 mit den zugehörigen Nacht r ägen und 
106 573 vom 31 .08.198 8 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE un terzogen wor~en sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8006/1H1 der Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 
vom 13.07.1987 und 1. Nachtrag zum Zulassungsschein 
8006/1 H1 vom 08.07.1988 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mittei lungsblatt der . 
Bundesanstalt für Materialforschung und - prüfung, 
Be rlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

495 0 Minden, 13.01.1989 

'I 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr' 8007/ 1H1 

Nr . 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweite rt: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
100 351 vom 08.01.1985 
101 351 1. Nachtrag vom 11.06.1985 und 
106 573 vom 31.08.1988 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
und Prüfbericht Nr. I / 85 vom 13.05.1985 der 
Mauser-Werke GmbH, Brühl einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8007 / 1H1 der Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 
vom 13.07.1987 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilung s blatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.01.1989 
'I 

/.r~.1 



1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8038/3Hl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird 
bzw. erweitert: 

wie folgt geändert 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

104 855 vorn 17.08.1987 
104 855 1. Nachtrag vorn 24.11.1988 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westfl ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dies e r Nachtrag gilt nur in -Verbindung mit dem Zulas­
s u ngsschein 8038/3H1 der Firma Hartmut Müller, 2350 
Neu münster vorn 01.09.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bu ndesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Be r lin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

4950 Mind~, 09.12.1988

1 

lr},;d:,;.t// ~ ~- v[ 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8062 / 3H1 

f ür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr ­
l i c he r Güter 

1 

1.1 

1.2 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVEI vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 15601 
zuletzt geändert durch die Zweite Verordnung zur 
Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
(2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnungl vorn 
21.12.1987 
(BGBl. I, S. 28621 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahrneverordnung 
16.08.1985 (BGBl. I, S. 16121 

vom 

zuletzt geändert durch die Zweite Verordnung zur 
Änderung von Gefahrgutausnahrneverordnungen vom 
24.08.1987 (BGBl. I, S. 20951 
- Ausnahme E 22 -

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel. 

aus Kunststoff 

Nennvolumen: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 607 vom 03.07.1987 und 
105 138 vom 14.06.1988 
der Bundesbahn- Versuchsanstalt Minden (Westfl ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 b e s c hriebe ne Ba uar t wird 
der Voraussetzung, d aß die Anford erungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen . 

u nter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Ve r packungen 
serienmäßig gefertigt werden . Der Herstell er muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig g e fer ti g­
ten Verpackungen die für die Bauart f e stge l egten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serie nmäßig g e ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaf t u nd g ut 
sichtbar wie folgt z u kenn z ei c hne n : 

3H1 / X/ 250 / .......• • . . ,. ,/D/ BAM 8 062-M 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (11 e l 
der Anl. zur GGVEI 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart seri e nmäßig g e ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 geken nzeic hn f'­
ten Verpackungen dürfen für gefährli c h e Gü t er 
verwendet werde n, wenn für sie nach d e n Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Ve rpack un ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährli c h e Güt er 
oder III verwend e t. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen ni c h t übe r ­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,12 g/cm3 <Verpackungsgruppe I, II bzw. IIII 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck d e s f ü llgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sons tige n 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa l b e i 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 besc hriebene Bauart hat di e Ba u­
artprüfung mit folg e nden Sto ffen bestanden : 

Bezeichnung 

Stoff d er Anl age 
z ur GGVE 

Klas se Ziffer 

peressigsäurehaltiges Produkt 
P3-oxonia aktiv *I 

*I Produkt der fa. Henkel KgaA, 
4000 Düsseldorf gern. im 

5.2 

BZA Minden hinterlegten Rezepturen 

Peressigsäure mit Tensiden 
"Divosan Forte Plus" **I 

5.2 

**I Produkt der fa. Diversey GmbH, 
Kirchheimbolanden gern. im 
BZA Minden hinterlegten Rezepturen 

35 

35 

Die Füllgüter müssen bei 50 oe beständig im Sinne 
der Prüfvorschriften in Rn 3152/1 des Anhanges 
A.1 der Anlage zur GGVS sein. 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Verpackungsbauart müs sen 
den füllgütern beständ ig 

Der Nachweis zur feststellung der chemischen Ve r ­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand v o n 
Wissenschaft und Technik geführt werden können . 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchsten s 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betri e b s­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen könne n . 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackung e n 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güte r 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s . 562 , 
durchgeführt werden . 
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9 De r i n Nr. 2 genannt e Antragstell e r muß nachweis­
ba r siche rs te llen, daß al le Auflagen über di e 
Ve rwe ndung der Verpac kung d e mj e nig e n, der die 
Ve r pac kung für Gefa hrgut ei ns et z t / befüllt be ­
kan nt si nd . 

10 Sonst iges 

10. 1 Die Baua rt e ntspric h t d e n i n 

der Ordnung fü r d i e i nte rna t ionale Eise nbahnbe ­
förde rung gefähr licher Güte r (RIO) 

dem Eu ropä i sc he n übe r ei nko mmen übe r die inte r­
nationale Be f ö rde rung gefährl ic her Güter auf d e r 
Straße (AOR- übe reinkomme n) 

dem i nternat i o nale n Obe r ei nkommen de s Seeve r­
kehrs (lMDG-Cod e l 

de n Empfehl ung e n der Ve r e in te n Natione n (UN ) 
über die Befö r de rung ge f ä h r lic he r Gü t e r 

festge l egten Prüfa nf orderu nge n für Ve rpac kung en 
zur Be f ö rde rung ge fährl icher Güter . 

1 0.2 Ein Widerru f diese r Zu l assung b leibt vorbe hal ­
ten. 

1 0 .3 Dieser Zul assungs s c hei n wi rd im "Amts- und Mi t­
teilungsb l att de r Bu ndesa nsta l t f ü r Mate r i al ­
fo r sc hu ng und - p r üfung, Be rli n " ( ISSN 034 0- 755 1) 
verö f fe ntl icht. 

4950 Mi nden. 14 . 11.1988 -r::. L. ~ ~L~ 

1. Neufassung zum 
Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8068 / 6HG 2 

f ür d i e Bauart einer Verpackung 
gef ä hrliche r Güter 

zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

Recht sgrundlagen 

Ve rordnung über die innerstaatliche und grenz­
übe rsc hreitende Beförderung gefährliche~ Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07 . 1985 
(8GB!. I, S . 1560) 

Antragsteller 

Elbatainer 
Kunststoff- und Verpackungsgesellschaft mbH 
7505 Ettlingen 

Benennung der Bauart 

Kombinationsverpackung (Kunststoff) 
Kunststoffgefäd mit einer Außenverpackung aus 
Pappe in Kistenform 

Nennvolumen: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht 
Nr . 104 799 vom 07.07.1987, 
104 799 1 . Nachtrag vom 23.10.1987 
104 799 2. Nachtrag vom 04.07.1988 
104 799 3. Nachtrag vom 07 . 11.1988 
der ~lndesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen wo r den sind. 

5 Zulassung 
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Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr . 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 

7 

8 

8 .1 

8 .2 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Di e nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HG2 / Y1.9 / 50 / •••.•••••••.•. / D/ BAM 8068-Elbatainer 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffe rn ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entspr e c hend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wen n für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpac kun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden . 

8 .3 Die Grenzdaten für d e n Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8 . 4 

8. 5 

8 .6 

8 . 7 

9 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,90 g / cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. I!l) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck <d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstige n 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 33 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Wasser 

Kohl~nwasser­

stoffgemisch 
White Spirit 

Netzmittel­
lösung 
(Laventin) 

UN-Nr. 

Salpetersäure 2031 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

5 % 

55 % 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

3 32cl 

kein Stoff der 
Anl . zur GGVE 

8 2b) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
WisRenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt. be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Oie Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Ei senbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 



dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs <IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Ma­
terialforschung und prüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4'J50 Minden, 28.11.1988 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 807011H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
87 695-104 vom 10.04.1987, 
Nachtrag zum Prüfbericht 87 695-104 vom 
10.04.1987 der Hoechst AG F + E (GBH) Polymerprü­
fung und Bericht 106 573 vom 31.08.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei ­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein Nr. 807011H1 der Mauser-Werke GmbH, 
5040 Brühl vom 02.10.1987 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.01.1989 

7 
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1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 807911H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
87 593-103 vom 10.04.1987 
87 775-105 vom 21.05.1987 
81 386-100 vom 02.07.1982 
der Hoechst AG F + E (GBH)IPolymerprüfung, 

96 485 vom 24.11.1982, 
96 485 1. Nachtrag vom 27.07.1983 
96 485 2. Nachtrag vom 19.12.1983 
und 106 573 vom 31.08.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anla ge 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 807911H1 der Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 
vom 07.10.1987 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung , 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.01.1989 
) 
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1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8087 I 4Hl 

Nr. 10.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweitert: 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den internationalen Obereinkommen des Luftver­
kehrs (ICAO-TJ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8087 I 4H1 der Fa. Eduard Dyckerhoff GmbH , 
3057 Neustadt 1 vom 26.10.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Mater ia 1 forschung und -prüfung, 
Berlin" (!SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 15.02.1989 ., 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 808814H1 

Nr. 10.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw, erweitert: 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 
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dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den internationalen Obereinkommen des Luftver­
kehrs (ICAO-TJ) 

de n Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlic her Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Dieser Nac htrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8088 / 4H1 der Fa. Eduard Dyckerhoff GmbH, 
3057 Ne ustadt 1 vom 26.10.1987. 

Dies e r Nac htrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt de r 
Bundesanstalt für Materialforsc hung und -prüfung, 
Berl i n " (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.0 2 .1989 ,.., 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8089/ 4Hl 

Nr. 1 0.1 des Zulas s ungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweiter t : 

10. 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den internationalen Obereinkommen des Luftver­
kehrs (ICAO-TJ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8089 / 4H1 der Fa. Eduard Dyckerhoff GmbH, 
3057 Neustadt 1 vom 26.10.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.02.1989 

'7 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8090/ 4H1 

Nr . 10.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ä nder t bzw. erweitert: 

10.1 Die Bauart entspricht den in 
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der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID ) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den internationalen Obereinkommen des Luftver­
kehrs (ICAO-TJ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8090 / 4H1 der Fa. Eduard Dyckerhoff GmbH, 
3057 Neustadt 1 ~om 26.10.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Be1lin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.02.1989 

7 
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1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8091 / 4Hl 

Nr. 10.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweitert: 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den internationalen Obereinkommen des Luftver­
kehrs (ICAO-TJ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8091 / 4H1 der Fa. Eduard Dyckerhoff GmbH, 
3057 Neustadt 1 vorn 26.10.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.02.1989 

7 



1. Machtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-ar. 8092/4Hl 

Nr. 10.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweitert: 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den internationalen Obereinkommen des Luftver­
kehrs (ICAO-TJ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8092/ 4Hl der Fa. Eduard Dyckerhoff GmbH, 
3057 Neustadt 1 vom 26.10.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.02.1989 

'( 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8093/ 4Hl 

Nr. 10.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweitert: 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den internationalen Obereinkommen des Luftver­
kehrs (ICAO-TJ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8093/ 4Hl der Fa. Eduard Dyckerhoff GmbH, 
3057 Neustadt 1 vom 26.10.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.02.1989 
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1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8094/4H1 

Nr. 10.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweitert : 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den internationalen Obereinkommen des Luftver­
kehrs (!CAO-TJ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8094/ 4H1 der Fa . Eduard Dyckerhoff GmbH, 
3057 Neustadt 1 vom 26.10.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

4950 Minden, 15.02 .1989 
'I 

1. Nachtrag ZUII 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8095/4Hl 

Nr. 10.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweitert: 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den internationalen Obereinkommen des Luftver­
kehrs (ICAO-TJ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8095 / 4H1 der Fa. Eduard Dyckerhoff GmbH, 
3057 Neustadt 1 vom 26.10.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung , 
Berl in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.02 .1989 
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1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 80961 4Hl 

Nr. 10.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweitert: 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Ubereinkornrnen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkornrnen) 

dem internationalen Ubereinkornrnen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den internationalen Ubereinkornrnen des Luftver­
kehrs (ICAO-TJ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8096 I 4H1 der Fa. Eduard Dyckerhoff GmbH, 
3057 Neustadt 1 vorn 26.10.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.02.1989 
·I 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 809714Hl 

Nr. 10.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweitert: 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Ubereinkornrnen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkornrnen) 

dem internationalen Ubereinkornrnen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den internationalen Ubereinkornrnen des Luftver­
kehrs (ICAO-TJ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verb indung mit dem Zulas­
sungsschein 8097 I 4H1 der Fa. Eduard Dyckerhoff GmbH, 
3057 Neustadt 1 vorn 26.10.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.02.1989 

I 
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1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 810016HG2 

Nr. 4 und Nr. 8.6 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 933 vorn 26.10.1987 
abweichend jedoch auch mit einer Stapelkappe 
entsprechend Zg. F 106-00ia und F-106-00ib der 
Fa. Dr.-Ing. w. Frohn, 8000 München 90, der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 810016HG2 der Fa. Dr.-Ing. W. Frohn GmbH, 
8000 München 90 vorn 27.10.1987 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 24.02.1989 
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1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. A129 1 3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

Stelioplast, Roland Stenge!, 5561 Binsfeld 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel. 

Nennvolurnrye: 10 bis 17,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
97 367 vorn 07.10.1982, 
97 367 1. Nachtrag vorn 05.07.1983, 
97 367 2. Nachtrag vorn 26.01.1987, 
97 367 3. Nachtrag vorn 24.09.1987 und 
97 367 4. Nachtrag vorn 04.07.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 



7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(\lJ3H1 / Y1.6 / 100 / ,,,,,,,, ,,/D/ BAM 8129-STP 
\___!l./ !Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) el 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE /GGVSee solche Verpackun­
ge n zulässig sind. 

Die Verpackungen dürf en für gefährliche Güter 
der Verpac kungsgruppe II oder III verwe ndet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten we r den. 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

Die Dichte de r Füllgüter darf 
1,63 g / cm3 !Verpackungsgruppe II bzw. IIIl 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck !d. h. Dampfdruck des Füllgu­
te s und Partialdruck von Luft oder sonstige n 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) hei 55 °e 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
- White Spirit -
Netzmitte l-
lösung 
(Laventinl 
Perchlor­
äthylen 
Trichlor­
äthylen 

1897 

1710 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenübe r 
sein. 

Konzen­
tration 

5 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

3 32c) 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

6.1 15c) 

6.1 15cl 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissensc haft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über di e 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-eode) 

10.2 

10.3 

de n Empfehlung en der Vereinten Nationen (UNl 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpac kun g e n 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassung ssche in wird i.m "Amts- und Hi t­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Ma terial­
forschung und - p rüfung, Berlin" IISSN 0340-75 51) 
ve r öf f entli c ht. 

4950 Minden, 02.12.1988 

I ,. r l. ·~·-

I. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8134/1H1 

Nr . des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. e r wei t ert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfb e richt Nr. 105 189 vom 11.11.1987 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung n ach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unt e rzogen worden sind. 

Abweichend von genanntem Prüfbericht dürfen die 
Fässer auch mit einer Höhe von 915 mm entspre ­
chend Zeichnung 4 VL-603.154 A der Fa . Van Leer 
gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8134/IHI der Fa. Van Leer Verpackun gen 
GmbH, 6557 Monzingen vom 07.12.1987. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -pr üfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 11.10.1988 

I 

r L"-

1. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S U N G S S C R E I N 

Zulassungs-Nr. 8165 / 31H 

Nr, 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
91 111 1. Nachtrag vom 15.09.1987 und 
91 111 3. Nachtrag vom 23.08.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden IWestfl ei­
ner Bauartprüfung den "Technischen Richtlinien 
für den Bau, die Prüfung, die Zulassung, die 
Kennzeichnung und die Verwendung von Transportge­
fäßen aus Kunststoff- TRTK 001 - IVKBl. Heft 14, 
1985, Nr. 147)" unterzogen worden sind. 
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Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8165 / 31H der Schütz-Werke GmbH & Co. KG, 
j418 Selters vom 23.12.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesansta 1 t für Materia 1 forschung und -prüfung, 
Be rlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 08.11.1988 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8165/ 31H 

Nr. 4 und Nr. 7 des Zulassungssc heines wird wie f o lgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
91 111 1. Nachtrag vom 15.09.1987, 
91 111 3. Nachtrag vom 23.08.1988 und 
91 111 4. Nachtrag vom 08.12.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach den "Technischen 
Richtlinien f ü r den Bau, die Prüfung, die 
Zulassung, die Kennzeichnung und die Verwendung 
von Transportgefäßen aus Kunststoff - TRTK 001 -
(VKBl. Heft 14, 1985, Nr. 147)" unterzogen worden 
sind . 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten flexiblen IBC sind best ä ndig und 
s ichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

31H / Y/ ...... / D/ . .. • ... • BAM 8165 / 40 00 / 1184 / 636 
(Herstel- (Name oder 
lungsda- Kurzzeichen 
turn nach des Her-
Pkt. 5.1 stellers) 
(d) der 
"TRTK 001" 

ge­
gut 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8165 / 31H vom 23.12.1987 und dem 1. 
Nac htrag zum Zulassungsschein 8165 / 31H der Fa. Schütz­
Werke , Selters. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bu ndesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Be rlin" (ISSN 0340-7551> veröffentlicht. 

4950 Mini, 15.03.1989 

f.c,."'-'·'-'v / I 
f'-l\. 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8200/ 4Hl 

Nr. 10.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweitert: 

10.1 Die Bauart entspricht den in 
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der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen tlbereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tlbereinkommen) 

dem internationalen tlbereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den internationalen tlbereinkommen des Luftver­
kehrs (ICAO-TJ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (ON) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8200/4H1 der Fa. Eduard Dyckerhoff GmbH, 
3057 Neustadt 1 vom 27.01.1988. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.02.1989 ., 
ltt.t:-ä .. t~' 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 820114Hl 

Nr . 10.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweitert: 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen tlbereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tlbereinkommen) 

dem internationalen tlbereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den internationalen tlbereinkommen des Luftver­
kehrs (ICAO-TJ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8201/ 4H1 der Fa. Eduard Dyckerhoff GmbH, 
3057 Neustadt 1 vom 27.01.1988. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesansta 1 t für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 034d-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.02.1989 

l 

f-t~~~··4 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C R E I N 

Zulassungs-Nr. 8209/ 0A2 

Nr. 7 und Nr. 8.3 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sic htbar wie folgt zu kennzeichnen : 



8.3 

RID 1 ADR / OA2 / Y 40 / S / .•.•••..•.... / D/ BAM 8209- Zü 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Die Bruttohöchstmasse darf 39,6 kg 
(Verpackungsgruppe II bzw. Verpackungsgruppe IIII 
nicht überschreiten. 

Dieser ~achtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungssch~in 8209 / 0A2 der Fa. Blechwarenfabriken 
Züchner SmbH & Co., 5400 Koblenz 1 vom 04.02.1988. 

Dieser ~~chtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesar,;tal t für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

4950 Hind~, 07.03.1989 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8262/ 3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht ~r. 
104 227 vom 12.04.1988 und 
104 227 1. Nachtrag vom 28.07.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem ~ulas­
sungsschein Nr. 8262/3H1 der Fa. Stelioplast, Roland 
Stenge!, 5561 Binsfeld vom 09.06.1988. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesa nsta 1 t für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

4950 Hinden, 08.12.1988 

fjt.....d:<J 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8263/ 3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 228 vom 12.04.1988 und 
104 228 1. Nachtrag vom 28.07.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westfl ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem ~ulas­
sungsschein Nr. 8263 / 3H1 der Fa. Stelioplast, Roland 
Stenge!, 5561 Binsfeld vom 09.06.1988. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mittei l ungsblatt der 
Bundesanstalt für Mat e rialfo r schu ng u nd -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-75511 veröffentli c ht . 

4950 Minden, 08.12. 1988 

/')e«L'v/ ~"Ce 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8264 / 1H1 

Nr. 4 des Zulassungssche ines wird wie f olgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumus tern e ntsp r echen, die 
gemäß 
Rapport No. 85.1072 vom 04.0 6 .1 985 

87.1168 vom 12.10 . 1987 
87.021 vom 25.10.19 87 

des Instituts TNO vor ve rpakk i ng, und Bericht 
106 573 vom 31.08.198 8 der Bundesbahn­
Versuchsansta 1 t Minden (We stf I ei ner Baua r tprü­
fung nach dem Anhang V de r Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Ve rbindun g mi t dem Zulas­
sungsschein 826411H1 d e r Maus e r-1'/e rke Gmb H 5040 Brühl 
vom 18.04.1988 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mit t ei l ungsb l att der 
Bundesansta 1 t für Mat e r ia 1 for sc hung und -prcif u n•J, 
Ber1in" (ISSN 0340-75511 ve r ö ff e nt l icht . 

4950 Minden, 13.01.1989 
7 
' I . . tt'-. ~.-c. •. t.( 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8277/4B1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

105 975 vom 29.03.1988 
105 975 1. Nachtrag vom 26.09.1988 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westfl ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8277 I 4B1 der Fa. Zarges Leichtbau GmbH, 
8120 Weilheim vom 14.04.1988. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

4950 Hinden, 12.12.1988 

'l 
I . . . , 

f" u. ~:.- c~.. ~c.~ i L 
I_ 
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1. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8305/3Hl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
b zw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

105 842 vom 05.05.1988 
105 842 1. Nachtrag vom 29.11.1988 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anl a g e 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8305/3H1 der Firma Hartmut Müller , 2350 
Ne umünster vom 10 . 05.1988. 

Die se r Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Ber lin" (ISSN 0340-7551> veröffentlicht. 

4 950 Mi nden, 09.12.1988 
- - ) 

1 .• Nachtrag zum 

Z 0 L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 8311/ 4Bl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
b zw. erweitert: 

4 

4.1 

4.2 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumuster entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
105 857 vom 23.03.1988 
105 858 vom 23.03.1988 
105 859 vom 23.03.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 
genannten Prüfbericht beschrieben verschlossen 
werden. 

Abweichend von den genannten Berichten darf das 
obere Randprofil entsprechend den Zeichnungen 
Scharnierseite-Neu der Fa. Zarges Leichtbau GmbH 
Stangenpressprofil, Zchng.-Nr. 78 330 
geändert werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 6311/ 4B1 der Fa. Zargaes Leichtbau GmbH, 
6 1 20 Weilheim vom 16.05.1966. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Mi~n, 23.11.1966 
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..;it.. ,.J. J.)' 
I 

1. Neufassung zum 
Z 0 L A S S 0 N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 6335 / 0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Eisenbahn Gefahrgutausnahmeverordnung 
vom 16.06.1965 (BGBl. I, S. 1651) 
zuletzt geändert durch die Zweite Verordnung zur 
Änderung von Gefahrgutausnahmeverordnungen 
vom 24.06.1967 (BGBl., I, S. 2095) 
- Ausnahme E 46 -

Antragsteller 

Rheinische Apparatebau-Anstalt GmbH 
Rochusstraße 217/235 
5000 Köln 30 

Beschreibung der Bauart 

Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem 
Deckel. 

Fassungsraum: 2,1 bis 6,0 Lite r 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

7 

8 

6.1 

8.2 

8 . 3 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
105 763 vom 04.03.1986, 
105 763 1. Nachtrag vom 13.05.1966 
106 007 vom 13.04.1966 und 
106 007 2. Nachtrag vom 09.09.1969 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Vorausset zung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar ~ie folgt zu kennzeichnen: 

RID / ADR / OA2/Y/50/ .••...... /D/BAM 6335 - RABA 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,60 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

6.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 33 kPa nicht überschreiten. 



8.5 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher .Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut ~insetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 27.01.1989 

I ",0 .. !/ 

Z U L A S S U N G S S C R E I N 

Zulassungs-Nr. 8347 / 1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 217 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 714 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 07.11.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgele~ten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach ·der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

1A1 /X 1.5/250/ ...••.........•.•... /D/BAM 8347-M 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen 'über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
I I oder I I I verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,53 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
2,30 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährli c her Güte r 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s . 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die i nternationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht, 

4950 Hinden, 10.01.1989 

7 
I I I . . t.f ' lL ' \ ·r-~, .. ~,... ~ "''-

337 



1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulas•mngs-Nr. 8366/1HJ 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wiP. folgt geändert 
bzw. P.rweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

106 211 vom 09.06.1988 und 
106 211 1. Nachtrag vom 11.10.1988 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden lWestf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8366 I 1H1 der Fa. Sotralentz, F-67320 
Drulingen vom 29.06.1988 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" IISRN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 20.01.1989 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8366 / 1H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

106 211 vom 09.06.1988. 
106 211 1. Nachtrag vom 11.10.1988, 
106 211 2. Nachtrag vom 15.11.1988 und 
106 211 3. Nachtrag vom 06.12.1988 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8366/1H1 der Fa. Sotralentz, F-67320 
Drulingen vom 29.06.1988 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" IISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Min~n, 21.02.1989 

I 
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1 . Nachtrag 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8374 / 0A2 

Nr. 4 und 8 . 3 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

8 . 3 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

106 007 vom 13.04.1988 und 
106 007 2 . Nachtrag vom 09.09 . 1988 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 
12,2 kg (Verpackungsgruppe II) bzw. 
18,3 kg (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8374 / 0A2 der Fa. Rheinische Apparatebau­
Anstalt GmbH, 5000 Köln 30 vom 08.07.1988. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht . 

4950 Minden, 09.01 . 1989 
C) 
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1. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8394/31HA1 

Nr. 4, 8 . 3, 8.4 und Nr. 8.5 des Zulassungsscheines wird 
wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

8.3 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

106 116 vom 01.08.1988 und 
1. Nachtrag zum Bericht 106 116 vom 14.12.1988 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach den "Technischen 
Richtlinien für den Bau, die Prüfung, die 
Zulassung, die Kennzeichnung und die Verwendung 
von Transportgefäßen aus Kunststoffen TRTK 
001- IVKBl. Heft 14, 1985, Nr. 1471" unterzogen 
worden sind. 

Grenzdaten für den Inhalt 
Die Dichte der Füllgüter die den Standardflüssig­
keiten zugeordnet werden können, darf die in 
folgender Tabelle aufgeführten Dichten nicht 
überschreiten. 

Standard­
flüssigkeit 

Wasser 
Netzmittellösung 
ILaventin 5 %1 
Salpetersäure 70 % 

Dichte in (g/cm31 

1, 90 
1,90 

1,90 

8. 4 Der gemessene Gesamtüberdruck ( d . h. Dampfdruck 
des Füllgutes und Partialdruck der Luft oder 
andererr inerter Gase, minus 100 kPal bei 55 •c 
darf 66 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Netzmittellösung, Wasser und Salpetersäure 70 % 
nicht überschreiten. 



8.5 Oie Werkstoffe dieser Bauart dürfen durch 
Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, 
durch folgende Prüffüllgüter: 

die 
als 

Netzmittellösung (Laventin 5 \) als Standardflüs­
sigkeit gern. Ia) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. 
Beilage zum Anh. V/GGVE, 

If) der 

Salpetersäure 70 % Stoff der Klasse 8 Ziffer 2b) 
der Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8394 / 31HA1 der Fa. Fluoroware, 10 2 
Jonathan Boulevard North, Chaska, Minnesota, 55318 USA 
vom 09.08.1988. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts - und Mitteilungsblatt d ar 
Bundesanstalt für Materia 1 forschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

4950 Hi nden," 19.12.1988 

'l 
j&.utt.. t(' ~v~ 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8395/31HIU 

Nr. 4, 8.3, 8.4 und Nr. 8.5 des Zulassungsscheines wird 
wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

8.3 

8.4 

8.5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

106 116 vom 01.08.1988 und 
1. Nachtrag zum Bericht 106 116 vom 14.12.1988 

der Bund~sbahn-Versuchsanstalt Minden (Westfl ei­
ner Bauartprüfung nach den "Technischen 
Richtlinien für den Bäu, die Prüfung, die 
Zulassung, die Kennzeichnung und die \"erwendung 
von Transportgefäßen aus Kunststoffen TRTK 
001 - (VKBl. Heft 14, 1985, Nr. 147 I • unterzogen 
worden sind. 

Grenzdaten für den Inhalt 
Die Dichte der Füllgüter die den Standardflüssig­
keiten zugeordnet werden können, darf die in 
folgender Tabelle aufgeführten Dichten nicht 
überschreiten. 

Standard­
flüssigk.üt 

Dichte in (g/cm31 

War;ser 
Netzmittellösung 
(Laventin 5 %1 
Salpetersäure 70 % 

1,90 
1,90 

1,90 

Der gemessene Gesamtüberdruck ( d. h. Dampfdruck 
des Füllgutes und Partialdruck der Luft oder 
andererr inerter Gase, minus 100 kPal bei 55 °C 
darf 66 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Netzmittellösung, Wasser und Salpetersäure 70 % 
nicht überschreiten. 

Die Werkstoffe dieser Bauart dürfen durch die 
Füllgüter nicht stärker geschädigt we•·den, als 
durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung (Laventin 5 %1 als Standardflüs­
sigkeit gern. Ial der Beilage zum Anh."V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. 
Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Ifl der 

Salpetersäure 70 % Stoff der Klasse 8 Ziffet 2b l 
der Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träg! ichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gi 1 t nur 
sungsschein 8395/31HA1 
Jonathan Boulevard North, 
vom 09 08.1988. 

in Verbindung mit dem Zulas­
der Fa. Fluoroware, 102 
Chaska, Minneseta, 55318 USA 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung unci -prüfung, 
Be rlin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

4950 Hinden~ 19.12 .1988 

" 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8397 /3Hl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

106 247 vom 01.08.1988 
106 247 1. Nachtrag vom 24.11.1988 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westfl ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in ·Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8397/3H1 der Firma Hartmut Müller, 2350 
Neumünster vom 10.08.1988. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 09.12.1988 

-? 
'' 

1. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S U N G S S C H E I N 

Zulasaungs-Nr. 8398/3Hl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

106 249 vom 01.08.1988 
106 249 1. Nachtrag vom 29.11.1988 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westfl e i­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in ·Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8398/ 3H1 der Firma Hartmut Müller, 2350 
Neumünster vom 10.08.1988. 
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Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 09.12.1988 

7 
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1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8402/3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

105 141 vorn 09.06.1988 
105 141 1. Nachtrag vorn 12.08.1988 und 
105 141 2. Nachtrag vorn 01.09.1988 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas-
sungsschein 8402 / 3H1 der Fa. VKT Verpackung 
Kunststofftechnik Eisenberg GmbH & Co. KG, 6719 
Eisenberg vom 11.08.1988 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesansta 1 t für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.12.1988 

Nr. 
bzw. 

'7 
I. , t1-: r._C.l/ 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8-109/l3H3 

4 des Zulassungsscheines 
erweitert: 

wird wie folgt gedndert. 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 989 vom 17.05.1988 und 
1. Nachtrag zum Bericht 105 989 vom 12.12.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei ­
ner Bauartprüfung nach den "Technischen 
Richtlinien für den Bau, die Prüfung, die 
Zulassung, die Kennzeichnung und die Verwendung 
von flexiblen IBC-TRIBCf 001 (VKBl. Heft 14, 
1985, Nr. 147)" unter~ogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8409/13H3 der Fa. Reinhold Noor 
International GmbH & Co. KG, 8606 Viernheim vom 
17 . 08.1988. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Naterialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) verbffentlicht . 

4950 Minden, 15.03 .1 989 
·~ 
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Z U L A S S U N dl S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8424/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8 . 3 

8.4 

8 . 5 

8.6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 

grenz­
Güter 

Eisen-

(BGBl. I, S. 1560) 

Antragst•d1er 

Scorplast S.A. 
Charles de Kerchovelaan 221 
B 9000 Gent, Belgien 

Benennung der Bauart 

K.a niste r 
Deckel 

a us Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Hennvolumen: 20 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 383 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 30.08.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3Hl/Y1.9Zl.9/200/, .•.•••.••. /D/BAM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 

der Anl. zur GGVE) 

8424 ••••••.•• 
(Name 
oder Kurz­
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die. nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwenaet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzrlaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,90 g/crn3 (Verpackungsgruppe II bzw. III; 
nicht überschreiten. 

De;~ Gesamtüberdruck ( d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 



8.7 

8 . 8 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

Kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träg} ichkei t muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße ent stehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauar t muß nach den "Technischen 
Richtlinien für di e Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Ve rpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlic her Güter (RIDI 

dem Europäischen übereinkommen über die ~nter·· 
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommenl 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

1 0 . 2 Ei'"l Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 03.11.1988 

I 
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1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 84~4 1 3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Bef0rderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVEI vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S . 15601 

grenz­
Güter 

Eisen-

2 

3 

4 

5 

Antragsteller 
Alfred Kärc her GmbH & Co. 
Alfred-Kärcher-Straße 28-40 
7057 Winnenden 

Benennung der Bauart 

Kaniste r 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichta~n~hmbarern 

Nennvolumen: 20 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsp r ec hen, d ie 
gemäß Prüfbericht 
Nr. 106 383 vom 30.08.1933 und 
106 383 1 . Nachtrag vom 17.02.1989 
d er Bundesbahn-Versuchsanst.;,.l t-. ~l indi-?!n (t\lestf } 
einer Bauartprüfung nach dem ~nhang V der ;nlage 
zu r GGVE unt~rzogen worden sind. 

Zul a ssung 

Die unter Nr. 3 b~st:-hci.ebene Bauart wi r d 
der Voraussetzu ng , daß die ~nfor(3erungen 

Nr. 4 erfüllt we rd en , zuge lass 2 n. 

unter 
nac h 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8 . 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

·8.6 

Nac h der zugelassenen Bauart dürfen Verpackun gen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Herstell er muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegt en 
Anf o rderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach d e r zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3H1/Yl.9Zl.9 / 20Q !, , ,, ... .... / 0 / BAM 842~- SCO 
(Herste l lungs-
datum nach 
Rn 1512 < 11 el 
der Anl. zur GGVEI 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Gü ter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güte r 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. IIII 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h . Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPal bei 55 °c 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung ON-Nr. 

Wasser 

Netzmittel­
lösung (Laventinl 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziff e r 

Kein Stoff der 
~nl. zur GGVE 

5 % Kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

Verpackungsbauart müss en 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 
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8.7 

8.8 

9 

~0 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
maßigen Vorgangen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefaße entstehen können. 

Die Oberwac hung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefahr 1 icher Güter 
(TRV DOll" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefahrlicher Güter IRIDl 

dem Buropaischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefahrlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommenl 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefahrlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefahrlicher Güter. 

10.2 Dieser Zulassungsschein ersetzt den Zulassungs­
schein 8424 / 381 vom 03.11 .1 988 der Fa. Scorplast 
s. H. Charles de Ke,.chovelaan 2~1. B 9000 Gent, 
Belgien 

10.3 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal ­
ten. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und "'it­
teilungsblatt der BundeS9lls:t"ait, für Material­
for,;chung und -prüfung, ~rl,i.r,l" . ; 'Ö•SSN 0340-7551) 
veröffent licht. 

4950 

~
nden, 29.03.1989 

1 ' I I 

~~-'4 f-1 '1 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8437/0A2 

für die Bauart eine r Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährliche r 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Siepe GmbH, Hüttenstraße 185, 
5014 Kerpen 3 

Benennung der Bauart 

grenz­
Güter 

Eisen-

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 20 bis 32,5 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 106 313 der Bundesbahn-Ver­
suchsans talt Hinden (Westf) vom 23.06.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhan g V der Anlage zur 
GGVE unterzogen wo~den sind. 

5 

6 

Zulassung 

Die unter Nr. beschriebene Bauart wird unter 
nach der Voraussetzung , daß die Anforderungen 

Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Y41/S/ ••••• /D/BAM 
(Herstellungs­
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8437 ...... .. 
(Name 
oder Kurz­
zeichen des 
Herstellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
den. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
40,5 kg nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einse tzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10. 1 

10.2 

10.3 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkomme n über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR - Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material ­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffen tlicht. 

4950 Minden, 10.10.1988 



1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8452/0A2 

Nr. 3 und 4 des Zulassungssch~ines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweitert: 

3 Bennung de~ Bauart 

4 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 3,81 bis 6,37 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

000 004 vom 29.06.1988 und 
000 004 1. Nachtrag vom 05.01.1989 

der Fa. Schmal bach-Lub~ca AG, 3370 Seesen einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungssch~in 8452/0A2 der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 
3370 Seesen vom 26.09.1988 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 20.01.1989 
•( 

fult.-?tl 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8459/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Re eh t s grundla ge n 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Nordenia Verpackungswerke AG 
2841 Steinfeld 

Benennung der ·Bauart 

Sack aus Kunststoffolie. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 378 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 15.07.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serie n mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgeiegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä ßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(U\n ~ 5H4/Y26/S/ •.••...•.•.••••• /D/BAM 8459 •.•.•. •. 
(Herstellungs­
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

(Name 
oder Kurz­
zeichen de s 
Herstel lers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8. 5 

8. 6 

8.7 

9 

10 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennze ichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,3 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse , Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüt er ent­
sprechen. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpack ungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Techn ischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigun g von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nac hweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über d i e 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be ­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter au f der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 07.10.1988 ., 
( 

-/..tt:iJä .. Z( 
r 
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Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8460 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförde r ung 
gefährlicher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vorn 
16.08 .1 985 
(BGBl. I, S. 1612) 
- Ausnahme Nr. E 40 -

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

7 

7 • 1 

7 • 2 

Frdr Jaster & Co. 
3212 Gronau/Leine 

Beschreibung der Bauart 

Fässer aus 
Stählen mit 

ferritischen oder austenitischen 
nichtabnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 600 bis 630 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsp r echen, die 
gemäß Prüfbe r icht Nr. 102 033 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 29. 0 5.1985 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unte rz ogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter N r . beschriebene Bauart w-ird unt e r 
Voraussetzung, da ß die Anforderungen nach 

4 erfüllt we rden, zugelasse n. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart e ntspr echenden 
Verpackungen sind dauerhaf t und gut sichtbar wie 
folgt zu kennzeichnen: 

GGVE/GGVS/Y/300/ . ...• .....• /D/BAM 8460 ....... . 
(He r s t ellungs ­
jahr , nur die 
letzten beide n 
Ziffern) 

(Name 
oder Kurz­
zeichen des 

· Herste ller s) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die der zugelassenen Bauart . entsprechenden und 
nach Nr . 6 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für 
sie nach den Vorschriften der GGVS/GGVE/GGVSee 
solche Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für Äthylalkohol und 
seine wässrigen Lösungen mit mehr als 70 % Äthyl­
alkoho l , Stoff der Klasse 3, Ziffer 3b) der Anla­
ge zur GGVE verwendet werden. 

7.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

7. 4 

8 

9 

Die Dichte der Fü llgü ter darf 
1,20 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck v on Luft oder sonstigen 
inerten Gase n, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 200 kPa nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendu ng der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

9.1 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

9.2 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü­
f ung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.10.1988 
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Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8461/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefäh r­
licher Güter 

2 

3 

4 

4 . 1 

4. 2 

5 

6 

7 

8 

8. I 

8.2 

8 . 3 

8.4 

8.5 

Recht sgrundla ge n 

Verordnung über die innerstaatliche und g ren z ­
überschreitende Beförderung gefäh rlic her Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22 . 07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antra gstelle r 

Riedel-de Haen AG, 3016 Seelze 1 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung in die 
Flaschen aus Kunststoff einges tellt sind . 

Anforderungen an die Bauart 

1 1-

Die Bauart muß den Baumustern entsp rech en ,. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 381 vom 02.08.1988 und 
106 139 vom 02 .05. 19 88 der Bundesbahn-Versuchsan­
stalt Minden (Westf) eine r Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor­
d en sind . 
Abweichend vom Bericht 106 139 darf die Wellpapp­
so rt e für die Bauartreihe der Wellpappe gern. Be­
richt 106 381 entsp rechen. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Vo rauss e tzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dür fen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden • . Der Hersteller muß 
gewä hrleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerha f t und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen : 

ge­
gut 

(u\ 4G/X ... *) /S/ ............. . /D/BAM 
\_V (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8461. •• •••• 
(Name oder 
Kurzzei­
chen des 
Herstellers) 

*) Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse ist 
jeweils entsprechend Nr. 8.3 zu berechnen. 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden . 

Das Verhältnis von Bruttohöchstmasse zu Außen­
volumen darf 0,60 kg/Liter nicht überschreiten . 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 



8. 6 

9 

10 

I 0 . I 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind . 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale 
förderung gefährlicher Güter (RID) 

Eisenbahnbe-

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

1 0.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.10.1988 

------------ . t '-. ' ' ' 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8462/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Gi)ter 

2 

3 

4 

4.1 

4. 2 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Riedel de Haen AG, 3016 Seelze 1 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als 
Flaschen aus Kunststoff 
gestellt sind. 

Außenverpackung in 
als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

die 
ein-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 142 vom 03.05.1988 und 
106 141 vom 10.08.1988 der Bundesbahn-Versuchsan­
stalt Minden (Westf) einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor ­
den sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlo·ssen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 

7 

8 

8.1 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8. 6 

I 0 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertie­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( u'\ 4G/X •.. *) /S/ •...•.••.•.••• /D/BAM 
\.V (He rstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8462 ...... . 
(Name oder 
Kurzzei­
chen des 
Herstellers) 

*) Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse ist 
jeweils entsprechend Nr. 8.3 zu berechnen. 
Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Ve rpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Das Verhältnis von Bruttohöchstmasse zu Außen­
volumen darf 0,64 kg/Liter nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart . 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragstelle r muß nachweis­
bar sicherstellen , daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut eLnsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
St raß e (ADR-Ubereinkomme n) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.10.1988 

------
~ ·- .. '-\ i 

F '-, 
I 
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Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8463 / 3HI 

fü r di e Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
li c h e r Güter 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kautex Werke, 5300 Bonn 3 Holzlar 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, • die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
98 898 vom 27.07.1983 
98 898 I. Nachtrag vom 10.01.1985 
98 898 2. Nachtrag vom 04.07.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( ~-J-)3HI/Yl.8 Zl.8/200/ • •••••• . •• /D/BAM 8463 ••••.•••• 
\J . (Herstellungs- (Name 

8 

8. I 

8. 2 

8.3 

8.4 

8. 5 

8.6 
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datum nach oder Kurz-
Rn 1512 (I) e) 
der Anl. zur GGVE) 

zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet 

werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,84 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstiggn 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

8. 7 

8. 8 

9 

Bezeichnung UN-Nr. 

Schwefelsäure 1830 
Salpetersäure 2031 
Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 
Essigsäure 2789 
Netzmittel-
lösung 
(Laventin) 
Hypochlorit- 1 7 9 I 
lösung 

Konzen­
tration 

98 % 
55 % 

98 % 
5 % 

160 gCl /1 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

8 1b) 
8 2b) 
3 32c) 

8 32b) 
kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

8 61 b) 

Die werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

I 0. I Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR - Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, ~(ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Z U L 'A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8464/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

grenz­
Güter 

Eisen-



2 

3 

4 

5 

6 

7 

Antragsteller 

Kautex-Werke, 5300 Bonn 3 Holzlar 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 60 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 255 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 29.07.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. · 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Ve rpackun gen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

IH2/X94/S/ •••.•••.••...•.•. /0/BAH 8464 ..• . •.•• 
(Herstellungs - (Name 

~ datum nach Rn oder Kurz-
'' 1512 (I) e) der zeichen des 

Anl zur GGVE) Herstellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8 . I 

8. 2 

8.3 

8. 4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fe rtigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpac'kungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 94 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart e ntspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IHDG-Code) 

den Empfehlungen der ·Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorb e ha l­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird i m "Amts- u nd Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Mater ial­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0 340-75 51) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 11.10.1988 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 8465/IH2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderun g ge f ä h r ­
liche r Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und gr e n z­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güt er 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eis en­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kautex-Werke, 5300 Bonn 3 Holzlar 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 30 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

8 

8. I 

8. 2 

8. 3 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, d ie 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 256 der Bundesbahn-V er ­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 29.07.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage z ur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird un ter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen na ch 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller mu ß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig geferti g ­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegt en 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig g e ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gu t 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

IH2/X48/S/ ••.•....•••...••• /D/BAH 8465 •••. • .•• 
(Herstellungs­
datum nach Rn 
1512 (I) e) der 
Anl zur GGVE) 

(Name 
oder Kurz­
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güt e r 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsg ruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güt e r 
oder III verwend e t 

Die Grenz daten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 48 kg nicht überschreiten. 
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8 . 4 

9 

10 

10 . 1 

10.2 

10.3 

Die Ube rw ac hu ng der Fertigung von Verp a ck un ge n 
nach dieser Bauart muß nach d en ''Technis ch en 
Richtlinien fü r die Ube rwachung der Fertigung von 
Verpacku n ge n zur Beförderung gefährliche r Güter 
(TRV 001) "- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S . 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Ant ragst el l er muß nachweis­
bar siche r stellen , daß alle Auflagen über die 
Ve rwe ndu n g der Verpackung d emjeni ge n, der die 
Verpackung für Gefahrgut ei ns e tz t/ b efüll t, be ­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ord nun g für die internationale Eisenbahnbe­
fö r derung gefäh rlich e r Güter (RID ) 

dem E u r opäischen Obereinkomme n über di e in t er ­
nationale Beförderung gefäh r licher Güter auf der 
Straße (ADR-Ube rei nkommen) 

dem int e r nationalen Oberei nk ommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Verein te n Nationen 
über die Beförderung gefäh r licher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen fü r Ve r packungen 
zu r Beförderung gefährlicher Güter. 

E in Widerruf dieser Zulassung bl eibt vorbehal­
te n. 

Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts - und Mit­
teilungsblatt d er Bundesans ta lt fü r Material­
fo r schung und -prüfung, Ber l in" (ISSN 0340 - 7551) 
ve rö ffentlicht . 

4950 Minden, 11.10.1988 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8466 / 3Hl 

für d ie Bauart e iner Verpackung zur Beförderung gefäh r­
l icher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 
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Rechtsgrundlagen 

Verordnung ül5er die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eis e n­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH, Moorweg 1- 15 
2090 Winsen (L) 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit 
Deckel 

nichtabnehmbarem 

Nennvolumen: 17,5 Liter 

Anforderungen an d ie Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, di e 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 512 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 07.10.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unte r Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Vo r a ussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unte r 
nach 

6 

7 

Fertigung von Verpackunge n 

Nach der zugelassenen Bauart dürfe n Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Herste ller muß 
gewährl eisten, daß bei den serienmäß ig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
f ertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie ~o lgt zu kennzeichnen: 

U '1 3Hl / Y 1.5/200/ ....• .. ••••...•• •• . / D/ BAM 846 6-KWD 
\ fl (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackung e n dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zul ässig sind. 

Die Verpackungen dürfen fü r gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Di e Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden . 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,50 g /cm3 (Verpac kungsgruppe II bzw. III) 
nic ht überschreiten. 

Der Gesamtüberd ruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 133 kPa nic ht überschreiten. 

8.6 Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau-­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestande n : 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Die Werkstoff e dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen­
tra tio n 

Sto ff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver ­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

8. 7 Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °c muß s1chergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

8. 8 Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 



10.2 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderun9en für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein 
ten. 

Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal-

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im ., Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin"' (lSSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.02.1989 

/;~1.-K/_9/ 

Z U L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 84 6 7 / 3Hl 

für d ie Bau a rt einer Verpackun g zur Be f ö rderung gefähr­
li c h e r Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförd e rung ge fährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutv e rordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Leininger Verpackungen GmbH & Co. KG 
6718 Grünstadt 1 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel. 

aus Kunststoff 

Nennvolumen: 7 50 ml 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 180 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 15.07 .19 88 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Vora~ssetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Ve<packungen sind · dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3H1/Y/ 100/ •••••.••••••..•••. /D/BAM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

84 6 7 •••.•••.• 
(Name 
oder Kurz­
zeichen des 
Herstellers) 

8 

8. I 

8. 2 

8.3 

8.4 

8.5 

Auflagen über die Verwendung der Verpack u ng 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä ßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennz e i chne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche G ü t~r 

verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpa c kun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güt e r 
der Verpackungsgruppe II oder III verwend et 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht üb e r­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
0,814 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füll gu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

8.6 Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

8. 7 

8.8 

9 

10 

10.1 

Bezeichnung UN-Nr. 

Äthylalkohol 1170 
(Brennspiritus) 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anl ag e 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziff e r 

94 7. 3b) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchsten s 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betri e bs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technisch en 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güt e r 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 56 2 , 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

I 0. 3 Dieser Zulassungsschein wird im " Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, ~ (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 11.10.1988 
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Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 8468/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche nnd grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Schmalbach-Lubeca AG 
3370 Seesen 

3 Benennung der Bauart 

4 

4. 1 

4.2 

5 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und 
6 x 1000 ml-Weißblechdosen als Innenverpackung. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 392 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 14.07.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

flJ\ 4G/Y10/S/ •••••••.•••••..••• /D/BAM 8468 ..••.•• 
~ (Herstellungs- (Name oder 

8 

8. 1 

8.2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8.6 
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jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Kurzzei­
chen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 9,1 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 

10 

10. 1 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 11.10.1988 ----- -- ( 
- J ~ · -

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8469/lHl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher ·Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Sotralentz, 24, Rue due Professeur-Froehlich 
F 67320 Drulingen 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 220 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 88014-101 der Hoechst AG 
Forschung und Entwicklung (GB-H/Polymerprüfung) 
vom 19.05.1988 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bau'art festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 



7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fUn-\ 1 H 1 I X I. 3 Y I. 9 Z I. 9 I 2 5 0 I . .... I D I BAM 8 4 6 9 ........ . 
~ (Herstellungs- (Name 

datum nach oder Kurz-
Rn 1512 (!) e) zeichendes 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 

8. 2 

8.3 

8. 4 

8. 5 

8. 6 

8. 7 

8.8 

9 

verwendet werdefl, wenn für sie nach den Vor-
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I, 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,26 g/cm' (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Wasser 

Netzmittel­
lösung 

UN-Nr. 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

5 % kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever-
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

I 0. 3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Kin~n, 17.10.1988 

l,J.Ji !1\ 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8471 / 1H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

7 

Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnnehrnbaren Deckel 

Nennvolumen: 220 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. XIX/88 der Mauser-Werke 
GmbH, 5040 Brühl vorn 25.07.1988 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(~~ __ ) 1H1/Y1.8 Zl-8/200/ ..•..••. /D/BAM 8471-M 
(Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 
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8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8 . 7 

8 . 8 

9 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,84 g / crn3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf ) 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artp r üfung mit folgenden Stoffen bestanden : 

'·'-- . • . iii ' j 

Wasser 

Netzmittel 
lösung 

UN-Nr. 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen­
tratio n 

5 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

l asse Ziffer 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

kein Stoff der 
Anl. zur GVVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen 
Vertrag 1 ichkei t muß nach dem anerkannten Stand 
von Wissenschaft und Technik geführt werden 
können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefahr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkomrnen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berl_i.n." (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 04.11.1988 
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Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8472/1H1 

für die · Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnnehrnbaren Deckel 

Nennvolurnen: 220 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prüfbericht Nr. XX/88 der Mauser-Werke 
GmbH, 5040 Brühl vorn 25.07.1988 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( ~--·'_)1Hl/Yl.8 Zl.8/200/ •••..... /D/BAM 8472-M 
\. - ( Herste 11 ungs­

daturn nach 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Rn 1512 (1) e) 

der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,84 g/crn3 (Verpackungsgruppe II bzw. Ill) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

8.6 Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 



8.7 

8.8 

9 

10 

Bezeichnung 

Wasser 

Netzmittel 
lösung 

UN-Nr. 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

5 % kein Stoff der 
Anl . zur GVVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen 
Verträglichkeit muß nach dem anerkannten Stand 
von Wissenschaft und Technik geführt werden 
können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDl 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkornrnenl 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNl 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, BP.rlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 04.11.1988 

--- I. ~~ ~vt. 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8474/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVEl vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen 

3 

4 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 66 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 008 der Fa. Schrnal­
bach-Lubeca AG, 3370 Seesen vorn 18.10.1988 einer 
Bauartprüfung nac h dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart. wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart f estge legten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(1;\no ~ 1A1 /Y/ 110 / ............•.•.. / D/BAM 8474-TDV 
(Herstellungs­
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe Ill bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe IIIl 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck !d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPal bei 55 °C 
darf 73 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDl 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNl 
über die Beförderung gefährlicher Güter 
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festgelegten Prüfanforderungen für 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Verpackungen 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mi~, 04.11.1988 

• i(i ~lt,.il kLL r 
Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8475/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
l i cher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Stelioplast Roland Stenge!, 
5561 Einsfeld 

Benennung der Bauart 

grenz­
Güter 

Eisen-

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel. 

Nennvolumen: 5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 403 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 21.10.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

f~\ 3H1/X1.3 Y1.9 . Z1.9/250/ ••••• /D/BAM 8475- •••••••. 
~ (Herstellungs- (Name 

8 

8 . 1 
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datum nach oder Kurz-
Rn 1512 (1) e) zeichen des 
der Anl. zur GGVEl Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

10 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Essigsäure 2789 
Wasser 

Netzmittel-
lösung 
(Laventinl 
Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 
n-Butylacetat/ 1123 
mit n-Butylacetat 
gesättigte Netz­
mittellösung 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

98 % 

5 % 

8 32bl 
kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 
kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

3 32c) 

3 31c) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR - übereinkommenl 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eodel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber 1 in" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 07 . 11.1988 



1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8475 / 3H1 

Nr. 8.1 und 10.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekenn­
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVS/GGVE / GGVSee/ICAO-TJ solche 
Verpackungen zulässig sind. 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkornrnen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

dem internationalen Obereinkommen für den Luft­
verkehr (ICAO-TJI 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Verpackungen 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8475/3H1 der Fa. Stelioplast Roland 
Stengel, 5561 Einsfeld vom 07.11.1988 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesansta 1 t für Ma teria 1 forschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

4950 Minden, 24.01.1989 

I 
Ä ,·, 1 . . 1/ 
c .(v~·--~ 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8476 / 1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVEI vorn 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 15601 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolurnen: 45 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. XXI/88 der Mauser-Werke 
GmbH, 5040 Brühl vorn 29.07.1988 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nac h 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(ll\1A2 / X94 / S / ................... /D/ BAM 8476-M 
\__V I Herstellungs­

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

g e ­
gut 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gek<ennzeichn e ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werdt'n, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee sol che Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 

8. 3 

8.4 

9 

Die Verpackungen dürfen 
der Ver packungsgruppe I, 
werden. 

für 
I I 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für dPn Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 94 kg nicht übe rschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungt>n 
nach dieser Bauart muß nach den ''Terhnisct1Pn 
Ric htlinien für die Vberwachung der Fe rtigung vnn 
Verpackungen zur Beförderung gefährJ.ich»r Giit er 
ITRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nac hweis ­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über d i•• 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, bP­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht d~n in 

der Ordnung für die internationale Eisenbdhnhf'­
förderung gefährlicher Güter IRIDI 

dem Europäischen Ubereinkommf'n über die inter­
nationale Beförderung gefährlichf'r Güter auf der 
Straße IADR-tibereinkommPnl 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha 1-
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 08.11.1988 
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Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr . 8477 / 0A1 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährli c her Güter 

zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22 . 07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Rheinische Apparateban-Anstalt GmbH 
Rochusstraße 217 / 235 
5000 Köln 30 

3 Benennung der Bauart 

Feinstblec hverpackung 
Deckel. 

mit 

Nennvolumen : 2,1 bis 4,0 Liter 

nichtabnehmbarem 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 763 vom 04.03.1988 und 
105 763 1. Nachtrag vom 13.05.1988 der Bundes­
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer Bauart­
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un­
terzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Bericht muß die 
Deckelausführung der Zeichnung E-0388-11 Blatt 2 
der Fa. RABA Köln entsprechen 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

356 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID / ADR / OA1 / Y/ 50 / . • .••.•... /D/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8477 ..•.•... 
(Name 
oder Kurz­
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 33 kPa nicht überschreiten. 

8 . 5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Ri c htlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten . 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber 1 in" ( ISSN 0340 - 7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.11.1988 

l 

1. Neufassung zum 
Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8477/0A1 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrun?lagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Rheinische Apparateban-Anstalt GmbH 
Rochusstraße 217/235 
5000 Köln 30 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem 
Deckel. 

Nennvolumen: 2,1 bis 6,0 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 763 vom 04.03 . 1988, 
105 763 1. Nacht r ag vom 13.05.1988, 106 007 vom 
13.04.1988 und 106 007 2. Nachtrag vom 09.09.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Bericht muß die 
Deckelausführung der Zeichnung E-0388-11 Blatt 2 
der Fa. RABA Köln entsprechen 



5 

6 

7 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA1/Y/50/ .•.....•.. /D/BAM 8477-RABA 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe Ili) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 33 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackung.en zur Beförderung gefähr 1 icher .Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 
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Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Minden, 27.01.1989 

I 

f"!lk·tl 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8478/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Europa Carton Aktiengesellschaft 
Techn. Abt., Zentrallabor, 
2000 Harnburg 70 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit 
Polyäthylensäcken als Innenverpackungen. 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4.2 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 153/8-1 der Europa Carton 
AG, Techn. Abt. Zentrallabor, 2000 Harnburg 70 vom 
12.10.1988 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt_ wPrr1Pn _ 7llOPlrl~RPn. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~v· \_n 4G/X30 /S/ ......•.......... /D/BAM 84 78-E. C .A. 08 
!Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomass~ des Versandstückes darf 30 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung 
nach dieser Bauart muß nach 
Richtlinien für die übe!wachung 

von Verpackungen 
den "Technischen 
der Fertigung von 
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9 

Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10. 2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.11.1988 
I 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8479/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4 . 1 

4.2 

5 
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Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat 1 iche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Europa Carton Aktiengesellschaft 
Techn. Abt., Zentrallabor, 
2000 Harnburg 70 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung 
Polyäthylensäcken als Innenverpackungen. 

Anforderungen an die Bauart 

mit 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 153/8-2 der Europa Carton 
AG, Techn. Abt. Zentrallabor, 2000 Harnburg 70 vom 
12.10.1988 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/X38/S/ ••••••••••••••••• /D/BAM 8479-E.C.A. 08 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 38 kg 
nicht überschreiten. 

8. 4 Entfallt 

8.5 

8.6 

9 

10 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
ITRV 001>" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

4950 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen IUN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Mi~9jn, 10.11.1988 

k 



Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8480 /3 H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

VKT Verpackung + Kunststofftechnik 
Eisenberg GmbH & Co. KG 
6719 Eisenberg 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel. 

Nennvolurnen : 5 bis 6 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 553 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 30.09.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 3H1 / Y1.9 Z1.9 / 200 / .•...••••• / D/ BAM 8480 ••....... 
~ (Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

datum nach oder Kurz-
Rn 1512 11) e) zeichen des 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,90 g / cm3 IVerpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck ld. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen­
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

8.7 Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

8. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen IUN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha 1-
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mi~n, 14.11.1988 

{L~ 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8481/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 
Dürbeck GmbH & Co. KG, 6420 Lauterbach 1 
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3 

4 

Benennung der Bauart 
Ventilbodensack aus Kunststoffolie 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 517 der Bundesbahn­
Versuchsanstalt Minden (Westfl vom 16.08.1988 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen : 

ftl '; 5H4 / Y26/S/ ...•.. , ......... /D/BAM 8481 ..... , .. 
\_r. / (Herstellungs- (Name 

jahr, nur die oder Kurz -
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8 . 3 

8 . 4 

8.5 

8.6 

8.7 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohochstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,2 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
große usw.l müssen den Eigenschaften de~ im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beforderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demJenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

360 

der Ordnung für die inLernationale Eisenbahnbe­
forderung gefährlicher Güter (RIDl 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beforderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beforderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beforderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veroffentlicht. 

4950 Min~n, 23.11.1988 

!-ttdl~ .. t/ ~AT 
{ 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8482/6HA1 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beforderung 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beforderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Gottlieb Duttenhafer GmbH & Co. KG 
6733 Hassloch (Pfalz) 

Beschreibung der Bauart 

Kombinationsverpackung (Kunststoff) mit faßfbrmi­
ger Außenverpackung aus Stahl 

Fassungsraum: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 302 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 11.07.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung , daß die Anfo r derungen 
Nr. 4 erfül l t werden , zuge lassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart f estgelegten 
Anforderungen e r füllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(0 6HA1/X2.1/250/ ••............ /D/BAM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8482 0 0 0 0. 0 ••• 

(Name 
oder Kurz­
zeichen des 
Herstellers) 



8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

9 

10 

10.1 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE /GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe I, II oder I I I verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt 
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
2,13 g/cm3 (Verpackungsgruppe 
3,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe 
nicht überschreiten. 

dürfen nicht über-

I) 

II bzw. III) 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Ban­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Wasser 

UN-Nr. 
Konzen­
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

Kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung Berlin" (ISSN 0340-7551) ver­
öffentlicht. 

4950 Minden, 23.11.1988 

( 

ft.t?..-t/ 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8483 /3 H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

grenz­
Güter 

Eisen-

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Nennvolumen: 1 Liter 

Anforderungen an die Hauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

105 692 vom 11.07.1988 und 
105 692 1. Nachtrag vom 08.12.1988 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderunqen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

, u ·' 
( n ) 3H1/X1.3/250/ .............. ,/0/BAM 8483-M 
~ _1 (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 ( 1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefähr 1 iche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) g/cm3 
(Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Ban­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 
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8.7 

8.8 

9 

Bezeichnung UN-Nr. 

Essigsäure 2789 

Salpetersäure 2031 

Wasser 

Netzmittel­
lösung 
( Laventin I 

Kohlenwasser­
stoffgemisch 1300 
(White Spirit) 

n-Butylacetat/ 
mit n-Butyl- 1123 
acetat gesättig­
te Netzmittel­
lösung 
Salpetersäure 2031 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

98 % 

55 % 

5 % 

65 % 

8 32 b) 

8 2 b) 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

3 32 c) 

3 31 c) 

8 2b) 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber· den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß s1chergestellt se1n, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
natjonale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR - Ubereinkommenl 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit-

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8484/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEI vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 15601 

Antragsteller 

Wilhelmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

Benennung der Bauart 

Kreuzbodensack aus Papier mit einem Innensack aus 
PE - wasserbeständig -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 745 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 07.11.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewähr leisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( un .')\ 5 2 - - M /Y26/S/ .................. /0/BAM 8484 .... . 
(Herstellungs­
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern I 

(Name 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

oder Kurz­
zeichen des 
Herstellers I 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,8 kg nicht überschre i ten. 

teilungsblatt der Bundesanstalt für Material- 8.4 
forschung und -prüfung, Berl in" ( ISSN 0340-7551 I 
veröffentlicht. 8.5 

4950 Minden, 15.12.1988 ....., 
I 

J L· 
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8.6 

8.7 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.l müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 



Verwendung 
Verpackung 
kannt sind. 

der 
für 

Verpackung demjenigen, der 
Gefahrgut einsetzt/befüllt, 

die 
be-

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (R!Dl 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommenl 

dem inLernationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNl 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Verpackungen 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im ''Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 25.11.1988 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8485/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Wilhelmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

Benennung der Bauart 

Kreuzbodensack aus Papier mit einem Innensack aus 
PE - wasser beständig -

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 744 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westfl vom 07.11.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

'6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfü l lt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

flJ\ 5M2/Y26 / S /,, .......... , ..•.. / D/ BAM 8485,., .. 
~~ / (Herstellungs- (Name 

- jahr, nur die oder Kurz-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8 . 5 

8.6 

8.7 

9 

10 

letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,5 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDl 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommenl 

dem internationa l en Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG- Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNl 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und - prüfung , Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hin~, 25.11.1988 

' l l l 
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Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8486 / 1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Lauterherger Verpackungs GmbH 
3422 Bad Lauterberg 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 32,8 1 
Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 533 der Bundesbahn-Ver­
such sanstalt Minden (Westf) vom 19.08.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird un ter 
der Voraussetzung, daß die Anforderun gen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zuge lassenen Bauart dürfen Verpac kungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpac kungen die für die Bauart festgelegten 
Anfo r derunge n erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der z ug elassene n Bauart serienmäßig 
fertigten Verpac kung en sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

fU\) 1A2 / Y93 / S/ ...... .......... /0/BAM 8486 -LB 
\..!:' (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

364 

jahr, nur die 
letzten beide n 
Zif fern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
te n Verpac kungen dürf en für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schr iften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Brutto höch s tmasse des Ver­
sandstückes darf 93 kg njcht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s . 562 , 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der di e 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Oie Bauart entspricht den i n 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe ­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackung en 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 25 .1 1.1988 

I 
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Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8487 / 0A1 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Blechwarenfabrik Limburg GmbH, 
6250 Limburg (Lahn) 1 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 0,7 Liter 
Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 365 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 11.07.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 



8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

RID / ADR / 0A1 / Y/ 350 / ............. / D/ BAM 8487 ..... . 
(Herstellungs­
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

(Name 
oder Kurz­
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe nil 
werden. 

für gefährliche Güter 
oder rrr verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden . 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g / cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g / cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 233 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Ri c htlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güt.e·r 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller mu ß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt., be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 29.11.1988 

Z U L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8488/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Blechwarenfabrik Limburg GmbH, 
6250 Limburg (Lahn) 1 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

7 

8 

Flasche aus Weißblech mit nichtabnehmbaren Deckel 

Fassungsraum: 0,7 Liter 
Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 365 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 11.07.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzei~hnen: 

{ .U 1 1A1 / Y/ 350 / ........ . ......... / 0 / BAM \.. r:./ ( Herstel J ungs­
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

A48ß ........ . 
(Name 
oder Kurz­
zeichen des 
HerstellPr s) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Di e nach der ~ugelassenen Bau~rt serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zu lässig sind. 

8. 2 Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe 
werden. 

für 
rr 

geUihrl i.che Giiter 
oder IIIverwPndeL 

8.3 Die Grenzdaten für d en Inhalt dürfen nicht über­
schritten werd e n. 

8.4 

8.5 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g / cm3 (Verpackungsgruppe Il) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luf~ oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindc•rt um 100 kPa) bei 55 °C: 
darf 233 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung vun 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Giiter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durc hgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über di~e 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommenl 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 
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den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 29.11.1988 

l 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 8489/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat.liche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

Elbatainer 
Kunststoff- und Verpackungsgesellschaft mbH 
7 505 Ettlingen 

Benennung der Bauart 

Kombinationsverpackung (Kunststoff) 
Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus 
Pappe in Kistenform 

Nennvolumen: 25 Liter 
Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 098 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 04.07.1988 e i ne r 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen d ie für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

366 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HG2/Y1.9/50/ •..••.•••.•••• /D/BAM 8489-We Bi 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. Ill) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 33 kPa nicht überschreiten. 

8.6 Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

8.7 

9 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die interniltionale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber 1 in" I ISSN 0340 - 7 551) 
veröffentlicht. 

Mind~, 28.11.1988 
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Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8490/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.1985 (BGBl. I, S. 1651) 
zuletzt geändert durch die Zweite Verordnung zur 
Änderung von Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
24.08.1987 (BGBl. I, s. 2095) 
- Ausnahme E 46 -

2 Antragsteller 

Blefa-Felser GmbH, 5952 Altendorn 

3 Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 195 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumust-ern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 822 der Bundesbahn­
Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 14.11.1988 ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

: ' u ""\ 
1A2 / X/600 / •............. / D/ BAM 8490-ßFO / E 46 

(Herstellungs-

B 

\ f'") i 
\.. , ~ __ '..--· 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

AufJagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wer1n für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 IVerpackungsgruppe I) bzw. 
1,80 g/cm3 IVerpackungsgruppe II)bzw. 
2,70 g/cm3 IVerpackungsgruppe III) bzw. 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck ld. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 "C 
darf 400 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart .muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 

10 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachwe is­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über di e 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der d ie 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, b e ­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 28.11.1988 

t~,(v 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. B491/0A2 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 
Blechwarenfabrik Gustav Gruss & Co. 
Hülsenstr. 38, 4010 Hilden 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Decke\ 

Fassungsraum: 11,8 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 741 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 19.10.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zug~lassenen Rauart s~rienm~ßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerh~ft und gut 
sichtbAr wie folgt zu kennzPichnen: 

RID/ADR/OA2/Zl2/S/ .......... /O/BAM 8491-G 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 g<'kennzeichne-
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8.2 

8 . 3 

8.4 

9 

10 

10 .1 

ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werdrn , wenn für sie nach d en Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind . 

Die Verpackungen dürfen für gefä hrl iche Güter 
der Verpackungsgruppe III verwendet WPrden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
12,0 kg (Verpackungsgruppe III) nicht überschrei­
ten. 

DiP übP•·wac hung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für dir Überwac hung der Fertigung von 
Verpackungen z ur Be,förderung gefäh r 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt He ft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden . 

Der in Nr. 2 genannte Antragste ll er muß nac hweis­
bar sicherste ll en, daß a lle Auflagen iiber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpac kung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt si nd. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die i nt erna t.io na 1 e Eisenbah nbe ­
förd eru ng gefährlicher Güter (R1D) 

dem Eurnpäi sehen übereinkommen über rlie inter­
nati ona le Beförderung gPfährlichrr Güter auf der 
Straße (ADR-übereinknmmen) 

festge l egten Prüfanforderungen für Verpacku ng en 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
fors chung und - prüfung, Berlin" (I SSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 02.12.1988 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8492 / 5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

368 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bischof + Klein GmbH & Co. 
Rahestr. 47. 4540 Lengerieb 

Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolie 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. G 88 230 der Fa. Bischof + 

Klein GmbH & Co., 4540 Lengerieb vom 12.10 . 1988 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 

6 

7 

(~) 

8 

8 .] 

8.2 

8 . 3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

9 

10 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Baua r t wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr . 4 erfüllt werden, zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpa c kungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigte n Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

5H4 / Z26 / S / ................ / D/ BAM 84q2-R + K 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und e ntsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen fiir gefähr.l iche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nac h den Vor­
sc hriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen z u lässig sind. 

Die Ve rpac kungen dürf en für gefährliche Güter 
der Ve rpackungsgruppe III verwe ndet werden. 

Die Gre n zd aten f ür d en Inhalt dürf e n nicht über­
sch r i tten werden . Di e Bruttohöc hstmass e des Ver­
sandst ückes darf 25,5 kg n ic ht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen d~n Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannte n Prüffüllgüter ent­
sprechen . 

nie Überwac hung der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

vo n 
den 

Verpac kung en 
"Technische n 

Richtli n ien fiir d ie Überwachung der l'er tigu ng von 
Verpac kun gen zur Beförderung gefährlicher Giiter 
(TRV 001)" - Verkehrsbldlt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genann te Antragsteller muß nachwe i s­
bar sicherste l le n, daß alle Aufliigf'n über die 
Verwe ndung der Verpackung demjenigen, der d ie 
Verpackung für Gefahrgut einsetz t / befü llt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10,2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 02.12.1988 



Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Ne. 8493/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährli c her Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgulverordnung Eisen­
bahn - GGVEl vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S . 1560) 

Antragsteller 

Dipl.-Ing. Wilhelm Schmidt, Armaturen - Appa r atebau 
Breslauer Str . 14, 6104 Seeheim-Jugenheim 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvo lumen: 20 bis 50 Liter 
Anforderungen an di e Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern ent ~~:.a·echPn, «1 i e 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 397 der Bundesbahn - Ver­
suchsanstalt Minden (Westfl vum 02.08 .1988 in 
Verbind ung mit den Zeichnungen 

S-0101/3b Edelstahlbehälter der Fa. Wilhelm 
L 50(20) Schmidt, Seeheim 

S-0101 /3a " 

S-0101 /3 

Stüc kli ste 
STS-0101 
Blatt 1-4 

S-0069 /3 Ede l stahlfaß 
GA 25, GA 50 u. 
GA 100 

Stückliste 
S-0069 13 
"C" 

A-0255 / 4 Ventil 1/4" NPT 

A-0196/4 Faßventil 

5 

einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unt e rzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderunge n erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerha ft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

'u' I":'. )1Al!X2.0/900/ ..•...••.. •.. / 0/BAM 
\.V (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8493-WS 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nac h der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, we nn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/ GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 

8.3 

8 .4 

8.5 

9 

Die Ve rpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Gre nzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
2,0 g /cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
3,0 g /cm3 (Verpacku ngsgruppe Ill bzw. 
4,5 g/cm3 (Verpackungsgruppe Illl 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Fiillgn­
tes und Partialdruck von Luft uder sonstigen 
inerten Gasen, ve rm inde rt um 100 kPa l bei 55 °C' 
darf 600 kPa nicht überschr0it e n. 

Die Überwach ung der Fertigung von VE·rparkun g•'n 
ndch dieser Bdttdrt P\Uß nach den ''TPc hnisr~h e rt 

Richtlinien für die Uberwachung der fp •·tigung vun 
Verpackungen z u r Be f öt·derung (j( .. fährl i.r.;her Güt~<..:r 

(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s . 562, 
dun:hgc•führL wcrd~·n . 

Der in Nr . 2 genannte Antragst e ll er muß n~ chwei s­

b.:H sichersLell""· daß alle Aufl agc,,n üb<-·r die 
Verwe ndung der VeJ-pdc kung denlj~nige n , dPI" aiP 
Ver[-'.:lckun~ für Gefa hrgut eins!"l zl-'b<,·füll l, b,, _ 
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart e ntsp r ich L den in 

der Ordnung für dif> int.Prn a t io ndlf~ Fisr~ nb~lhnbe­

f dr d e rung gefährlicher Güte r (RIO) 

d em E'l!rPp~~ -i scht::>n Oberei nkommen üh~r di~.~ i n l.Pr­
natio nale Beförderung geLihrl L< ' h>'r Giih,.- dUf der 
Str~ß~ (ADR- Ubereinkommf"n l 

dem internationalen t J b e r-(~ inktlmnl~n cles Seever ­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vercint~n N.Jtj,,n,...n ((';'\} 
üher die Beförderung gefährli c her· GiH•· r 

f est gelegtPn PrU f a nf(1rcleru ng Pn fUr Verr,dckungen 
zur Beförderung gefährliche r Güler . 

10.2 Ein Widerruf dieser Zul.•s sung bl t• ibt vorh<·:h .. .J­
ten . 

lO.l Dieser Zulassungsschein wird Ü> "Am ts- und ~ljt ­

tei lungsbl att der Bundesa nal alt für MHt e ri~l­

f orschung und -priifun<J, Flf"rlin" ( ISSN 0.140-75'il) 
ve.•rdffentlicht 

4950 Minden, 06.12.1988 

!~u.v.~-/ 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8494 / 1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl . I, S. 1560) 

Antragsteller 

Dipl.-Ing. Wilhelm Schmidt, Armaturen-Apparatebau 
Breslauer Str. 14, 6104 Seeheim-Jugenheim 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbaren Dec kel 

Nennvolumen: 100 bis 200 Liter 

369 



4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 106 396 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 02.08.1988 in 
Verbindung mit den Zeichnungen 

S-0102/3a 
Blatt 1 

S-0102/3a 
Blatt 2 

S-0102/3 
Blatt 3 

STS-0102 
Blatt 1-4 

Edelstahlbehälter 
L 200(100) 

S-0070/3a Edelstahlfaß 
Typ GA 200 

Stückliste Edelstahlfaß 
für Typ GA 200 

A-0255 / 4 Ventil 1/4 " NPT 

A-0196/4 Faßventil 

der Fa. Wilhelm 
Schmidt, Seeheim 

Füllstandsmeßsonde " 
KWU-Typ M 43 B 

einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

f
1
Ll.·l!) 1A1/X2.0/900/ ............. /D/BAM 8494-WS 

\.:_.· (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8. 3 

8.4 

8.5 

9 

370 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder I I I verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
2,0 g / cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
2,34 g / cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. IIII g/cm3 
nicht iiberschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von r.uft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 600 kPa nicht überschreiten. 

Die Libt>rwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherste\len, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen , der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförde rung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommenl 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UNI 

festgelegten Prüfanforde rungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährliche r Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Di".ser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bun~lt für Material­
forschung und -prüfung',..x· B.,jo,dj_n.~.< ISSN 0340-7 551) 
veröffentlicht. 

4950 Mi~.l2.1988 

' I I 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8495/0A1 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Schmalbach-Lubeca AG 
Braunschweiger Straße 26 
3370 Seesen 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbaren Deckel 

Nennvolumen: 6,0 Liter 
Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 005 der Fa . Schmal­
bach-Lubeca AG, 3370 Seesen vom 06.06.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt we rde n. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 



RID /ADR /OA1 / Y / 200~ •..••••• / D/ BAM 8495-SLW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g / cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8496/3A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Schmalbach-Lubeca AG 
Braunschweiger Straße 26 
3370 Seesen 

3 Benennung der Bauart 

4 

Kanister mit nichtabnehmbaren Deckel 

Nennvolumen: 6,0 Liter 
Anforderungen an die Bauart 

Di" Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
genäß Prüfbericht Nr. 000 005 der Fa. 
Sc~malbach-Lubeca AG, 3370 Seesen vom 06.06.1988 
ei:.er Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

Di., unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
de: Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Na-:h der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
se:ienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
ge•ährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
tet Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
An!orderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(Ü~',J 3A1/Y/200/ •••.•••..•••. /D/BAM 8496-SLW 
\.._/ (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8.5 

9 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach ,dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s . 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonsti9es 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

371 



den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfun~, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Hinden, 07.12.1988 
) 

I 

f'·,/1-, 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8497/0A1 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Schrnalbach-Lubeca AG 
Braunschweiger Straße 26 
3370 Seesen 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbaren Deckel 

Nennvolurnen: 1,2 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 001 Fa. Schrnalbach­
Lubeca AG, 3370 Seesen vorn 08.04.1988 einer Ban­
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

8 

8 . 1 

372 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Herstelle~ muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA1/Y/250/ ••••••••••.•.• /D/BAM 8497-SLW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

10 

verwendet werden, wenn 
schriften der GGVS/GGVE 
lässig sind. 

für sie nach den Vor­
solche Verpackungen zu-

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder 111 verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/crn3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/crn3 (Verpackungsgruppe 111) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkornrnen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Hi~en, 07.12.1988 

' , 
l-'1/'\. 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8498/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Schrnalbach-Lubeca AG 
Braunschweiger Straße 26 
3370 Seesen 

Benennung der Bauart 

Flachkanne mit nichtabnehmbaren Deckel 

Nennvolurnen: 1,2 Liter 

grenz­
Güter 

Eisen-



4 

5 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 001 der Fa. 
Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen vom 08.04.1988 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulaaa,ung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(~') 1A1 / Y/250 / ••••••.•••....... / D/ BAM 8498-SLW 
- - (Herstellungs 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richt'l inien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt /befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mi~, 07.12.1988 

jJ, .·,j , // r(;.U•·'""'( 
I 
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Z 0 L A S S 0 N G S S C 8 E I N 

Zulassunga-Nr. 8499 / 4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

Mauser-Werke GmbH 
Schildgestr. 71-163 
5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und vier 
5 !-Kanister aus Kunststoff als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 288 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 02.08.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G / Y24/S/ ••.•......•..• / D/BAM 8499-Bre 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 
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8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 24,0 kg 
nicht überschreiten. 
Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDI 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-75511 
veröffentlicht. · 

4950 Min~n, 08.12.1988 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8500/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 15601 

2 Antragsteller 

3 

374 

Mauser-Werke GmbH 
Schildgestr. 71-163 
5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und zwei 
5 I-Kanister aus Kunststoff als Innenverpackung 

4 

4.1 

4.2 

5 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 287 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 02.08.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die ve'rpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~) 4G/Y12/S/ ••••.•••..•.•. /D/BAM 8500-Bre 
(Herstellungs­
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 12,0 kg 
nicht überschreiten. 
Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDI 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommenl 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 



10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

Minden, 08.12.1988 

'7 
i.a.üt..f/ 

Z 0 L A S S U N G S S C H E I N 

Zu lassungs-Nr. 8501 / QA2 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Befördernng 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEI vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

BMW-Vogel AG, CH 4147 Aesch 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 16,5 bis 28 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 519 d e r Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westfl vom 19.08 . 1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID / ADR/OA2/Y 35/S/ ..... . .•..... /D / BAM 8501- BV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

8.3 

8.4 

9 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
34,80 kg (Verpackungsgruppe III bzw. 44,0 kg 
(Verpackungsgruppe IIII nicht überschreiten. 

Die llberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDI 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-libereinkommenl 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber 1 in" ( ISSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.03.1989 
-~ 

Z 0 L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr . 8502 '0A2 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

VerpackunrJ zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn Gefahrgutdusnahmeverordnung vom 
16.08.1985 IBGBl. I, S. 16511 zuletzt geändert 
durch die zweite Verordnung zur ~nderung von 
Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 24.08.1987 
(BGBl., I, S. 20951 -Ausnahme E 46-

Antragsteller 

BMW - Vogel AG, CH 4147 Aesch 

Benennung der Bauart 
Feinstblechve r packung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 16,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 519 vom 19.08.1988 
- Größe 15 Liter der Bundesbahn-Versuchsan-
stalt Minden (Westf) einer Bduart.prüfung ndch 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor­
den sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 be~:~;hrieben'= Bduetrt h' ird 
der Voraussetzung, daß die Anfor,] 2 ru.nt;,:en 
Nr. 4 erfüllt werdec1, Zl_tgelassen. 

unter 
nach 

375 



6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienr.>äßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

10 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RIO/AOR/OA2/Y/50/ ............. /0/BAM 8502- BV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe IIl bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPal bei 55 °c 
darf 33 kPa nicht überschreiten. 

Oie Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha l­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.03.1989 
1 

l!Ut 

Z V L A S S V N G S S C H E I N 

Zulaasungs-Nr. 8503/4Bl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

376 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über 
überschreitende 

die innerstaatliche und 
Beförderung gefährlicher 

grenz­
Güter 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

6 

7 

mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 

Eisen-

(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Zarges Leichtbau GmbH 
8120 Weilheim 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Aluminium als Außenverpackung und Säcke 
aus Kunststoffolie als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 857 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 26.09.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 
Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4B1/X 65/S/ .••.••••..•••• /0/BAM 8503-Zarges 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

Größe 1 
65 kg (Verpackungsgruppe I, II oder III) 

Größe 2 
65 kg (Verpackungsgruppe I) bzw. 
100 kg (Verpackungsgruppe II oder III) 

nicht überschreiten. 
Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
menge~etzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S, 562, 
durchgeführt werdPn-

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 



10 Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlic her Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 12.12.1966 

I ; 
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Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 6504 / 0A1 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlic her Güter 

zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1965 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Blechwarenfabrik Limburg GmbH 
6250 Limburg (Lahn) 1 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 1,1 Liter 
AnTorderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 366 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 15.06.1966 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach ·der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

8 

8.1 

6.2 

6.3 

6.4 

6.5 

9 

10 

RI D/ ADR / OA1 / Y/ 200 / ..•.•••• . •... / D/ BAM 6504- BL 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serie nmäßig g e ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güte r 
verwendet werden, we nn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE solche Ve rpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwende t we r ­
den. 

Die Grenzdaten für deri Inhalt dürfen ni c ht übe r­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1 , 20 g / cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,60 g / cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruc k von Luft oder s o nstige n 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpac kungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technisc h e n 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güt e r 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1967, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über d ie 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung ge fährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf d e r 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im • Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin " (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.12.1966 

~ ·I 
I I ·; i / f L l 
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Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 6505/3A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1965 
(BGBl . I, S. 1560) 
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2 Antragsteller 

Blechwarenfabrik Limburg GmbH 
6250 Limburg (Lahn) 1 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

7 

Kanister 
Deckel 

aus Weißblech mit nichtabnehmbarem 

Fassungsraum: 1,1 Liter 
Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 366 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt. Minden (Westf) vom 15.08.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassy.ng 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3A1/Y/200/ ......•...•..... /D/BAM 8505- BL 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

8. 5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach ·dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 
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der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.12.1988 

"l ' 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8506/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kunststoffwerkk Draak GmbH 
Moorweg 1-15, 2090 Winsen (L) 

Benennung der Bauart 

Kanister aus 
Deckel 

Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Nennvolumen: 5 Liter 
Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 768 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 29.08.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulass.,-.ng 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

/u \ I )'3H1/X1.3/250/ •...•....••.•.•...• /D/BAM 8506-KWD 
\..!' (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 



8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Giiter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Essigsäure 2789 

Wasser 

Salpetersäure 2031 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

98 % 

55 % 

8 32b) 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

8 2b) 

3 32c) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001>" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.12.1988 

) 

~~~cf..tj l ,,, 

1. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S e H E I N 

Zulassungs-Nr. 8506/3H1 

Nr. 8.1 und 10.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekenn­
zeichneten" Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVS/GGVE/GGVSee/IeAO-TJ solche 
Verpackungen zulässig sind. 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever ­
kehrs (IMDG-eode) 

dem internationalen 
verkehr (IeAO-TJ) 

Obereinkommen für den Luft-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Befö r derung gefährlicher Güter. 

Dieser Nachtrag gilt , nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein B506/3H1 der Fa. Kunststoffwerk Draak 
GmbH, Moorweg 1-15, 2090 Winsen (L) vom 15.12.1988 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Ber l in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hin~, 24.01.1989 

~~d .. L( f,, 

Z U L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8507/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die in nerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I , S. 1560) 

2 Antrags teller 

Kunststoffwerk Draak GmbH 
Moorweg 1-15, 2090 Winsen (L) 
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3 

4 

5 

6 

7 

Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Nennvolurnen: 2,5 Liter 
Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 196 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 31.08.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulass>;Ing 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgel~gten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zug~>l assenen Bauart serienrnäßi g ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( ' J ' ) 3Hl/Xl. 3/250/ ................... /0/BAM 8507-KWD 
'-, __ ~ (Herstellungs-

8 

8 . 1 

8 . 2 

8 . 3 

8.4 

8.5 

8.6 

380 

daturn nach 
Rn 1512 (1) e) 

d e r An!. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fert .igt:en und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe 11, 
werdena 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für d~>n Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/crn3 (Verpackungsgruppe 1) bzw. 
1,90 g/crn3 (VPrpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck vnn ~1ft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) hei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Wasser 

Netzmittel­
lösung 
(Laventin) 

UN-Nr. 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgernisch 
(White Spirit) 

n-Butylacetat/ 1123 
mit 
n-Butylacetat 
gesättigte 
Netzmittellösung 

Konzen­
tration 

5 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

3 32c) 

3 31c) 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart rnüsen 
nachweisbar gegenüber. den Füllgütern beständig 
sein. 

8.7 

8.8 

9 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen 
Verträg 1 ichke i t muß nach dem anerkannten Stand 
von Wissenschaft und Technik geführt werden 
können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach •dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkomrnen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10,2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 14.12.1988 

J 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8507/3H1 

Nr. 8.1 und 10.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekenn­
zeichneten' Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVS/GGVE/GGVSee/ICAO-TJ solche 
Verpackungen zulässig sind. 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen tibereinkomrnen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Guter auf der 
Straße (ADR-übereinkornmen) 

dem internationalen tibereinkomrnen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

dem internationalen tibereinkornmen für den Luft­
verkehr (ICAO-TJ) 



den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güte r. 

Dieser Nachtrag gilt nur i n Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8507/3H1 der Fa. Kunststoffwerk Draak 
GmbH, Moorweg 1-15, 2090 Winsen (L) vom 14.12.1988 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 24.01.1989 

l 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8508 / 1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Julius Kleemann GmbH & Co. 
8757 Kar1stein (Main) 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 60 Liter 
Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 602 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstait Minden (Westf) vom 06.09.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen . 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

f\i"\ 1A2/Xl33/S/ .•.....••.........• . . /D/BAM 8508-JKD 
~I (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind . 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefähr 1 iche Gü ter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nic ht über ­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse de s Ver ­
sandstückes darf 133 kg nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackung e n 
nach dieser Bauart muß nach den "Technisc h e n 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güt e r 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16 , 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachwe i s­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über di e 
Verwendung der Verpackung demjen i gen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, b e ­
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe ­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 14.12.1988 

L ~ 
I 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8509/5M2 

für die Hauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Wilhelrnstal-Werke GmbH 
4019 Monheim 

3 Beschreibung der Bauart 

4 

Ventilbodensack aus Papier mit einem Innensack 
aus PE-Folie - wasserbeständig -
Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 106 479 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 10.08.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

381 



5 

6 

7 

/u 
\, 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8 . 5 

8 . 6 

8 . 7 

9 

10 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

5M2/Y26/S/ .•.•.......••....••... /D/BAM 8509-Wi 1 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackung e n dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückesdarf 25,7 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.12.1988 
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Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8510/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560) 

Antragsteller 

Deutsche Kornbranntwein-Verwertungsstelle 
Kaiser-Wilhelm-Ring 14 
4400 Münster 

Beschreibung der Bauart 

grenz­
Güter 

Eisen-

Fässer aus ferritischen oder austenitischen 
Stählen mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen• 100 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 257 - Ausführung 
200 Liter der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Minden (Westf) vom 09.11.1987 einer Bauartprü­
fung n~ch dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Kennzeichnung 

Die der zugelassenen Bauart entsprechenden Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie 
folgt zu kennzeichnen: 

(UJ 1A1/Y/250/ •.•..•.•••••.•••• /D/BAM 8510-DKV 
\_ f'./ (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

7 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

7.1 

7.2 

7.3 

7.4 

8 

9 

9.1 

Die der zugelassenen Bauart entsprechenden und 
nach Nr. 6 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für 
sie nach den Vorschriften der GGVS/GGVE/GGVSee 
solche Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe I1 oder 111 verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe 11 bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwe~dung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 



9.2 

9.3 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.12.1988 

! 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8511 / 1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22 . 07.1985 
(BGBl . I, S . 1560) 

Antragsteller 

Bernhard Beckmann GmbH & Co. KG, 
Bergstr. 3, 4730 Ahlen (Westf) 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 62 Liter 
Anforderungen an die Bauart 

grenz­
Güter 

Eisen-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 747 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 08.12.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

' Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

Ausführung gern. Anlage 1 des Berichtes 106 747: 

68/S/ •••...••..•••..•••. /D/BAM 8511 - B.B. 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 

8.1 

8 . 2 

8.3 

8.4 

9 

Anführung gern. Anlage 2 des Berichtes 106 747 : 

1A2/Z 68/S/ •.••.• • .• •• ... •• •.. /D / BAM 8511- B. B . 

(Herstellungs­
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen 
II oder III (Ausführung gern. Anl. 1) 
III (Ausführung gern. Anl. 2) 

verwendet werden. 
Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden . Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 68 kg nicht überschreiten . 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 ich er Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung·, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.12.1988 

l 

/:-t_~. ~tt.J.,( 
I 

'-· 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8512/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 383 



2 

3 

4 

Antragsteller 

Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co. KG 
4900 Herford 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolurnen: 120 Liter 
Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 432 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 10.08.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( ~~ /i 1H2/Y 126/S / .. . ..•... . ........ /0/BAM 8512-SL 
"----" (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8 . 4 

9 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
126 kg nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der i~ Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

384 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ube r einkornrnen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berl in" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 20.12.1988 
{ 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8513/0A2 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Karl Huber Verpackungswerke GmbH + Co. 
Hohenlohestr. 2, 7110 öhringen (Württ.) 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 16,5 bis 28 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 518 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 19.08.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulass;ung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß 
gewähr l eisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind daue r haft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Y 25/S/ •..•..•..• /D/BAM 8513-KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gef ährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 



Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
24,30 kg nicht überschreiten. 

8.4 Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwehdung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 20.12.1988 

I 
·fCt.-•.it~t/ 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8513 / 0A2 

Nr. 4, 7 und Nr. 8.3 des Zulassungsscheines 
folgt geändert bzw. erweitert: 

wird wie 

4 Anforderungen an die Bauart 

7 

8.3 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
106 518 vom 19.08.1988 und 
106 518 1. Nachtrag vom 01.03.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RIO/AOR/OA2/Y 35/ S/ ........•. /0/BAM 8513- KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht 
überschritten werden. 

Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes 
34,80 kg (Verpackungsgruppe II) bzw. 44,0 
(Veprackungsgruppe III) nicht überschreiten. 

darf 
kg 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8513/0A2 der Fa. Karl Huber 
Verpackungswerke GmbH+ Co . , 7110 öhringen (Württ.) vom 
20.12.1988. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitt e ilung s b latt der 
Bundesanstal t für Materialfor:~ und - prüf u ng , 
Berlin" ( ISSN 0340-7551) ver öJ'-{'~hU'i•6U.b. 

4950 Minden, 13.03.1989 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8514 / 0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung g e f ä hr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

Eisenbahn Gefahrgutausnahmeverordnung 
vom 16.08 . 1985 (BGBl . I, S. 1651) 
zuletzt geändert durch die Zweite Verordnung z ur 
Änderung von Gefahrgutausnahmeverordnungen 
vom 24.08.1987 (BGBl., I, S. 2095) 
- Ausnahme E 46 -

Antragsteller 
Karl Huber Verpackungswerke GmbH + Co. 
Hohelohestr. 2, 7110 öhringen (Württ.) 

Beschreibung der Bauart· 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 16,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
106 518 vom 19.08.1988 - Größe 15 Liter -
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GG~E unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 FPrL i gung von V•· rpackungen 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

N .--.~ch der z ugP ldssPnf!n Rrtu..t rt Clü r fen \/P r·pac·kungr.:.· n 
s e rier11näRig g e fP.rt . .iut Wt-.."rdPn. Der Herst c llf·r PH!f\ 

gewährl e istPJ1, d<iß b e i dP-n sf··r ·i(·nm;lßi (J 'JefPrt i (J­
ten Verp,H·kungf.~n die für dif' Bauart [Pst gc-•] e •Jt. e n 
Anforderungen e rfiillt' sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugP l~ssc -•nf~n Rau.-.1 rt s E•r i enmä/1 i.g 
fertigten V<erpackung"n sind daucorhr.ft: '""] 
sicohlbar wie folgt zu kennze.idtnen: 

RID /.I\DR / OA2 i Yi50 / . . . . .... . l O/ BAM RC,l4-KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur dif• 
letzt e n bPidPn 
Ziff"rn) 

Auflagen iiber die Verwendung der Verpackung 

C:J e­
•]ut 

Die nach der zugelassPnen Bau .1. rt seriAnntäß.ig 9'~ ­

fertigt. e n und entspre("hend NI-. 7 (J e k~-·ruJzei c hn e ­

ten Verpa c kungen Oürfen für gt~f.:~hrl ir·he Gi.iL•· r 
verwendet werden 1 wenn für sie ndch dc"n Vnt· ­
schr iften der GGVS / GGVE solche Verpackung e n ' ll­

lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe II oder 
den. 

Cjefährlich•' Giit•·r 
III verwe nrlPt w•~ r-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht üb•·r ­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g / cm3 IVerpackungsgrnppP II) bzw. 
1 , 80 g/cm3 (Verpackungsgruppe IIII 
nicht überschreiten . 
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8.4 

8 . 5 

9 

10 

Der Gesamtübe rdruck (d. h. Dampfdruc k des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen , vermi ndert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 33 kPa nicht übe rsc hrei ten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach d e n "Tec hn ische n 
Richtlini e n für die l\be rwarh ung der Fe r tigung von 
Verpac kungen zu r Be f örderung gefährij c: he r Giiter 
(TRV 001)" - Verkehrsb l att Hef t 16, 1987, S. 562, 
durchg e führt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antr·agsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10 . 1 Entfällt 

10 . 2 

10.3 

4950 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü­
fung, Berlin" IISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Min~~>r 20.12.1988 

lt.•t ... Cj /,\ 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8515 / 3Al 

für die Bauart ei ner Verpackung zur Befö rderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

Schmalbach-Lubeca AG, Braunschweiger Str. 26 
3370 Seesen 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Ba umustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 009 der Fa. Schmal­
bach-Lubeca AG, 3370 Seesen vom 14.12.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulass1.1ng 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
na c h 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind . 

7 Kennzeichnung 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~~ I 3A1/Y/110/ .••.••.•.•..•..•....•• / D/BAM 8515-SLW 
~ (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpa c kungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 

8 .3 

8.4 

8.5 

9 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für deri Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck vo n Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 73 kPa nic ht überschreiten. 

Di e Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtfinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 . Minden, 20.12.1988 

} 
~(;.(/<..lf ' ~v~ 



Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8516 / 0A1 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

Schmalbach-Lubeca AG, Braunschweiger Str. 26 
3370 Seesen 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 30 Liter 
4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 009 der Fa Schmalbach­
Lubeca AG, 3370 Seesen vom 14.12.1988 einer Ban­
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA1/Y/110/ .•..•••.....• /D/BAM 8516-SLW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über ­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 73 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach •dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S . 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 

Verwendung 
Verpackung 
kannt sind. 

der 
für 

Verpackung demjenigen, der 
Gefahrgut einsetzt/befüllt, 

die 
be-

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berl in" (!SSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hin~~· 20.12.1988 

I 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8517/1H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Fa. P. de Jong 
Calfven 45, NL 4641 RB assendrecht 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

7 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff 

Nennvolumen: 1 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbaren 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 351 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 31.08.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Vo r aussetzung, daß die Anforderungen na ch 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

387 



Fli\ 
( ~ - i 1H1 / Y/ 100 / .............. / D/ BAM 8517-PDJ 
~- (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

10 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
0,814 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. III 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschrieb~ne Bauart hat die Ban­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Äthylalkohol 1170 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

94 % 3 3b) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchste ns 
35 °e muß sichergestellt sein , daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können . 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den " Tec hnisc hen 
Richtlinien für d ie Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgefÜhrt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstel l en, daß alle Auflagen ü ber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/bef ül l t be ­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale 
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

Eisenb a hnbe-

dem Europäischen Obereinkommen über die inter ­
nationale Beförderung gef ährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obe r einkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güte r 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 _ 2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vo rbehal­
ten. 

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. r; 
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Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8518/ 1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen 120 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. XXII / 88 der Mauser-Werke 
GmbH, 5040 Brühl vom 05.09.1988 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Zulass':lng 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten , daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgele.gten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(nUU\ JH2/X 225/S/ ............ .. .. /0 / BAM 8518-M 
\_!!_} (Herstellungs-

8 

8. 1 

8.2 

8 . 3 

8.4 

9 

jahr, nur die 
letzten beid"n 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Ve r packung 

Die nac h der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichnP ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig slnd. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
TI 

gefährliche Güter 
oder I I I verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über ­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver ­
sandstiickes darf 225 kg nicht überschreiten. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut ei~setzt/befü l lt, be­
kannt sind. 



10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 21.12.1988 
.l 

. !n . J. -; I T"L ,_, I; , ··""'"-~ 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8519/0A1 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

Schmalbach-Lubeca AG, 
3370 Seesen 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen : 1 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 007 der Fa. 
Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen vom 23.09.1988 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zu1assp.ng 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß di e Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

RID/ADR/OA1/Y 1.8/300/ •.......... /D/BAM 8519-SLW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 200 kPa nicht überschreiten. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
RichL1inien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

festgelegten Prüfanforde rungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 22.12.1988 

I 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8520/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und gren z­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 
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2 

3 

4 

5 

6 

Antragsteller 

Schmalbach-Lubeca AG, 
3370 Seesen 

Benennung der Bauart 

Flachkanne aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 1 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 007 der Fa. 
Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen vom 23.09.1988 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGYE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Herstelle~ muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~') 1A1/X/300/ ...•................. /D/BAM 8520-SLW 
'-V (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe li) bzw. 
2,70 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 200 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach 'dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 •. 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 
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der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der VerP-inten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung-, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 22.12.1988 

l 
ltd:44/ r~-

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 852114C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Nico-Pyrotechnik, Bei der Feuerwerkerei 4, 
2077 Trittau 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Naturholz mit 6 Flaschen aus Aluminium 
als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 2510/88 der Beratungs- und 
Forschungsstelle für Versandverpackung e.V. 
(BFSV) vom 09.03.1988 einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor­
den sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

('!;) 4C1/Y 10/S/ ...••.•••••.•....•• /D/BAM 8521-lst 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 



8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 10,0 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
ITRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha 1-
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340 - 75511 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 09.01.1989 
( 
/; )·II I r-iü f),!, .. t.f ~V"" 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8522/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung g~fähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat 1 iche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenhahnen IGefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEI vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 15601 

2 

3 

4 

5 

6 

Antragsteller 

Elbatainer 
Kunststoff- und Verpa c kungsgesellschaft mbH 
7505 Ettl ingen 

Benennung der Bauart 

Kombinat.ionsverp;,ckung ( Kunstst:off) , Kunst~l off­
gefäß mit. einer AußenvPrpackung aus PappP in 
Kjstenform 

Nennvolumen: 20 Liter 
Anfordf'rungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Raumust P rn Pnt.sprec hf'n, d i. P 

gemäß Prüfbericht Nr. 
99 229 vom l5.0Q.1983 und 
99 229 1. Nachtrag vom 15.ll.l9HA 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden !Westfl Pi­
ner Bauartprüfung nal'h deom Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

7.ulassung 

Die unter Nr. 1 bPs,·hrif:"hPnP B-3uart wird untPr 
der VoraussP.t zung, daR die Anfordf"rnngPn nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugPlassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

1_) \ 

t\ ) 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HG2/Y 1.9/50/ .•.....•••.• /D/BAM 8522-We Bi 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (11 e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
DiP. Dichte der Füllgüter darf 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck !d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 33 kPa nicht überschreiten. 

R.h flif-" unl(:>r Nr. :. beschriP1H··nr ... f\dllrn·t h:tt dir· H..:.tll­

rtrtpriifung 1:1i.t fo1 g( ·n,1Pn .C:ln.ffc.·n bPst •·1nrlrn: 

l1N-Nr. 

Salpeters~ure 2011 

Netzmith>l­
lösung 
(LilVPnl in) 

Dje WPrkstnffe dies~r 

nachwe i.sha r gf-::ogeniiber 
sein. 

Kr 111 7r~ n­
t r.~ t i nn 

Sf tlff dr': r l\111.1•jf ' 

Z!lr f;(~\'P 

Kl.~~~r"' ?.i fff"'l' 

k(• i r1 Stnff der 
Anl. z11r r.r.vF 

R 2bl 

r; ~· kein Stoff df·t­
Anl. zur GGVF. 

VPrpilckungshau.'irt müs~~-·n 

den Füllgütern best~ndig 
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13.7 

9 

!"1Pr NachwP :i s 211r FPststellung der chemisc hen Vf>r­
t rägl i chkei t m11ß na<'h df>rn anf>rkanntP n St.ilnd von 
Wissenschaft und TPchnik gf>fHhrt wf>rdF>n krinnen. 

Di P OberwNrh11ng rl.Pr Fertjgung von Verpri("'kungPn 
netrh diPsF!r R,ilJrlrt nmR nrtch dPn "Terhn ·i sr h en 
Richtlinien für die übP rw.=t r. hnng dP r F'r--rt.:igung vnn 
VPrpdc-kungPn 7.Jir R,:-•fördf'rung gPf.ihrJ i c her Güter 
(TRV 001 )" - VE·l-kf>hrsblntt HPft 1n, 19R7, S. 5n2, 
d.urchgPfiihrt WPrrlPn. 

DPr in Nr. 2 uPn~nrltP Antr~gst.F! ll ~r mtlR na~hwPls­
har sirht=•rstPllPn, ti rt R .1lle AuflrHJ~-'>n üh P r die 
Verwend un g (-=ter VF>rparknng <iPmjPn i gpn, rlPr n i_p 

Verpilr kun g fiir Ge f ;, h rgu t Pinsetzt./ befüllt bP­
kilnn t sind . 

5 

6 

7 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge -
10 Sonstiges fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 
1 0. 1 Die R;ill-:i rt entsp richt. den in 

ilf'•r Orclnl)ng für die i nt.ernat i. o na] e F.i Sf!nhahnbP­
fi:irdPrnng ']Pffihrl ir·hr.:.r Giit·.r·r <RTO) 

dPm Pnrop.~i~chen tThF·rPir,k (nmnf':'n i.lher diF· jn t _Pr ­
n;:tt· innn:]P ßpoförrl(:•nJng gt~fährlichPr Giit-P r r:.uf dr•r 
St r rtRP ( ADR-iibPrr- l nk omr.1t=•n) 

rk·rf"l i nt Prnat innrf 1 Pn tHH?rP i nknmm~'-~n rlt=>s SPP.VPr-
kPhJ·s ITMnG-r(ld~) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Ein Widerruf d i ese r Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt fÜr Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISBN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 06.01.1989 
I 

I " , . r,· . ·c ••• ~./ 
~'(..."'' ~ : 

I 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8523 / 4G 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung 
vom 16.08.1985 
- Ausnahme E 18 -
(BGBl I, S. 1651) 

Antragsteller 

Tetra-Werke Dr. rer. nat. Ulrich Bae~sch GmbH 
Herrenteich 78, 4520 Melle 1 

3 Beschreibung der Bauart 

4 

4.1 

4 . 2 

392 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und Kapseln 
in Schutzverpackungen bzw. Aerosoldosen, die 
jeweils mit CO 2 gefüllt sind, als Innenver­
packung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 715 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 19.10.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Größe 1: 

4G/Y2/S/ .••••.......•.•.•. /D/BAM 8523-E.C.A.15 
(Herstellungs-
j a hr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Größe 2: 

_ / 
4G /Y 7/S/ .•.•.•.....••••••• /D/BAM 8523-E.C.A.15 

(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Größe 3 und 4: 

4G/Y1/S/ .•..••....••.•..•. /D/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8523-E.C.A.15 

/.-1röße 5: . \.l 
1 4G/Y4/S/ ... ••. .....••..... /D/BAM 
\_1'\ ,. (Herstellungs-

8523-E.C.A.15 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

10 

--- jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun~ 
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 
1 685 g (Größe 1) 
7 000 g (Größe 2) 

675 g (Größe 3) 
920 g (Größe 4) 

3 050 g (Größe 5) 
nicht überschreiten 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10 . 1 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten . 

10.2 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü­
fung, Berlin" (ISBN 0340-7551) veröffentlicht . 

'7 
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festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Dieser Zulassungsschein ersetzt di e Zulassungs­
scheine Nr. 8342 / 1A1 vom 09.06.1988, 8345 / 1A1 vom 
23.09.1988, 8346 / 1A1 vom 23.09.1988 und 8347 / 1A1 
vom 10.01.1989 der Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 
Brühl. 

10.3 

10.4 

4950 

Ein 
ten. 

Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal-

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Minden, 11.01.1989 
I 

I .,1 -jl 
,\ • .J_t, L4.t~. ·..: 
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Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8527/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und gre.nz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 217 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Bericht Nr. XIII / 88 vom 06.06.1988 und 
XIV/88 vom 06.06.1988 der Mauser-Werke GmbH, 5040 
Brühl einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der 
Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen na c h 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

T - .. 

( ~) 1A1/X 1.5/350/ .•..••.........•. /D/BAM 8527-M 
-, . .-/ (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8. 5 

9 

10 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für de~ Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,53 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
2,30 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
3,45 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 233 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung v o n 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale E1senbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Dieser Zulassungsschein ersetzt die Zulassungs­
scheine Nr. 8343/1A1 vom 09.06 . 1988 und 8344/1A1 
vom 09.06.1988 der Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 
Brühl. 

10.3 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 11.01.1989 

'7 
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Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8528 / 5H4 

für di e Bauart einrr Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

Rechtsgrunglagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07 . 1985 
IBGBl. I, S . 1560) 

Antragsteller 

Bischof + Klein Verpackungswerke 
GmbH & Co ., 4540 Lengerich 

3 Benennung der Bauart 

Sack aus zwei Lagen PE-Folie 

~ Anfo r derungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Laboratoriumsbericht Nr. G 88254 der Fa. 
Bischof Klein Verpackungswerke in 
4540 Lengerieb vom 08.11.198R einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die un t er Nr . 3 be schriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt we rden , zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( t 1 5 H 41 Y 2 6 I SI •••••••••••••••• I D I BAM 8 52 8- B + K 
~ (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8 . 1 

8 . 2 

8.3 

8.4 

8 . 5 

8 . 6 

8.7 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSIGGVEIGGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,8 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 , 
durchgeführt werden. 

9 

10 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetztlbefüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Ve r einten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

IUN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Min~n, 16.01.1989 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 852915H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bischof + Klein Verpackungswerke 
GmbH & Co., 4540 Lengerieb 

Benennung der Bauart 

Sack aus zwei Lagen PE-Folie 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Laboratoriumsbericht Nr. G 88255 der Fa. 
Bischof Klein Verpackungswerke in 
4540 Lengerieb vom 08.11.1988 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährle~sten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 



7 

(~) 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

Kennzeichnung 

Die nach der z ugelass e nen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackung e n sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennz e ichnen: 

5H4 / Y 51 / S / ................ / D/ BAM 8529-B + K 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den · Inha lt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 50,3 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung de r Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationa I e Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha 1-
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Minden, 16.01.1989 

I 
lati:t ... tJ1 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8530/31HA1 

für die Bauart eines Transportgefäßes aus Kunststoff 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8. 1 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.1985 - Ausnahme Nr. E 15 -
(BGB!. I. S. 1651) 

Antragsteller 

Sotralentz, 24 Rue du Professeur Froehlich 
F 67320 Drulingen 

Beschreibung der Bauart 

Kombinations-Großpackmittel (IBC) mit Kunst­
stoff-Innenbehälter - Transportgefäß aus Kunst­
stoff, TK -

Nennvolumen: 820 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 285 2. Nachtrag der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden ( Westf) vom 
24.11;1988 einer Bauartprüfung nach den 
"Technischen Richtlinien für den Bau, die 
Prüfung , die Zulassung, die Kennzeichnung und die 
Verwendung von Transportgefäßen aus Kunststoffen 
- TRTK 001- (VKB!. Heft 14, 1985, Nr. 147)" 
unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraus s etzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Transportgefäßen aus Kunststoff 

unter 
nach 

Nach d e r zugelassenen Bauart dürfen TK seri e n­
mäßig gefertigt werden. Mit dem Anbringen der 
Kennzeichnung gewährleistet der Hersteller, daß 
die serienmäßig gefertigten TK der zugelassenen 
Bauart entsprechen und daß die in di e sem 
Zulassungsschein genannten Bedingungen und Auf­
lagen erfüllt sind. 

Das mit den Antragsunterlagen eingereichte 
Qualitätssiche rungsprogramm ist dabei einzuhalt e n. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart 
fertigten TK sind dauerhaft und 
folgt z u kennzeichnen: 

seri e nmäßig 
gut lesbar 

31HA1/Y/ ....... . /D/ . ....... BAM 8530/4000/ 
Datum der 
Herstellung 
Monat und 
Jahr jeweils 
die letzten 
beiden Zif­
fern) 

Name oder 
Symbol des 
Herstellers 

845 / 81 / 1654 / 100 kPa/, ........... . 
Datum der 
letzten 
Dichtheits­
prüfung 
bzw. Inspektion 
(Monat und 
Jahr, jeweils 
die letzten 
beiden Ziffern) 

ge­
wie 

Auflagen über die Verwendung der Transportgefäße 
aus Kunststoff 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten TK dürfen für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn für sie nach den Vorschriften d ce r 
GGVS/GGVE/GGVSee solche TK zulässig sind. 

8. 2 Die TK dürf e n für gefährliche Güter der Ve r­
packungsgruppe IJ oder III verwendet werden. 
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8.3 

8. 4 

8.5 

Grenzdaten für den Inhalt 
Die Dichte der Füllgüter die d en Standardflüssig­
keiten zugeordnet werden können, darf die in fol­
gender Tabelle aufgeführten Dichten nicht über­
schreiten. 

Sta nd<trd­
flüssi keit 
Wasser 

Dichte i n (g/cm3) 

1,90 

Der gemessene Gesamtüberdruck ( d. h. Dampfdruck 
des Füllgutes und Partialdruck der Luft oder a n­
derer inerter Gase, minus 100 kPa ) bei 55 •c darf 
66 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser nicht überschreiten. 

Die Werkstoffe dieser Bauart diirfen durch die 
Füllgüter n icht stärker geschädigt werden, als 
durch folgende Prüffüllgüter: 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei­
l age zum Anh. V/GGVE 

Der Nachweis zur Feststell ung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem a nerki-l nnt en Stand von 
Wis sensc haft und Technik geführt werden können. 

9 Der i n Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Aufl agen über die 
Ve rwe ndung der TK demjenigen, der die TK für Ge­
fahrgut ei nsetzt/befüllt , bekannt si nd . 

10 Sonstiges 

10.1 Di e Bauart e ntspricht dPn in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforde­
rungen für Großpackmittel (IBC). 

10.2 Ein 
ten. 

Widerruf diese r Zulassung bleibt vo rbe hal-

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bund esa nstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Min.U,en, 16.01.1989 

I, ' / / 
.... ~ :, (,. l .. .. . . t-./ 

I 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8531/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

398 

Rechtsgrun~lagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Lauterherger Verpackungs GmbH 
3422 Bad Lauterberg 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 67 bis 110 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 948 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 22 . 12.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 

6 

7 

u 

Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2/X . • •/S/ ........•....... /D/BAM 8531-LB 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

•) Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse 
jeweils entsprechend Nr . 8 .3 zu berechnen. 

ist 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

10 

10.1 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden . 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Schüttdichte für feste 
Stoffe darf 1,34 kg/Liter nicht überschreiten . 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berl in" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 19.01 . 1989 

'I 
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Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8532/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Lauterherger Verpackungs GmbH 
3422 Bad Lauterberg 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 20 bis 30 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 947 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 22.12.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

. ) 
8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2/X •• */S/ .....•.•••.••••• /D/BAM 8532 - LB 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse 
jeweils entsprechend Nr. 8.3 zu berechnen. 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ist 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Schüttdichte für feste 
Stoffe darf 1,84 kg/Liter nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDl 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommenl 

dem internationalen UberP.inkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelPgten PrüfanforderungPn für VPrpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf diesPr Zulassung bleibt vorbeha 1-
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hin~, 19.01.1989 

I ' 
I 
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Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs - Nr. 8533/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter, Transportgefäß aus 
Kunststoff - zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.1985 - Ausnahme Nr. E 15 -
(BGBl. I, S. 1651) 

Antragsteller 

Rhein-Bonar, Kunststoff - Technik GmbH 
6800 Mannheim 81 

Benennung der Bauart 

Kombinations-Großpackmittel (IBC) mit Kunst­
stoff - Innenbehä1 ter, - Transportgefäß aus Kunst­
s .toff, TK -

Nennvolumen: 500 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
106 123 vom 11.10.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
einer Bauartprüfung nach den "Technischen Richt-
1 inien für den Bau, die Prüfung, die Zulassung, 
die Kennzeichnung und die Verwendung von Trans­
portgefäßen aus Kunststoffen - TRTK 001 - (VKBl. 
Heft 14, 1985, Nr. 147)" unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werpen, zugelassen. 

Fertigung von Transportgefäßen aus Kunststoff 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen TK serien­
mäßig gefertigt werden. 

Mit dem Anbringen der Kennzeichnung gewährleistet 
der Hersteller, daß die serienmäßig gefertigen TK 
der zugelassenen Bauart entsprechen und daß die in 
diesem Zulassungsschein genannten Bedingungen und 
Auflagen erfüllt sind. 

399 



Das mi t den Antragsunterlagen eingereichte 
Qualitätssicherungsprogramm ist dabei einzuhalten. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart 
fe rtigten TK sind dauerhaft und 
f olgt zu kennzeichnen: 

serienmäßig ge­
gut lesbar wie 

U ) 31HA1/Y/ .••... /D/ .•..••.. BAM 8533/3000/ 
·., ':'./ Dat1.1m der Name oder 

Herstellung Symbol des 
(Monat und Herstellers 
Jahr jeweils 

8 

8. 1 

8 . 2 

8 . 3 

8 . 4 

8.5 

9 

10 

die letzten 
beiden Zif-
fern) 

576 / 125 / 1198/80 kPa/ ..•.•..•.• 
Datum der 
letzten 
Dichtheits­
prüfung 
bzw. Inspektion 
(Monat und 
Jahr, je-
weils die 
letzten bei­
den Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Transportgefäße 
aus Kunststoff 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten TK dürfen für gefähr 1 iche Güter verwendet 
werden, wenn f ür sie nach den Vorschriften der 
GGVS / GGVE / GGVSee solche TK zulässig sind. 

Die TK dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppe li oder III verwendet werden. 

Grenzdaten für den Inhalt 
Die DichtP. der Füllgüter die den Standardflüssig­
keiten zugeordnet werden könne n, darf die in fol­
gender Tabelle aufgeführten Dichten nicht über­
schreiten. 

Standard­
flüssigkeit 
Wasser 

Dichte in (g / cm3) 

1,90 

Der gemessene Gesamtüberdruck ( d. h. Dampfdruck 
des Füllgutes und Partialdruck der Luft oder an­
derer inerter Gase, minus 100 kPa) bei 55 °C darf 
53 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser nicht überschreiten. 

Die Werkstoffe dieser Bauart dürfen durch 
Füllgüter nicht st.ärker geschädigt werden, 
durch folgende Prüffüllgüter: 

die 
als 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei­
lage zum Anh. V/ GGVE 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der TK demjenigen, der die TK für Ge­
fahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 

10. 1 Die Bauart entspricht den in den Empfehlungen der 

Z U L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8534/ 5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung' über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Herkules Verpackungswerke GmbH, Werk Natronag 
3380 Goslar 1 

Beschreibung der Bauart 

Kreuzbodensack aus Papier - wasserbeständig 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 977 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 09.01.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

:'··u - \ 
: (I ! 5M2/Y 26/S/ ..•. • ...•......• /D/BAM 8534-Herk. 
"-...: .. / ' (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,5 kg nicht überschreiten. 

Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforde- 8.4 
rungenfür Großpackmittel (IBC). 

1 0 . 2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10 .3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340 - 7551) 
veröffentlicht. 

495 0 Mind~~ 20.01.1989 

400 

8.5 

8.6 

9 

10 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in 



der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkornmen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

Auflagen Pber die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,5 kg nicht überschreiten. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal- 8. 4 
ten. 

10 .3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber 1 in"' ( ISSN 0340-7 551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 20.01.1989 

'7 
fl 1 rvt•wtl 

Z U L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8535/ 5M2 

fü r die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Herkules Verpackungswerke GmbH, Werk Natronag 
3380 Goslar 1 

Beschreibung der Bauart 

Kreuzbodensack aus Papier - wasserbeständig 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 978 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 09.01.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach ~er zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(/ ~l') 5M2/Y 26/S/ •••• • ••••.....• • /0/BAM 8535-Herk. 
\...'V (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8.5 

8.6 

9 

10 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin"' (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 20.01.1989 
•( 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8536/lHl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrun?lagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Lübecker Kunststoffwerk GmbH, Niels-Bohr-Ring 38 
2400 Lübeck 

401 



3 

4 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsraum: 830 ml 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbaren 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 638 - Größe 0, 8 1 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
vom 18.10.1988 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

1) 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 

_sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

\.. ~---- lHl / Z 2/S/ ..••....•..•.......•. /0/BAM 
(Herstellungs­
datum nach 

8536-Y.P 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

Rn 1512 (1) e) 

der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 1070 g nicht überschreiten. 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.l Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nat ionale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 
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10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 23.01.1989 

'7 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8537 / 1H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Lübecker Kunststoffwerk GmbH, Niels-Bohr-Ring 38, 
2400 Lübeck 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbaren 

Fassungsraum: 1200 ml 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 638 - Größe 1, 2 l 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
vom 18.10.1988 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(u ) 1H1/Z 2/S/ ............... ,/0/BAM 8536-Y.P. 
\..!_:_/ (Herstellungs-

8 

8.2 

8.3 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 1650 g nicht überschreiten. 



8.4 

9 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (ON) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 23.01.1989 
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Z U L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8538/0A1 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Schmalbach-Lubeca AG, 
3370 Seesen 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 2,5 bis 6,0 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 013 - Ausführung 1 
der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen 
vom 17.01.1989 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA1/Y/110 / ••..•...•...• /D/BAM 8538-SLW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Oie Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
n ic ht überschreiten. 

De r Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 73 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Minden, 24.01.1989 
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Z 0 L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Ne. 8539/3A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
lic he r Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 15601 

Antragsteller 

Schmalbach-Lubeca AG 
3370 Seesen 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 2,5 bis 6,0 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 013 - Ausführung 1 
der fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen 
vom 17.01 .1989 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

8 . 2 

8 . 3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3Al/Y/110/ ....•.....•........ /0/BAM 8539-SLW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe IIII 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPal bei 55 °c 
darf 73 kPa nicht überschreiten. 

8. 5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 
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9 

10 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 24.01.1989 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8540/0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.1985 (BGBl. I, S. 16511 
zuletzt geändert durch die Zweite Verordnung zur 
Änderung von Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
24.08.1987 (BGBl. I, S. 2095) 
- Ausnahme E 46 -

Antragsteller 

Schmalbach-Lubeca AG 
3370 Seesen 

Beschreibung der Bauart 

feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen; 2,5 bis 6,0 Liler 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 013 - Ausführung 2 
der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 33 7 0 Seesen vom 
17.01.1989 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung , daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind . 



7 

8 

8.1 

8.2 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Y/110/ •••...•••.• /D/BAM 8540-SLW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8. 5 

9 

10 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe Illbzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) bzw. 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen. 
ine rten Gasen, vermindert um 100 kPal bei 55 °C 
darf 73 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 ich er Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 24.01.1989 
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Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8541/3A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.198~ (BGBl. I, S. 1651) 
zuletzt geändert durch die Zweite Verordnung zur 
Änderung von Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
24.08.1987 (BGBl. I, S. 2095) 
- Ausnahme E 46 -

2 

3 

4 

5 

Antragsteller 

Schmalbach-Lubeca AG 
3370 Seesen 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 2,5 bis 6,0 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 013 
der Schmalbach-Lubeca AG, 
17.01.1989 einer Bauartprüfung 
der Anlage zur GGVE unterzogen 

Zulassung 

entsprechen, die 
- Ausführung 2 

3370 Seesen vom 
nach dem Anhang V 

worden sind. 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. · 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

/u\ 
n )3A2/Y/110/ ............•. /D/BAM 8541-SLW/E 46 

8 

8.1 

-8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

/ (Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach ~er zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II)bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe IIII bzw. 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 73 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 
') 

24.01.1989 l . ' ~ 
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Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8542/0A1 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Schmalbach-Lubeca AG 
3370 Seesen 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung 
Deckel 

mit nicht 

Nennvolumen: 5,0 bis 13,0 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

abnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 014 -Ausführung im 
Oberboden mit Kunststoffverschluß HZ 60 und 
Eindrückdeckel mit Falzringsicherung oder 
wahlweise nur mit Kunststoffverschluß HZ 60 - der 
Firm" Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen 
vom 18.01.989 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA1/Y/110/ • . •••.••..... /D/BAM 8542-SLW 
(Herstellungs -
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
den. 

für gefährliche Güter 
oder IIIverwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 73 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technischen 

Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 

9 

Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 24.01.1989 ., 
f:{, ,{'(. .. t; 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8543/3A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Schmalbach-Lubeca AG 
3370 Seesen 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 5,0 bis 13,0 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 014 Ausführung im 
Oberboden mit Kunststoffverschluß HZ 60 und 
Eindrückdeckel mit Falzringsicherung oder 
wahlweise nur mit Kunststoffverschluß HZ 60 - der 
Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen 
vom 18.01.1989 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 



7 Kennzeichnung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

®Al/Y/110/ •.••••••••••.••.•• ,/D/BAM 8543-SLW 
(Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8.5 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g /crn3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/crn3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck Cd. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 73 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technische n 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be ­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung . gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

·10. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 24 . 01.1989 

I 

Z 0 L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8544/0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8 . 2 

Eisenbahn Gefahrgutausnahrneverordnung vorn 
16.08.1985 (BGBl. I, S. 1651) 
zuletzt geändert durch die Zweite Verordnung zur 
Änderung von Gefahrgutausnahrneverordnungen vorn 
24.08.1987 CBGBl. I, S. 2095) 
- Ausnahme E 46 -

Antragsteller 

Schrnalbach-Lubeca AG 
3370 Seesen 

Beschreibung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 5,0 bis 13,0 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 014 Ausführung im 
Oberboden 86 mm Einfüllöffnung verschlossen mit 
Eindrückdeckel mit Falzringsicherung der Fa. 
Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen vom 18.01.1989 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten , daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Y/110/ •• • ••.•••• /D/BAM 8544-SLW 
(Herstellungs-
jahr , nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II)bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) bzw. 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 73 kPa nicht überschreiten. 

8. 5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

407 



9 

10 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Ve r wendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
ka nnt sind. 

Sonstiges 

10.1 En t fäl lt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

1 0.3 Di eser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber lin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4 9 5 0 Minden, 24.01.1989 

I 

ft ", {c,,:tj 

Z 0 L A S S 0 N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 8545/3A2 

~er die Bauart e iner Ve rpackung zur Beförderung gefähr-
1 ich21~ Güte r 

1 

2 

5 

6 

Rechtsgrundlage~ 

Eisenbahn Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.1985 (BGBl. I, S. 1651) 
zuletzt geändert durch die Zweite Verordnung zur 
Ände rung von Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
24 . 08. 1 987 (BGBl. I, S. 2095) 
- Ausnahme E 46 -

Antragsteller 
Sc hmalbach-Lubeca AG, 
3370 Seesen 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 5,0 bis 13,0 Liter 

Anfo rderungen an die Bauart 

Die Ba uart muß den Baumustern entsprechen , die 
gernaß Prüfbericht Nr . 000 014 Ausführung im 
Oberboden, 86 mm Einfüllöffnung verschlossen mit 
EindrÜckdeckel mit Falzringsicherung der Fa. 
Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen vom 18.01.1989 
e ine r Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
z ur GGVE unte r zogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschr iebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfül l t werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmaßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewahrleisten , daß bei den serienmaßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

('-' ,') 3A2/Y/110/ •• • ••••••••••• /D/BAM 8545-SLW/E 46 
'.. ':'./ (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

408 

8 

8.1 

8.2 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8 .5 

9 

1 0 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g / cm3 (Ve rpackungsgruppe I I)bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpacku ngsgruppe III) bzw. 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruc k (d. h . Dampfd r uck des Fül lgu­
tes und Partialdruc k von Luft oder s o nst i ge n 
inerten Gasen, verminde r t um 100 kPa) be i 55 •c 
darf 73 kPa nicht überschr eiten . 

Die Überwa chu ng d er Fe r ti g ung von Ve rpack ung en 
nach dieser Bauart muß nac h den " Techn i sche n 
Richtlini e n für die Übe r wachung der Fer t igung vo n 
Verpackungen zur Beförderu ng gefahr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562 , 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, d aß all e Auf lage n übe r die 
Verwendung der Verpac kung demjeni g e n, der d ie 
Verpackung fü r Gefahrgut e ins e tzt/befü llt , be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10 . 1 Entfällt 

10 . 2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10 .3 Dieser Zulassungsschein wi r d im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt f ü r Mate r ia l ­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340- 7 55 11 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 24.01.1989 

( 

ft";(.;ä.J./ 

Z 0 L A S S 0 N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 8546/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr ­
l icher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Hartmut Müller , 2350 Neumünster 

3 Benennung der Bauart 

4 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsraum: 610 ml 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 815 der Bundesbahn-Ver-



5 

suchsanstalt Minden (Westf) vom 10.01.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daS die Anforderungen nach 
Nr . 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller . muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach .der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(~~)- 3H1/Y/100/ ... ••• ••••• ••.••••• /0/BAM 8546-HM 
· . .. - (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der An!. zur GGVE) 

8 Auflagen pber die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8 .2 

8.3 

8 . 4 

8.5 

8.6 

8 .7 

8 . 8 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
0,79 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 66 kPa nicht überschreiten . 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit> 

Die Werkstoffoe dieser 
nachweisbar gtegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

3 32c) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis z•ur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit n<mS nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen m·it einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Auf}_adung der Gefäße entstehen können. 

Die Uberwachu,ng der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser ;Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien f~r die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen ·zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt w1erden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daS alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe ­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung,~ (ISSN 0340-7551> 
veröffentlicht. 

4950 Hin~, 23.01.1989 

ftt:-{c~.].,f ' L-t 

Z D L A S S D N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8547 I 3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

l 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S . 1560) 

Antragsteller 

Hartmut Müller, 2350 Neumünster 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsraum: 620 ml 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 812 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 10.01.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3H1/Y/100/ ••••.•.••..•.••.••. /D/BAM 8547-HM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 409 



8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8 . 6 

8.7 

8.8 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
0,86 g/cro3 (Verpackungsgruppe II bzw. IIIJ 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPaJ bei 55 °e 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Frostschutzmittel für Scheiben­
waschanlagen der Fa. Triebel KG 
gern. im BZA Minden hinterlegter 
Rezeptur 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

3 3bJ 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen roi t einem F laroropunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Uberwa.chung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDJ 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkororoen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bund~alt für Material­
forschung und -prüfung~ltHS,ltZ (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mi~n, 23.01.1989 

J-e~({,_ . .t/ ~'-l 
I 
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Z U L A S S U N G S S e H E I N 

Zulassungs-Nr. 8548/1A1 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 

2 

Rechtsgrunplagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Rheinische Apparatebau-Anstalt GmbH 
Rochusstraße 217/235 
5000 Köln 30 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Nennvoluroen: 2,1 bis 6,0 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 763 vom 04.03.1988, 
105 763 1. Nachtrag vom 13.05.1988, 106 007 vom 
13.04.1988 und 106 007 2. Nachtrag vom 09.09.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Bericht muß die 
Deckelausführung der Zeichnung E-0388-11 Blatt 2 
der fa. RABA Köln entsprechen 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

j 

lAl/Y/50/ .....••..•..••.•. /D/BAM 8548-RABA 
(Herstellungs-
jahr , nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

- 8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 33 kPa nicht überschreiten. 



8.5 

9 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s, 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der d ie 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkornrnen) 

den internationalen Obereinkommen des Seeverkehrs 
( IMDG_Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI über 
die Beförderung gefährli c her Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung b1eibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551 I 
veröffentlicht. 

Mi~~· 27.01.1989 

I 
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Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8553/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEI vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 15601 

Antragsteller 

Aug. Schmalenbach GmbH & Co. oH 
4100 Duisburg 

3 Benennung der Bauart 

4 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 203 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
102 767 vom 29.11.1985 und 
102 767 1. Nachtrag vorn 14.10.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf I 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen nauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

Die nach ·der zugelassenen Bauart ser ienrnäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2 / Y 215 / S / ...•............ / D/ BAM 8553-SCH 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 215 kg nicht überschreiten. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDI 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkornrnen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG- Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber lin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Hinden, 31.01.1989 

" ( 

l(t,e;C.;J/ 
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Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8554/3H1 

f ür di e Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
liche r Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung übe r die innerstaatliche und grenz­
übe rschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Dr.-Ing. W. Frohn GmbH, Geiselgasteigstr. 100 
8000 München 90 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

Ka nister 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Nennvo lumen: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 415 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 27.01.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Di e 
der 
Nr . 

unter Nr. 3 be:o;chriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 e rfüllt we rden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8 .1 

8 . 2 

Nach der zugelasse nen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
t e n Verpackungen di e für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

'I 3H1/X l.3/250/ .... . ............. /D/BAM8554-KWD 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8 . 4 

8.5 

8 . 6 

412 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 

-nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bez e ichnung UN-Nr. 

Netzmittel­
lösung (Laventin) 

Perchlor­
äthylen 

Thrichlor-*) 
äthylen 

1897 

1710 

Salpetersäure 2031 

Kohlenwasser- -
stoffg~emisch 

(White Spirit) 

Wasser 

n-Butylacetat/1123 
mit n-Butylacetat 
gesättigte Netz­
mittellösung 

Hypochlorit- 1791 
Iösung 

Flußsäure 1790 

Essigsäure 2789 

Konzen­
tration 

5 % 

55 % 

1300 

Stoff de r Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

6.1 15cl 

6.1 15cl 

8 2b) 

3 32c) 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

3 31 c ) 

160g el/l 8 61b) 

75 % 8 7al 

98 % 8 32b) 

*) Die Permeationsrate für Trichloräthylen beträgt 
0,0595 g/l.h und liegt damit über dem vom Bundes­
gesundhe i tsamt Berlin uns vorgegebenen Grenzwert von 
0,057 g/l.h. 

8.7 

8.8 

9 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
SPin. 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachwels zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt :vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht . 

4950 



Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8556/1H1 

für die Bauart einer Verpac kung zur Be förd eru ng gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22 . 07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

Ne nnvolumen: 120 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern e ntsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. XXIII/88 der Mauser-Werke 
GmbH, 5040 Brühl vom 02.11.1988 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Zulassung 

Di e unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
se rienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfül lt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

0 ·, lHl/X 1.5/250/ ......... .. .. . /D/BAM 8556-M 
(Herstellungs­
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8.5 

8.6 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,53 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
2,30 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 

_nicht überschreiten . 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Ban­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

8.7 

8.8 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Konzen­
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart mü ssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern bes tänd ig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchsten s 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwac hung d e r Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever ­
kehrs (IMDG-eod e ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mi t­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 01.02.1989 

J~~ I 
L ' 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8557 /lHl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl . I, S. 1560) 

Antragsteller 

Schütz-Werke GmbH & Co. KG 
5418 Selters 
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3 

4 

5 

6 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 220 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 017 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 30.01.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nac h 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(\l \ 1H1 / X 1.3 / 250 / •.....•....... / D/ BAM 8557-Schuetz 
\ '('\ J (Herstellungs­

datum nach 
Rn 1512 (ll el 
der Anl. zur GGVEl 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppen I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,26 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,84 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Konzen­
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, ·1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 

10 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen 
kehrs (IMDG-eode) 

Obereinkommen des Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UNl 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber I in • ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 10.02.1989 
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Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 8558/4G 

für die Bauart 
gefährlicher Güter 

einer Verpackung zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung 
vom 16.08.1985 
- Ausnahme E 18 -
(BGBl I, S. 1651) 

Antragsteller 

Tetra-Werke Dr. rer. nat. Ulrich Bae~sch GmbH 
Herrenteich 78, 4520 Melle 1 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und 3 Sets 
"Tetra eo 2-system" als Innenverpackung. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 716 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westfl vom 04.11.1966 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 



7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

C-.t.-,')\ , 4G/Y4/S/ .••. ••••••••••••••/D/BAM 8558-E.C.A.15 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

10 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 4, 0 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die ~ugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be ­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 21.02.1989 
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Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8559//1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Siepe GmbH, Hüttenstr. 185, 
5014 Kerpen 3 

3 

4 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 6 bis 12 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 029 / 88 der Fa. Siepe GmbH, 
5014 Kerpen vom 10.10.1988 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

8 

(tl 
\._n 

8.1 

8.2 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2 / Y 17/S/ ................ / D/ BAM 8559-SI 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes da r f 17,0 kg nicht überschreiten. 

8.4 

9 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstel l en, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbdhnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

415 



1 0 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber 1 in" ( ISSN 0340 -7 551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.02.1989 
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Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8560 / 0A2 

f ür die Bauart einer Verpackung 
ge f ä hrlicher Güter 

zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH, 
Frankfurter Str. 2-5, 3300 Braunschweig 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 13 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 973 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westfl vom 05.01.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

8 

8.1 

8 . 2 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Y 14/S/ • ... ••.•...... /D/BAM 8560-BMG 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

416 

8.4 

Versandstückes darf 
IIl bzw. 20,50 kg 
überschreiten. kPa 

Die Bruttohöchstmasse des 
13,70 kg (Verpackungsgruppe 
Verpackungsgruppe III) nicht 
nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
f ö rderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäisc hen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.02.1989 
·; 
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Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8561/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Plastikpack GmbH, Sulzfelder Str. 34 
7519 Eppingen-Mühlbach 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Nennvolumen: 8 bis 10 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß 
Bericht Nr. 350 688 vom 10.11.1988 und 
Bericht Nr. 350 688-1 vom 02.12.1988 
der BASF AG Aweta Thermoplaste 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 



5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 besc hriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

6 . 1 

8.2 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei d e n serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen : 

3Hl / Y/ 175 / .......•..•.......• / D/ BAM 6561-PP 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl . zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der' Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

6 . 4 

6 . 5 

6.6 

6.7 

6.6 

9 

10 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d . h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 116 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Netzmittel­
lösung 
(Laventin W) 

UN-Nr. 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

5 % kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß siebergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro ­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können . 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1967, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 15.02.1989 
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Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 6562 /3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16. 
August 1985 -Ausnahme E 22 - (BGBl I, S. 1651) 

Antragsteller 

Stelioplast, Roland Stenge!, 
Industriestr. 6-6, 5561 Binsfeld 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Nennvolumen: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 043 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 06.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen : 

/ u 
l 'l / 3H1/X/250/ ....................... / D/ BAM 6562-STP 
~- (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

417 



8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

418 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,12 g/cm3 (Verpackungsgruppe I, II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Ban­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 

Bezeichnung tration Klasse Ziffer 

Peressigsäure 5.2 35 
mit Tensiden 
••oivosan Forte Plus" 
Produkt der Fa. Diversey GmbH, 
Kirchheimbolanden gern. im 
BZA Minden hinterlegter Rezeptur 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein . 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Füllgüter müssen bei 50 °C beständig im Sinne 
der Prüfvorschriften in Rn 3152/1 des Anhanges 
A.1 der Anlage zur GGVS sein. 

8.7 

8.8 

9 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter <RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 
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Nr. 1 02/ISBN 3-88314-335-9/März 1984 
Weiterentwicklung des hydraulischen Kompensa­
tionsverfahrens zur Druckspannungsmessung in 
Beton 
von Dr.-lng. Götz Magiera 

Nr. 103/ISBN 3-88314-328-6/März 1984 
Radiographie mit Elektronen aus Metallverstärkerfo­
lien 
von Dr.-lng. Dierk Schnitger 

Nr. 104/ISBN 3-88314-339-1/April1984 
Beeinflussung von Betoneigenschaften durch Zusatz 
von Kunststoffdispersionen 
von Dr.-lng. Michael Giertoff 

Nr. 105/ISBN 3-88314-345-6/Juni 1984 
Beltrag zum Bremsverhallen energieumwandelnder 
Aufsetzpuffer in Aufzugsanlagen 
von Dr.-lng. Bernd Schulz-Forberg 

Nr. 106/ISBN 3-88314-360-X/Oktober 1984 
Setzung von Fundamenten lnfolge dynamischer Last 
von Dr.-lng. Jan Lehnert 



Nr. 10711SBN 3-88314-361-810ktober 1984 
Korrosion von Stahlradiatoren 
von Dr.-lng. Wolfgang Stichel und Jörg Ehreke 

Nr. 10811SBN 3-88314-363-410ktober 1984 
Durch Bodenerschütterungen angeregte Gebäude­
schwingungen - Ergebnisse von Modellrechnungen 
von Dipl.-lng. Lutz Auersch 

Nr. 10911SBN 3-88314-381-21Februar 1985 
Zur Wirkung der Schrumpfbehinderung auf den 
Schwelßelgenspannungszustand und das Spröd­
bruchverhalten von unterpulvergeschweißten Ble­
chen aus SI E 460 N 
von Dr.-lng. Mohamed Omar 

Nr. 11011SBN 3-88314-382-0IFebruar 1985 
Wasserstoff als Energieträger 
von Dr. Hermann Walde (Mitglied des Kuratoriums der 
BAM i. R.) und Dr. Bernhard Kropp 

Nr. 11111SBN 3-88314-383-9/Februar 1985 
Ober den Einfluß der lnllllerung auf die detonatlve 
Umsetzung von Andex-Sprengstoffen unter Berück­
sichtigung sicherheitstechnischer Gesichtspunkte 
von Dr.- lng. Kurt Ziegler 

Nr. 11211SBN 3-88314-409-61Juli 1985 
Zeltstandverhallen und strukturelle Veränderungen 
von vielfach wiederverarbeiteten Polyethylenen 
von Dr.-lng. Wolfgang Lützow 

Nr. 11311SBN 3-88314-410-XIJuli 1985 
Untersuchungen zum Frequenzeinfluß auf die 
Schwingungskorrosion von Offshore-Konstruktionen 
von Rolf Helms, Horst Henke, Gerhard Oelrich (BAM, 
Berlin) und Tetsuya Saito (NRIM, Japan) 

Nr. 114IISBN 3-88314-419-31Juli 1985 
Neue Verfahren für die Prüfung von Reaktorkompo­
nenten mittels Röntgen- und Gammastrahlen 
von Dipl.-lng. Peter Rose, Dipl.-lng . Peter Raabe, 
Dipl.-lng. Werner Daum und Andreas Szameit 

Nr. 11511SBN 3-88314-420-71Juli 1985 
Farbempfindungsmerkmal Elementarbuntton und 
Buntheilsabstände als Funktion von Farbart und 
Leuchtdichte von ln- und Umfeld 
von Privatdozent Dr. Klaus Richter 

Nr. 11611SBN 3-88314-460-610ktober 1985 
Theoretische Ermittlung des Wärmedurchgangskoef­
fizienten von Fensterkonstruktionen unter besonderer 
Berücksichtigung der Rahmenproplematlk 
von Dr. rer. nat. Franz-Josef Kasper, Dipl.-lnform . 
Renale Müller, Dr.-lng. Reinald Rudelphi und Dr.-lng. 
Armin Wagner 

Nr. 11711SBN 3-88314-468-110ktober 1985 
Materials Technologles and Techno-Economlc Deve­
lopment 
A study for the German Foundatlon for International 
Developmenl (Deutsche Stiftung für Internationale 
Entwicklung) 
by Prof. Dr. H. Czichos in cooperation with Dr. G. 
Sievers, Bundesministerium für Forschung und 
Technologie (BMFT), Bonn 

Nr. 118/ISBN 3-88314-469-XIOktober 1985 
Brand- und Explosionsgefahren explosionsgefähr­
licher Stoffe bei Herstellung und Lagerung 
Modellversuche mit pyrotechnischen Sätzen und 
Gegenständen 
von Dr. rer. nat. Hartwig Treumann, Dipl.-lng. Hilmar 
Andre, Dr. rer. nat. Eduard Blossfeld, Dr. rer. nat. 
Norbert Pfeil und lng. grad. Matthias-Michael Zindler 

Nr. 11911SBN 3-88314-472-XINovember 1985 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Versuche an Stahlbetonplatten, Telll 
Klnetlc Load Bearlng Capacity of lmpulslvely Loaded 
Relnforced Concrele Members 
Tests on Relnforced Concrete Slabs, Part I 
von Dipl .-lng. Jürgen Herter, Dr.-lng. Klaus Brandes 
und Dipl.-lng. Ernst Limberger 

Nr. 12011SBN 3-88314-514-91April1986 
Zerstörungsfreie Korngrößenbestimmung an auslenl­
tlschen Feinblechen mit Hilfe der Ultraschallrück­
streuung 
von Dr.-lng. Andreas Hecht 

Nr. 12111SBN 3-88 314-530-0/Juni 1986 
Versagenskriterien ~on Stahlgleitpaarungen unter 
Mischrelbungsbedlngungen: Einflüsse von Stahlzu­
sammensetzung und Wärmebehandlung 
von Dr.-lng. Paul Feinle und Prof. Dr.-lng. Kari-Heinz 
Habig 

Nr. 12211SBN 3-88 314-521-11Juli 1986 
Entsorgung kerntechnischer Anlagen 
von J. Mischke 
Sonderkolloquium der Bundesanstalt für Material­
prüfung (BAM) am 10. 12. 1985 mit Beiträgen von 
B. Schulz-Forberg, K. E. Wieser und B. Droste 

Nr. 12311SBN 3-88 314-531-91Juli 1986 
Physikallseh-chemische Analyse sowie toxische Be­
urteilung der beim thermischen Zerfall organisch­
chemischer Baustoffe entstehenden Brandgase 
von Dr. rer. nat. Deilet Rennoch 

Nr. 12411SBN 3-88 314-538-61Juli 1986 
Zur Anwendung des Impuls-Wirbelstromverfahrens ln 
der zerstörungsfreien Materlaiprüfung 
von Dr.-lng. Hans-Martin Thomas 

Nr. 12511SBN 3-88 314-540-81Juli 1986 (vergriffen) 
Untersuchungen zur Wirksamkelt der Brandschutz­
Isolierung von Flüssiggas-Lagertanks 
von Dr.-lng. Bernhard Droste und Dipl.-lng. Ulrich 
Probst 

Nr. 12611SBN 3-88 314-547-51August 1986 
Korrosion und Korrosionsschutz von Metallen ln 
Schwimmhallen 
von Dr.-lng. Wolfgang Stichel 

Nr. 127/ISBN 3-88 314-564-5/November 1986 (ver­
griffen) 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Klnetlc Load Bearlng Capacity of lmpulslvely Loaded 
Relnforced Concrete Members 
Versuche an Stahlbetonbalken, Tell I 
Tests on Relnforced Concrete Beams, Part I 
von I by Dipl.-lng. Ernst Limberger, Dr.-lng . Klaus 
Brandes, Dipl.-lng. Jürgen Herterund Dipl.-lng. Klaus 
Berner 

Nr. 12811SBN 3-88 314-568-81November 1986 (ver­
griffen) 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Klnetlc Load Bearlng Capacity of lmpulslvely Loaded 
Relnforced Concrete Members 
Versuche an Stahlbetonbalken, Tell II 
Tests on Relnforced Concrete Beams, Part II 
von I by Dipl.-lng. Ernst Limberger, Dr.- lng . Klaus 
Brandes, Dipl.-lng. Jürgen Herter und Dipl .-lng. Klaus 
Berner 

Nr. 12911SBN 3-88 314-569-61November 1986 (ver­
griffen) 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Klnetlc Load Bearlng Capacity of Relnforced Con­
crete Members under Impact Load 
Zugversuche an Betonstahl mit erhöhter Dehnge­
schwindigkeit 
Reinforclng Steel Tension Tests wllh high straln rates 
von I by Dr.-lng. Klaus Brandes, Dipl.-lng. Ernst 
Limberger, Dipl.-lng. Jürgen Herter und Dipl.-lng. 
Klaus Berner 

Nr. 13011SBN 3-88 314-570-XINovember 1986 
Einfache Abschätzung der Durchbiegung und der 
Energieaufnahme von Trägern aus duktilem Materlai 
bei Belastung durch eine Einzelkraft 
von Dr.-lng. Werner Struck 

Nr. 13111SBN 3-88 314-585-81November 1986 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Klnellc Load Bearlng Capacity of Relnforced Con­
crete Members under Impact Load 
Versuche an Stahlbetonplatten, Tell II 
Tests on Relnforced Concrete Slabs, Part II 
von I by Dipl.-lng. Ernst Limberger, Dr.-lng. Klaus 
Brandes und Dipl.-lng. Jürgen Herter 

Nr. 13211SBN 3-88 314-595-51Januar 1987 
Ermittlung der Ursachen von Schiden an bituminösen 
Dachabdlchtungen unter besonderer Berücksichti­
gung klimatischer Beanspruchungen 
von Dipl.-lng . Christian Herold und Dipl.-lng. Frank­
Uirich Vogdt 

Nr. 13311SBN 3-88 314-609-91Januar 1987 (vergriffen) 
Technisch-physikallsehe Grundlagen zum trlbologl­
schen Verhalten keramischer Werkstoffe 
von Dipl.-lng. Mathias Woydt und Prof. Dr.-lng. Kari­
Heinz Habig 

Nr. 13411SBN 3-88 314-615-31Februar 1987 
Ober den Kernstrahlungseinfluß auf Dehnungsmeß­
strelfen 
von Dr. Götz Andreae und Gottfried Niessen 

Nr. 13511SBN 3-88 314-618-81Februar 1987 
Untersuchungen über das Verhalten von Tankcontai­
nern für unter Druck verflüssigte Gase bei Fallbean­
spruchungen 
von Dipl.-lng. Jörg Ludwig, Dipl .-lng. Wolf-Dietrich 
Mischke und Dipl.-lng. Armin Ulrich 

Nr. 13611SBN 3-88314-636-61April1987 
Untersuchung zur Beurteilung von Brettschlchtver­
lelmungen für den Holzbau 
von Prof. Dr. rer. silv. Hans-Joachim Deppe und Klaus 
Schmidt 

Nr. 13711SBN 3-88314-637-4/Mai 1987 
Analyse und Wellerentwicklung bruchmechanischer 
Versagenskonzepte auf der Grundlage von Fo r­
schungsergebnissen auf dem Gebiet der Komponen­
tensicherhell 
Projektleiter: Dr. Dietmar Aurich 

Nr. 138/ISBN 3-88314-635-8/Mai 1987 
Zur geowissenschaftliehen Einordnung des Gebietes 
der Bundesrepublik Deutschland und einer sicheren 
Auslegung technischer Systeme gegen den Lastfall 
Erdbeben. 
von Dipi.-Geol. Michael Dogunke und Dr.-lng. Frank 
Buchhardt 

Nr.13911SBN 3-88314-658-7/Juni 1987 
Numerische Untersuchung zum Verhalten des Hoch­
temperaturwerkstoffes Nlmonlc PE 16 unter mono­
toner und zyklischer Belastung bei Verwendung 
verschiedener plastischer und vlskoplastlscher Mate­
rlalmodelle. 
von Dipl .-lng. Jürgen Olschewski und Sven-Peter 
Scholz 

Nr. 14011SBN 3-88314-643-91Juni 1987 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Klnetlc Load Bearlng Capacity of lmpulslvely Loaded 
Relnforced Concrete Members 
von I by Dr.-lng. Klaus Brandes, Dipl.-lng. Ernst 
Limberger und Dipl.-lng. Jürgen Herter 

Nr. 14111SBN 3-88314-694-3/0ktober 1987 
Zum Einfluß des Sicherheits- und Auslegungserd­
bebens auf die Bemessung von Kernkraftwerken 
von Dr.-lng. Frank Buchhardt, Dr.-lng. Wolfgang 
Matthees, Dr.-l ng. Götz Magiera und Dr.-lng. Frie­
drich Mathiak 

Nr. 142/ISBN 3-88314-695-1/0ktober 1987 
Sicherheilstechnische Kenndaten und Gefahrzahlen 
binärer Mischungen aus oxidierenden und verbrenn­
liehen Substanzen 
von Dr. rer. nat. Hartwig Treumann, lng. Günter 
Krüger, Dr. rer. nat. Norbert Pfeil und Dr. rer. nat. 
Sigrid von Zahn-UIImann 

Nr. 14311SBN 3-88314-701-X/November 1987 
Kinetische Grenztragfllhlgkell von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Klnetlc Load Bearlng Capacity of lmpulslvely Loaded 
Relnforced Concrete Members 
Experimentelle und numerische Untersuchungen 
zum Trag- und Verformungsverhalten von Stahlbe­
tonbautellen bel StoBbelastung 
Experimental and numerlcal lnvestlgatlons con­
cernlng 
Load Bearlng Behavlour of Relnforced Concrele 
Members under 
Impact Load 
vonl by Dr.-lng. Klaus Brandes, Dipl.-lng. Ernst 
Limberger, Dipl.-lng . Jürgen Herter 

Nr. 14411SBN 3-88314-702-8/November 1987 
Nichtlineare dynamische Berechnungen zum Pene­
tratlonsverhalten des AVR-Reaktorgebäudes 
von Dr.- lng . Frank Buchhardt, Dr.-lng. Götz Magiera, 
Dr.-lng. Wolfgang Matthees, Dr.-lng. Michael Weber, 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM) 
Dr.-lng. Jürgen Altes, 
Kernforschungsanlage Jülich GmbH (KFA) 

Nr. 145/ISBN 3-88314-711-71November 1987 
Untersuchung selbstähnlicher Systeme zur Bestim­
mung von Materialeigenschaften von Reibungsböden 
von Dr.-lng. Ulrich Holzlöhner 

Nr. 14611SBN 3-88314-714-11November 1987 
Untersuchungen zur Wirksamkelt von Wasserberiese­
lungseinrichtungen als Brandschutzmaßnahme für 
Flüssiggas-Lagertanks 
von Dipl.-lng. Wolfgang Schön und Dipl .-lng. Michael 
Malion 

Nr. 14711SBN 3-88314-720-6/Dezember 1987 
Lösung dynamischer Biege- und Torsionsprobleme 
von Stabsystemen aus dünnwandigen elastischen 
Stäben mit offenem Querschnitt mittels frequenz­
abhängiger Ansatzfunktionen 
von Dipl.-lng. Hans-Dieter Kleinschrodt 

Nr. 14811SBN 3-88314-774-51Mai 1988 
Theoretische Untersuchung von Variationsprinzipien 
für elastoplastlsches Materialverhalten sowie Ent­
wicklung und numerische Erprobung von Finite­
Element-Verfahren für den ebenen Spannungs­
zustand 
von Dipl.-lng. Willried Müller 

Nr. 14911SBN 3-88314-775-31Mai 1988 
Bestimmung baugrunddynamischer Kenngrößen aus 
der Untersuchung von Bodenproben 
von Dr.-lng. Ulrich Holzlöhner 
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Nr. 150/ JSBN 3-88314-776-1 / Mai 1988 
VG3D Zeichenprogramm für die Vektorgraphische 
Darstellung dreidimensionaler Strukturen 
von Dr.- lng. Michael Weber 

Nr. 151 / ISBN 3-88314-785-0/Juni 1988 
Wechselwirkung starrer und flexibler Strukturen mit 
dem Baugrund Insbesondere bel Anregung durch 
Bodenerschütterungen 
von Dipl.-lng. Lutz Auersch-Saworski 

Nr. 152/ ISBN 3-88314-796-6/Juli 1988 
Untersuchung des baulichen Zustandes und der 
Tragfähigkelt vorgespannter Riegel von Verkehrs­
zeichenbrücken der Berliner Stadtautobahn 
von Dr.-lng. Günther Plauk, Dipi.- Jng. Günter 
Kretschmann. Dipl .-lng. Rolf-G. Rohrmann 

Nr. 153/ ISBN 3-88314-797-4/Juli 1988 
Magnetisches Verhalten von Elsenproben bei mecha­
nischer Wechselbeanspruchung 
von Dr.- lng. Harro Sander, Professor Dr.-lng. Wolf­
gang-Werner Maennig 

Nr. 154/ ISBN 3-88314-822-9/0ktober 1988 
Druckgesinterte Stähle als zertifiziertes Referenzma· 
terial für die Spektrometrie 
von Dr. rer. nat. Konrad Breitkreutz, Dr. rer. nat. Rüdi­
ger Uttech, Dr.-lng . Kurt Haedecke 

Nr. 155/ ISBN 3-88314-825-3/0ktober 1988 
Zur Entstehung und Ausbreitung von Schlenenver­
kehrserschOtterungen: Theoretische Untersuchun­
gen und Messungen am Hochgeschwindigkeitszug 
Intercity Experimental 
von Dr.- lng. Lutz Auersch 

Nr. 156/ ISBN 3-88314-887-3/April1989 
Untersuchungen zur Dauerhalligkelt von Faser­
zementen 
von Dr.-lng. Günter Klamrowski, Dipl.-lng . Paul Neu­
stupny, Prof. Dr. habil. Hans-Joachim Deppe, lng . 
Klaus Schmidt und Dr.-lng. Jürgen Hundt 

Nr. 157/ISBN 3-88314-888-1/April1989 
Versuche zum Verhalten von Stahlbetonbalken mit 
ObergrelfungsstöBen der Zugbewahrung unter stoB­
artiger Belastung 
von Dipl.-lng. Ernst Limberger und Dr.-lng. Klaus 
Brandes 

Nr. 158/ ISBN 3-88314-889-X/April1989 
Physikallseh-chemische Grundlagen der Festatoll­
schmierung - LiteraturObersicht -
von Dr.-lng.RolfWäsche und Prof. Dr.-lng. Kari-Heinz 
Habig 

Nr. 159/ ISBN 3-88314-890-3/ Mai 1989 
Berechnung des WärmedurchleBwiderstandes und 
der Temperaturverteilung Im Querschnitt von Haus­
schornsteinen nach DIN 18160 Tell 6 
von Dipl.-lnform. Renale Müller und Dr.-lng. Reinald 
Rudelphi 
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Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der Bundesanstalt für Material forschung und -prüfung (BAM) 

Erlaß des Bundesministers für Wirtschaft über die Bundesanstalt für Materialprüfung (BAM)* vom 1. September 1964 
(Auszug aus: Bundesanzeiger Nr. 162 vom 2. 9. 1964, S. 1) 

§ 1 Zweck 

D1e Bundesanstalt für Materialprüfung soll die Entwicklung der deutschen Wirtschaft 
fordern. mdem sie Bundesaufgaben nach den §§ 2 bis 6 und Aufgaben im Lande 
Berli n nach § 7 ertü llt. 

§ 2 Aufgabe 

(1) Die Bundesanstalt hat die Aufgabe, Werkstoff- und Materialforschung 
entsprechend ihrer Zweckbestimmung zu betreiben und die Materialprüfung sowie 
d1e chemische Sicherheitstechnik st~tig weiterzuentwickeln. 

(2) Ihre Forschung ist nicht an die Person gebunden. Jedes Ergebnis ihrer Arbeit soll 
auf der Erkenntnis aller von 1hr gepflegten. fachlich beteiligten Wissensgebiete 
beruhen. 

(3) D1e Ergebnisse ihrer und fremder wissenschaftlicher Arbeiten hat die 
Bundesanstalt zu sammeln, zu ordnen und der Allgemeinheit zugänglich und nutzbar 
zu machen. 

§ 4 Aufgaben innerhalb der Verwaltung 

( 1) D1e Bundesanstalt berat die Bundesministerien . 

(2) S1e fuhrt d1e Aufgaben durch, die ihr vom Bundesminister für Wirtschaft oder im 
Einvernehmen mit ihm von anderen Bundesministern übertragen werden . 

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und von Gerichten soll sie in den Grenzen 
1hrer Aufgaben entsprechen. 

§ 5 Aufträge 

Cie Bundesanstalt übernimmt Auftrage aus der Wirtschaft oder von Einrichtungen 
der Verbraucher und der Verbraucherberatung, soweit sie die Voraussetzungen der 
§§ 2 und 3 erfullen . Sie kann Auftrage ablehnen, deren Ausführung nach ihre r 
Auffassung ketne wissenschaftlich wertvollen Erkenntnisse erwarten läßt oder deren 
Ergebn1sse weder volkswirtschaftlich noch furdie Schaden- und Unfallverhütung von 
Belang smd 

§ 6 Zusammenarbeit 

(1) Zur Ertullung 1hrer Aufgaben halt die Bundesanstalt Verbindung zum 
Bundesm1n1ster fur Wirtschaft und w1rkt mit in den technischen Ausschüssen der 

Bundesministerien. dem Deutschen Normenausschuß (ONA) ·· , der Internationalen 
Normenorganisation (ISO) und anderen nationalen . internationalen oder suprana­
tionalen Stellen, die für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung von Bedeutung sind. 

(2) Sie hält ferner Verbindung zu den wissenschaftlichen Hochschulen und Instituten , 
den staatlichen Materialprüfämtern und den Verbänden für Materialprüfung . 

§ 7 Aufgaben im Land Berl in 

Für das Gebtet des Landes Berlin hat die Bundesanstalt die Aufgaben eines 
staatlichen Materialprüfungsamtes. 

§ 8 Gebühren 

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen Gebühren nach einer 
Gebührenordnung, welche der Zustimmung des Bundesministers für Wirtschaft 
bedarf. 

§ 9 Lei tung und Vertretung 

( 1) Die Bundesanstalt wird vom Prasidenten und im Falle seiner Verhinderung von 
dem Vizepräsidenten geleitet. Der Präsident bestimmt die Arbeitsprogramme. 

(2) Der Präsident- und im Falle seiner Verhinderung der Vizepräsident- vertritt die 
Bundesrepublik Deutschland gerichtlich und außergerichtlich in allen Angelegenhei · 
ten. welche die Bundesanstalt betreffen . 

§ 12 lnkraf ttreten 

Dieser Erlaß tritt am 1 September 1964 in Kraft: gleichzeit ig treten der Erlaß vom 
20. August 1954 (Bundesanzeiger Nr . 165 vom 28 . August 1954, BWM BI 1954 S. 367) 
und die zu seiner Änderung ergangenen Erlasse vom 10. Februar 1956 (Bundesanzei­
ger Nr. 36 vom 21 Februar 1956, BWM Bl1956 S. 114) und vom 6. November 1962 
(Bundesanzeiger Nr . 220 vom 20. November 1962, BWM B! 1962 S. 241) außer Kraft . 

Bann . den 1. September 1964 
z 4- 44 02 19-

Der Bundesminister für Wirtschaft Schmücker 

• Seit 1 1. 1987 Bundesanstalt für Matenallorschung und -prulung (BAM) 

•• Seit 1 7 1975 DIN Deutsches lnst1tut fur Normung e. V. 

Gesetz zu dem Europäischen Übereinkommen vom 30. September 1957 
über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 
(Au szug aus· Bundesgesetzblatt 1969. Teil II, S. 1489) 

Artikel 1 

Dem tn Genf am 13 Dezember 1957 von der Bundesrepublik Deutschland 
unterzeichneten Europa1schen Ubereinkommen vom 30 . September 1957 über die 
1nternat1ona1e Beforderung gefahrl1cher Guter auf der Straße (ADR) einschließlich 
der Anlagen 1n 1hrer am 29 Jull 1968 geanderten Fassung wird zugestimmt. Das 
Uberetnkommen w1rd nachstehend. d1e Anlagen A und B werden in einem 
Anlagenband vero ffent lieht 

Artikel 4 

( 1) Zustand1g fur d1e Ausfuhrung des Uberetnkommens sind 

Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe vom 13. September 1976 
tAuszug aus Bu11desgesetzblatt 1976. Teil I. S. 2737) 

§ 44 Rechtsstellung der Bundesanstalt für Materialprüfung 

· 1 1 l D1e Bundesanstalt fur Matenalprufung 1st eine bundesunmittelbare , nicht 
rechtsfah1ge Anstalt des offen t:tchen Rechts tm Gesch8ftsbereich des Bundesm ini­
sters !ur Wirtschaft. s1e 1st e1ne Bundesoberbehbrde . 

§ 45 Aufgaben der Bundesanstalt für Materialprufung 

D1e Bundesanstalt !ur Matenalprufung ist zuständig für d1e Durchführung und 
Auswertung physikallscher und chemiscner PrUfungen von Stoffen und Konstrukti­
onen sow1e fur d1e 1hr durch dieses Gesetz zugewiesenen Aufgaben 

3. die Bundesanstalt für Matenalprüfung für die Zulassung der Bauart von 
Verpackungen und für die Genehmigung der Beförderung ohne Schutzbehälter : 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bann. den 18. August 1969 

Der Bundespräsident Heinemann 

Der Bundeskanzler Kiesinger 

Für den Bundesminister fUr Verkehr 

Der Bundesminister für das P~st- und Fernmeldewesen Oollinger 

Der Bundesminister des Auswärtigen Brandt 

§ 53 lokrafttreten 

(1) Dieses Gesetz tritt am 1. Juli 1977 in Kraft. Die Vorschriften , d1e zum Erlaß von 
Rechtsverordnungen und allgemeinen Verwaltungsvorschriften ermächtigen. treten 
am Tage nach der Verkündung in Kraft. 

(2) Mit dem lok rafttreten dieses Gesetzes tritt das Sprengstoffgesetz vom 
25. August 1969 außer Kraft. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bann. den 13. September 1976 

Der Bundespräsident Scheel 

Der Bundeskanz ler Schmidt 

Der Bundesminister des lnnern Maihafer 

Waffengesetz vom 19. September 1972, zul etzt geändert durc h das Zweite Gesetz zur Änderung des Waffengesetzes vom 
14. Juli 1980 
(Auszug aus Bundesgesetzblatt 1980. Teil I, S. 956) 

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition 

( 1) Pyrotechnische Mun1tion einschließlich der mit ihr fest verbundenen 
Antnebsvorrichtung darf nur eingeführt. sonst in den Geltungsbereich dieses 
Gesetzes verbracht oder gewerbsm8ßig hergestellt werden. wenn sie ihrer 
Beschaffenheit. Zusammensetzung und Bezeichnung nach von der Bundesansta lt 
fur Matenalprufung zugelassen ist 

(2) Dte Zulassung ist zu versagen. 
1. soweit der Schutz von Leben, Gesundheit oder Sachgütern des Benutzers oder 

Dritter bei bestimmungsgemäßer Verwendung nicht gewährleistet ist. 
2. wenn die Munition den Anforderungen an die Zusammensetzung. Beschaffenheit. 

Maße. den höchstzulässigen normalen oder überhöhten Gebrauchsgasdruck und 
die Bezeichnung (§ 26 Abs. 1) nicht entspricht, 

3. soweit d1e Munition tn ihrer Wi'rkungsweise. Brauchbarkeit und Beständigke it dem 
jeweiligen Stand der Technik nicht entspricht. 

Änderung des Namens der Bundesanstalt für Materialprüfung (BAM): 
Bundesanzeiger Nr. 122 vom 09.07.1986, S. 8733 

(3) Absatz 1 ist n1cht anzuwenden auf pyrotechnische Munitton . die fur die 
Bundeswehr. den Bund esgrenzschutz , die Bundeszollverwaltung oder die Polizeien 
der L8.nder hergestellt und ihnen uberlassen wird 

(4) Die Bundesanstalt für Materialprüfung kann im Einzelfall Ausnahmen von dem 
Erfordernis der Z ulassung nach Absatz 1 bewilligen . wenn öffentliche Interessen 
nicht entgegenstehen. insbesondere wenn die in Absatz 1 bezeichneten 
Gegenstände zur Ausfuhr oder zum sonstigen Verbnngen aus dem Geltungsbereich 
dieses Gesetzes bestimmt sind . 

15) § 21 Abs . 51st entsprechend anzuwenden 

Bann. den 14 . Juli 1980 

Der Bundespri3.sident Carstens 

Der Bundeskanzler Schmidt 

Der Bundesminister des lnnern Baum 
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